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cher Bericht ö JE ei 
Der Hiſpanier grewli⸗ 
chen / vnd abſchewlichen Ty⸗ 
ranney / von jhnen in den Weſt 
Indten / ſo die RNeuwe 3, 
Weit genennet wirt / 13 
begangen. N 
Erſtlich / Caſtilianiſch / durch Bir 
ſchoff Bartholomeum de las Caſas 
Fgebornen Hiſpaniern / Prediger Ordens / beſchrs ⸗ 
ben: Vnd im Jahr 17 52. in der Koͤnigli⸗ 
chen Statt Hiſpalis oder Sevilia in 
Spanien gedruckt: — 
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5 Nae-cwe Well | 
EEE gang Arens 10 
r Siſpanier grewli⸗ 


N aß abſchewlichen vnd onmenſchlichen Ty⸗ 


ranney / von jhnen in den Indianiſchen Lunden . 
pPoogegen Nidergang der Sonnen gelegen / vnd die 1 
a e wird / begangen. | 9 
En N Erſtlic k | 3 
Er Sohlen mar Bartholomeum de las Calıs ode er 1 
5 ER Caſaus, gebornen Hiſpaniern / Prediger Ordens / beſchrieben: | A 
3 Om Au Jab der Königlichen Staft Fiſpals Be | 
Be 5 oder Sevilia in Spanien gedruckt: 1 58 
RE, Her nacher in die \ 
8 eee „ 
BR Provincien deß Niderlands / zur Warnung e 
a ir a SR 1 4 vnd Beyſpiel / gebracht: 5 | 8989 
* 8 Jezt aber erſt ins „ 


PN deten urch einge Cieb haber deß Vat n 
2 25 25 85 75 d eee. dee 
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O du ſuchſt trew / vnd auch warheit / Ra 
Recht / freundligkeit vnd hoͤffligkelt / > 
NMuffiichtig keit deß Hertzens ſtill / 
Ohn arg / betrug / neid / widerwill / N 5 
Auch ware Freundſchafft ohne liſt / 0 k 8 
Alles was fein vnd erbar iſt: 5 % 
Liß nicht in dieſem Büchlein tlein / a i 
Darinn zu hauff beſchrieben ſeyn ; 
Nur wuͤſt leben / vntrew / vnart / - 
Eines Volcks / deßglelchen nie ward / an 
Von Tyranney / Verꝛaͤhterey / 2 a FE 


Gottsleſterung / Geitz / Diebere / 
- Gehört von anbegin der 


Welt: 


Solchs alles wird hüerinn erzelk. 


Wẽ̃ Ol dem der zeitlich Recht betracht / 


Vnd weißlich nimpt in guter acht / 


So andern vngluͤck komt zu bauß / N 
Vnd ſtoͤſt dem vaß den boden auß. 
Wol dem der ihm ſetzt ſolches ziel / 3 


- 


An andern deß nimpt ein bey ſpiel / 


Daß er nit fall ins N 
Welchs liſtig au 


hinein / 
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ſtelt iſt in gemein. 


+ 
‘ —— Deniz —— — WO (EEE — 


An den Leſer. 
2) Eß HErꝛn Vrteil ſein grundloß vnd 


N vnmoͤglich / weder den Engeln im cimel / 
N noch den Menſchen auff erden zuerforſchẽ. 


Siſpanier in Indien oder Newẽ Welt vmb au... 
gebracht / vnd glaub ich kaum / das fo 15 N 
Piſpanier ſind der zeit / do die Gothen / jre erſte Eltern / Hifpas vnd Sara 
nien eingenommen / oder von der zeit an / do jre andere Eltern, eeuen her, 
die Saracener / das meiſte theil von den Gothen erwůrget vnd ommen. 
verfaget haben / geweſen ſeyn / als viel arme Seelen in den yt. 
derlaͤndiſchen Indien von jnen auff allerley weiß vnd art / als 
die vnmenſchliche Wuͤterey ſelbſt erdencken oder gedencken 
moͤchte / hingeriſſen vnd vertilget worden ſeyn. | 
Siehaben / kurt zu melden mehr Lands verderbt, als Spanier ha 
groß die Chriſtenheit ſetzt dreymal iſt. Die marter vnd pein võ ben ſehr 
nen erdacht / vnd den armen Leuten angelegt / auch die vntrew groſſe Zau⸗ 
vnd boßheit von inen begangẽ / ſein fo vberſchwencklich groß, a 
daß auch vnſere nachkommen ſchwerlich werden glauben koͤn/ ſtet. 
nen / daß ein ſo wuͤſt / greulich / Vnnd unmenfchlich Volck der Spanſche 


Erdboden ſolte getragen vnd geduldet haben / wo wir es nicht ond puren 


zum theil ſelbſt geſehen / vnd erfahren hetten. vegleublich. 
Ich muß es bekennen / daß ich dieſer Nation / in gemein / 
wegen jres vn veꝛtreglichen ſtoltz vnd hoffaꝛt / nit hold geweſen Spanifcher 
bin / wie wol ich etliche fürtreffliche perſonen auß jnen zu loben hoffart un 
zu ehren vnd zu lieben / nit an mir mangeln laſſe. Aber Gott vertreglich. 
weiß / daß / was ich von jnen ſchreib / daſſelbig auß keinẽ neidt 1 diſes 
geſchicht / in betrachtung / daß der dieſes Büchlein anfenglich ein Spann 
gemacht / von Geburt ein iſpanier / viel hefftiger vnd herber befftig wis 
iſt / als ich bin. die Spaniez. 


Zu dieſer Vorꝛede aber / welche ich an alle Provintzen der n 8 
Niderlande gerichtet / habẽ mich zwo vrſachen bewogen: Die voned © 
erſte / daß ſie doch einmal von jrem tieffen Schlaff auffwachẽ / 
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vnd fich auffmuntern / auch anfangen moͤchten / an Gottes vr⸗ 
teil vnd gericht zugedencken / vnd von jren ſuͤnden vnd laſtern 
ablaſſen: Die andere / daß ſie fleiſſiger betrachten wolten / mit 
was für einem Feinde fie zuthun haben / vnd daß fie gleich / wie 
auff einer taffel / für jnen abgemahlet ſehen / was jr thun fuͤr ei⸗ 
nen auß gang erꝛeichen werde / ſo fie durch jhre nachleſſigkeit / 
Zancken / wider willen / ſpaltung vnd zwytracht / jhren Feinden 


<q gleich thuͤr vnd thor weitauffinachen werden, vnd was ſie als 
* dann zugewarten haben. 
m, Vngleich Der meiſte hauff gruͤndet jre hoffnung auff jre gute ſach⸗ 


einbilden vñ vnd ſchlieſſen / weil Gott gerecht iſt / werde er auch einer gerech 
aide der ten ſach / ſieg/ heil vnd ein glücklichen auß gang geben / vnd 
wegen jres wer de alle boßhafftige zu ſchandẽ machen. Alſo ſchloſſen auch 
Zrisgsigie deß gedultigen Jobs Freunde: Weiler geplagt ward / muͤſte er 
Spanien. boͤß ſeyn / vñ es verdient haben. Diefer beweiß iſt von einer Re⸗ 
gel genommen / welche die Natur in vnſere Hertzen eingebildet 
hat: Gott ſtrafft das übel, vnd belohnet durch feine Barmheꝛ⸗ 
tzigkeit dz gute. Derhalbẽ ſagten auch vorzeiten die in der Ins 
ſel Malta / daß die Goͤttliche Rach den H. Apoſtel Paulum 
nit vngeſtrafft ließ / dañ ob er gleich einem gefehrlichen Schif⸗ 
bruch entgangen / So hing ſich nun die vergiffte Natter oder 
Schlang / zur Kach / an feine Hand. EN 
mmißbrauc) Wie wol nnn dieſe Regel warhafftig vñ recht IfE/fo betrie⸗ 
vnd falſcher gen doch viel damit ſich ſelbſten / vnnd auff maucherley weiß. 
. an Denn fie ſchlieſſen darauß / das Gott nur vber die Boͤſen vnnd 
Regel. Gottloſen trůbſal vnd vngluͤck kommen laſſe: Da er doch biß⸗ 
weilen zugleich die frommen vnd Gotts fuͤrchtigen zuͤchtiget / 
als Job / die Propheten / die Maͤrterer / vnd auch ſeinen lieben 
5 1 Sohn Jeſum Chriſtum vnſern Seligmacher ſelbſt. Vnd ge⸗ 
böfen / fon ſchicht dieſes vnſer Fleiſch zu toͤdten / vnnd den Geiſt anderer 
dern zůchti/ Leut / ſo recht zuthun / zu ſtercken vnd zu mehren. Betreffend 
frommen die aber feinen lieben Son, vnſern einigen Erleͤſer/ ſt ſolcher vnſe⸗ 
wwe. rer ſünden halben / die er auff ſich genommen vnd verſoͤnet hat / 
geſchlagen vnd geplagt worden⸗ 
Etliche halten vnd ſchlieſſen / Gott gebe nit zu / daß Dont 95 
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1 8 U 
lang vngeſtrafft bleibe / wiewol er offt lãg verzeucht vñ gedult 
tregt / ob wir vns beſſern vnd bekehren wolten: Aber endlich 
wird ſeine lãgmuͤtigkeit in geſtrenge gerechtigkeit verwã delt. 
Viel ſagen / es ſey vnmuͤglich / dz die boͤſen in einer vngerech⸗ 
ten boͤſen fach konnen uͤberhand nemen vnd glück haben. Aber 
das widerſpiel ſehen vnd erfahren wir taͤglich. Denn das iſt ge⸗ Tüͤrckẽſieg 
wiß / daß der Tuͤrcken Sieg vnd einreiſſend wachſen / wider die vnd auffne⸗ 
Chriſten / keinen grund hat / denn es ein lauter gewalt vnd Ty⸗ wen woher. 
ranney iſt. Der Chriſt en Suͤnde zwar / vnd ſonderlich die groß 
ſen mißbraͤuch wider den rechten Gottes dienſt / verurſachẽ wol 
ſolche ſtraffen / aber doch muß man bekennen / daß die Chriſten 
fie folgen vnnd verteidigen was für jrꝛthumb in der Lehre fie 
wollen / dannoch nit ſo weit von der warheit / als die Tuͤrcken 
in jhrem wahn abweichen. Gleichwol ſehen wir / was für ſchoͤ⸗ 5 
ne Land vnd Leut der Tuͤrck in wenig jaren / der Chriſtenheit 
entzogen / vnd in ſeine gewalt gebracht hat. Ja das noch 
mehr iſt / ehe der Tuͤrcken namen bekandt geweſen / bald nach 
dep Mahomets zeiten / haben die Saracener / wie eine Sinds 
flut / erſtlich Egypten / hernach gantz Africam auffgefreſſen / 
in welcher fie den Chriſtlichen glauben gar außgetilget / haben 
auch gantz Hiſpanien eingenommen / vnd weiter fortfahrende / 
ſich in Aquitania biß an dz Waſſer Ligeris gelagert. Domals 
hatte es ein ſolches anſehen / ſie wurden den reſt in Franckreich 
bald gar auffreiben / vnd hernach die gantze Chriſtenheit unter Gott ſtew⸗ 
jr joch vnd dienſtbarkeit bringen / wo nit Gott den groſſen Für ret dem Tür 
ſten vnnd Helden auß Brabant / Carolum mit dem zunamen de 
Martellum / erweckt hette der diß vnzifer zertrennet / verjagt / barlich. 
vnd biß vber das Pyreneiſche gebuͤrge zurück getrieben hat. 
So wir nun Bibliſche Exempel für uns nemen wollen / Heim ſuch⸗ 
welcher beweiß von den Propheten klar dar gethan wird / ſehẽ 5 
wir / dz bey zeiten deß Rönigs Ezechias / ob wol die Statt Je- Volcks / 
ruſalem nit erobert wurde / doch alle andere Flecken / vnd Stätz durch Sen⸗ 
te in deß Feindes hand kamen / deßgleichen dz flache land ver, aberib. 
wuͤſtet wurde / vnd blieb dem Koͤnig vnd den Fuͤrſten in Judea 
nichts uͤbrigs / als die bloſſen mauren zu Jeruſalem: Vnd wies 
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wol Gott wunderbarlicher weiß ⸗deß Koͤnigs Sennaherib hee: 
ſchluge / vnd der Koͤnig ſelbſt in feines Goͤtzen hauß von feinen 
eignen Soͤnen muſt vmbgebracht werdẽ / nichts deſto weniger 
muſte das Volck Gottes viel leiden / vnd ſehen dz der Feind dz 
Land innen haͤtte / vnd das arme Volck eben das auß ſtehen / wz 
wir auch leider / vnd je lenger je mehr / als uns lieb iſt / erfahren / 
nemlich / welcher geſtalt ein Feind / der mit gewapneter hand in 
Trangſal d ein Land kompt / haußhelt. Deß Rönigs Nabuchodonoſors 
Fuͤdenvnteꝛ Sieg fein viel groͤſſer geweſen: Denn er die Statt Jeruſalem ers 
Nabuchol obert / gepluͤndert vnd verbrent hat / ja auch deß H. Tempels nit 
donoſor. geſe chonet / die Koͤnig / Prieſter vr Fuͤrſten gefangen / eins theils 

erwůͤrget / den andern die augen außgeſtochen / vnd in ketten ge 

ſchmidet / auch die belagerte dahin getrungen / daß ſie jren eig⸗ 

nen Miſt vnd Kinder haben eſſen muͤſſen. 
Tyrannen Wer iſt aber nun der Gott darumb / als vngerecht / ſtraffen 
fein Werck, koͤnne / weil ſolche Tyrannen / die Axt in deßch Erin hand / ſo ſeix 
zeug Got; ne vrteil außrichten / genent werden? Vnd gleich wol ſehen wir ü 
tes zorus . daß die / ſo eine beſſere fach haben / gepluͤndert / ermordt / vnnd 34 

durch die Gottloſen erwuͤꝛgt werden / welches doch Gott durch 

ſie / als werckzeug / außrichtet. Denn er ſaget: Verflucht ſey der⸗ 

ſo deß H Erꝛn were nachleſſig volbringet. Vnd redet die G. 

Schrifft ſolchs von dergleichen Dienern vnnd Wer ckzeugen 

deß zorns Gottes. | | 
Spaniſch In dieſem Büchlein / deß Biſchoffs Bartholomei de las | 


Recht oder Caſas / haben wir deſſen ein klar Exempel. Denn wz fürreche 
ſerüche an oder fprüche habe doch die Hiſpanier zu den Indianern: als dz 
IR) ine ſolchs Land der Babſt geſchẽckt hat? Ich wil aber andere 
laſſen vrteilen / was fůr gerechtigkeit er daran habe. Denn ob 
es jm gebüre oder nit / die Koͤnigreicher der Welt außzutheilen 
vnd zuverſchencken / zweiffelt man noch gar ſehr daran. Es ſey N 
nun gleich / daß ſie dazu recht haben ſollen: Iſt es aber billich 
vnd der vernunfft gemeß / daß ſie bey nacht in dz Land zuſchrey⸗ 
Spaniſcher en pflegen: Es ſey ein Gott / ein Babſt vnd ein Koͤnig in Ca⸗ 
Proreß ges ſtilien / welcher dieſer Länder Her: ſey / vnd flugs drauff lz. N. 
dauern. ja wol a0. million armer vernünffuger Creaturn j aͤmmerlich 


vmb⸗ 
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vmbbringen / welche gleich fo wol / als wir / nach dem ebenbilde 
Gottes erſchaffen feyn x 
Alda ſehe ich / wie im anfang gemeld / einen vnerforſchlichẽ Vrtell Got⸗ 

abgrund der vrteil Gottes. Denn das iſt leicht / vnd wie nichts ſorſchlich. 
zuſagen / daß die Gottloſen vnd boͤſen / andere die froͤmmer vnd 
beſſer / als fie ſeyn / plagen vñ martern / wie denn ſolches außge⸗ 
führe worden. Aber ein gantz Volck / ja vnzehliche Seelen, ſo Hernunfft 
jaͤmmerlich / vnd wie es ſcheinet / ohne alle vrſach / ſehen aufge: vrtellt nicht 
tilget werden / das iſt / welches viel verſtirtzt macht / ſo ſie ſolche Pen 
ſachen nach der Regel der vernunfft auß fuhren wollen. i 
Wir haben gleich wol in der Biblia / wo nicht durchauß Vibliſche 

gleichmeſſige Exempel / jedoch die ſich nahe darzu vergleichen. Ed 
Es wird gemeldet von der außrottung deß Koͤnigs Sihon: vnergründ⸗ 
Zu der zeit / gewonnen wir alle feine ſtaͤdte / vnd verbanneten als licher vrtel. 
le ſtaͤdte / beyde ? Naͤnner / Weiber vnd Rinder / vnd lieſſen nie- . 
mand uͤberbleiben. Deß gleichen wird geſagt vom Koͤnig Og . 
zu Baſan. Moſes daß er ſolches beſtettige / gibt Joſuꝛ befelch⸗/ z. 
daß er mit allen Koͤnigen / da er durchziehe / alſo vmbgehen ſol/ 
wie er geſehen hab / dz dieſen zweyen Koͤnigen widerfahren ſey. 
So man vrſach dieſes fraget / muß einer ſich darüber entſetzen⸗ 
vnd verſtummen. b | 
Wenn NMenſchen bedencken wollen / das exempel deß Rs 
nigs Saul / daß er von Gott verworffen wird / darumb daß er 4. 
Amaleck nit gar verbannet / vnd etliche bey leben gelaſſen: deß⸗ 
gleichen etlich feiſt gemeſtet Vieh / zum Opffer behalten. Sol⸗ 
ches ſo es Menſchliche Vernunfft betrachtet / ſchleuſt fie bald Der ver) 
anders / als Gott fein vrteil drůber fellen thut. Denn ſſ pricht 8 | 
fies Iſt nicht das billich zu loben / vnd eine herꝛliche that / daß tellvngleich. 
ein König dem andern das Leben frifter daß ein Iſraeliter das | 
beſte Diebe dem Gott Iſrael zum Opffer behalte + Aber 

Gott leſt durch den Propheten Samuel viel anders vrteilen: 
Es gefalle jhm gehorſam beſſer / als das Opffer. Denn Gott 

hatte zuvor beydes befohlen / daß zugleich die Cananiter vnnd 
Amalekiter ſolten außgerottet werden. Derhalben hette man 

ibn ſtracks gehorchen ſollen: Weil es aber nicht geſchehen / 
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dein die Cananiter dem Volck Iſrael in jren Augen zum Dorn 
worden / vnd der Amalekiter Koͤnig / ob er gleich von dem Pro⸗ 
pheten Samuel hat muͤſſen getoͤdtet werden / ſo iſt jedoch dem 
Koͤnig Saul ſolcher vngehorſam / ſampt feinem ganzen Koͤ⸗ 
niglichen Stam / zum vntergang gerahten. 

Hiebe koͤnte man viel vrteil Gottes / die der Nenſchlichen 
vernunfft gar zuſtreng ſcheinen / erzehlen / weil aber ſolche von 
Gott gefellet werden / fein ſie gerecht. Moſes ſagt im F. Buch 
am 9, Cap. Wenn nun der ar? / dein Gott / ſie außgeſtoſſen 
hat für dir her / ſo ſprich nit in deinem hertzen / der HERR hat 
mich herein gefuͤrt / das Land einzunemen / vmb meiner gerech⸗ 
tigkeit willen / ſo doch der ch Erꝛ dieſe Heyden vertreibt für dir 
heꝛ / von wegen jres Gottloſen weſens / denn du koͤmſt nit herein 
jr Land einzunemen / vmb deiner gerechtigkeit / vñ deines auff⸗ 
richtigen Hertzens willen / ſondern der H Erꝛ dein Gott vera 
treibet dieſe Heyden vmb jres Gottloſen weſens willen / daß er 
dz Wort halte / daß der Er: geſchworen hat / deinen Vaͤtern / 
Abraham / Iſaac vnd Jacob. N 

Es iſt war / gleich wie man bey dem hellen Sonnenſchein 
alle ding beſſer erkennen mag / alſo werden in der H. Schrifft 
Gerecht vr⸗allewege die vrſachen / warumb es geſchehen / gemeldet. Aber 


teil Gottes im andern / als das vnter dencheyden viel Voͤlcker einander ver⸗ 


ein vrſach derbet haben / vnd entlich der grewlichen abſchewlichenexem⸗ 
vieler Vol BE SE a ann, 

cker vnter⸗ pel / in dieſꝛm Buch begriffen / kan man nicht einzeliche vrſa⸗ 
gangs. chen anzeigen / denn allein daß die Vrteil Gottes nit zuergruͤn⸗ 


den ſeyn / vnd weil er es alſo verhengt vnd zug iebt / geſchicht es 


Tyrannen / nicht vnrecht. Aber darumb feyn die Hiſpanier / als dieſer 


welche Gott 


als Wert ſtraff Werckzeug nicht entſchuldiget: So wenig als pilatus 5 


zeug feiner zuentſchuldigen iſt / daß er vnſern Erloͤſer verurtheilt hatte / 
Ban of oder Annas vnnd Caiphas / die jhne biß in tod verfolget / ob es 
eucſchuldi⸗ wol Gottes Raht alſo war / vnd alles durch feinen willen ges 
get. ſchahe. Denn Gott ſagt alſo von den Gottloſen / die er die from⸗ 
Wie Zott men zuſtraffen gebraucht / welche er durch dieſe mittel probirt / 


ar Den die Goltloſen aber / wegen jhrer Suͤnde gar verſtoſſet: O wehe 


aution ſeiner Aſſur / der meines grimmes ſtercke iſt. Ich wil jn [enden wider 


vrteil ge⸗ ein 
hraucht⸗ 1 


ein heuchelvolck / vnd jm befehlch thun / wider das Volck meis 
nes zorns / daß ers beraube vnd außteile / vnnd zutrette es / wie 
koth auff der Gaſſen / wiewol ers nicht ſo meinet / vnd ſein hertz 
nicht ſo dencket / ſondern ſein hertz ſtehet zuvertilgen / vnd auß⸗ 
zurotten nit wenig Voͤlcker / denn er ſpricht: Sind meine Fuͤr⸗ 
ſten nicht allzumal Koͤnige? Iſt Calno nicht wie Charche, 
mis ? Iſt Hamath nicht wie Arpad. Iſt nicht Samaria wie 
Damaſcus: Wie meine Sand funden hat / die Roͤnigreiche der 
Goͤtzen / ſo doch jre Goͤtzen ſtaͤrcker waren / denn dle zu Jeru⸗ 
ſalem vnd Samarie find, Solte ich nicht Jeruſalem thun vnd 
jren Goͤtzen / wie ich Samarie vnd jhren Ösen gethan habe? 
Wann aber der Erꝛ alle ſeine Werck außgerichtet hat / auff 
dem Berge Sion / vnnd zu Jeruſalem / wil ich heimſuchen die 
frucht deß hochmůtigen Koͤnigs zu Aſſyrien / vnnd die pracht 
ſeiner hoffertigen Augen / drumb daß er ſpricht / ich habs durch 
meiner hand Krafft außgericht / vnnd durch meine Weißheit: 
Denn ich bin klug / ich hab die Laͤnder anders getheilt / vnd jhr 
einkommen geraubet / vnd wie ein Maͤchtiger die Einwohner 
zu boden geworffen / vnd meine Hand hat funden die Voͤlcker⸗ 
wie ein Vogelneſt / daß ich hab alle Rand zuſam̃en geworffen⸗ 
wie man Eper auffrafft / die verlaffen find / da niemand eine 
Feder regt / oder den ſchnabel auffſperꝛet oder ziſchert. Mag 
ſich auch ein Axt ruͤhmen / wider den / der damit hawet / oder 
eine Sege trotzen / wider den ſo ſie zeucht: wie der ruͤhmen kan / 
der den Steck en führet vnd hebt / vnnd fuͤhret jhn ſo leicht / als 
were er kein Holtz. Derhalben / wann gleich die Gottloſen ein 
zeitlang überhand haben / leſſet doch Gott jre ůbelthat vnd Ty⸗ Goteſtraffe 


endlich die 


ranney nicht vngeſtrafft / e 
5 . N Warumb 
Weil nun Gottes Vrteil alſo geſchaffen ſeyn / daß er die 58 


boͤſen durch andere boͤſe leut ſtraffe / wiewol jhre boßheit nit fo durch Ty⸗ 
groß / als der andern iſt / vnnd die frommen werden auch durch kanne hem, 
Tyrannen vnd Hlutduͤrſtige gezůͤchtiget. Sol man aber der⸗ Warm 8 
wegen gar nit ſchlieſſen: daß wir die ůberhand vnd ſieg wieder ſieg nit alle 
vnſere Feinde haben werden / weil wir ein beſſere Sach als ſie 92155 ae 
5 * ſeiten iſt. 


Zwenmän haben. 
ae vnd Gott vrſach gnug zuſtraffen geben. Ä 

diſchẽ Neri · ¶Derhalben / wie ich im anfang geſetzt / ſo ſeyn / meines erach⸗ 

gen. tens / zwey ding in dieſem Niderland / darob ſich billich zu vers 

wundern iſt. Eines das wir meinen / vñ vns darauff verlaſſen / 

daß vnſerer freyheit verteidigung ein gute ſach ſey: vnd geden⸗ 

cken vnter deß gar nit an vns ſelbſt / denn wir gleich das degin⸗ 

nen welches der Prophet denen von Sodoma fuͤrhelt / ſihe / das 

war deiner Schweſter Sodom miſſethat / hoffart / vnnd alles 

vollauff vnd guter friede / den ſie vnd jhre toͤchter hatten: Aber 

den armen vnd doͤrfftigen halffen ſie nit / ſondern waren ſtoltz⸗ 

vnd theten grewel fůr mir / darum̃ ich ſie auch weg gethan ha⸗ 

be / da ich anfing darein zu ſehen / vnd als wenn wir einen Bund 

mit dem Tod gemacht hetten / alſo furchten wir vns nit für dem 

Gericht Gottes. So man die erſte Tafel der zehen Gebot be⸗ 

Dißbrauch trachten wil würde man befinden / daß groſſe Mißbraͤuch deß 
deß Gottes Gottes dienſts eingeriſſen ſeyn. Aber do iſt niemand / der ſolche 
bienftesin zu endern ſich wil einlaſſen ſondern woltẽ viel lieber / daß Got⸗ 
a tes auffs wenigſte eine zeitlãg gar nit gedacht wuͤrde / vñ ſeynd 
| gleich den krancken / die von keiner Artzney hören wol⸗ 
len / oder den Rindern / welche wolten / weil fie Kinder ſeyn / dz 
Ergerlich le keine Rute im Wald wüchfe, Andere nennen ſich Keformirte, 
dender refor aber der groͤſte hauff vnter jnen / ſeyn nur mit dem Maul ſolche⸗ 
e denn deß Weins vnd Seytenſſ piel / wie der Prophet ſage / findet 
den man gleich ſo wol / wie zuvor bey jrem wolleben / vnd fragen ſie 

nit ſehr viel nach den zerſchlagenen Hertzen Joſephs. 

Eigẽ witzig Das ander iſt / daß faſt alle durchauß nur auff jren eignen 
keit vñ ned nutz ſehen / niemand fragt nach dem gemeinen Guth / als nur 
aten etwas zu tadeln vnd nit zu helfen. Der neid iſt bey vielen tieff 
eingewurtzelt. Vnd das wunderlich iſt / ſo ſeyn viel / die zuvor 

Niderlaͤn⸗ der Hiſpanier Laſt vnd vnbilligkeit wol empfunden haben / as 
diſche ver ber / als wenn alles vergeſſen / ſeyn fie willig mit jhnen ich aus 
ben Spann vertragen / nur weil ſie hoffen / daß es mit jren Bunds verwan⸗ 
ern ſchad ! ten ſchaden vnd verderben geſchehe / geſchicht aber in der wars 
lich. heit / mit deß ganzen Lands vntergang. 25 

| 4 


Denn wir mit Iuug laftern vnd funden befleckt ſeyn⸗ 


Daß wirnunfolche / gleich als auff einer Taffel / jhres 
Feindes art vnd Natur / jhren fůrſatz / gewonheit vnnd we ß / Nutz diefe, 
gleichſam abgemahlet ſehen koͤnnen / moͤgen fie dieſe warbagfz "itorien- 
tige Hiſtoria leſen/ſo ein geborner Sifpanier gemacht hat / dar⸗ 
auß ſie lernen moͤgen / nicht was ſie bißhero im Niderlande ge⸗ 
ſtifftet / ſondern das / wo ſnen Gott nit geſtewret vnd gewehret 
hette / ſie ſchon langſt zum ende / wie ſie es jhnen fuͤrgeſetzt / ge⸗ 
bracht hetten. Vermanũg 
Verhoff alſo / alle ehrliche Leut werden ſich wol beden / den Span 
cken / ihr Leben beſſern vnd getroſt zuſammen ſetzen / nit allein ern ſtarcken 
mit Worten / ſondern viel mehr mit der that / einem ſo hochmů⸗ . 
tigen / ſtoltzen / vnleidlichen Feind widerſtand zuthun. 
Vnnd darff es anderer warnung vnnd vermanung gar 
nichts / als was der Autor dieſes Buͤchleins fi elbſt andeutet. 
Derhalben bitt ich / wollets mit fleiß leſen / denn ein ſolcher 
Scribent es wol werth iſt / vnnd hoch zu loben / daß er ſich 
wider feine eigene Landsleut / jhren ſtoltzen vnnd hohen muth 
zu legen /hat ſetzen doͤrffen. Vnd moͤgen wir wol Gott dan⸗ 
cken / daß er ons ſolche Lehrer ſchickt/ die ons erinnern / was ung 
zu dieſer erbaͤrmlichen / truͤbſeligen zeit zuthun ſey / in gu⸗ 
ter hoffnung / ſo wir es an vns nit werden man 115 
geln laſſen / er werde vns auch end⸗ f 
lich froͤlich erloͤſen. 5 


Cob diſer 
Hiſtorien. 


ſchrieben worden. 


Spanische hi, 7 S iſt alles das / was ſich in India zugetragen hat / nach dem 
ſtonien verwü⸗ ſolches Land wunderlicher weiß ons kund worden / vnd die Hiſpanier 
1. 1 W erſtlich hinein kommen ſeyn / biß auff dieſen tag / dermaſſen wunderſel⸗ 
glaubich. tzam / daß es denen / fo es nit ſelbſt geſehen / faſt vnglaublich iſt / vnd leſſet ſich 
anſehen / als wolten folche ſachen alles anders was ſich für langen faren in der 

| Welt zugetragen vnd verloffen hat / wie groß vnd wichtig auch daſſelbe gewe⸗ 

Was in dieſer ſen gleich vertunckeln vnd in vergeſſen bringen. Pnater dieſen ſachen / werden 
Hiſtorien für, auch begriffen / das Schlachten vnd Wuͤrgen vieler vnzehlicher vnſchuldiger 
nemlich ver · Leute / verwuͤſtung der Staͤdte / Caͤnder vnd Noͤnigreicher / vnd von den Hiſpa⸗ 

zeichnet. niern begangen / auch andere re abſchewliche thaten. 

er der Au⸗ Welche / nach dem ſie von Biſchoff Bartholomeo de las Caſas oder 
bien. ber Zip Caſaus / (der / als er an Spanifchen Hoff kommen / auß einem Monche / Predi⸗ 
d ger Ordens / zum Biſchoff in der Statt Chiapa in Hiſpanien worden) vielen 

h erzehlt worden ſeyn / denn er / als der es ſelbſt alles er fahren / vnd geſehen / dem 
Mit was gele⸗ Ay ſer davon bericht zuthun darzu gefordert. Weil nun die jenigen / ſo ihn ge⸗ 
S og, böͤret / gleich über fo newen onerhörcen ſachen verſtůrtzet worden / haben fie bey 
Goff dice Se m nit abgelaſſen anzuhalten / kuͤrtzlich ſolche / vnd fonderlich was ſich am neu⸗ 
ori beſchriben. 10 10 hat zugetragen / auffs Papir zubringen welches er jnen zugefallen ge⸗ 


Prſach / w Als er aber etliche Jahr hernach viel geſehen / Die kein mitleiden noch 
ani e 9 Menſchlich Sertz mehr im Leib hatten / ſondern durch den Geitz vnd Hoffart 

Rorigefchrichen beſeſſen / alle freundligkeit weg geleget / vnnd durch jhre verfluchte Werck in eis 
vnd in druckge⸗ nen verkerten Sinn gerahten waren / auch nicht daran genuͤgig / was fie fuͤr 
geben worden. Vuͤberey vnd uͤbels in verderbung der newen Welt / zuvor getrieben / ſondern 
dem König anlagen / daß er jhnen erlaubete / noch ein mal eine Reiß dahin 
fuͤrzunemen / do ſie es noch aͤrger / (ſo anders ſolches möglich were / machen 
wolten: Hat er beſchloſſen / dieſe kurtze verzeichnuß / damals dem Prinzen in 
Hiſpanien / vnſerm Herzen / zuuͤberꝛeichen / damit feine Hoheit dahin trachtete / 
auff daß dieſen Tyrannen ihr ſache abgeſchlagen wurde / derhalben hat er es 

drucken laſſen / Iſt Anno 1992 in der Königlichen Haupſtadt Sevillia 
gedruckt worden. Auff daß ſeine hoheit deſto lieber leſe / vnd 
diß iſt kuͤrtzlich die vrſach / warumb dig Buͤchlein iſt 
a geſchrieben worden · 
„ 


Vrſach warumb dieſes Buͤchlein ge⸗ 


Vorꝛede 


oe Vorꝛede. 
Biſchoffs Bartholomei de las Caſas 
| oder Caſaus / 


N. Anden | 
Durchleuchtigſten vnnd Großmechtig⸗ 


ſten Herꝛn/Herꝛn / Philippum / Printzen 
N in Htſpanlen / ete. 


F Vrchleuchetgſter vnd Groß mechtigſter Her: / Weil Gott 
J 2 auß ſonderlichem Rath vnd fuͤrſorge dem Meuſchlichen Geſchlecht 
un beſten in dieſer Welt geordnet hat / daß über die Lander vnnd 
= Nonigreiche Nonige vnd Fuͤrſten regiren ſollen / die gleich als Hirt Koͤnige ſes 
ten vnd Vaͤtter der Voͤlcker / wie ſte Homerus nennet / vnd derhalben die Ed⸗ als Hirten vnd 
leſten vnd fuͤrnembſten in der regierung ſeyn. Hat man billich an der Könige Vater deß 
guten willen / jederman recht widerfahren zulaſſen / nicht zuzweiffeln / vnnd fo e 
daran mangel erſcheinet / oder auch gewalt geſchicht / vnd übel darauß erfolget 
iſt / deſſen / daß ſolchem nicht geſteuret wird / diß die einige vr ſach / daß ſolches Warumb die 
für die Könige nicht gebracht / noch fie deſſen bericht werden. Denn ſo ſie es hohe Obrigteit 
alles erfahren ſolten / würden fie es gewiß an ihrem fleiß vnnd willen / alles bo? dẽ übel nit jeder 
ſes zuwenden nicht erwinden laſſen. Solches hat auch die heilige Schrifft deit ſteuret. 
zuverſtehen geben wollen / do man in Spruͤchen Salomonis alſo liſet: Ein 
König der auff dem Stul fine zu richten / zuſtrewet alles arge mit feinen Aus 
gen / Denn eines Königs angeborne vnnd eingepflantzte Tugend / allein gungt 
ham anzeigt / das nur eines uͤbels / fo ſeinem Reich uͤberleſtig / bericht vnnd ers 
keutniß gnugſam ſey / ſolchem zuſtewren vnd zu wehren / vnnd auch nicht einen 
Augenblick lang: fo es muͤglich / ſolches zugedulden⸗ 


5 d 5 a * a . 0 — x 2 a 1 5 
Weil denn Großmechtiger Herꝛ / ich bey mir wol bedacht vnd erwogen Spanische ry 


hab / alles übel ſchaden vnd vngluͤck / (dergleichen vnd groͤſſere nicht zugeden 15 
cken noch jhme ein Meuſch einbilden kan / daß jemals geſchehen ) ſo inn ſo dien mir gedan 


groſſen No ugreichen / oder rechter zufagen in dieſer groſſen weiten newen gen vnbegreiff⸗ 


Welt / der Indien / welche Gott vnnd feine Nirche den Noͤnigen auß Tafli: fich. 

lia befohlen vnd übergeben hat / ſolche zu regieren vund zubekehren / damit dies 

ſelbigen vnter jrem Schutz / Geiſtlich vnd Leiblich in auffnemen kommen moͤch⸗ 

te / fuͤrgangen. Als ich nun über die funfftzig Jahr meines Alters / viel Autor hat die 
eꝛfahren / vnd dieſen Jammer bezeiget / vnd jme nach gedacht / welchen ich auch / Spaniſche Ty⸗ 
als ich in den ſelben Ländern geweſen / ſelb geſehen / deren zum theil ewer raten in Indie 
Hoheit bericht geſchehen / dar durch fie billich bewogen / bey jrem Herzen Vat ſeibſt geſehen. 
cer anzuhalten / daß ſie nicht zugebe noch bewillige / ſonderlich denen Tyran⸗ Warüb die fa 

nen / fo jhrer Maieſtaͤt newer Taͤn der ſuchung / Wie ſie es nennen / einbil⸗ 1 
den / vnnd ohnen ſolche ſuchung zuerlauben begeren / die auch / wo ferꝛne ihnen Speer nit 
ſolches nicht geweret wird / ſich derſelben zu vnterſtehen nicht vnterlaſſen wer? wider lubewil⸗ 
den. Denn ſolche ſuchungen an ihnen ſelbſt / 10 dieſe friedliche Indig⸗ ligen. 
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ner / ſo eiu demuͤtlg gutthetig Volck iſt / vnd keinem Menſchen nichts leids thut / 
fuͤrgenommen / onbillich / Tyranniſch / vnd wieder alle recht der Natur / auch in 

gemeinen vnd Ceiſtlichen rechten verdampt / verflucht vud ab ſehewlich ſeyn. 
b die Der wegen / vnd damit ich mich einer fo vnzehlicher Seelen ver damniß / 
Warumb dige die ſolche Tyrannen mit Leib vnd Seel vmbbringen / wenn ieh dazu ſtill ſchwi⸗ 


Hiſteri beſchri⸗ 


ge / nicht ſchuldig machete / hab ich dahin getrachtet / etliche jhrer ab ſchewlichen 
thaten in druck zugeben / die ich auß vielen andern / dieſe tag Aber geleſen / vnd 
auch wol dieſelbigen allzumalerzehlen koͤndte / aber dieſe allein hab ich drucken 
laſſen / daß ſolche ewer Hoheit beſſer leſen möchten. Solehen bericht hab ich 
dem Herzen Ertzbiſchoff zu Toledo / ewer Hoheit Hoffmeiſtern / damals Eu 
ſchoff zu Carthagena / auff fein begern / ewer Hoheit zu uͤberꝛeichen zugeſtelt: 
Vnd kan wol ſeyn / Weil inmittelſt deſſen ewer Hoheit groſſe Reiſen zu Walt 
fer vnd Land verbracht / auch mit andern wichtigen Königlichen geſchefften 
beladen geweſen / daß ſolcher bericht von ewer Hoheit nicht geleſen / oder wol gar 
hingelegt vnd vergeſſen ſey worden. Weil aber deren kuͤnheit / vnd ver meſſe⸗ 
Tyranniſche ne begird / täglich zu vnd uͤberhand nimpt / welche für nichts achten / wider bild 
vermeſſenheit ligkeit vnd recht / gewalt zuuͤben / vnd fo viel Menſchliches Bluts vergieſſen / 
der Spanier auch ſo groſſe Länder zuersſigen / vnd ihre eingeborne Beywohner weg zureiſſ 
n Indien. ſeu ja wol tauſend Million Menſchen zuerwuͤrgen / vnd vnglaubliche Schaͤtze 
zurauben: Viel / ſage ich / ſolcher Ceut vermeſſenheit / taglich zunimpt / dz auch 
Vlutdurſtig dieſelbe Tyrannen / auff allerley liſtige weg vnd rencke / nit nachlaſſen anzuhal⸗ 
ſuchen der ten / auff daß jnen ſolcher newer Inſul ſuchung / vnd einnemung / weiter erlaubt 
Spanier. pnd befohlen werde / welches denn nit mag noch kan ohne verletzung Geiſtliches 
vnd Natürliches rechtens zugelaſſen wer den / darauß denn folgt / daß viel tod⸗ 
finde, derer belohnung ewige Helliſche ſtraffe ſeyn / began gen werden muͤſſen. 
Solches zuverhůten / hab ich dieſen Weg gefunden / ewer Hoheit mit einem klei⸗ 
nen auß zug einer weitleufftigen Hiſtorien / die da koͤndte vnd ſolte von dẽ Blut 
Dieſe Hiſtort vergieſſen vnd verhoͤrungen in der newen Welt begangen / geſchrieben werden / 
nur ein anfing zu dienen. 
105 Vnd bitte ich ewer Hoheit vnterthenigſt / fie wolle es mit ſolchem Ads 
3 niglichemgnedigem willen von mir annemen / wie fie denn pflegt anderer jhrer 
Dien er Schrifften zu leſen / die nichts anders ſuchen noch begeren / als den 
gemeinen nutz getrewlichen zufordern / vnnd ewer Hoheit Koͤnigliches ſtands 
auffnemen vnnd wolgehen zuwuͤnſchen. f 
So nun die ſer Sumariſcher auß zug / von ewer Hoheit geleſen / vnd dar⸗ 
neben e rer Hoheit / die vnmenſchliche vnbilligkeit / die gegen dieſen armen vn 
Geiß vnd hoch ſchuldigen Leuten gebraucht wird / die / wie das Vihe / geſchlachtet vnd erwuͤrt 
muth die einb get werden / dazu man denn keine vrſach hat / als den einigen Geitz / vnd Vber⸗ 
ge vrſach Spa / mut / derer die folche grewliche thaten begehen / betrachten wird: So woll 
bh dl. doch ewer Hoheit / bey der Reyſerlichen Mafeſtet dero Herꝛn Vattern auhal⸗ 
Ben ten / vnd die dahin bereden / daß ihre Majeſtet forthin keinem ſolche ſchaͤdliche / 
verfluchte ſachung vnd einnemung der Länder vergoͤnnen noch geſtatten wol⸗ 
Suchügnewer le / ſondern das ſolches ſuchens nim̃ermehr gedacht vnd ein ewiges ſtillſchweis 
8 gen aufferlegt / vnd mit ſolchem eruſt geboten werde / daß / wer forthin davon er 
105 BR / wehnung thue / derſelbe darumb ernſtlich geſtrafft werde ſolle. 
Dieſes Großmaͤchtiger Hern / iſt ein hochuotiger vnd gewiſſer Weg ⸗ 
Das Gott den ſtand der Koͤniglichen Krone in Caſtilia / 
ſegnen / erhalten vnnd geiſtlich vnd weltlich bluͤen 
vnd zun men laſſen wollt · 


Nee 


Newe Welt. 
Warhafftige Anzeigung 


Der (oiſpanier Orew⸗ 
lichen / abſchewlichẽ vnd onmenſchlichen 
Tyrannen / von jnen in den Indianiſchen Laͤndeꝛn / 


ſo gegen Nidergang der Sonnen gelegen / vnnd die 
| Newe Welt gennenet wird / begangen. | 


F Laͤnde / ſo man in gemein In⸗ Wlan vad 
dia heiſſet / ſeyn anfänglich bekant vnnd er⸗Judie erſt⸗ 
N funden worden / im Jahr vnſers Heils / worden. de 
1492. Vnd haben das Jahr hernach die 
Hiſpanter darinnen zuwohnen angefan⸗ 
gen / daß alſo 49. Jahr ſeyn / da etliche Hi⸗ 
O ſpanter erſtlich dahin kommen. 5 
Das erſte Land / darinnen ſie ſich zuwohnen niderge⸗ 
laſſen / iſt die groſſe vnnd fruchtbare Inſel Hiſpaniola gewe⸗ 
ſen / welche Goo. meil im vmbfang helt. Es ſeyn ſonſten an⸗ 
dere groſſe vnd faſt vnzehltche Inſeln mehr / auff allen fetten i 
vmb vnd an dieſer Inſel vnd in derſelben Refier gelegen / wel⸗ Nei In diẽ 
che alle ich ſehr Volckreich / alß ein Land unter der Sonnen [ehr groß vñ 
ſeyn mag / geſehen hab. Das Fußfeſte vnd harte Land / wel⸗ Volckreich. 
ches von dtefer Inſel auff 250. meiln / vnnd ein wenig weiter 
gelegen / erſtreckt ſich auff der ſelten / nach dem Meer zu / welt⸗ 
ter / als auff zehen tauſent meil. Vnd ſolche ſeyn ſchon bekant / 
Vnd er findet man täglich mehr Landes / welches alles fo vol 
Voſckes wie ein Omeiß hauffen wibelt. Daß es alſo fchets 
net / daß Gott in Diele Laͤnder / ſo biß auff das Jahr. 174 ſeyn 
gefunden worden / die meiſten menſchen / fo auff der Welt zu⸗ 
finden / gleled wie in einem abgrund / zuhauff geſetzt habe · 


Pa au Erd 
3 D. Fer. 


2 Warhafftige anzeigung 


; Es hat aber Gott dieſe vnzehitche Leut / allerley art / von 
Sur Ei Natur gar elnfaͤlttg erſchaffen / ohne Betrug / Liſt vnd Boß⸗ 
diauer. helt / ſehr gehorſam vnnd gerrewej hrem angebornen Herꝛn / 

auch gegen den Hiſpantern / denen fie dierẽ / gar vnterthaͤntg / 

8 gedulttg / frledlich / ohne zancken / haß wider willen / neid / ent⸗ 
porung / widerſetzen oder luſt ſich zu rechen. Sie ſeyn von 

Natur ſehr zart / vnd weicher E omplexton / die nicht ſch were 

arbeyt vnnd uͤberlaſt ertragen koͤnnen / ſterben gar bald / fo et⸗ 

wan elne Seuch oder Kranckheit ſie uͤberetlet. Vnd iſt ge⸗ 

wiß / daß bey vns / Fuͤrſten vñ Herꝛen Kinder / dle in aller wol⸗ 

luſt aufferzogen wer den / mehr außſtehen vnd außtauren koͤn⸗ 

nen als diſer Leut Kinder / ſo doch Feldarbeyt treiben muͤſſen. 

Es ſeyn auch gar arme Leut /bbeſitzen wentg / begeren auch 

nit vil zettlicher guͤter zuhaben. Der halben ſeyn ſie nit hoffer⸗ 

tig / uͤbermuͤtig / oder daß einer dem andern nach dem feinen 

Speifeder krachtete / oder frembd Gut begerete. Ihre Speiſe iſt alſo ge⸗ 
Indianer ſchaffen / daß ich glaub / daß die Altvater in der Wuͤſten kaum 
ſo genaw vnd gering gelebt haben. Ste gehen gemeintglich 

end Bere gar nacket vnd bloß allein die Scham bedecken ſie / vnd wenn 
der Indiaß fie ſich ſehr bekleiden / iſt ſolches ein Mantel auß Baumwolle 
ner. gemacht / etwan von anderhalben oder zweyen elen Tuch un 
die vierung geſchnitten. Ste ſchlaffen auff Teckẽ von Schuf 
geflochten / Aber dte es beſſer haben ſchlaffen gleich wie in et⸗ 

dianer nem geſtrickten Netze / an vter Setlen außgeſpannet / Vnnd 

1 055 vñ nennen ſolche in der Inſel Hiſpantola Hamacas. Ste ſeyn 
gelernig · geſchwinder vernunfft / fahen bald etwas / vnd ſeyn gelernig / 
der halben ſie alle gute Lehr faſſen / auch in dem heyltgen Ca⸗ 
tholtſchen Glauben. Weren in allen andern Tugenden wol 

zu vnter welſen / dañ ſie ſolches leichtlich zu faſſen / vil wentger 
binderung haben / als andere Leut in der Welt. Ste laſſen 

auch nicht nach / ſo ſie ein mal angefangen haben / was zu dem 
Glauben gehort / zu faſſen / biß fie es begriffen haben / ſo ine 
bruͤnſtig / begtertg vnd hitzig ſeyn fie dazu. Ae den 

i olles⸗ 
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SGSGottes dtenſt vñ deſſelben uͤbung / auch genteſſung 8 Sarras Indianer 


menten / in der Kirche ſeyn fie fo embſig / dz in der warhett die ech 


Prteſter gedult gnug haben muͤſſen / jnen ein gnuͤgen zu thun. 


Vnduͤrtzlich zu fagen / hab ich es ſehr offt vnnd vtel von den 


Hiſpantern ſelbſt gehoͤret / die ſolche gute Natur an jnen nicht 
gnug loben koͤnnen. Darumb gewiß kein gluͤckſeltger Volck 


auff Erden / als dieſes iſt / do es allein die wahre Erkaͤntnus 


Gottes hette. | | 
Zu ſolchen zarten Schaͤflein / von ihrem Schoͤpffer mit Spaule 

ſo reiche gaben begnadet / wie geſagt / ſeyn die Htſpanier foms “rannien 

men / vnd ſo bald ſie deren nur anſichtig woꝛden / wie reiſſende 9 0 

Woylffe / Loͤwen oder grauſame Tygerthier mit dem Hunger Indianern, 


außgemergelt / vnd haben nu 40. Jahr aneinander biß hero 9 5 55 155 
u 


inn dieſen Laͤndern nichts anders gethan / begeren auch noch rauben 


nichts anders zu ſtifften / dañ ſolche Schaͤflein zu erwuͤrgen / 


zu zerꝛelſſen / zu aͤngſttgen / zu plagẽ / zu martern / vñ auff aller⸗ 


ley Tyranntſche weiß vnd weg / dergleichen niemals geſehen / 

geleſen noch gehoͤrt worden / vnd deren etlich hernach erzehlt 
wer den ſollen / außzurotten / vnd fo wett kommen / daß vonz. 
Milltonen Seelen / ſo allein in der Inſel Hifpantola gelebt / 
auch von mir zum theil ſind geſehen worden / jetztger zeit nicht 


200. Seelen uͤber blieben vnd noch mehr im leben ſeyn. 


| Die Inſel Cuba / welche ſo lang / als von Valladolet / Fruchtbar⸗ 
biß gen Rom ligt faſt oͤde vnd wäh. Die Inſel S. Johann „Je 
vi die Inſel Jamatca / alle beyde ſehr groß / fruchtbar vnnd newen welt 
ſchoͤn / ſeyn gaͤtz eroͤſet / deßgleichen die Inſeln Lucattos / ſo Hi⸗ 
ſpaniola vnd Cuba auff der ſeiten / gegen Nord nahe gelegen / 
vnd an der zahl mehr als 60. Inſeln ſeyn / ſampt denen In⸗ 
ſein / ſo man der Rtſen Inſel heiſſet / auch andere Inſeln mehꝛ / 
groſſe vnd kleine / darunter die geringſte fruchtbarer iſt / als 

der Koͤnigliche Luſtgarten zu Hiſpalis oder Sevillia. Dazu 
ſeyn es geſunde Laͤnder als in der Welt zu finden. Solche 

ſeyn alle verderbt vnd ver wuͤſtet. 5 dieſen obgemelten In⸗ 
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ſeln ſeyn mehr als oo ooo. Seelen geweſen / Jetzt aber iſt 
nicht eint lebendige Creatur darinnen / von denen / ſo in der⸗ 
ſelben geborn / zu finden. Denn ſie zum eher vmbbracht ſeyn 


worden / zum theil weggefuͤhret in die Inſel Ht / pantola / inn 


dem Goldbergwerck zu arbeiten / dartñen die Inwohner auch 
alle auffgerteben worden. Als ein Schiff nach drehen Jah⸗ 
ren / in alle dieſe Inſel gefahren nach einem fo groſſen Wem⸗ 
leſen / die übrigen Traͤubel zu ſuchen / vñ was noch für Voſck 
übrig (dañ ein guter Chriſt / auß ſonderlicher lteb vnd erbarm⸗ 
nus bewogen / dieſe Leut zubekehren ſich vnterſtandd) zu hauf 
zu bringen / hat er nicht mehr den eylff Perſonen / die ich geſc⸗ 
hen / angetroffen vnd uͤbrtg gefunden. | 
Andere mehr Inſeln an der zahl über dreyſſig / fo nahe 
an der Inſel S. Johann gelegen / ſeyn auch gar zerſtoͤret vñ 
eroͤſet worden. Die Inſel alle haben mehr als zwey tau⸗ 
ſend metl Landes / ſeyn aber alle wuͤſt vnd oͤde gemacht. 
Weitlaͤuff Das feſte Land anlangend / ſeyn wir deſſen gewiß / daß 
rigte der vnſere liebe Hiſpanter / durch jhre wuͤtterey vnnd ver fluchte 
ſeln. bhaten mehr als zehen Koͤnigrelch / groͤſſer als gantz Hiſpanta 
iſt / wenn man gleich Arragonta on Portugal mit ela ſchleuſt / 
erderbet vnd eroͤſet haben / vnd zwey mal mehr Landes / als 
wett von Hiſpalts auß / biß gen Jeruſalem / welches wetter 
als zwey tauſend Meil iſt / Solche Koͤnigreich alle / ligen noch 
heuttges tags wuͤſt vnd vngebawet / do ſie doch zuvor / ſo voll 
Janffzehen Leut / als immer muͤglich / geweſen ſenn. Wrr koͤnten deß 
1 wahre rechnung machen / daß in dteſen 40. Jahren / durch der 
don de Spa Htſpanter Tyranney vnd Teuffliſches weſen / vnbillicher vñ 
nien auß Tyranntiſcher weiß / mehr als zwoͤlff Million Seelen von 


zert. Mann vnd Welbßbildern / vnnd auch Kindern / außgerottet 


worden ſeyn. Glaub auch in der warhett / vñ achte es gaͤntz⸗ 
lich dafuͤr / daß ich nicht fehlen wolte / wenn ich gleich fuͤnffze⸗ 
hen Millton Seelen ſetzte. 
Svanier Die auß Hiſpanta inn dieſe Lander gezogen / haben alle 
zween 


— . ee u a 


| Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. 95 
zween Wege gehalten / dieſe arme / elende Leut außzurotten. has? 2. wo 
Der eine iſt / der vnbilliche / vngerechte / bluttge vñ tyranntſche ge 8 
verfluchte Krieg. Der ander iſt / dz fie alle die vmbgebracht ? 
ſo nur ein gedancken haben faſſen koͤnnen oder moͤgen / ſich 
dermal eins / vmb jhr zuvor gehabte Freyheit wider anzune⸗ 
men / oder aber auff weg vnd weiß getrachtet / der von den Hi⸗ 
ſpantern ihnen angelegte marter zuentfliehen / Inmaſſen dan 
alle groſſe Herꝛn vnd Adeliche großmuͤtige Perſonen zuthun 
pflegen. Dann ſie in dem Krieg gemeiniglich niemand bey 
leben laſſen / als das Weibsvolck vnnd die Kinder / Aber her⸗ 
nach drucken ſie auch ſolche mit ſo groſſer vnnd ſchwerer Laſt 
der Otenſtbarkeit deßgleichen kein Menſch / ja auch kein Vte⸗ 

he außſtehen mag / davon ſie dañ auch letzlich ſterben muͤſſen. 
Zu dieſen zweyen Wegen der Teuffliſchen Tyraßey / moͤgen 
gezogen werden alle andere weg vnd weiß / ſo ſie gebrauchen / 
dle Leut außzurotten / welche faſt vnzehlich ſeynd. 
. Die Vrſach / vmb welcher willen die Htſpanter fo vn⸗ Geit vnd 
sehliche Seclen außgerottet haben / iſt dieſe eintge / Nemblich / Hochmuch / 
daß ſie all ihr tzun vnd trachten dahin gerichtet / Gold zube, hen Spa 
kom̃en / davon fie in kurtzer zeit reich werden / vnd gleich in et⸗ nifcher Cy⸗ 
nem ſprung herfuͤr kom̃en / auch zu ſolchem Stand / der jhnen ranney. 
gar nicht gebuͤret noch gezlemet / gereichen möchten. Und 
mit einem wort zu ſagen / vrſach dieſes alles iſt ihr Gettz vnnd 
Hochmut / damit fie beſeſſen / vnd beyde bey ihnen fo vnmaͤſ⸗ 
fig groß / daß deßgletchen in der Welt kaum ſeyn mag: Vnd 
daß dieſe Länder ſo voll vnd reich / vnd die nackende wehrloſe 
Innwohner darinnen demuͤtig / geduldig / einfaͤltig / vnd gar 
gut zu zwingen / vnd vnter jhre gewalt zu bringen ſeyn. 
Sie fragen nach dieſen elenden Leuten gar nichts / achte Spavier 


halten die 


jhrer auch wentger (ich muß die Warhelt bekennen / was ich Indianer 
die gantze zelt uͤber / do ich bey jhnen in diſen Laͤndern hab ſeyn niche ſo gut 
muͤſſen / geſehen hab) wil nit ſagen / als vnvernuͤnfftige Thies anfing 

re (dañ wolte Gott / daß fie dieſelbẽ 45 vnvernuͤnfftige Thier Thier. 
. ij 
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hielten) ſondn weniger als Kot auff der Gaſſen / Alſo groß 
ſe ſorg tragen fiefür das Leben vnnd Seelen dieſer elenden 
Menſchen. Vnd ſeyn alſo fo viel Millonen von jnen er⸗ 
wuͤrget vnd getoͤdt worden / vnd ohne Glauben vnnd Sacra⸗ 
Indianer ment dahin geſtorben. Da doch die Warhett / In maſſen es 
4 alle / auch die Tyrannen ſelbſt bekennen muͤſſen / daß nemals 
keit gegen DIE Indianer inn gantzen Indten den Htſpantern uͤberlaͤſttg 
den Spani⸗ geweſen ſeyn / ſonder dleſelbe gehalten / als weñ ſie von Hifricl 
1 7 koſmen weren / vnd ſolches fo lang / biß ſie vñ jhre benachbarte 
erſtlich von den Hiſpantern ſeyn bedrangt / beraubt / erwuͤrgt / 
uͤberwaͤltigt / gemartert / vnd auffs aͤuſſerſt geplagt worden. 


Von der Infel Hiſpaniola. 


re) Nder Inſel Htſpantola / in welcher die Hiſpanter / 
2 wie geſagte / erſtlich angelendet / vñ jhr Volck außge⸗ 

28 ſetzt / hat ſich am 1 jr wuͤten vñ wuͤrgen angefan⸗ 
Spanier gen. Dann ſie erſtlich den Indtanern jhre Weiber vnd Kin⸗ 
0 der mit gewalt genomen / vnd ſolcher nach jrem gefallen miß⸗ g 
ſoaniola. braucht haben / dazu jbnen alles auffgefretzt vnd an dem nicht 
erſaͤtttgt geweſen / was fie jhnen gutwilltg mitgetheilt / dañ die 

Ein Spar Indtaner nit vil vorꝛaht haben / ſondern ſeyn an einem gerin⸗ 
u gen / damit ſie mogen auß komen vnd mit jrer arbeit zuwegen 
einen tag bringen / genuͤgt) Sintemal woran drey Haͤuſer / darm̃en in 
mehr, dann einem auffs wenigſt 10. perſonen ſeyn / ein gantz Monat gnug 
95 na habe / das frißt vnd verfreger ein Hifpanter auff einen tag ouff. 
Monat. Wee nun die Hiſpanter / ſolche vnnd dergletchen Mut; 
willen / gewalt vnd uͤber druß zu üben angefangen / haben die 
Indtaner vermerckt / daß ſie nit vom Hiiel / wie ſie anfaͤng⸗ 

Jadianer llch ſich uͤberꝛeden laſſen / kommen. Der halben haben ihr ein 
fliehen vor thell jre ſpeiſe verborgen / Die andern ihre Wetber vnd Kin⸗ 
ne der geflöher/Ekltche ſeyn gar in das Gebirg gewichen / auf dz 
du, ob ſie bey einem fo abſchewlichen Volck nicht wohnen doͤrfften: 
ZEN Dargegen aber haben fie die Hiſpanter deſto mehr W 
geſchla⸗ 
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geſchlagen / geſtoſſen / auch in den Staͤtten an die Herꝛn vnd 
Fuͤrnembſten hand angelegt / vñ ſolche gefangen / Seyn auch 
m ihrem Mut willen vnnd ruchloſen Leben fo weit kommen / 

Daß ein Hauptmañ / deß fuͤrnembſten Herꝛn vnd Koͤntgs in enn 
dteſer Inſel Weib / mit gewalt hat doͤrffen notzwingk. Von rear 
dañen an haben die armen Indianer angefangen / auff Weg eines Indie 
zu trachtẽ / wie ſie die Htfpanter wider auß jrem Land brachte / ge Web. 
vñ haben ſich zur wehr geſtelt / aber leider jr widerſtand iſt ger Judianer 
ring vñ nichts gegen gewapneten Leuten zu achten / derwegen zugendtigte 
jhre Krieg nur Kinderſptel gegen den vnſern zu rechnen ſeyn. en 

Dte Hiſpanter haben mit jren Pferde bald an fie geſetzet / der Sram 
vnd mit jren Spieſſen vñ Schwertern / was ſie angetroffen / er gewalt zu 
alles zu boden geſtochen / Alßdann in die Staͤtt vnd Doͤrffer en fh 
gefallen / vnd ntemand weder jung noch alt geſchonet / auch ð uche Tyra⸗ 
ſchwangern Weiber vñ Kindbetterin nit / ſonder haben alles e 

erwuͤrgt / als wen ſie vnter einem hauffen eingeſperter Schaf jungen vnd 

lein rumorten / haben mit einander gewettet / welcher auff et, alten ſchwa 
nen ſtreich einen mitten entzwey hauwen / oder am beſten er dern, ind, 
nem den Kopff abſchlagen / oder den Leib öffnen koͤnte / daß betterim vnd 
das Eingeweide herauß fiele. Ste riſſen die armen kleinen en 
Creaturen von jrer Mutter Bruͤſten / vñ ſchmiſſen fie wider Hiſpaniola. 
die Felſen / daß das Hirn daran kleben blieb: Andere worf? 

fen ſie in die Waſſer / vnd wenn ſie pflumpfeten / lachten vnd 
ſpotteten fie jhrer vñ ſprachen : Schwiſſie nun hin vnd zapple 
wol auß: Andere erwuͤrgtẽ ſie ſampt den Muͤttern / Vnd wz 
ſie nur antraffen / muſt alles ſterben. Ste richteten lange vnd Spanier 
nidrige Galgen auff / dz ſie mit den Fuͤſſen faſt die Erde erꝛet, Denen ond 
chen konten / daran hiengen ſie 13. Indtaner / zu ehren / wie ſie jz. India 
ſagten / vnſerm Erloͤſer vnd ſeinen zwoͤlff Apoſteln / vñ mach⸗ u 
ten ein Fewer darunter / vnd verbrenneten fie lebendig. Den Apoſteln 
andeꝛn / denen ſie das Leben ſchencken wolten / hteben fie beyde iu ehren. 
Haͤnde ab / hengten jnen ſolche an den Halß / vñ ſagten / Lauff 
hin mit diſen Brieffen / vnd bring denen / fo auff das Gebirg 
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Spanier gewichen / dteſe zeittung. Gemeintglieh brachten ſie die fuͤr⸗ 
en nembſten vnd Herꝛen auff ſolche weiß vmb / Ste machten ein 
Candherꝛn ſonderliche art von Roͤſten / auff hohen Stoͤcken / darunter 
auf Roſten. ſchuͤreten fie ein klein Fewr / damtt fie in fo groſſer Marter 
mie jaͤm̃erlich em gejchrey vñ heulen den Geiſt aufgaben. Ich 
hab etn mal vier oder fuͤnff der fuͤrnembſten Herzen auff die; 
ſen Roͤſten braten ſehen / vñ glaub / daß anderswo etliche der⸗ 
gletchen ſtunden / Vnd well es ein jaͤmmerlich erbaͤrmlich ges 
ſchrey gabe / dadurch auch der Hauptmann beweget vnnd an 
ſetnem Schlaff verhindert wurde / befahle er / man ſolte ſie er⸗ 
0 ſtecken / vnd der Marter abhelffen. Aber der Profoß / welcher 
Profoß ac Arger war denn der Hencker ſelbſt / der fie alſo brennete / (Ich 
ger vnd on wels feinen Namen wol / kenne auch feine Freunde zu Sevll⸗ 
6 Ita wol) wolte nicht dz man fie erſteckte / ſondern er ſelber legte 
der Hencker Ihnen Knoͤbel in die Maͤuler / daß ſie nicht ſchreyen konten / 
ſelbſt. vnd ſchuͤrete das Fewer / biß fie gnug vnd nach feinem gefal⸗ 
len gebraten waren. Solche vnd dergleichen vnzehliche 
Marter / hab ich ſelbſt geſehen. N. 
Spanier Vnd well / wer da fliehen konte / ſich in das Gebirge be⸗ 
hege die In gab / vnd auff die hoͤchſten Berg verſteckte / ob fie fo vnbarm⸗ 
00 hertztgen Leuten / dte ohne alle Gottesforcht / vnmitleidenlt⸗ 
cher als die vnvernuͤnfftige wilde Thter / das Menſchliche ge⸗ 
ſchlecht nur außzutilgen / geborn / vnnd jhre aͤrgſte Feind was 
ren / ent fltehen möchten: Richten die Htſpanier jre Hund ab / 
vnd machten fie auff Menſchenfleiſch beiſſig / daß ſie in emem 
huy / wenn ſie ſolche nur an die Indtaner hetzeten / dieſelben 
darnlder / vnd als ob es Saͤw weren / zerꝛſſſen vnnd fraſſen. 
Hundert Oteſe Hunde theten jhnen ſehr groſſen ſchaden. Vnd weil 
1 es ſich bißwelln zutrug / daß die Indtaner / vnd nicht vnbilltch⸗ 
einen Spa- et wan etliche Htſpanter vmbbrachten / machten ſie vnter 


en jhnen ein Geſetz / daß alweg für einen Hifpanter 
hundert Indianer vmbgebracht wer⸗ 
den ſolten. 


Von 


Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. 


Von den Koͤnigreichen die in der Inſel 
Hiſpaͤniola geweſen. 
S ſeyndin der Inſel Hiſpamola fuͤnff fuͤrneme Koͤ⸗Fuͤukvnter⸗ 
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nigr eich geweſen / welche von fuͤnff vnterſchtedlichen ' RL 
RRNoͤnigen / denen alle andere Herzen in der Inſel, ſo v vnd b Nenn 
ö fat onzehlich / onterthaͤntg geweſen / ſeyn regiret worden. Ne⸗ ge in Hiſpa⸗ 
ben denſelb igen ſeyn auch abgeſonderte Laͤnder Dartanen ge⸗ 

weſen / ſo für ſich ſelbſt / vnd derer Koͤntge keinen für jhren O⸗ 
berherꝛn erkaͤnt haben. 

Eines auß dieſen Koͤntgreichen hieß Magua / das heiſt J. 

fo viel / als ein ebene Landſchafft. Dieſe ebene tft vnter die Königreich 
fuͤrnembſten Wunder der Welt zu rechnen. Dann fie ber en e 
greifft vom Meer gegen Mittag / biß an das Meer gegen derwerck der 
Mitternacht / achtzig meil Landes / vnd hat in der breite fuͤnff ie zu 
Melil / auch acht biß auff zehen Mell / vnd iſt auff allen ſeittenn 
mit hohen Bergen beſchloſſen. Dteſe Ebene durchflteſſen Magua 
meh: als dreiſſig tauſend groſſe vñ kleine Waſſerfluͤß / darun⸗ ſehr Geld. 
ter zwoͤlff ſo groß ſeyn / als Ebrus / Tagus vnd Guadalque⸗ ch 
vir. Vnd alle die Waſſer / fo auß den Bergen gegen Abend 
entſpringen / derer an der zahl fuͤnff vnnd zwaintzig tauſend 
ſeyn / fuͤhren Gold / In welchem Berg oder viel mehr Gebir⸗ 
ge / ligt das Land Cibao / in welchem das Reich getrent / von 
Cibas / genent / bricht / Deñ ſolches Gold 24. Carat helt / vnd 
wird hieauſſen hochgehalten. 

Dier Konig vnd Herꝛ dieſes Königreichs hieß Guarto Guarionex 
nex / vnd hette vnter ſich ſo gewaltige Herꝛen vnd Lehenleut / n 
daß jhrer ein jeglicher ihrem König Guartoner / damit zu dies vnd deſſeh 
nen / ſechtzehen tauſend Mañ kunt auffbringen / deren Herzen Ei macht. 
hab ich etliche gekant. Dieſer Guartonex war ein tugend⸗ Dante 
haffter ſitſamer Mann / von Natur friedliebend vnd faſt ge⸗ mer Wan. 
neigt den Koͤntgen in Caſtilten zudtenen. Vnnd geben a. 


feine r e ſo ein Hauß hat / ein gewifl nei 
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1 Hernach aber / als es 
Schalen voll Goldes den 1 ae ar y 
jnen wolte zu viel werden / w 4e das Geld zug e 
noch groſſen fleiß darauff / w len entzwey geſchntt⸗ 
aben ſie ſolche Schalen . 
zu graben / legen h ben. Dieſer Cactque oder Konig / 
Rönigsin ten / vnd ein halbe voll geben. dz jhm das Land von 
= g in Caſtilta angebotten dz 0 
Sitengegen Pat dem König ſtlich fich zu wohnẽ / niderge⸗ 
den Nong Iſabella an/ do dle Hiſpanter er vnter than ſeyn ſolte / vnd 
dem Ker biß an die Statt Domintco / v kein Gold 
IE erhalten / allein dz man kein 
ee 1 Dann er wandte fuͤr vnd ſagte 
. le Vnterthanen damıt nicht Her 1 
recht vñ die war ugewinen. Die eld⸗ 
an e e e ee nutz vollbringen 
arbeit die er verhteß / hette er le nſerm Koͤntg jaͤrlichs einkom⸗ 
mens auff 3. Million Caſt Stätte groͤſſer / als Sevilla / het⸗ 
in dteſer Inſel mehr als 50. Den lohn ſo die Hlſpanter dte⸗ 
aniſcher oͤgen er bawet werden. er ſich ſo 
Spanischer ten mog zn geben haben / weich 
geht dem groſſen Kong vnnd 55 ehalten / iſt geweſen / daß jr 
die ond freundlich hrlſt / dieſes Koͤntgs Gemahl g 
a Hauptman Eshige ie Koͤntg wol auff zeit vñ gelegen⸗ 
1900 chtigt hat. Es ckaufmahnen koͤnen⸗ 
Konig Gu- zucht. arten / vnd ſein Volck au a 
'onenſteu hett ſich zu rechen w emacht / ſich ver⸗ 
bet au lei, 155 er hat ſich auff das ee von feiner hohett 
1159 197965 ſteckt unnd Yo an, verſtoſſen vermerckete / ve 
Spanier entſetzet / vnd feines offen Herꝛn vnd 
beamer u dem Land Delos f 10 i Wte 
Ane jetnes Vnterthans war / ſeln Leben inen enekommen / hater 
võ den S 5 die Hiſpanter vermer cker daß 8 eren / da⸗ 
võ den Spa aber die oͤgen / Denn ſie den H 
oder ſich nacht länger verbergen vo: fft uberzogen / vnnd groffen 
e bey er verborgen / mit Heeres 51 5 haben biß fiejhn endlich 4 
Cattlen ge jammer vnd biutwergteffen 1 0 in die Eiſen geſchlagen / vnd 
Di) Auf enem Sf lo enge Aube wc e 
oder auff einem Schiff alſo angefch Solche 
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Schiff iſt auff dem Meer zu grund gangen / vnd ſeyn vtel Hi⸗ tuinctt im 
ſpanter / ſo dar auff geweſen / ſampt diſem gefangenen Koͤntge Meer. 
erſoffen / Iſt auch eine groſſe Sum̃a Golds mit vntergangen 

v verloren worden / dabey das groſſe Goldkorn oder Stuf⸗ 
ſe / wie ein groſſer latb Brots geweſen / vnd hat drey tauſend / 
ſechs hundert Caſtillaner gewogen. Alſo ſtraffet Gott vn⸗ 
dilliches fuͤrnemen. | | 71 

Das ander Koͤnigreich haͤt Marten geheiſſen / do jetziger N II. 


nigreich 


delt ein Anfurt od Hafen iſt / an der einen Ecken dieſer Ebene / Marien 


gegen Nord oder Mitternacht. Vnd iſt diß Koͤntgretch weitläuftig, 


groͤſſer / als das Koͤntgreich Portugal / iſt auch vtel fruchtba⸗ Napa 
rer / derhalben es wol zubewohnen were / Denn es groſſe Ge, Goldreich. 
birg / ſo reich von Gold vnd Kupfferbergwerck herumb hat. 
Der Konig darin / hteß Guatanaga / vñ hatte unter jm Guacanas 
viel großmaͤchtige Herꝛen / derer ich viel geſehen vnnd gekaͤnt ga Konig 
hab. In diſes Koͤntgs gebiet tſt erſtlich der alte Her: Admiral / Marien. 
als er dieſe gegend in Indta erfunden / zu Land getretten / vnd Freundlig⸗ 
in dieſer Inſel von dem Guatanagart ſo freundlich / guͤtig vnd erb ien 
mit ſo groſſer ehrerbletung auff vnd angenom̃en worden / daß dem Spa 
lch von dem alten Admtral ſelbſt gehort / er Heike in feinen ei⸗ 1 Ad 
genen Vatterland / von feinem leiblichen Vatter / nit anders dem König 
moͤgen gehalten werden. Dergleichen groſſe gutthaten hat in Marien 
dieſer Koͤntg allen Hifpantern / die bey jhm geweſen / erzetgt / eise 
vnd zu der zett / do ſie es gewiß hoch vonnoͤten gehabt. Denn 
an dieſer gegend / hat der Admiral fein Schiff verloren / vnd 
iſt jhm dteſer Koͤnig / mit allem ſo jhm muͤglich / zuhuͤlff kom⸗ 
men / ond fort zu retſen fuͤrſchub gethan. 
Es iſt aber dieſer Koͤntg hernach in der flucht auff dem von. Gua⸗ 
SGebirg geſtorben / als er der Hiſpanler Tyranney / von wel⸗ anaga von 
chen er ſeiner Koͤniglichen wuͤrden entſetzt / hat entgehen wol⸗ 155 in 
len / vnd alle ſeine andere Herren vnd Vnterthanen ſeyn vn⸗ königreiche 


ser der Hiſpanter Tyranmſschem Joch / wie hernach ſol ge⸗ dabei d. 


ſagt werden / vmbkommen. flucht. 
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AU. Das dritte Koͤntgreich vnd Herꝛſchafft hat Maguana 
reich scheiffenven fehr fruchtbar / geſund ond wunderbares Land/ 


das beſte allda man jetztger zelt den beſten Zucker macht. Der Konig 
Suceland. dteſes Landes hieß Caonabo / vnd uͤbertraff dieſer die andern 
ona alle an Ehr / Gewalt vnd Tapfferkeit / Wurde jhm auch von 
age ſelnen Vnterthanen mit ſonder lichen Ceremonten vnd Ehr⸗ 
ſche furtref/ erbtetůũg gedtenet. Diſen Koͤntg haben die Hiſpanter mit ſon⸗ 
hrs ga, derer Liſt / inn feinem Palaſt / als er ſich nichts wentgers als 
onabo mit dleſes befahret / gefangen / hernach haben ſie jhn auff einem 
kt von den Schiff nach Caſttiten ſchicken wollen / Aber als in dem Port 
gefangen ber eit ſechs Schiff ſtunden abzufahren / ſchickt Gott dadurch 
Haufe auff anzuzelgen / was vnbllliche Sache ſie fuͤꝛnemen / die Nacht ein 
dem Meer. fg groß Vngewtitter / dadurch dteſe Schiffe alle ſampt den 
Hiſpantern erſoffen / vnd muſte alſo der arme Konig Caona⸗ 
bo / in Eiſen hart angebun den / auch mit erſauffen. 
Nonige ca Es hat dteſer Konig drey oder vier Bruder gehabt / wel⸗ 
5 1 che auch tapffere Helden / wie er/ geweſen. Als nun ſolche ſa⸗ 
Ihres Fru, hen / wie vnbillich Ihr Bruder gefangen war / vnd wie uͤbel vñ 
dees todre. Tyranniſch dte Htſpanter inn andern Koͤntgreichen hetten 
45 haußgehalten / auch als ſie jhres Bruders deß Koͤntgs tod er⸗ 
Spaniern fahren / haben fie ſich zuſammen gehalten / der meynung⸗ ſich 
erschlagen. an den Htſpantern zurechen. Aber ſolche ſeyn jhnen zu Roß 
entgegen gezogen / welches dan der Weg iſt / dadurch den In⸗ 
dianern am meiſten ſchaden zugefuͤgt werden mag / vnd haben 
in fie geſetzt / vnd ein ſolch Blutvergteſſen angefangen / da⸗ 
durch das halbe theil dieſes Koͤnigreichs ver derbi / verherget / 
vnd Volckloß gemacht worden iſt. 

IIII Das vter de Koͤntgreich hat Karagua gehetſſen. Dieſes 
Honig reich Koͤntgrelch tft gletch / als das Mittel der Inſel / vnd uͤbertrifft 
nan unge dle andern alle mit der Sprach / welche höflich vnd artig iſt. 
deſſelben gu Dar zu iſt ein gar wol angeſtelte Regtrung vnd ordentlich le; 
te Policen. hen dartnen / denn es vil Herꝛen vnd le welchen nach 

ſich das gemeine Vol? auch haltet. Der Koͤnig darin⸗ 
nen 
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nen hieß Beuchto / vnd hette ſolcher eine Sch weſter / mit na⸗ Bade 
men Anacaona. Deeſe zwey / der Bruder vnd die Schwe⸗ Zrisin 


ſter / haben den Koͤntgen auß Caſtilten viel groſſer herꝛlicher en 

Dienſt geleiſtet / we auch gegen den Hiſpantern ſehr freygebtg Hure s 

geweſen / vñ fie auß mancherley Todsgefahr erfediger, Nach pign Ang 

deß Beuchto abſter ben iſt Anacaona allein Königin deß Lan⸗ aona gegen 

des verblieben. An ! ne ie 

Auff eine zett kompt der Gubernator dieſer Inſel wegen 

dep Königs in Hiſpanta / in die Koͤntgreich / vnd fuͤhrt mit ſich 

G0. Pferd vnnd 300. zu Fuß / Die Pferd weren allein übrig 

gnug geweſen / nicht allein dieſe Inſel / ſondern auch das Fuß⸗ | 

feſte Land zuverderben vñ zuverhergen. Zu dieſem Oberſten Spauiſcher 
werden gefordert mehr als 300. der fuͤrnembſten Herꝛen / vñ d a 
wird jhnen ſicher Ölete zugeſagt / vnter welchem ſchein er die Judiant⸗ 


fuͤrnemſten in ein groß Hauß von Stro gemacht / einſperꝛet / Iche Land⸗ 
ond leſt ſolches mit Fewer anſtecken / vnd die dartiien alfo vers nen Ha 
brennen. Die andern Herꝛen vnd vnzehlich Volck fo mit jh⸗ verbrennen. 
nen kommen / ſeyn alle erſtochen vnd erſchlagen worden / Die As nigin 
Koͤnigin aber Anacaona hat er / jhr zu ehren / hencken laſſen. e 
Elliche Htſpanter / auß mitletden oder viel mehr Gettz / cker. 
hatten etliche junge Knaben jhnen zu Lackeyen behalten / vnd 
damtt ſie nicht erwuͤrget wuͤrden / hatten fie ſolche hinder ſich 
auff die Pferd geſetzt · Aber andere Hiſpanter ſchlichen Bin; Wamenſch 
der den ſelben her / vñ ſtachen dieſe arme Knaben mit den Lan⸗ e 
zen durch vnnd durch / ob aber etwa einer an die Erde herab den ge an⸗ 
vom Pferde ſiel / hieben ihm die andern. Hiſpanter die Fuͤß ab / genen Ana 
vnd lieſſen ſie alſo ltegen. Etliche von dieſen Indtanern / Indianer 
ſolcher wuͤterey zuentgehen / kamen davon in ein kleine Inſel /* Karague 
acht Meil von dteſer gelegen aber der Gubernator / gab fol, . 
che alle zu Letbelgnen Knechten / weil fie alſo davon / dieſes nen nech 
Blutbad zu fliehen / kommen wa ren. 9 5 Henke 
„Das fünffte Königreich hieß Higuet. Darknnen her⸗ V. 
ſchete eine alte Koͤn gin / mit 1 e ma / Aber ſolche ian. 
N 9 
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Santa haben die Hlſpanter gehenckt. In dieſem Koͤntgreich/hab 
| en ich faſt vnzehliche lebendig verbrennen ſehen / andere aber zu 
cken zuhawen / vnd auff andere weiß grewliche marter vnd 

pein anlegen / die uͤbrigen / nemblich / die fie lebendig fiengen / 

machten ſie zu lelbeignen Knechten. 

Grewliche Es iſt vnmuͤglich / daß es alſo mög eintzelen beſchrieben 
en werden / was fich in außrottung diefer Leute zugetragen / vnd 
er in Higuei glaub ich warhaffttg / daß / wenn gleich vtel geſagt wuͤrd / den⸗ 
noch vnter tauſend kaum eines geſagt werden koͤne / Wil nur / 
was die obangeregten Kriege anlanget / ſagen / vnd auff mein 
Gewiſſen nemen / auch alſo fuͤr Gott bezeugen / daß zu allen 
boberzehlten vnbtllichen Tyranneyen / oder was noch erzehlt 
Judlaner mag werden / derer ich doch geſchwetg / die Indianer niemals 
Spanten vrſach geben haben / noch auch geben haben moͤgen / Gleich ſo 
zu Ihrer wu wenig als ein wolgeregulirtes Kloſter oder Convent vrſach 
ar 5 gibt / warumb ſie beraubet vnd erſchlagen worden / oder war⸗ 
9 umb die ſo dem Tod ergeben / in ewiger Otenſtbarkeit vnd be⸗ 
drangnuß gehalten werden. Ich wil mehr ſagen / vnd glau⸗ 

be es auch / kan auch ſolches auß andern vrſachen wol abne⸗ 

men / daß die gantze zeit uͤber / do fo viel vnzehlich Volck in di⸗ 

fer Inſel vmbgebracht iſt worden / jrer keiner gegen den Spa⸗ 

niern eintge Zodfünde, oder die vor den Menſchen ſtrafwuͤr⸗ 

£ dig / begangen habe. Andere Sünde anlangende / die Gott 
allein zu ſtraffen gebuͤrt / Als / Begtrde fich zu rechen / Zorn / 
Wider willen / wie folten ſolche dieſe Leut gegen jhren Tod⸗ 

feinden gehabt haben 2 Ich glaub / daß wentg Perſonen auß 

Judiauer Ihnen / mit ſolchen Suͤnden behafft geweſen ſeyen / Dann ſie 
lehr gatig ſich nicht leichtlich bewegen laſſen / wie ch ſelbſt erfahren / vnd 
giert. ac ärger ſeyn / als die Kinder von sehen oder zwoͤlff Jahren. 
Be Werlß auch für gewiß vnd in der Warheie / daß die Indianer 
federzett billtche vñ erhebliche Vrſach gnug wider die Hiſpa⸗ 
Senn nier gehabt haben / Vnnd dagegen / daß der Hiſpanier Krieg 
vnd Krieg gegen jhnen fuͤrgenommen / allzeit vnbillich / vnrecht La 
| euf⸗ 
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Teuffeliſch / vnd grewlicher als von einem Tyrannen geſagt wider die 


wer deu moͤge / geweſen ſehen. Deßglelchen bezeuge ich von pur an 
allen andern jhren handlungen / von jhnen in gang India Teuſlüſch. 
begangen. f | 


Nach dem fie nun ihre Krieg verrichtet /darinnen faſt Spanter tel 


| len die ber 
alle Mannsbilder vmbkommen / vnd allein die jungen Leut / ge, 6 0 | 


die Welber vnd Kinder übergeblteben / haben fie folche vnter dianifche 
fie außgetheilt / einem dreyſſig / dem andern vtertzig geben / oft eh uf 
einem hundert / zwey hundert / darnach elner bey den Tyranı dei auh 
nen groß / ſo ſie einen Gubernator nennen / vnd in gnaden ge⸗ 

weſen. Solche arme Leut befahl man den Hiſpantern vn⸗ Spaniſche 
ter dem ſchein / daß ſie ſie in dem Catholtſchen Glauben vnter⸗ ah 
weisen ſolten / So doch dteſe Lehrmeiſter gemelntglich vnge⸗ dianer im 
lehrte Leyen / wuͤterich / geitzige vnd aller Laſter voll ſtecketen / 8 
vnd die groͤſte fuͤrſorg / die ſie fuͤr die arme Leut tragen / war / ee 
folche mit gewalt inn das Bergwerck zuverſtecken / welches Vnertraͤg⸗ 
dañ ein vntraͤgliche arbeyt iſt: Die Weiber aber muſten auff liche ardene 
dem Feld arbeiten / welche arbeyt auch dem ſtaͤrckſte Bawers⸗ nchen wa 
mann ſchwer vnd ſawr gnug ankommet. bern vnd 


Solchen aber allen gaben fie nichts zueſſen/ als nur ien aufe 


Kraͤuter / vnd deßgleichen / ſo wenig / oder gar keine Nahrung laden. 

gibt / Derhalben vertrocknete den Müttern die Milch inn jh⸗ Durch bun 

ren Bruͤſten / ond ſturben in kurtzer zett alle kleine Kinder. de abepe Die 

Vd weil die Maͤnner an einem ort / vnnd die Wetber Indianer 

am andern fo hart gehalten wurden / vnd gar nicht zuſammen ußgeulget. 
kamen / hoͤrete das Kinder zeugen vnter jnen auch auff Die 

Maͤnner ſtorben in Goldgruben / von arbeit vnnd hunger / 

Die Weiber kamen auß gleichen vrſachen auf dem Feld auch 

vmb. Alſo tit ein ſehr groſſe anzahl Volcks / in dieſer Inſel Indianer 

gar außgerottet worden. Ste muſten offt darzu ſchwer era; muſſen die 


gen / einer offt achtzig / offt hundert Pfund / vnnd ſolche Laſt Saufen 


muſten fie hundert / in die zwey hundert Meil tragen / Sie mis on ıre Laſt 


ſten auch dle Hiſpanter in Saͤnfften / oder in jhren Indlant⸗ wie aan 
C een 
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ſchen Betten / wie Netz gemacht / tragen / Denn ſie jeder zelt 

dieſe arme Leut Laßt zu tragen / an ſtat der Thier gebraucht 

haben / Der halben jhre Lenden vnnd Nacken wie die armen 

. Saumroß / oder andere gemaꝛterte Thter auffgerteben vñ ge⸗ 

7 10 0 druckt waren. Anlangende die Auttenſtreich / Stecken⸗ 
Spanier ſchlaͤge / Maulſchellen / Fauſtſtöſſe / Fluchen vnd andere viel 
gegen den hunderter ley wetſe der Marter / die ſie an jhrer arbeyt außſte⸗ 
Indianern. hen muſten / konte noch möchte in der warhelt kuͤrtzlich nicht 

beſchrteben werden / gehoͤrte auch viel Papyr dar zu / vnd were 

zu nichts nüße/als die Leute damit zuerſchrecken. 
Spaniſche Der Jammer in dieſen Inſeln vnd Ländern iſt angan⸗ 
nn gen/ nach dem tödlichen abgang der hochloͤlichen Röntgen 
et nach Frawen Iſabella/ im Yahrız o 4. Denn zuvor nur etliche 
der Loud, Lander durch den vnbillichen Krieg verderbet / vnd nicht alles 
Pre alſo verherget war wor den / wie dann ſolches alles für der Koͤ⸗ 
gangen. nlgln gar halmlich gehalten / dan ſie eine ſonderliche andacht 
Seuigin vnd neigung hatte / daß dieſe Leut erleuchtet wuͤrden / vnd vn⸗ 
Fabel, ter jhꝛem Gebiet zunemen / wie ch deſſen Exempel gnug weiß / 


en die ich ſelbſt geſehen / vnd mit meinen Händen gegriffen hab. 
egen den Es iſt auch dieſe Regel in gemein daran zu mercken / wo 


Ia die Hlſpanier in dteſen Landern in India gewelen/ Dann wo 
Torannd ſie durchgezogen / haben ſie alle Marter vñ Pein / ſo zuerden⸗ 
he cken / wider die vnſchuldige Indianer geuͤbt vnd fuͤgenom̃en / 
mier in Sur ſolche auff allerley sprannifche weg vnd weiß vnterzudruͤcken 
dien. vnd außzurotten. Derhalben ſie taͤglich newe Marter er⸗ 
4 dacht / vnd ſeyn von tag zu tag heffeiger vnnd wuͤtender wor⸗ 
| den / Deßwegen fie auch Gott hat gar fallen / vnnd in 
ihrem verkaͤhrten Sinne vmbkom⸗ 
Von 


ö 


men laſſen. 
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Von den zweyen Inſeln / S. Johann 
Bin vnnd Sanaica. 


E Hiſpanter ſeyn in die Inſeln / S. Johann vnd 
Jamatca / welche als Luſt: vnd Iten zen waren / San 
kommen / als man zehlt yo. Haben aber darinnen Jamaica 
gleich wie in der Inſel Hiſpantola haußgehalten. Dann fie ond S. Jo⸗ 
gleicher weiß dar innen geraubet vnd geſuͤndiget. Aber ihre Grewlͤche 
Vntrew iſt nur groͤſſer worden / vnd hat zugenoifien. Dann Planer. ſo 
ſie die Leut darinnen verbrent / gedraten vnd den Hunden fürs e 
geworffen haben / die übrigen ſeyn in den Goldgruben abge; nern dieſer 
malttet / vnd mit anderer ſchwerer arbeit dahin gerichtet wor⸗ 
den / daß von ſechs mal hundert tauſend Seelen / ſo in dieſer 
Inſel / ja ich glaub wenn ich gleich von schen mal hundert tau⸗Zehen mal 
ſend ſagte / geweſen / jetzig er zett in jeglicher Inſel kaum zwey⸗ hun der kau⸗ 


gethan. 


N hundert Perſonen zu finden. Vnd iſt dieſe meng alle Ban 
Br ohne Glauben vnd Sacrament dahnn nein auß 
geſtorben. asbtter. 


Von der Inſel Cuba. 
ur M Jahr 15 rv. ſeyn ſie in die Inſel Cuba kommen / Wenn die 
welche ſo groß iſt als von Valladollt gen Rom ſeyn Spaniw 
M mag / vnd ſeyn viel Lander / vnd groß Volck darinen du er 
geweſen. In dteſer Inſel haben ſie gleich wie in den an⸗Cudakom / 
dern Tyranntſirt / ja ſeyn täglich grawſamer / verꝛuchter vnd wit te fich 


wilder worden. darinnen 
Es haben ſich inn dtefer Inſel Sachen zugetragen / die verbauten. 
wol zubehertztgen. Ein groſſer Herꝛ oder Cactque mit na⸗ ne 
men Hathuey / ware auß der Inſel Hiſpantola / in die Inſel a aud 
Cuba mit vtel andern feiner Leute / der Htſpanter wuͤten vnd beꝛahtſchla⸗ 
Tyrannen zuentgehen /geflohen. Wie er nun von etlichen Ius mie? 
Indianern erfehret / daß die Hiſpanier auch nach Cuba kom⸗ wie die S pa 


In ſeln an 
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aier u mil men / hat er alle feine Leut zuſammen gefordert /ohndfie alſo 
tern. angeredet: Ihr wiſſet was man ſagt / daß nemblich / die His 

ſpanler auch hteher kommen. Vnd wiſſet auch / habt es auch 

erfahren / wie ſie einem vnd andern mitgefahren haben / Auch 

wie ſie die Hayti (das ſeyn die in Hiſpantola) gemartert vnd 

geplaget haben. Nun werden ſie es hie nit beſſer machen / 

wiſſet ihr aber warumb ſolches von ihnen geſchichte Dar⸗ 

auff ſie jhm geantwort / Ste wuͤſten nicht warumb / Es were 
dann / daß ſie von Natur ſo boͤß vnd tyt anniſch weren. Ja 

ſagt er / nicht allein darumb / daß fig einen Gott haben / den ſie 

anbeten / begeren ſie ſo viel zu haben / vnd daß ſis von ons has 

ben moͤgen / jhn anzubeten / bringen ſie vns vmb / vnd zwingen 

dend vns jhnen zu geben. Wee er ſolches redet / zeiget er jhnen 
rien elne groſſe Truhe oder Kiſten voller Gold vnnd Edelgeſten / 
iſt de Sra⸗ die bey jhm ſtunde / vnd ſprach / Diß iſt der Htſpanter G Ott. 
nier Gott. Laſſet vns / jo es anders euch gefaͤllet Areitos / das iſt / tanken 
ent vnd jhm ehr erzeigen / dadurch wollen wir jdn bewegen / daß 
Tang vmb er vns gnedig ſey / vnd gegen den Hiſpantern verbitte / daß fie 
fürbit gegen vns niehts thun. Darauff fie alle geſchrten / Das iſt recht / 
an / os der Das iſt rechk. Vnd haben ſo lang herumb getantzet / biß ſie 
ſelben Gott gar müde worden. Do hat der Hatuey zu ihnen geſagt? | 
guerlangen Es tſt noch mehr zubedencken: So wir dieſen Gott dey vns 
Indianer behalten / fo wer den jhn die Hiſpanter doch nemen / vnnd ons 


‚treiscken x 8 
e vmbbringẽ / Der wegen laſt ons ſolchen ins Waſſer werffen / 


Sort in der welches ſie dann alle zu thun willig geweſen / vnnd haben alſo | 


Truben. dteſe Truhen / in einen groſſen Waſſer fluß / ſo nahe bey jnen / 
geworffen. 

Dteſer Herꝛ vnd Cactque entweich den Hiſpantern / als⸗ 

bald ſolche in Cuba kamen / fo vtel er kunte / deñ er ſie wol ken 

Hatuey ge, nete / was es fuͤr Leut waren. Do er aber ſie antraff / wehrete 

fangen ond] er ſich ſo viel er kunt. Letzlich wurd er auch gefangen / vnd nur 

100 weil er fo ein vngerecht wuͤtent Volck flohe / vnnd fich gegen 

denen / fo jhme vnd den ſeinen nach dem Leben ee 

gegen 
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Gegenwehr ſtellete / wurde er lebendig verbrent. Wie er nun Barfarfe 
am Pfal angebunden war / hat jm ein Barfuͤſſer Moͤnch ein a 
wenig von Gott vnnd dem Ehriſtlichen Glauben fürgefagt/ amp al te, 
dergleichen der arme Herz zuvor nicht gehoͤret / vnd muſte es kehren. 
auff diß mal / ſo vtel jhm der Hencker raum vnd zeit ließ / gnug 
ſeyn: nemblich / wenn er dem glauben wolt / was man hm 
ſagte / wuͤrde er in den Himmel kommen / do ewige ruhe vnnd 
freude were: Wo er es aber nicht glauben wolte / wuͤrde er in 
die Hell / in ewige Marter vnd Pein kommen. Darauff hat 
ſich dieſer arme Herꝛ ein wenig bedacht / vnd bald darauff den 
Moch gefragt / Ob auch die Hifpanter in Himmel kemen? 
Ja ſagt der Moͤnch / ſonderlich die frommen. Ohn weitter Hauey wn 
bedencken / hat der Cactque geſagt / Er moͤchte nicht in Him lieder in die 


mel / ſonder wolte in die Hell fahren / denn er nicht an den ort ale dann 


i . in Himmel 
moͤchte / do er ſolche wuͤſte tyranntſche Leut / wie die Hiſpanter 5 5 
weren / ſehen muͤſte. Solche Ehr vnd Lob hat Gott vnnd a 


der Ehriftliche Glaube / von den Hiſpantern / die in India fabeen. 
kommen / erlangt vnd davon gebracht. | 
Als ein mal die Indlaner von einer groſſen Statt auß / Spanier 
vns auff zehen Meil entgegen gangen waren / mit aller demut Nan e 
vnd Ehrerbietung / ons anzunemen vnd zuempfangen / auch Indianer 
Provtant vnd allerley Schleckbißlein mitbrachten / Wee fie nen 0 
nu ons erreicht hatten / hetleten ſie reichlich auß / von Fiſchen / ant ge 
Brot vnd anderm / olel ſie nur vermochten. Aber alsbald bracht. 
fuhr der Teuffel in die Hiſpanter / welche in meiner gegẽwart⸗ 
ohn einige Brſach / über die drey tauſend Seelen / fo fuͤr vns 
auff der Erden ſaſſen / von Mañs vnd Weibsvolck / vnd auch 
jungen Kindern / er baͤrmlich ermordeten vnd vmbbrachten. 
Ich hab von inen fo groſſe Tyranney geſehen / deßglet⸗ 
chen ich nit glaube / daß ein lebendiger Menſch geſehen habe 
noch ſehen werde. en ; 
Ein anders mal vnd etliche tag hernach / hab ich an die Borfchaff: 
Herꝛen deß Lands Havana elne N geſendet / vnd jh ach Macho, 


ris an die 


\ 
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1 nen zugeſagt / daß fie ſich nicht foͤrchten doͤrfften (denn ſie er⸗ 


fahren hatten / daß ich bey den Hlſpantern etwas in anſehen 
were) noch davon lauffen / ſondern kom̃en vnd vns annemen 
ſolten / Es folte jhnen keln leid zugefugt werden. Denn das 
gantze Land war forchtſam vnd erſchrocken / uber der Tyran⸗ 
ney von den Hiſpantern begangen. Vnd ſolches alles thet 
Ein ound ICh auß befehl vnd geheiß vnſers Oberſten. Wie wir nun in 
Awansig das Land kommen / ſeyn ons 21, groſſe Herꝛen vnd Cactques 


Fudiand entgegen kommen / ons zuempfangen / welche der Hauptmañ 


een albbald gefaͤnglich angenorfien/ hindan ſetzende / was ich 


Da ugefage jhnen verheiſſen / vnd zugeſagt hatte / vnd wolte ſie deß andern 


7 85 = 2 
W tages alle lebendig verbrennen laſſen / der meynung / es koͤnte 


ern gefange, nicht anders ſeyn / weil zubefahren / daß ſolche Herꝛen eine 
auffruhr anrichten möchten. Ich hatte zwar muͤhe gnug / 
biß ich ſie von dem Fewer erꝛetten mochte / Vnd daß ſie auff 
diß mal davon kommen. ö 
Indianer Wee nu die Indtaner ſahen / daß fie gleich in die Dtenſt⸗ 
fd a barkett vnd Truͤbnuß / wie jhre benachbarten in der Inſel Ha 
miert ene ſpantola gerahten / auch keine huͤlff noch rettung zuhoffen / 
laaffen ud verſteckten fich ein theil in die Berge vnd Wildnuſſe / Die an⸗ 
ſeloſt mn dern / als die an aller huͤlff verzweifelten / erhingen ſich ſelbſt / 
Walb vnd vnd ſahe man Weib ond jhre kleine Kinder bey inen haͤngen. 
Kindern, Daß alſo wegen eines Htſpanters Tyranney (fo der 
rechte groſſe Tyran war / welchen ich wol kennete) über zwey 
hundert Indtaner ſich ſelbſt auß verzweifflung hiengen. Vñ 
tſt auff dieſe weiß ſehr viel Volcks vmbkommen. 
Spaniſcher Es war in dieſer Inſel ein Spanifcher Befehlchßmañ / 
Beſehlchs welchem man zu feinem theil 300. Indtaner als Lelbetgene 
alleen? zutheilte / dem waren nach dreyen Monaten / von ſchwerer 
Ceibeigne arbeyt in den Goldgruben / 270. vmbkomen / dz er nur noch 
e 30. uͤbrig hatte / ſo der zehende Theil war. Hernach gab man 
gruben vñ. Ihm wider fo viel / wte zuvor vnnd mehr / Aber er brachte ſie 
auch vmb / vnd fo viel man jhm zuthellt / fo viel bracht er 95 
das 


. 
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das Leben / biß er endlich auch ſtarb / vnd jn der Teuffel holete. 
Innerhalb drey oder vier Monat / in meiner gegenwaꝛt / Dotche daf 
ſeyn uͤber ſechs tauſend junge Kinder geſtorben / wegen dz ſie der ehe 
ihrer Eltern / die man inn die Goldgruben verſteckt / beraubt lich hagers 
waren. Ich hab auch andere abſchewliche thaten geſehen. Dieren. 
Hernach beſchloſſen fie auch / die fo in das Gebirge ent⸗ benen Fd, 
flohen / heim zuſuchen / Do ſie dann groß Blutvergteſſen vol⸗ barer ine, 
bracht haben. Vnd haben alſo dieſe gantze Inſel eroͤſet / in 3 9 5 x“ 
maſſen ich fie dann nicht lang hernach gar verderbt geſehen. Inſel Cuba 
Vd iſt in der warhelt ein groſſer jammer / ein ſo frucht⸗ gar ode vnd 
bares / zuvor volckreiches Land / alſo ſchnell gantz mache ge 
bödide / verwuͤſtet vnd ohne Volck | 
\ zu ſehen. 


Bonden Fußſeſen ande 
M Jahr 5 1 4. iſt auff das Fußfeſte Land / ein boß⸗ Spanischer 


8 bafftiger Gubernator koſ̃en / ſo ein grewlicher T y⸗Guberna⸗ 
> 8 rañ / bey welchem weder Barmhertzlgkeit noch Tu, vor em über 


| gend zu finden / Sonder nur ein Werckzeug deß zorns Got⸗ ſehleher Ey 
tes zu nennen / dep fuͤrſatz war / in diß Land viel Hiſpanter zus dea onnd 


vnd eines fo fruchtbaren Bodens 1 als in der Welt zu finden / des. 
e 11 


uß vnmene 
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Darinnen viel groffe Herꝛen / Staͤtte / Fleckẽ vnd Doͤrffer / ſo 
Fußfeſte alle Goldreich / wohnen. Man hat auch noch ntrgend fo 
Cand ſehr vlel Gold an einem ort / als in dteſer gegend gefunden. Denn 
Goldrach. wtewol Hlſpanta gletch voll Golds / ſo auß der Inſel Htſpa⸗ 


r 


mola kommen war / So iſt doch ſolchs allein von den Indta⸗ 


nern inn den Goldgruben gegraben worden / welche bald er⸗ 
ſchoͤpfft / vnd die Indtaner daruͤber vmbkommen ſeyn. 


Ein Spant⸗ Diefer Gubernator erfand newe Marter / das Gold vs 


man bring: den Indtanern zu bringen. Seiner Hauptleut einer hat 
auff einem auff einem ſtreiffen / fo er auß befehlch deß Oberſten gethan / 
De uber über 40. tauſend Seelen umbgebracht/ die er ermord / vers 
tauſend brent / den Hunden fuͤrgeworffen / vnd auff allerley weg ge⸗ 
Menſchen martert hat / Welches dann ein Barfuͤſſer Mönch mit Nas 
cher Mar: men Franciſcus von S. Roman / der mit jhm gezogen / mit 
ter vmb. feinen Augen geſehen vnd deß zeugnus gibt. 

Spantern Ote ſchaͤdliche blindheit / welche alle dle beſeſſen / fo inn 


iſts nie nt Indta geregtrt / vnter dem ſchein / wie jhnen dteſer Leut Heyh!l 


e vnnd Seligkeit zum heffttgſten angelegen (welche ſie doch in 
Glauben in der that ntemals geachtet / noch ſich darumb angenom̃en ha⸗ 
Judien zu ben: Mit dem Maul haben ſie wol / als Gleißner / faͤlſchlich 
pflautzen. eines geſagt / aber ihr Hertz hat vtel ein anders gedacht) Sol⸗ 
Spaniſcher che Blindheit / ſag ich / iſt ſo wett kommen / daß ſie befohlen / 
Proces vnd Man ſolte den Indtanern gebteten / daß ſie den Chriſtlichen 
ch von Glauben annemen / vnd ſich vnter den ſchutz dep Koͤntgs von 
der India, Caſtilten wenden vnd begeben ſolten / oder man wolte fie mit 
ger zn Chr Fewer vnd Schwerth heimſuchen / gar vmbbringen vnd in 
a ewige Dienfidarkeit ſtoſſen / ꝛc. Gleich als weñ es der Sohn 
fehl durch⸗ Gottes (der eben fo wol für einen jeden Indtaner geſtorben) 
auß zuwid. geboten hette / do er ſagt: Gehet hin vnd lehret alle Heiden / 

daß man es den Helden die friedlich in jhrem eignen Land le⸗ 

beten / gebteten ſolte / Auch fo fie es nicht ohn andere anfündts 

gung vnd predigen annemen / vnnd ſich alsbald / vnter eines 

frembden Koͤntgs gewalt / den ſie nie geſehen oder von jhm 5 
mals 


5 
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mals gehoͤrt hatten / vnd deſſen Botten vnd Außgeſandten / ſo 
tyranniſch / ohn alle Barmhertztgkeit vnd Mitlelden weren / 


ergeben daß ſie darumb alsbald jrer Guͤtter vnd Land / jhrer 


Freyhett / jyrer Weiber / jhrer Kinder / zu ſampt jhres Ledens 


verluͤſtig ſeyn ſolten e Welches gewiß eine vnbilliche Sach / 


vnd alles Spots vnd Vermaledeyung wol wert ift. 
A ſöo befahle dieſer elende boßhaffttge Gubernator (dañ Voß aſf⸗ 


er ſolches außzurichten / auff ſich genommen / vñ dieſen ſchein / ger vnd 


tuͤckiſcher 


als wenn er recht were / er dacht / der doch an jhm ſelbſt / wider ſchen die 


alle Recht vnd Billtgkeit) oder haben es vtel mehr feine Mor; Indianer 


der / die er ſolches zuverbringẽ geſchickt / für ſich ſelbſt gethan / 1 


Daß weñ ſie jnen fuͤrgeſetzt / ein ort / do ſie Gold vnd elne gute dern. 


der zugeetgnet ſeyn / kompt alsbald vnd huldtget jhm / ꝛe. Wo 


beut zuerlangen verhoffeten / zuuͤberfallen / do die armen In⸗ 


dtaner fich nichts wentger ver ſahen / ſondern inn jhren Haͤu⸗ | 
ſern ruhtg waren / ſo zogen die Hiſpanter wie Dieb vnd Moͤr⸗ Stumpfe 


der in der fill’ biß auff eine halbe Mell an dte Statt / Flecken vn en 


oder Dorff / vnd alda allein abgeſondert / bey naͤchtlicher weil kuͤndigung 
richteten vnnd rufften fie jhren Befehl auß / auff dieſe weiß: 1 


Ihr Cactques Indtaner auff dem Fußfeſten Land / dieſes oder den Judla⸗ 
jenes orts / Wir verkuͤndtgen euch daß allein ein G Ott / ein nern. 
Babſt / vñ ein Koͤntg in Caſttlta iſt / welchem Herꝛn dieſe Laͤn⸗ 

ihr es vnterlaſſen werdet / fo ſolt ihr wiſſen / daß wir euch be: Gi 
kriegen / erwuͤrgen / vnd zu Seibetanen Leuten machen wollen. oder ſtirb. 
Gegen Tag nun vmb dte vterde Wach / wenn die armen In⸗ 


of Vnverſehe 
dianer / ſampt jhren Wetbern vnnd Kindern / noch im beſten 2 1 


Schlaff waren / jo uͤberfielen die Tyrannen daſſelbtge Ort / der <udiar 


vnd ſtecketen die Haͤuſer / fo gemeintglich nur von Schiff vñ ve. 
Stro / mit Fe wer an / vnd verbrenneten alſo Mann vñ Wetb 


ſampt den Kindern / ehe ſie gewahr wurden / daß Feinde fuͤr⸗ WAR. 


8 5 waren. Was ihnen gefiel / brachten fie flugs vmb: ann d 
Dee ſie aber gefangen namen / marterten ſie ſo jaͤmmerlich / Indianer 
allein zuerfahren / wo ſie mehr 1 als man bey jhnen ge⸗ 1 7 8 
a ij 
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funden / hetten / daß ſie davon ſturben: Denen ſie das Leben ; 


lteſſen / die brenneten fie mit hetſſen Etſen / damit man ſie als 
Letbeigene Knechte zuerkennen. Wenn nun das m 
erloſchen war / ſuchten fie das Gold in den Haͤuſern. 
pꝛactick der Auff dteſe weiß / hat ſich Diefer verfluchte Menſch mit al⸗ 
e len boͤſen Chriſten / die er vom 15 14. Jahr an / biß auff das 
leut / vff der Jahꝛ 15 2 2. auffgebracht / gehalten / Vnd ſchicket er allzeit 
Sreubeut. feiner Diener ſechs oder mehr mit / auff dz er deſto mehr Beut 
in der außtheilung derer / fo man alſo zu Letbeignen Knechten 
machte / bekeme. Dann von allem Gold / Perlen ⸗Edelgeſtet⸗ 
nen vnd andern / muſte man jhm alfo eben feinen thetl als Ges 
neral Oberſten / wegen feiner Otener / die er mit ſchicket / auch 
von jedem noch ein Theil geben. | 
Der erſte Deßgletchen Gebrauch hielten auch die andern Dffiets . 
Spanische rer deß Koͤntgs / vnd ſchickte ein jeder fo viel feiner Knecht / als 
Sen er mocht / vnd auch der / fo der erſte Biſchoff in dieſem Koͤntg⸗ 
299 nit reich hat ſeyn ſollen / ſchickte feine Diener mit / daß er auch ſein 
auch Auß / Thell von den Leuten haben möchte. 0 
e Ste haben zu der zeit / in diſem Koͤntgreich mehꝛ Golds / 
Spanier als zehen mal hundert taufend Ducaten (ja ich ſage zu wenig) 
1 geſtolen / vnd findet ſich in der Rechnung / daß ſie von dieſem 
geringſte allem nicht mehr / als drey tauſend Caſtiltaner / jhrem Koͤntg 
von d Auß⸗ geſchickt haben / Dagegen fie über acht mal hundert tauſend 
beit: Seelen erwuͤrget haben. | 
Newe Spa Die andere Tyranntſche Amptleute welche nach dieſen 
niſche Offu ankommen / biß auff das Jahr 1533. haben folgend vmbge⸗ 
alſcher als bracht vnnd durch die jhrigen vmbzubringen / zugeſehen / was 
ihre Vor / noch uͤbrig geweſen / Mit fo harter tyranniſcher Dienſtbar⸗ 
fahren. fett / haben ſie die Leut geplagt vnd uͤberladen. 
Grewliche Vnter andern vnzehlichen Bubenſtuͤcken / die diſer Gu⸗ 
Masern bernator begangen / oder von den ſelnen zugeſchehen geſtattes 
en hat / iſt auch dteſes: Ein Cactaue oder Landherꝛ / hatte jhm 
Landherꝛn entweder gutwillig / oder / welches glaublicher / auß furcht das 
Gold von zu ge⸗ 
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zu gedrungen / am gewicht 9. tauſend Ducaten ſchwer Gold ihm zu preſ⸗ 
geben. Aber daran waren die Hiſpanter nit vernuͤget / Sons fr 
dern fiengen dieſen Herꝛn / vnd bunden jhn an einen Pfal / vñ 
alſo muſt er auff der Erden ſitzen / mit außgeſtreckten Fuͤſſen / * 
vnd machten an die Fußſolen Fewer / durch diſe Marter mehr 
Gold von jm zu bringen. Dieſer Marter zuentfltehen / ſchick⸗ 
te dieſer Herz in feine wohnung / vñ ließ noch für drey tauſend 
Eaſtiltaner Gold holen / Aber fie marterten jn nur heffttger. 
Wie er nun nichts weitter geben wolt / oder villeicht nichts 
mehr zugeben hatte / hielten ſie jhm die Fuͤß in das Fewer / ſo 
lang / biß das Marck durch die Fußſolen herauß drange / vnd 
muſte dieſer elende Herꝛ in dieſer Marter alſo ſterben. 
Solche Marter haben fie ſehr vtel gegen den groſſen Spanischer 
Herꝛen in dieſen Laͤndern gebraucht / Gold nach jrem willen Bad don 
herauß zubringen / daran fie doch endlich haben ſterbẽ muͤſſen. den Judia⸗ 
Ein anders: Als ein Rott Hiſpanler etwas weit vom en zubune 
hauffen / auff die Beut außgezogen waren / kamen ſie an ein 8 
Gebirg / darauff ſich viel Indtaner / der Hiſpanter wuͤten vnd 1 
toben zuentfliehen / mit Weib vnnd Kindern verkrochen vnd Indianern 
verſteckt hatten / an welche fie alßbald ſetzten / vnd fiengen bey ire Weiber 
ſechtzig oder achtzig Welber vñ Jungfrawen / als fie die uͤbrt⸗ a 
gen vmbgebracht hatten. Deß andern Tags verſamble⸗ 9 7 
ten ſich viel Indtaner / vnd zogen den Hiſpantern nach / denn e 
ſie gerne jre Weiber vnd Töchter wider gehabt hetten. Wie entführten 
nun die Hiſpanter ſahen / daß jhnen die Indtaner auff dem 9 1 a 
halſe lagen / wolten ſie jhren Raub nicht auß den Haͤnden la⸗ 
ſen / vnd konten ſie doch nicht davon bringen / Derwegen / vnd 
ehe fie ſolche lleſſen / erſtachen fie fie alle / daß nicht eine leben; 
dig blieb. Davon den Indtanern ſolches Hertzleid zugefügt Zerterge⸗ 
wurde / daß fie vor aͤngſten / jhre Bruͤſt zerꝛiſſen / vnd ſchrien fehren der 
jaͤmmerlich vnd erbaͤrmlich / O ihr verfluchte Leut / O jr wuͤ dor da Spa 
tenden Hiſpanter / bringt ihr auch die Iras vmb / (auff Ihre niſche Waͤ⸗ 
Sprach Beiffen Iras / Welber) Als wolten fir ſagen / Wet, teren. 


3 
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ber ermorden / iſt eine that abſchewlicher Menſchen / die aͤrger 
als Thier ſeyn. 
Spanier Etwan auff sehen oder fuͤnffzehen Meil von Panama 
ben Judin wohnete ein groſſer Her: / mit namen Partß / welcher viel 
niſche heren Goldes hattt. Die Hiipanter ziehen dahin / werden von ge, 
desde nantem Herꝛn / als feine Bruder / wol empfangen / vnd ſchen⸗ 
ſcher weiſe. cet er dem Haupmañ fuͤr ooo. Caſtiltaner Gold. Weill 
er nun eln ſolche groſſe Suſſa Golds freywilltg gibt / ſchlteſ⸗ 
fen die Hiſpanter / er muͤſſe einen groſſen Schatz haben / der 
ihnen jhꝛe muͤhe vnd arbeyt bezahlen koͤndte / derhalben ſtellen 
fie ſich / als wollen fie wider weg ztehen / Aber vmb die vterde 
Wach gegen tag / kom̃en ſie wider / ſtecken den ort mit Fewer 
an / vnd bringen jrer viel vmb / vnd bekom̃en alſo noch Gold / 
welches in fuͤnfftztg od ſechtztg tauſend Caſtiltaner wert war. 
Catique Pa Der Cactque kompt davon / vñ ſamblet ſo viel ſeines Volcks / 
ee als er kan / mit welchen er den Hiſpanlern (die jm uͤber die hun 
das geꝛaub dert tauſend vnd dreiſſig / in die 40000. Caſtiltaner entfuͤhrt 
de Hold wi hatten) nacheilt / vnd erꝛeicht ſie am dritten oder vierden tag / 
derumb ab. greifft ſie getroſt an / vnd erſchlegt uͤber 70. Hiſpanter / vñ er⸗ 


obert fein Gold alles wider / die ander Hiſpanter geben die 


flucht / vñ bringen nur gute puͤffe vnd ſchlaͤge zur beut davon. 
Spanier Hernach aber haben ſich die Hiſpanter / mit gantzer ge⸗ 
bringen den walt wider diefen Cactque geſetzt / vnd jhn ſampt einer groſſen 
e meng vmbbracht / welchen ſie aber das Leben geſchenckt /muͤſ⸗ 

ei om). ſen jhre ewige Olenſtbarkelt tragen. Vnd iſt heuttgs tags / 
Das Fuß gar kein gemerck / daß ein Volck / oder ein lebendig Menſch 
feſte Land dieſer ort gewohnt hette / da doch dieſe gegent zuvor gar volck⸗ 
a: 3 reich geweſen / vñ viel groſſe Herzen gehabt / jetzt iſt ſie auff 30 
Spanier. Meil gar oͤde vnd verwuͤſt. Aber wer achtet das morden 
daß dieſer elende Menſch mit feinen Geſellen / in dieſen 
Koͤnigreichen / die er eroͤſet vnd ver wuͤſt / 

begangen hat? 


Von 


2 
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Von dem Land Nicaragua. 


nen gelegen / vnd dieſe Fruchtbarkett hat verurſacht / daß fo vil rasua. 


Volcks daſelbſt beyeinander hat wohnen koͤnnen. 


weder Mann noch Weib / Vnd ſolches vmb leichtliches ver; caraguaner 
brechen / als wenn ſie nicht flugs da ſeyn geweſen / wenn er ſie ee 
gefordert hat / oder wenn fie nicht fo vtel Laſt Maltts / das iſt willen jaͤm⸗ 


ſo viel Getreyd gebracht / als er begert / oder aber / weñ ſie nicht merlich er⸗ 


von jhnen den Pferden vnd ſeinem Teuffltſchen Zorn entge⸗ 
hen koͤnnen. Er ſchicket feine ao außzufiraiffen/das 
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Spanier it ſo viel als zu rauben / vnd gab zu / daß ſolche Rauber ſo vtel 
brauche die ſie nur wolten von den Indlanern / die dann friedlich lebten / 
au tar ber mit ſich fuͤhreten / die ſie zu jhrem dienſt / an ſtad der Täter gen 
Thiere hre braucheten. Vnd ſolche ſchmideten ſie an Ketten vñ Halßet⸗ 
aan zutra⸗ ſen / daß ſie die Laſt / welche ſie jhnen auffluden nicht von ſich 
2 wuͤrffen / Deñ ein jeder uͤber achtztg Pfund ſchwer tragen mu⸗ 
ſte / vnd hat ſich mehr mals begeben / daß von vier tauſend In⸗ 
dianern nicht G. lebendig wider heim kom̃en ſeyn / Dann ſie 
als zarte / weiche / vnarbeitſame Leut auff dem weg dahin fie⸗ 
Spanier len vnd ſtorben. Wenn ſie nun muͤde wurden / vnd wegen der 
bawenden Laſt / ſo fie trugen / nicht mehr fort konten / oder fo ſie kranck 
Sodann, vnd von hunger onnd durſt / matloß wurden auff daß die ſie 
die Zcopffe fuͤhrten / in der eil die Ketten nicht duͤrfften auffſchlteſſen / vnd 


ae deſto ehe davon kemen / hieben ſie den armen matloſen Indta⸗ 
5 
ad, 


eine ſetten / vnd der Leib auff die ander fiel. Do mag man bes 
trachten / was die andern müffen für gedancken gehabt haben / 
wenn es alſo zugangen iſt. Darumd / wenn man ſich auff ſol⸗ 
che reiſen ruͤſtete / uben die Indianer an zu ſeufftzen / vnnd zu 


Indianer ken mit jaͤm̃erlichem erbaͤrmlichen klagen: Ach daß ſeyn die 
de Span glelch ſonſten uns es laſſen ſawer werden vnd arbeyten / auch 
er. weit reiſen / ſo kaͤmen wir doch endlich / nach etlicher zeit wider 
heim / zu vnſern Welbern vnd Kindern / Aber jetzt müffen wir 
ö fort / vnd haben keine hoffnung / daß wir wider hetmkommen / 
4 vnd fie wider ſehen / vnd bey ihnen bleiben moͤchten. 
E Spanier Als auff eine zett dtefer Tyrann eine newe außtheilung 
| | | 2 der Indianer anſtellen wolte / (denn es jhm alſo gefiel / oder 
14 ba win Su, vlel mehr / wie man ſagte / daß er denen / jo er vngnaͤdig vnnd 
dien. auffſetzig ware / jhre Indtaner neme / vñ denen / fo er wol wol⸗ 
Spanier te / zuthellete) hat er dadurch vr ſach geben / daß die Indianer 
bringe meh ein gantzes Jar lang nichts außgeſeet haben. Wie nun mans 


nern die Koͤpff uͤber den Halßeiſen ab / daß der Kopff alſo auff 


weinen / denn fie wol ſahen / daß ntemand wider kam / vnd ſag⸗ 


gel 


— — 


lag ub de wege / darauff wir den Chriſten dienen ſollen / Vnd wenn wir 


7 
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gel an Brot für fiele / namen dle Hiſpanter / den arme Indta⸗ als 30000 
nern jhr Maltts oder Getreld / davon fie ſich vnd jhre Kin, Fudianct 
der zuer halten / genehret hatten. Muſten alſo mehr als dreiſ amt 
ſi tauſend Seelen hungers ſterben. Vnd hat ſich zugetra⸗ Em Weib 
gen daß ein Weib von hunger gar raſend / jren eigenen Sohn erwuͤrger 
vmbbracht / ſolchen zu eſſen. 5 0. 
Alle Staͤtte / vnd andere bewohnte oͤrter / fo die Hiſpa⸗ e i 
nter vnter jhr gewalt gebracht / ſeyn wie ſchoͤne wolzugerich⸗ plündern 
te Luſtgaͤrten geweſen / vnd hlelten ſich nun die Hiſpanter da, dad delten, 
rinnen / ein jeder an dem ort / o jhm zugeteilt / od wie fie fag- Dianerinier 
ten / befohlen wahr. Alda ſchickten ſie ſich in die Nahrung / eignen 
vnd verhergeten alſo der armen Indtaner guͤter vnd einkom. ern. 
men / Sie namen jhnen auch was ſie noch für fich behalten 
hatten / ſich davon zuernehren. Vnd muſten alſo den Spas 
niern in ihren eigenen Haͤuſern vnterthaͤnig ſeyn. Alle e 
Herꝛen / Mann / Frawen vnd Kinder / welche jhnen Tag vnd durch vn⸗ 
Nacht / ohn einiges nachlaſſen / zu dienen gedrungen / ja auch bene ig 
die Kinder fo bald ſie nur lauffen vnnd gehen konten / muſten age 95 
arbeyten. Man leget jnen aber ſolche ſchwere arbeyt auff die außgerilgt, 
ſie keines wegs ertragen oder verzichten konten vnd mochten. | 
Alſo haben fie verzehrt vnd abgemattet / verzehren vnd 
matten noch ab / was uͤbrig tſt / vnd laſſen ihnen nichts elgens / 
weder Haͤuſer noch ſonſten etwas. 
Sie haben auch in deme ſich an dtefem ort tyranniſcher Manchen 
vnd grawſamer erzetgt / als in der Inſel Hiſpantola. Dani fie le toranni⸗ 
eln uͤberauß groſſe meng der maſſen mit flelß abgemattet / vnd die Sud, 
dazu geholffen / daß ſie deſto ehe geſtorben ſeyn / in dem fie da; ner auß zu⸗ 
ben Bretter onnd andern zeug biß an den Anfurt oder Port / deten. 
wol neun Meil wegs tragen muͤſſen: Schicken auch ſolche San; 
auß / Wachs vnd Hontg in den Gebirgen zu ſuchen vnnd zu hen Ber 
holen / Do dann jhrer viel von den Tigerthiern ſeyn zurtſſen Schwan. 
worden. Von folch? Eſellaſt zu tragen / ſeyn auch die ſchwan⸗ ber od, 
gern Weiber vnd e gefreyet geweſen. bertermn nis, 
| Be. 
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Indianer Die groͤſte verderbnus / ſo dieſe Länder nicht anders als 
gezwungen ein Peſttlentz eroͤſet / iſt geweſen daß der Gubernator den Hi⸗ 
ann ſpaniern zugeben vnd geſtatt hat / von den Caciques vnd Her⸗ 
gene knecht Len im Land / Letbetgene Knechte oder Sclaven zu fordern. 
zu geben. Vnnd ſolches geſchahe alle vier oder fuͤnff Monat ein mal / 
oder auch ſo offt es von den Oberſten oder Gubernatoren 
mochte erlangt werden. Vnd gab man jedem 50. So es 
nicht geſchahe / brachten ſie ſoſches mit drauworten herauß / 
Ste wolten ſie lebendig verbrennen / oder die Hund zerꝛeiſſen 
laſſen. Es pflegen aber die Indtaner keine Sclaven zu hal⸗ 
ten / vnnd iſt vtel / ſo ein Herz oder Cactque derer drey oder 
1 vler hat. Derhalben namen ſie erſtlich die Waiſen von jhrẽ 
der zu Sela Vnterthanen / hernach welcher 2. Kinder hatt / muſte eins ge⸗ 
ven geben. ben / welcher z. muſte zwey geben. Al ſo muſte der Cacique die 
| anzahl’ ſo der Tyran fordert / zuſammen klauben / nicht ohne 
jimmerliches wehklagen / heulen vnnd weinen deß gemeinen 
Volcks / dann ſie jhre Kinder ſehr lieb haben. 
Spanier Wetl nu ſolches offt geſchahe / habẽ fie dadurch vom 1523 
die Suben Jahr / biß in das Jahr 153 3. diß ganze Koͤntgreich eroͤſiget. 
ner. Dann G. oder 7. Jahr nach einander allweg 6. Schiff auff 
ein mal mit einander dahin fuhren / welche alle groſſe anzahl 
dleſer Indianer auffluden / vnd verkaufften hernach ſolche zu 
ea Panama vnd in Peru / do ſie denn alle geſtorben ſeyn. Dann 
fremden das Iſt nu wol mehr als 1o0o. mal erfahren worden / daß weñ 
ch, leicht die Indtaner auß ihrem Vaterland dartnnen fie geborn / 
Manch gefuͤhrt werden / ſie nicht lang tauren / fondern bald ſterben. 
Dazu gibt man ihnen wentg vnd nicht allzett zu eſſen / Aber 
von der arbeyt erlaͤſſet man jnen gar nichts / dann man kaufft 
ſie nur der arbeyt wegen. 
Vber fuͤnff Auff ſolche weiß haben fie auß dieſem Lande mehr als 
mal a 500000, Seelen geführt vñ verkaufft / welche alle jo frey ge⸗ 
aber eg weſen / als ich oder du ſeyn mögen. Durch den Teuffliſchen 
Nicaragua Krieg aber / fo die Hiſpanter gegen ſie gefuͤhrt / vnd durch die 
grew⸗ 
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derer taͤglich noch mehr vmb. Diß morden vnd wuͤ 
faſt nu in die 14. Jahr gewehret. Es mögen jetziger zeit in Indianer 
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grewliche Dienſtbarkkett / darein ſie geſteckt worden / haben ſie gefahrt vnd 


wol 50. oder 80000, Menſchen vmbgebracht / vnd ate verkauft. 
Vober ſech⸗ 
gen hat tzig tauſend 


dleſem gantzen Land Nicaragua etwa noch 4. oder 5000. Twörget. 
Menſchen uͤbertg vñ im Leben ſeyn / welche doch täglich durch Nicaragua 


von Inwo⸗ 


de groſſe Dienſtbarkett vnd andere weg vmbkommen nern garen - 


vnd dohin ſterben / ſo doch diß Land ſo volckreich oͤſet. 
als eines in der Welt / wie oben gemeld / 
| gewefen if, 


Von dem Land / das newe Hiſpania 
An genant. 


M Jahr 1517. iſt das Land / fo jetzt new Hiſpanta s 
O eeiſſet / erfunden worden / Vnd haben ſich in ſolcher 7 7 
Beinnemung viel groſſer vnordnung vnd mord zugetras es erfundẽ⸗ 


gen durch die fo in diejen zügen geweſen. Im Jar 1518. ſeyn 


Hiſpanter darein kommen / die ſich zwar Chriſten zu ſeyn rhuͤ⸗ 
met en vnd haben darinnen nur geſtolen vnd gemordet / ob fie 


wol das Land mit Volck zubeſetzen / fuͤrgaben. 


Koͤnig ſie ſie gar / ja auch gegen ſich ſelbſten / vergeſſen. Dan 


Von dteſem 15 18. Jahr an / biß auff das Jahr 154 2. Gottes 


or 


iſt die Vngerechtigkett vnd Tyranney der Htſpanler in In⸗ lurch ben 


den Spani⸗ 


dia faſt auff das hoͤchſte geſttegen. Denn Die Hiſpanier die ern gar ver⸗ 


furcht Gottes durchauß verloren / gegen welchem vnd jhrem loschen. 
Wuͤtteren 


das ver wuͤſten / das wuͤten / das verhergen / das verſtoͤren der der Spanier 
Staͤtte / das plündern vnd rauben / das gewalt uͤben vnd Ty⸗ von tag zu 


— 


ranneg / das in fo groſſen onnd vielen Köntgreichen von den Mast: 


Htſpantern begangen vnnd geuͤbt worden / iſt ſo groß vnd er⸗ 
ſchrecklich / daß was zuvor von jnen gemeld / nichts gegen dem 


fo von ihnen von dem 1518. biß auff das 154 2. geuͤbt wor⸗ 


den iſt. Vnd noch jetzt in 1 1 Monat Septembrt / üben 


ij | 
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Regel von ſie dle abſchewltchſten vnd grawſamſten thaten. Daß alſo 
verbeſſe dle Regel von ihnen war iſt / Nemblich / daß fie von anfang 
rung. je länger je mehr ärger worden ſeyn / vnd haben ſich ſelbſt in 


Tyranney vnd Teuffuſchen thaten uͤbertroffen. 
Spaniſch Hat alſo von dem erſten Einfall der Hiſpanter / in dieſe 
türen ond newe Hiſpanta / welches geſchehen iſt / den 18. April. deß 1518. 
new Diem, Jahrs / biß auff das 1730. Jahr / daß 12 gantze Jahr ſeyn / dz 
nia }2 ga morden vnd wuͤrgen / ſo die Hiſpanier ohne vnterlaß mit jren 
ls. bluttgen / wuͤtenden Händen getrieben haben / auff 450. mel 
nu die ende vmb Mexieo / vnd den andern nach gelegenen Laͤn⸗ 
dern darinnen vter oder fünff groſſe Koͤntgrelch raum haben / 
vnd fo groß vnd viel fruchtbarer / als gantz Hiſpanta / nie auff⸗ 
Newe Hin gehoͤret. Dieſe Länder ſeyn auch viel Volckreicher geweſen 
ſoama ſchr als Toledo vnd Sevillten / Valladoltt vñ Saragoſſa / auch 
volckreich. Marzelona dazu gerechnet / dañ in diſen jetzt genanten Staͤt⸗ 
ten allen iſt nie ſo vil Volcks geweſen / do ſie auch in der beſten 
bluͤhe geſtanden / als in dieſem Land von den Hiſpantern ver⸗ 
wuͤſtet / gefunden worden ſeyn / So in jhrem vmbfang mehr 
Spanier als kauſend acht hundert metl begriffen. Dieſe zwoͤlff Jahr N 
Bach in jz uͤber / haben die Hiſpanter in obgemelten 470. meiln Landes / 
Jahren iu Mann vnd Weib / Jung vũ alt / mehr als vter Million Sees 
Br abe len / durch Schwerth vnd Fewer hingericht / vnd ſolches well 
Million ihr einnemen / wie ſie es nennen / oder viel rechter zu helſſen / 
e weil jhr Tyranntſche grawſambkeit und überfallen / welche 
ET nicht allein durch dle Gebot Gottes verflucht vnd verdampt 
Spanier ty ſeyn / ſondern auch durch alle weltliche Recht verbotten wer⸗ 
ranniſcher den / ja welche ärger ſeyn als deß Tuͤrcken wuͤten / dadurch 
den. er die Chriſtliche Kirche gern wolt vnter drucken / gewehꝛet vñ 
raum gehabt. Daretn aber ntt gerechnet ſeyn die jenigen / 
Spaniſchẽ welche ſie hernach vmbgebracht haben / vnd noch täglich vm̃⸗ 
5 90 85 5 bringen / mor den vnd wuͤrgen / durch die vntraͤgliche Laſt der 


nu. Dienſtbarkeit / darinnen ſie die armen Leut halten vnd zwin ? 
gen. 
Es iſt 
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Es iſt keine Zung die es außſprechen / auch kein veꝛſtand / 


N alle erſchreckliche thaten nacheinander erzehlen koͤnte / die die; außſprech⸗ 


ſe Feinde gemetnes nutzes / ja Erbfeinde deß Menſchlichen ges lich vnd on 
\ ſchlechts die Htipanter/in gemein/überal vnd an vnterſchted⸗ Pl 
ltchen orten vnd zeiten / in oberzehltem vmbgrieff begangen 
haben. Es moͤgen auch ihre Thaten / wegen der vmbſtaͤn⸗ 


de / dle ſie viel abſchewlicher machen / nicht wol erzehlt vnd er⸗ 


5 
7 


klaͤrt wer den / man gebrauche gleich was für einen fleiß / muͤhe / 
arbeyt / zeit vnd ſchreiben dazu / als immermehr muͤglich. 
b Jioedoch wil ich nur etwas wentg melden / mit der 
ö Proteſtation vnd betewrung / daß ich von 
| tauſenden nicht eine erzehle. 
Von der Newen Hiſpanien. 
Neer andern Moͤrden vñ Todſchlaͤgen / haben ſie in 
h Sy J einer groffen Statt Cholnlagenant/darinnen über Eholıla in 
30. tauſend Fewerſtaͤtte / auch diß begangen. Als Statt. 
faſt alle Herzen im Land / vnd in der ſelbigen Gegend / fuͤrnem⸗ 
lich aber ihre Cleriſey / ſampt jhrem Bapſt / in der Proceſſion 
den Htſpantern entgegen gtengen / ſolche mit fonderlicher 
freud vnd gepraͤng anzunemen / vnd ſie alſo biß mitten in die 
Statt / do fie fie in der fuͤrnembſten Haͤuſer zu herbergen ein⸗ 22 
furtrten / beleiteten / Alßbald bedachten ſich die Hifpanier auff Spanier 
ein Blutbad / oder wie fie es nenneten / auff eine Zuͤchtigung / Piuchadre 
damit in allen winckeln deſſelben Lands eine furcht vnd jchrer yüchrigung. 
cken jhrer wuͤterey halb kaͤme. Denn das iſt jhr ſteter ge⸗ Spanier ge⸗ 
brauch / wenn ſie in ein Land kommen / heben fie alßbald an zu brauchen ib» 


En durch 
morden vnnd wuͤrgen / auff daß die arme Leut wie demüttge e 
Schaͤfflein / auß furcht fuͤr jhnen zittern vnd beben. eine forcht 


Erſtlich lieſſen fie alle fürneme Herzen der Statt / vnnd ! machen. 
den Adel auff dem Land / ſampt jhren Oberherꝛen zu fich fors 


a 
witz oder einige Menſchliche weißhett/dte da begreiffen/oder Sranifche - 
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Spanier ue dern. Wee nun ſolche alßbald kommen / den Hiſpaniſchen 
19 Hauptmañ was ſein begeren / anzuhoͤren / ſeyn ſie / ehe ſolches 
nembſte In dle andern Merckung oder Zeittung davon bringen koͤnnen / 
dlaniſche alle gefaͤnglich angenommen worden. Es wurden von Ihnen 
fange ſechs tauſend Indtaner begert / daß ſie der Hiſpanter Geraͤth 
Judianer vnd Plunder trugen Solche kamen alßbald / vnd wurden 
demut gegẽ der Haͤuſer Hofe verſamblet. Es war eln jammer zuſehen / 
den Spans wle ſich dieſe arme Leute ſtelleten / der Hiſpanter Laſt zutrage. 
n Stekamen gar nacket / allem die Scham war bedeckt / vñ hats 1 
te ein jeder ein wenig Provtant in einem Netz auff dem As 
cken: Ste legten ſich gar nider für den Htſpantern / vnnd wie 3 
die gedulttgen Schaͤflein warteten ſie / weñ man ſie abmetzenn 
Erſchreck⸗ wolte. Wee ſie nu alle / ſampt andern in dem Hoff bey ſam̃en ; 
1 waren / verliffen etliche Hiſpanter in jhrer Ruͤſtung die hu 
bad zu Cho ken / die andern ſchlachteten dieſe arme Schaf ab / ſtachen mit 
lula Spteſſen in ſie / vnd ſchlugen mit den Schwertern drein / daß 
alſo nit einer mit dem Leben davon kam / als nach zweyen os 
dreyen tagen / theten ſich etliche herfuͤr / die vnter den Todten f 
ſich verhalten hatten / vnd kamen weinend vñ heulend fuͤr die 
Hiſpanter / vnd baten vmb gnad vnnd friſtung jhres Lebens / 
Aber da war kein Barmhertzigkeit zuerlangen / fondern wur⸗ 
denallc auff ſtuͤcken zuhawen. Die groſſen Herr / deren mehr 
N als hundert waren / wurden gebunden vñ gefangen gehalten / 
Judiaui welche der Hauptmañ befahl / man ſolte ſie an Pfaͤl binden 
1 | 1175 210 vnd alſo lebendig verbrennen. Aber einer auß jhnen / welcher 
| b̃erbreen. auch der fuͤrnembſte vnd wie ein König im Land / kam mit jrer 
1 Spauee 20. davon / vñ enttran in eine Kirche / welche wie eine gebawte 


| | 9 amen di Feſte / vnd in jhrer Sprach Dun genennet war / alda wehret 


aniſche Leo er ſich faſt einen gantzen Tag. Aber die Htſpanter / welchen 
big in ener nichts enttrinnen mag / ſonderlich den Kriegßleuten / worffen 


11 Fewer in dieſe Kirche / vnd verbrenneten alſo alle / die darinen 
rbaͤrmli⸗ 


che klag der waren / welche ein erbaͤrmlich geſchrey hielten vnd ſagten: O 
Indianer ihr argen boͤſen Leut / O jhr argen boͤſen Leut / was haben wir 
euch 


N 


5 


dab 


5 
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euch doch übels gethan e Warumb ermordet; hr vns doch e aber vSya⸗ 
Diehet nur hin gen Mexteo do vnſer Oberſter Herꝛ / Moten⸗ 
cuma vns wol an euch rechen wurd. Man ſagt do die Hiſpa⸗ Spanifche 
nter vnten im Hoff dieſes Blutbad angertcht vnd verbracht Haupemas 
haben ſey ihr Hauptmañ gar fröltch geweſt / vnnd geſungen: 97 
Mira Nero de Tarpeija A Roma como fe ardiagritos dan fan 
ninnos y vieios ij el de nada fe dolia, Das ſt / Nero vom die verbr 
Berg Tarpetia ſahe das Fewer von jhm zu Rom angeſteckt / ner. udia⸗ 


junge vnd alte fuͤhreten ein groß heulen vnd jam̃er / Aber ſein 
Hertz wurde dadurch zu keiner erbarmnus bewegt. 


7% f 


le ſiffteten noch ein anders groͤſſers Blutbad in der 


Statt Tepeaca / welche groͤſſer war / vnd auch ein groͤſſere an⸗Jlurbad⸗ 
Hauser vnd Bold darinnen / als in obgemeldter. In zu Tepcag. 

dieſer Statt brachten fie vnzehltche Menſchen vmb / deren 

vmbſtaͤnd zuerzehlen / grawſam were. | 


Von Cholula zogen fie auff Mertco. Der Koͤnig Mor 


wartet der Koͤntg ſelbſt ſampt feinem gantzen Hoffgeſind auff 
ſie / Man trug jn tn einer güldenen Saͤnfften. Und be; 


n 


leitet er die Hlſpanter biß an das Pallaſt / daß er jhnen hatte 
laſſen zurichten. Nach dieſem Tag / wie ich von etlichen dete 
dabey geweſen / bericht worden / haben ſie den groſſen Koͤntg 1 75 z 
Motencuma / durch ſonderliche Hinderliſt / als er ſich deſſen den 
gar nicht beſorgt / gefangen / vnnd jhrer achtzig zu verwahren 117 
geben / vnnd hernacher jhm Eiſerne Feſſel an die Fuͤß gelegt. 0 


Ab er davon / weil es viel in ſich helt / wil ich auff diß mal ſtill⸗ 
1 | 5 


bencuma ſchcckt Ionen wol tauſenderlep geſchenck entgegen, ee 


vnd viel ſemer groſſen Herꝛen vnd Otener / die auff dem weg Pfäherdie 
allerley Luſt vnd Kurtzwell anrichteten. Do ſich der Tham Spanier 
nach Merteo zu / welcher auff zwo Meil weret / anfaͤnget / kam 
jhnen deß Königs letblicher Bruder / mit viel andern groſſen 
Herꝛen entgegen / die da herzliche verehrung von Gold / Sit 
ber vnd Kleidern brachten / Do ſich aber die Statt anfaͤnget / 
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ſchweigen / vnd wil nur eine uͤberauß tyr anche Ti ꝛt / welche 
zuvor uͤberkuntbar iſt / er zehlen. Ä 
Vberauß Als der Hiſpanter Ober ſter Hauptmann nach dem Ans 
Tprauſche furt deß Meers gezogen / alda einen andern Hiſpantſchen 
Spamer. Hauptmann / der wider ihn war / vnd ihn bekriegte / zuuͤber⸗ 
fallen / hat er ein weil einen Hauptmann / dem er ein wenig 
mehr als hundert Soldaten zugeben / den Koͤntg Motencu⸗ 
ma zubewachen / hinder ſich gelaſſen. Dieſer ſampt feinen 
Spanier Soldaten beſchloß ein ſolche That zubegehen / auff daß an al⸗ 
lagen mäw. len Orten / der ſchreck vnd forcht von jnen deſto groͤſſer würs 
durch lhre de / inmaſſen / fie dann folcher Practicken vnd Liſt / wie lch zu⸗ 
Tyrannen vor gemeld / hin vnd wider offt vnd viel gebraucht haben. 
1 Vnter deß trachteten die Indianer / bey de das gemeine volck⸗ 
cin. vnd auch die groſſen Herꝛen / auff nichts anders / als wie ſix 
Indianer jhrem Koͤntg vnd Herꝛen / der da gefangen / die well kurtz mas 
ee chen konten. Vnd vnter andern kurtzwelln die ſie jm hielten / 
1 Nonige waren jre gewoͤhnliche taͤntze / die ſie alle Abend auff den ecken 
1 Luſttäntze. D Gaſſen vnd andern Plaͤtzen hielten / vñ heiſſen fie ſolche jhꝛe 
| Ta ͤntze auff jhre Sprach / Mitotes. In den Inſeln nennen 
4 Tang fie dieſelben Arcitos: In diefen Tängen zeigen ſie alle hre 
MM Schäß/ ziehen jhre beſte Klelder an / vnd ſuchen alles / was fie 
' erdencken koͤnnen herfuͤr / dadurch ihre froͤligkelt zubewetſen. 
1 Die fuͤrnembſten von Adel vnd von Koͤntglichem Blut hiel⸗ 
If ten jhre Taͤntz ein jeder nach feinem Stand / zu nechſt an dem 
1 Hauß dartñen jhr Koͤntg gefangen war. Gar nahe an dieſem 
Palaſt / waren über zwey tauſend Juͤngling alle groſſer Her 
ren Kinder / vnd der Kern deß Adels vnd Hofgeſinds def Koͤ⸗ 
nigs Motencuma. Wider dieſe zog dieſer Hiſpantſche 
Hauptmann / mit etlichen ſeiner Soldaten / vnd ſchickete die 
Spaniſch andern an andere oͤrter der Statt / de auch Taͤntz gehalten 
Coß die Ju wurden / vnd ſtelleten fie ſich / als kemen ſie nur ihren Taͤntzen 
Tant tler zuzuſehen. Ihr Hauptmann hat ihnen befohlen / wenn er jh⸗ 
wuͤrgen . nen das Loß geben wuͤrde / auff eine gewiſſe Stund / daß H 1 
diele 
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dleſe Taͤntzer alle erſtechen vnnd erwuͤrgen ſolten / Er wolte Spanier en 
den anfang machen. Wie nun die Indtaner ſich deſſen gar Morden auf 
nicht verſehen / vnd nur auff jhr tantzen achtung hatten / hub lich tauſend 
der Hiſpaniſche Hauptmañ an / vnd ſchrey S. Tiago / ſchlaͤgt vornemſte 
darein vnd wuͤrgt flugs dran: Vnd alſo fingen fie an dieſe dare, 
zarte / bloſſe Leute zuerwuͤrgen / daß auch nit einer davon kam / ner vnd vn 
Die andern an andn orten theten deßgletchen. Solches hat Satan 
das Koͤntgreich vnnd alle Voͤlcker darinnen / in die aͤuſſerſte Tanz. 
not vnd ſchrecken gebracht / daß well die Welt ſtehen wird / Indianer 
fie es nicht vergeſſen werden / fo fie anders nicht gar aufs wigeklag 
gerottet werden / vnd pflegen in jhren Arettos vnd Taͤntzen/ Spamer 
gleich wie in Reimen / dteſen jammer vnd verluſt jhres alten Mordiha⸗ 
Adels / deſſen fie fich denn ſehr hoch vnd groß ruͤhmen / zube⸗ n 
weinen / zubeklagen / vnd zubetrauren. | 


Wie nun dte Indtaner einen fo groſſen Tyranntſchen a 


mut willen / deßgletchen nie gehoͤrt / ohn eintge vrſach an fo vil ſihlet / die 

vnſchuldtgem Blut begangen hoͤreten / nach dem ſie mit groſ⸗ Spanice 
fer gedult jhres Koͤntgs vnbilliche Gefaͤngnus getragen: 1 1 
Dann er jhnen gebotten hat / ſie ſolten die Hiſpanter zufrte⸗ 

den laſſen / entpoͤret vnd erhub ſich die gantze Statt / vñ fielen Engpoͤrung 
die Hiſpanier an / wurden auch jrer vtel verwund / vnd enttra⸗ der Judia⸗ 
nen die andern kaum in das Pallaſt. Da ſetzten ſie dem ge⸗ under dee 
fangenen Röntg einen Dolchen an das Hertz / vnd bedrawe⸗Morderi⸗ 
ten ihn zuerſtechen / wo er ſich nicht an das Fenſter begebe / er Spar 
vnd die Indianer anſchrte / dz fie das Hauß zu frieden lieſſen / 
vnd nicht anfielen/ vnd daß ſie ſich zu ruhe geben. Aber die a 
Indtaner gaben nicht viel darauff / fondern beſchloſſen ein Rouge e 
ander Haupt vnd Herzen zuerwehlen / der den Krieg führen Sriedbor 
ſolte. Weil aber in dem der Htſpaniſche Hauptmann / von ot gebe · 
der Anfurt Dep Meers wider kam / auch den Sieg erhalten 
hatte / vnd viel mehr Htſpanter mit ſich brachte / als er weg ge⸗ 

führe hatte / wurde ein Tag drey oder vier der Krieg gehin⸗ 

dert / biß daß er wider in die Statt 0 Nach ſolchem ver⸗ 
nn, 11 = 


— 
. 


38- Warhafftige anzeigung 


Judianer ſambleten dte Indianer auff dem Land ein vnzehlich Volck / 
treiben die vnd bedrangten vnd trieben die Hiſpanter fo welt / dz fie zwelf⸗ 
14 55 in felten / es wuͤrde jhrer keiner davon kommen. Der halben ſie 
in einer Nacht zu raht wurden / die Statt zu verlaſſen / Wie 
nu ſolches die Indtaner gewahr worden / gaben ſie jhrer viel 
auff den Brucken / uͤber das Geſuͤmpff on Gemoͤß hingertch⸗ 
an tet / vnd ſolches in einem auffrichtigen / rechten vnnd heiligen 
vrſach ihrer Krieg / Dazu ſie / wie gemeld / vrſach gnug hatlen / vnd würde 
Empo:ung · ein verſtaͤndtger vnparteylſcher Menſch / nicht anders davon 
Spanier eden koͤnnen noch wiſſen. Wie nun hernach dte Hiſpamer 
würgen oa ſich wider zuſammen gehalten / haben ſie deren ſehr viel vmb⸗ 
0 . gebracht / vnd ſehr vtel von den groffen Herzen verbrent. 
ren in Indi⸗ Nach ſolchen abſchewlichen tyram̃ſchen Thaten in der 
en. Statt Mexlco vnd andern Stätten’ auch auff dem Land m 
Mexteo herumb auff zehen Mell begangen / ja auff 1d. in die 
10g, 20. Meil / do dann ſehr viel Volck vmbkomen ſt / hat ſich ſol⸗ 
Tae che Tyranney noch weitter außgebreitet / vnd hat dieſer Gifft 
im Lande vnnd Peſttlentz auch das Land Panuco ergriffen / verwuͤſtet 
num vnd gar eroͤſiget. Es iſt nit zu ſagen / was fuͤr ein groſſe welt 
Volck darinnen / vnd wie jaͤmmerlich fie ſeyn ermordet vnd 
erwuͤrget worden. 
Spaniche Hernach haben ſie auch zugletch verwuͤſtet die Länder 
1 wũteren va Tutepeque / Ipileingo vnd Columa / do ein jegliches groͤſſer 
1 morden / vn geweſen / vnnd mehr Land begriffen als das Königreich Leon 
11 len zul vnd Caſtilten. Es wuͤrde einem ſchwer ja vnmüglich wer⸗ 
1 den / alles wuͤrgen vnd morden / vnd andere tyrannt che Tha⸗ 
1 ten / darinnen begangen / onterſchtedlich zuſagen vnd zuerzeh⸗ 
1 len / wuͤrde auch den Zuhoͤrern gar groſſen ver druß gebären 
vnd machen. | 9 
Spanie: ge⸗ Hie iſt zu mercken / daß der Titel vnd Schein / vnter wel⸗ 
ſuchter ons chem ſie in diefe Laͤnder kommen / ſolche zuver wuͤſten / vnd fo 
ger Tica ip, viel arme vnſchuldige Indianer zuermorden / vnd die Laͤnder 
rer wůtere (welche billtch denen / ſo rechte Chriſten ſeyn wollen age 15 | 
8 | void, 
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ſo volckreich / eine ſonderliche freud hetten erwecken ſollen) zus wider die 
verhergen angefangen / geweſen iſt / daß fie ſagten: Ste ſolten Judianer. 
ſich alßbald jhnen ergeben: Dem Koͤntg in Hifpanten zu dies 
nen / wo nicht / ſo wolten fie fie tod ſchlagen / vnnd Leibetgene 
Knechte auß jhnen machen. Welche nu nicht alßbald kamen / Judianer 
vnd ſo vnbtllichem Gebott gehorſam leiſteten / vnnd fich in ſo werden von 
. vngerechter⸗Wuͤterich vnd vlehiſcher Leut haͤnde vnd gewalt 1 
ergaben ſchrien fie alßbald als Auffruͤhrer auß / dte ſich wider Yuffehkrer 
jhre May . ſetzeten / vnd für ſolche wurden ſie bey dem König außgeichzit, 
vnſerm Herꝛn angeklagt. Die Blindheit derer / ſo uͤber In 
dia herſchen ſolten / konte das nicht ſehen noch begreiffen / wel⸗ i 
ches in jhren Geſetzen klaͤrer / als kein ander grund in Rechten ruͤhꝛer / er ſen 
gelehret wuͤrde / nemblich / daß keiner für ein Auffruͤhrer koͤnte e 
geſcholten werden / er ſey dann zuvor einem vnterthan. than. 
Rechte Chriſten vnd die da einen verſtand haben wollen 
doch bedencken / ob ſolche weg zu handlen / eines volcks Hertz / 
daß in ſeinem Land ruhig vnd vnbedrangt lebt / vnd daß ſon⸗ 
ſten niemand vnterworffen / weil es feine eigene Herꝛen hat / 
bewegen / vnd von feinem erſten Herꝛen flugs abwendig ma⸗ 
chen ſolle ? So man jhnen auff ein eil ſolche zuvor vnerhoͤrte 
zeittung fuͤrhelt: Gebt euch vnter den gehorſam eines fremb⸗ Ceſchwin⸗ 
den Koͤntgs / welchen jhꝛ nie geſehen / noch von welchem jhr je, fh en 
mals was gehort habt: wo nit / jo wiſſet / daß wir euch zu fill: penticher 
cken hawen wollen. Vnd ſolches geſchicht auch von jhnen! roeiß wir 
alß bald ſie es nur geſagt haben / vnd welches noch abſchewlt⸗ 1 1 6 
cher iſt / die fo jhnen alßbald gehorſamen / muͤſſen ein ſchwere 
Dtenſtbarkett leiden / darinnen ſie unglaubliche arbeyt thun Schwere 
muͤſſen / oñ leiden ſchweꝛere vnd längere maꝛter / qual vñ pein / a Ju⸗ 
als die durch das Schwerth umbforien. Dann ſie doch end dianer vn⸗ 
lich / nteht allein ſie / ſonder auch ihre Welber / Kinder / vnd jhr ter den Sra 
gantz Geſchlecht mit ihnen verſchmachten muͤſſen. Ich wil weern 
ſetzen / wenn gleich dteſe Leut oder andere / was für ein Volck 
auff der Well es ſey / ſieh durch drohen vñ ſchrecken / gezwun⸗ 
. K 115 0 
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mn den abſchewltchen thaten / von jm begangen / ſondern auch mz ne, 


eich Guach 


in verwuͤſtung der Leut vnd Länder / ſo er verherget vñ eroͤſet amala/ en 


bat⸗ 85 ſeyn ſolche ſetne thaten vnzehlich. Ergtyraun 
Der auff dem Meer außgezogen / hat auff dieſer ſettten der ale. 

viel raubens getrieben / vnd grauſame Thaten geſtifftet. Es 

zogen ihm etliche auß dem Koͤntgreich Jucatan / ſo auff dem Indianer 


thun den 


i weg ti nach dem Königreich Naco vnd Guaymlra / dahin er Spanien 
wolte / mit geſchenck vnd verehrung entgegen. Als er an ſie greife Ehe 


kommen / hat er feine Hauptleute vnd viel Volck in dieſelbige an. 
gantze gegent geſchickt / welche raubeten / wuͤrgeten vnd ombs Spanier 


brachten alles was ſie nur ankamen. Sonderlich aber einer / ren ex 


welcher fich wider dieſen feinen Obriſten Hauptmann em⸗ dmb. 
poͤrete / derſelbige zog mit 300. Mann in das Land / gegen Spaniſche 


Guatttmala / zuverhoͤren vnd verbrennen alle Staͤtte / dte er 
antraff / vnd brachte die Leut vmb / vnd pluͤnderte was er kon⸗ la. 
te. Solches thete er aber fuͤr ſetzlich / wol auff hundert vnnd Spaniſch 
zwantztg meil Landes / auff daß dte / ſo man jhm nach ſchickete / ma. 


raiff gegẽ 
Guattima⸗ 


Stratage⸗ 


das dand wuͤſt vnd eroſet funden / vñ daß ſie durch die Indla⸗ ung 


ner / ſo enttrunnen / wegen deß ſchadens / ſo er jhnen zugefuͤgt / meuteriſch⸗ 


erwuͤrgt wuͤrden. Vnnd wurde auch alſo wentg Tag here er Haupe⸗ 


nach von feinem Obrtſten Hauptman / wider welchen er ſich e 
F 11 8 5 vmbgebracht. 


Solchem ſeyn viel andere grawſame Tyrannen in der Spanier 


| Regirung gefolgt / die onerhoͤrte / erſchreckliche / abſchewliche verkauffen 


de 
Thaten begangen / vnd die armen Indianer dadurch in die ahr 55 


aͤuſſerſte Dlenftbarkelt gebracht / welche fie hernach denen viaut. 


ver kaufft haben / die jhnen Wenn / Klepder vnnd andere Not, 00 


durfft zugeführt. Spe 
Durch die ſe gewohnliche Dienſſbarkett / haben fi ie vom 9 0 5 
Jahr 1724. biß auff das Jahr 1535. die Laͤnder vnd Koͤntg⸗ 1 von 
reicher Naco vnnd Honduras gar wuͤſt vnd oͤde gemacht / (Anmerlich 
Welche Laͤnder zuvor eim Irdiſchen Paꝛadys zuvergletchẽ / verwuſtet. 


vnd volckrelcher war en / als etwan ein Land in der Welt ſeyn 
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mag / Aber wer jetzt da reiſet / ſiehet / wie wir es gefrhenv/alles 4 
e ver wuͤſt vnd ver derbt / daß er fen fo verſtockt als er wolle / hm 
tauſend In dennoch das Hertz für mitleden weinen muß. Ste haben dtie⸗ 
dia er in N. ſe ellff Jahr uͤber mehr als zwo Milton Seelen außgerottet / 
ia vnd haben auff zwey hundert Meil in die vierung / uͤber tau ⸗ 
vmbracht. ſend Menſchen kaum leben laſſen / welche doch in der gewoͤn⸗ 5 
lichen Dienftbarketetägltch vmbkommen vnd ſter ben. 1 
Aber wir muͤſſen von dem groſſen Tyrañen vnd Haupt⸗ 
mann / der nach Guatttmala gezogen / welter melden. r 
9 Diſer / wie geſagt / hat alle die für jhm gewefenzübersroß 5 
Haupemar fen / vnd tſt allen denen gleich / die da jetzlger zeit herſchen / von 
ein Ergwu⸗ den Laͤndern / jo Mextco nahe gelegẽ / welche dem wege nach / 


0 den diejer Tyrann jhnen gehalten / wie er ſelbſt an den Obri⸗ 1 


deſſelb N 3 
ene ſten Hauptmañ der jhn außgeſchickt hatte / ſchrelbt von dem 


Ber” Koͤntgretch Guatttmala 400. Meil ſeyn. Solcher iſt vnter 


51 dem Titel vnd Schein / wie oben gemeld / fortgezogen / vñ als 


Guattima les gepluͤndert / verhergt / verbreñt vñ ermord / wz er angetrof⸗ 


la. fen / vnd lles außſchreyen / man ſolte ſich jhnen / ſo vnbillichen / 


vnbarmhertztgen vnd grawſamen Leuten ergeben / wegen deß 
bangen b welchem fie niemals gehört hatten / welchem auch dieſe Leut 
A für ein grawſamen Tyrañen hielten / als die Hiſpanter ſelbſt / 
a vers well ſolche feine Diener vnnd von ihm außgeſchickt weren. 
dacht daß Es verſtatteten auch dieſe Tprannen keinen raum noch zelt 1 
ſamer yr ſich zubedencken / ſondern fo bald fie ſolche Bot ſchafft an ſie 
fen. geworben / keiner antwort wartende / fielen ſie dieſe arme Leut 


an / vnd verhergten alles mit Fewer vnd Schwerth. 


Von dem Land ond Koͤnigreich 
Guattimala. 

8 n Ls obgemeldter Tyrann in dte Koͤntgꝛeich kommen / 
dat er flugs angefangen zu wären vnnd zu wuͤrgen 
Aber doch ſolches vngeſchewet / hat jhn der 55 m 

and 


Koͤntgs in Hiſpanten / welcher jhnen doch vnbekant / vnd von 
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Land empfangen / vnd iſt ſolcher in einer Saͤnffte / mit groſſen Spanifser 
freuden vñ ehren getragen worden / fur jhm allerley Satten hai 
1 ſpiel hergehende / vnd haben jhn viel Herzen auß deß Koͤntg⸗ in Gager 
reichs Hauptſtat / welche Bitlatan heiſſet / beleitet / habẽ auch ea 
was die Hiſpanter begert / vnd was fie gehabt / ihnen mitge⸗ gun lan 
theiſt / Sonderlich aber zu eſſen gnug geben. Die Hiſpanter Spanier 
haben die erſte Nacht auſſerhalb der Statt jhr Laͤger genom⸗ wollen dem 
men / dann ſie ſolche für ſehr feſt anſahen / vnd beforgten ſich / ſchen uff 
es moͤchte ihnen nicht / wie fie fuͤrhatten / gelingen. Deß ane nicht nawẽ. 
dern tags berufft der Hauptmaũ den Koͤntg oder fuͤrnemſten König ond 

Herzen ſampt andern Herꝛen zu ſich. Wee nun ſolche als manöfie 
die gedultige Schaͤflein ſich gar nichts befahrende / kommen / beträglicher 
leſſet er ſie alle gefaͤnglich annemen / vnnd fordert eine groſſe Sue von 

Summa Golds von jhnen. Aber ſie gaben zur Antwort / dz a 
ſie keines hetten / denn jhr Land truͤge keines. Darauff ber vn verbrent 
hlt er / man ſolte fie alßbald ohn alles ander vrtheil od auff⸗ 
lag etwan einer Mißhandlung / alſo lebendig verbrennen. 


Wee nu dle andern Herꝛen tm Land erfahren vnd geſe⸗ 


N 


hen / daß man jhre fuͤrnemſte Haͤupter / nur daß ſie kein Gold Zıdiani 
gaben / verbrennet / ſeyn fie alle in die Gebirg geflohen / vnnd 11 5 fies 5 
haben ihren Vnterthanen befohlen / ſie ſolten fich den Hifpas ben ins Ges 
ern ergeben / vnd ihnen als jhren Herzen dienen / allein daß Soner 
fie ſie nicht verꝛahten / noch wo fie hinkommen weren / anzei⸗ as 
Zen theten. 


Darauff ſich das Landvolck gegen den Hiſpantern alß⸗ 


bald erzetget / vnd ſich angaben. Ste wolten ihnen als jhren Indianer 


Her en dienen. Aber der Hauptmañ gab jhnen zur Antwoꝛt / entergeben 
er wolt ihrer nicht / vnnd ſie alle laſſen ermorden / wo ſie nicht ſich de Sp 
anzeigeten / wo jre Herꝛen weren. Die armen Indtaner ſag⸗ willig auff 
ten / Ste wuͤſten es nicht / Aber was fie anlangte / weren ſie zu, guad vnd 

frieden / daß man ſie / jhre Welber vnd Kinder / vnd was ſie in "PT 
ihren Haufen funden / wte Knecht vnd Vnterthane gebrau/ Keira 


F 


| 44 Warhafftige anzeigung 
J den chete / oder mochten ſie vmbbringen / vnd es mit jnen machen / 
1 a pte ſie wolten. Solches haben ſie offt begeret. 
11 Es war aber zuerbarmen / daß die Hiſpanter in jre Ooͤꝛ⸗ 


11 Spanier fer vnd Flecken herumb zogen / vnd wen ſte die armen Leut an 
IR ſtechen die ihrer arbeit mit jhren Weibern vnd Kindern funden / ſtachen 
11 une fie ſolche / ehe ſie es befahreten / zu tod. Ste kamen in einen a 
170 arbene mt groſſen ſchoͤnen Flecken / darinnen dle Leut wegen daß ſie ſich 
Weib vnd durchauß nicht fchuldtg wuſten / ſicherer als andere wohnete: 


N | 49 Oteſelbtige haben die Hiſpanter in zweyen ſtunden gar ver⸗ 
1 wuͤſt / vnd darinnen durch das Schwerth / Alt vnnd Jung / 
| |! Mann vnd Wetb / vnd was nicht fliehen konte / vm̃gebracht. 


1 Erſchreckli Wie nu die Indianer geſehen / daß fie weder durch jhre 
4 4 5 demut / noch durch ihre gedult vnd verehrung / dieſer vnleutſe⸗ 
ei ner. Siger / raſender /wütender Leut Hertz erweichen noch ſtillen 
> 2 mochten / vnd dz fie ohne eintge vrfach alſo vmbgebracht wur⸗ 
1 den / vnd ſahen daß ſie doch ſterben muſten / haben ſie beſchloſa 
ſen / fie wollen fich zuſam̃en halten / vnd lieber auff ein mal in 
dem Krieg vmbkommen / vnd ſich fo viel jhnen muͤglich / an di⸗ 
fen Teufltſchen Feinden rechen. Weil ſie auch betrachteten / 
dz ſie gar vnbewehrt / auch gar bloß vñ nackend / dazu ſchwach 
zu Fuß / daß ſie nicht allein ihrem Feind kein widerſtand thun / 
oder jhnen abbrechen moͤchten / ſondern muſten doch endlich 
Indian herhalten / vnnd vnterltgen: Solches zuver huͤten / haben fie 
ſche Fall mitten in den Straſſen Gruben gemacht: darem die Hlſpa⸗ 
dune ner mit jhren Pferden fallen / vnnd fich in den ſpitztgen Pfaͤ⸗ 
Spanier len / ſo ſie hterzu gemacht / in die Gruben geſetzt / vnd mit Er d⸗ 
. ſchrollen alſo verdeckt / dz man es nicht mercken moͤgen / ſpleſ⸗ 
ſpieſſet wer ſen ſolten. In ſolche Gruben / ſeyn zwar ein mal oder zwey 
den. die Pferd gefallen / Aber als es die Hiſpanter innen worden / 
Spanier baben ſie ſich hernach wol dafür gewuſt zu huren. Sich 
hrieften aber zu rechen / lieſſen ſie außruffen / daß alle Indlaner / die 
det man lebendig betretten vnd fangen konte / ſie weren Alt oder 
Rindbette ! Jung / in ſolche Gruben geworffen wuͤrden. Ste worffen 


auch 
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auch die ſchwangern Wetber vnd Kindbetterin dareln / auch rin fampe 
alle alte verlebte Leut / biß fie ſolche Gruben gar voll fuͤlleten / den Leven 
vnd ware ſehr er baͤrmlich / die Weiber ſampt ihren Kindern / dee 
in jolchen Pfaͤlen geſpteſt zu ſehen. Die andern brachten fie Gruben. 
durch das Schwerth vmb. Sie worffen fie auch ihren Hun⸗ Spanier 


den fuͤr / daß fie fie zureiſſen vnd freſſen ſolten. Ine 
Ste verbrenneten ein mal einen Herꝛn in einem groſſen den Hu 
hellen Fewer / vnd ſagten / Es geſchehe jhm zu Ehren. den für. 


Vnd in ſolchem vnmenſchlichen ſchlachten / ſeyn fiefie- Spanier 
ben gantze Jahr verharꝛet / vom Jahr 152 4. biß auff das verbrennen 
1531. Nun mag man rechnen / was fuͤr ein anzahl Volcks arsch 
darauff gangen vnd vmbkommen ſeyn möge. Herzn“ Eh, 

Vnter andern abſchewlichen thaten / die dieſer verfluch⸗ re. ballen. 
te Tyrann mit feinem Volck in dieſem Königreich begangen nl Eu 
(Bann feine Hauptleut vnd Soldaten ſo vnter jhm / wie auch wie ire 

die andern gehuͤlffen / nicht beſſer als er waren) tft auch dieſe / Pauptleut. 
ſo er in dem Land Cutzeaton begangen / an welchem ort / oder £ 

vmb dieſelbigen Gegend jetztger zeit die Statt S. Salvator 78 5 8 
genennet / er bawet / in einen gar fruchtbaren Lande / wie dann 
dteſelbige gantze ſeittẽ an dem Meer nach Mittag fehr frucht⸗ 

bar iſt / vnd begreifft 40. oder 70. Mell. Wee nun inn der Spanifher 
Statt Cuzcaton fo die Hauptſtatt im Land / er ſehr Herzlich ©, rim 
empfangen worden / dann in Die zwantzig oder dreyſſig tau⸗ bench 11 
ſend Indianer alda ſein warten / welche alle eiwz von Indie augen. 
antſchen Huͤnnern / vnd anderem Proviant brachten? Wie Ikauiſcher 
nun ſag ich / diſer Hauptmañ ankompt / vnd die von jhnen an gi: die Jus 
nimpt / hat er befohlen / daß die Hiſpanter auß dieſem groſſen ganer and 
hauffen / ihnen nemen vnd außleſen / welch jnen nur gefielen / pen 
auf dz ſie die zeit ůs er / well ſie alda legen / ſolche in jren dtenſteẽ 
gebrauchten / Vu gebot daß man ſie zwingen ſolt / alles was 
von noͤtten / zut agen. Darauff jeder ſo vil er bedorfft genom⸗ 

men / einer fang / ein ander hundert / nach dem er wol hat Indianer 
woͤllen außge wart ſeyn. Ma 5 Schaͤflein thaͤten Ven ut ge⸗ 
f & j 


— 
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. Alſo haben fie diß Koͤntgreich / ſo in die hundert Metl Königreich 
oder mehr in Die vterung hat / ſo ein gut Land / als in der Welt Suattima⸗ 
ſeyn mag / durch jhr morden vnd wuͤrgen / verwuͤſt vnd gar er 10 
oͤſet. Vnd ſchreibet dteſer Tyrann ſelbſt / daß es volckretcher / reich durch 
als Mexico geweſen ſeye / daran ſagt er auch die warhett. die Spanier 
Er hat ſampt ſeinen Geſellen in 18. Jaren von 15 2 4. fle 
biß auff das 1740. mehr als vier oder fuͤnff Millton Seelen Surf mit 
vmbgebracht / vnd bringen täglich die noch uͤbrig ſeyn vmb. . 
Es hatte dieſer Tyrann den gebrauch / wenn er ein Land ren võ Spaß 
bekriegen vnd überzichen wolt / fuͤhrete er fo vtel Indtaner als . 
er kont / von denen fo er bezwungen / mitt ſich / die andern damit 1 5 
zubekriegen / Vnd weil ihnen nichts zu eſſen wuͤrde / gab er jh⸗ auß Hun⸗ 
nen zu / daß ſie die Indtaner / die fie ſiengen / freſſen moͤchten. gersnor gel 
Hielt alſo taͤglich in feinem Feldlaͤger ein Fletſchbanck / an ander 
dariñen man Menſchenfletſch feil hatte. Man ſchlachte auch ſelbſt zu 
wol einem vor feinen Augen die Kinder / ond briete ſie. Ste ſlaſch en, 
brachten die Leut vmb / nur daß fie die Hände vnd Fuͤſſe / wel⸗ fleiſchbanck 
che ſie fuͤr die beſten Biſſen hielten / davon bekemen. Wenn 1 
nun die Leut in den andern Ländern ſolche Thaten hoͤreten / e Lager. 
wuſten ſie nicht fuͤr furcht vnd ſchrecken wo hinauß. 
Es ſturben vnzehliehe Indianer durch ſchwere Arbeyt. Indianer 
Dann ſie die Schiff / welche er von dem Meer gegen Nord / daeſchmach⸗ 


auff das Meer gegen Mittag / ſich in 130. Mell erſtreckend / kun oer, 


fuͤhrete / muſten machen helffen / vnnd die ſchweren Ancker fo ſchwerer ar⸗ 
offt drey oder vier Centner harten / tragen. Er lies auch auff bey. 
dieſe weiß viel Geſchuͤtz hinuͤber tragen / welches auff der ar⸗ 
men Leut rucken geladen wurde / vñ hab ich offt dieſe Leut auf 
dem Weg vnter der ſchweren Saft ſehen vmbfallen vnnd ver⸗ 


machten. te 
ſchmachten. Er rottet gantze Geſchlechter auß / denn er dem e 


Mannsvolck jhre Weiber vnnd Tochter name / welche er fat, ncherpio⸗ 
nen Schifleuten vnd Soldaten jhren mutwillen zu ſaͤtttgen ch / die Im 
gab / die ſie her nach mit ſich ſchlepeten. Er fuͤllete alle Schiff Faser auß 
mit Indianern / die drauff von hunger vnd durſt ſturben. 


zurocten 


F 11 
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Abſchewi⸗ Wenn ich alle feine abſchewliche thaten erzehlen wolte ⸗ 
che Thaten konte ich ein groß Buck / daruͤber ſich jeder man entſetzen wur⸗ 
deß Spam de / ſchretben. Er ruͤſtet zwey Heer auß mit vielen Schiffen / 


chen Tyra⸗ 47 Sn en 
11 oube damit rottet er / wie Donner vñ Blitz / alle dieſe Voͤlcker auß. 


griff O wie viel Watſen / O wie viel Witwer und Wutibin / denen 


ara er auch jre Kinder geraubet / hat er gemacht ? O wie viel Vn⸗ 
die vnmen ! zucht / Ehebruch / vnd Gewalt hat er verurſacht? O wie viel 
ſchuche Ins hat er jhrer Freyhett beraubet e O wie vtel ſch mertzen angſt 
ee vnd noth (deren er Vrſach tſt) haben viel Voͤlcker außſtehen 
den Spaui mäffen? O wee viel welnens / heulens / vnnd ſeufftzens hat er 
ſchen wäre geſtifftet ? O wie viel ver derbens in dieſem Leben / vnnd ver⸗ 
ie damnuß im ewigen Leben / nicht allein den Indtanern / deren 


vnzehlich ſeyn / ſonder auch den verfluchten Hiſpantern / derer 


huͤlff er zu ſolchem groſſen gewalt / vnd ab ſchewlichen grewlt⸗ 


chen Suͤnden vnd verfluchtem uͤbel gebraucht / hat er ange⸗ 


S richtet. Ich bit Gott / daß er ſich ſeiner erbarmen / vnd 
= groſſer ſich daran / daß er in dieſer Welt ſo ein boͤſes En⸗ 
ae de genommen / gnuͤgen laſſen 
boͤſes end. wolle. ö 
Von der newen Hiſpania / Panuco 
vnd Xaliſco. 


Ach ſolchem groſſem tyranntſiren vnd morden / deſ⸗ 
ſen ich allein einen Thetl erzehlt / das meiſte aber mit 
a A ſtillſchwetgen uͤbergangen / vnd fich allzumal in den 
e Laͤndern / fo die newe Hiſpanta vnnd Panuco genennet wer⸗ 
nuco ver den / verloffen / iſt in Panuco ein anderer Tyrann / der gleich 
kaufft die ſo wuͤſt ond raſend geweſen / wie der vortge / im Jahr 1525. 
Indianer. ankommen / Derſelbtge hat auch vtel uͤbels geſtifftet / vnd auff 
die wetſe / wie der vortge / viel zu Leibetgnen Knechten brennen 
vñ zeichnen laſſen / welche doch alle freygeborne Leut waren. 
Solcher ſehtckte er gantze Schiff voll inn die Inſeln Cuba 
vnd Hiſpaniola / da er ſie auff das hoͤchſte verkauffte / * 
| au 
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auff dteſe weiß eroͤſete er volgend diß gantze find. Vnd Acht hun 
hat ſich zugetragen / daß man faͤr ein Mutterpferd acht hun⸗ dert Andie 


dert Indtaner geben / welche doch Menſchen mit Vernunfft 5 


geboren ſeyn. | pferd ver⸗ 
Von dieſem ort tſt er abgefodert worden / dagegen man kaufft. 


ihm das Ampt eines Præſidenten der Statt Mexico / auch 
uber gantz new Hiſpanten eingeraͤumet. Neben jhm ſeyn an⸗ 


dere Tyrannen / als Landverherer geordnet worden. In Spanische 


welchen aͤmptern fie fo viel uͤbels / Suͤnde / Tyranney / Rau- Tyrannen 


| nn d 
bens vnd Grewels begangen / daß fo man allein ein Theil / er⸗ a 


dehlen ſolte / es unglaublich ſcheinen würde. Ste brachten Leut. 


auch daſſelbig Land in das aͤuſſerſte verderben / vnd wenn es Varfuͤſſer 
Gott nicht durch die Franciſcaner oder Barfuͤſſer Moͤnch / e 
dle ihnen zum heffitgſten widerſtunden / verhuͤtet / vnnd der der Spam: 
Konig nicht bald eine Regterung / welche die ſache verhöͤret / ſchen Cor 
Gerechtigkeit vnd Tugend Iteb hatten / dahin verordnet het⸗ "IM 


te / So hetten ſie in zweyen Jahren gantz new Htſpanten gar 


ver wuͤſtet / gleich wie die Inſel Hiſpantola ver wuͤſtet iſt. 
Es war in obgemelter Geſellſchafft einer / welcher / auff Indianer 


daß er vmb feinen Garten eine Mauer führen mochte / taͤg⸗ möllen an 


er weitterin das Land hinein zu ziehen / ob er Laͤnder / darin, 9 


lich acht tauſend Indianer / die daran arbeiten muſten / hielte. 1 | 


Er gab aber ſolchen gar nichts / auch nicht ein biſſen Brot zu⸗ ſterben, 
eſſen / vnd fielen alſo dieſe arme Leut / wie das Viehe vmb / vnd 
ſtarben / Aber er bekuͤmmerte ſich gar nichts drumb. 

Wie nun der fuͤrnembſte Hauptmann. Welcher Panuco Spaniſcher 
ver wuͤſtet / vernoſien / daß deß Königs Raͤhte kemen / beſchloß 1 5 weh 
nen er Tyranntſiren moͤchte / antreffen konte. Er fuͤhrte Naben. 
auch auß dem Land Mexico mit gewaltig. oder 20. tauſend 20000 Ju 
Menſchen / die der Hilpanter fo mit jm gezogen wa ren / Plun⸗ nee 
der vnd Laſt tragen muſten / von welchen nicht mehr als 200. en 
wider kamen die andern ſeyn alle auff dem Weg geſtorben. mie Laß, 

Aſſo ift er in das Land Mechuacan geraten / o von Mer EP Pu 

N . ) N YET HA 

logo. Meil ligt / in ein gut voll Land/ wie Mexico. 
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50 Warhafftige anzeigung 4 
Rövigin Der Koͤntg vnd Herz im Land/ zoge jhm entgegen / mit 
44 5 55 a vlel Volcks / vnd er zetgte jhm alle Ehr vnnd Dienſt / die er er⸗ 
Spaniern dencken mochte. Aber er wur de alßbald von den Hifpantern ' 
groſſe Ehr gefaͤnglich angenom̃en: Dann das geſchrey war / dieſer Ko 
ae gabe nig herteotel Golds vnd Silbers. Soiches von hm herauß 
ray u bringen / lles er jhn alßbald martern / vñ mit den Beinen in 
liche marter ein Stock ſchlagen / den Leib außgeſtreckt vnd mit den Haͤn⸗ 
805 RR den an einen Pfal gebunden / an die Fußſolen Iteserjbinglüc ' 
chugcan . ende Kolen ſchuͤtten / Ein Bub aber hatte ein Krug vol heiſſes 
oͤls / damtt betretffet er jhm die Haut fein gemachſamb / Auff 
der einen ſeitten ſtund einer ſo ein geſpantes Armbruſt hatte⸗ 
vnd ztelet jm gerad auff das Hertz / auff der andern ſeitten 
htelt einer einen beiſſtgen Hund / als wolt er jhn flugs Loß laſe 
Roͤnig vnd ſen / daß er jhn zurtſſe. Alſo marterten ſie jhn / feine Schaͤtze 
z tod ge berauß zu bringen. Endlich hat jhn ein Barfüſſer Monch 
martert. hinweg gertſſen / Aber er muſte von diſer marter ſterben. Auff 
dieſe weiß haben fie viel Herzen vñ Cactqaues / in dieſem Land / 
jhr Sold vnd Silber zu heben / gemartert / vnd hingericht. 
Spauiſcher Vmb dieſe zeit als ein Tyrann herumb zog / ſo ein Viſi⸗ 
85 tator ſeyn / ja mehr auff die Beutel / vñ den armen Indianern 
Indianern das jhre zu nemen / dañ daß er für jhre Seel ſorgen ſolte / Er⸗ 
hre Götzen fehret ſolcher / daß etliche Indtaner jhre Goͤtzen verſteckt hiel⸗ 
ns ten / dañ ſie waren von den verfluchten Hiſpantern nie keines 
beſſern Gottes dinſts vnterwteſen worden. Auff ſolches hielte 
er die Herꝛen gefangen / biß jo lang ſie jhre Goͤtzen her fuͤr ga 
Indianer ben. Er hoffte aber vnd vermeynte / ſie wurden von Gold oð 
muſſen jhre Silber ſeyn / wie er es aber anders befande / ſtraffte er ſolche 
Saber mi, Herꝛen grewlich. Vnd damtt fein Fuͤrſatz ihm nicht fehlete / 
Gold loſen. welches war nur zu rauben / zwang er die Cactques / dz ſie jhre 
Goͤtzen wider loͤſen / vnd jm Gold vñ Silber / ſo vil fie zuſam⸗ 
panischer men bringen konten / dafuͤr geben muſten. Alſo lies er jnen jre 
deb ang der Götzen ſolche wie zuvor anzubetẽ. Das ſeyn die guten werck 
Indianer. vnd Exempel / ſo die verfluchten Hiſpanter nie. 5 4 
it le 


EI 
* 
1 \ 
— 
2 


3 Hiſpaniſcher Tyr anney in Indien. 61 
iſt die Ehre Gottes / die ſie in Indten pflantzen vnd fordern. 
Dier groſſe Tyrann vnnd Hauptmann / zoge auß dem 
Land Mechuacan fort / in das Land Kaliſco / welchs ein volck⸗ Aa Sal 
reich voll Land war / dann diß Land der fruchtbarſten eines reich vnnd 
vnnd darob ſich zuverwundern / in Indten iſt / wetl dar in⸗ fruchtbar. 
nen Flecken ſeyn / ſo bey 7. meil wegs halten. Wie er in deß 
Land kompt / empfahen ihn die Indtaner / wie ſie zu thun pfle⸗ 9 
gen / mit freuden vnd groſſer verehrung. Aberer fieng ſeine dianern der⸗ 
Tyranney / wie er gewohnt vnd gelernt hat / flugs an / wie dañ 60 empfan⸗ 
alle andere auch uͤben / ja viel geſtrenger / auff daß er bald / da⸗ 8 a 8 
hin er allein trachtete (welches tft rel Golds zu ſamblen / dañ Spade 
ſolches allein ihr Gott iſt) komen moͤchte / er verbrennete die Gott / vnd 
Staͤtt / finge die Cac ques vnd martert ſie / machet alle dte er aten. 
bekam zu Leibeignen Knechten / deren er vnzehlich in Ketten che 9 
geſehmiedet mit ſich fuͤrete. Die armen Kindbetterin muſten nen 5 Spa⸗ 
dieſer boͤſen Vnchtiſten plunder tragen / ſolche / weil fie von N . 
hunger vnd ſchwerer Laſt gepeintget / jhre Kindlein nicht tra⸗ Nindbette⸗ 
gen konten / worffen fie ſolche auff den Weg / vnd ſtorben des rin gedrun⸗ 
rer alſo vnzehltich. . a 
Ein vermeynter Chriſt wolte mit gewalt eine Jungfram waren 
zu Vnzucht zwingen / derer Mutter fich dar wider ſetzte / vnd Spaniſchen 
wolte fie den Hiſpanlern wider nemẽ / aber der Hiſpanter hieb Worzwin. 
der Mutter die Haͤnde ab / vnd weil die Tochter nie in die vn⸗ che erg, 
zucht bewilltgen wolte / ſtach er ſie mit einem Tolchen zu tod. that. 

Es lies dieſer Tyrann / vnter andern vnbilltchen thaten / 
vler oder in ooo. Seelen / Männer / Weiber vnd ſaͤugende 1 ae 
Kinder / von ander halben / einem / vnd dreyen / auch von vier ner fampe 
Jahren / ſo doch fo frey als er war / vnd die jhn in frtede zuent⸗ Rab end 
pfahẽ entgegen foinien waren / als Sclaven zeichnen vñ bren⸗ Sclaben 
nen. Ohne wz er ſonſten begieng / dz man nit in achtũg name. gebreut. 

Als er ſeine vnzehliche teufliſche Krteg vollfuͤhrt / vnd in OR 
demſelbigen vtel vmbgebꝛacht / hatte er das Land vnter jre ge⸗ e 
woͤhnliche Dienſt barkeit / als vnter un Zprannifches Judianer 
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onter ihre Joch alle. Hiſpantſche Tyrafen / ſo in Indien kom̃en / pflegẽ / 

toranniſche vnd ſich bemühen dieſe arme Leut zu bringen / gezwungen. 

toenſtba - Er erlaubet auch in dieſem Land feinem Hoffmelſter vnd 
den andern / daß ſie den Leuten vnerhoͤrte Marter anlangen 
doͤrffen / dadurch Gold vnnd ander Tribut von den Indta⸗ 
nern zuzwingen. Sein Hoffmetſter brachte jhrer vtel vmb / 
lies lebendig hencken vnd verbrennen / warff jhrer etliche den 


Hunden fuͤr / hieb jhnen Haͤnd vnd Fuͤſſe / die Koͤpff gar ab / 


riß jhnen die Zungen auß dem Rachen / Da ſie doch friedlich 
lebten / nur einen ſchrecken in die andern zu bringen / daß ſie jm 
flugs Gold vnd anders brechten. Vnd ſolches geſchahe mit 
wlſſen / vnd für dieſes Tyrannen Augen. Die Backen: vnd 
Rutenſtreich / Steckenſchlaͤg / Baſtonaten vnd andere wuͤle⸗ 
ren / waren täglich gar gemein / dadurch diß arme Bold! ge⸗ 
plagt vnd bedrangt wurde. | 


Acht hund Man ſagt von ihm / daß er in dieſem Koͤnigreich Kalte 


dere lecken ſco acht hundert Flecken verherget vñ verbrent habe / dadurch 
Be die Indianer zu verzweifflung getrieben / vnd weil fie ſahen / 


daß ſie alle ſo erbaͤrmlich hingerichtet wurden / ſeyn jhrer ein 
Judianer thetl auff das Gebirg geflohen / vnd haben etliche Hiſpanter 


1 ertapt vnd vmbgebracht / dazu ſie dann Vrſach gnug gehabt. 
ſacht. Hernach wegen deß zwangs vnnd Laſts / ſo die andern Ty⸗ 


rannen / ſo auch andere Laͤnder zuverhergen / hinein kommen 


dere Tan vnd dadurch gezogen ſeyn / welches fie Newe Länder finden 
u) helſſen / jhnen angethan / haben ſich viel Indtaner zuſammen 


niſch heiſſe geſchlagen / vnd ſich auff etlichen Felſen verſchantzt vnd befe⸗ 


biefelven ſttget / An welchen Felſen die Hiſpanter groſſe Tyrannen ge⸗ 


verhergen. 


zehltches Volck vmbgebracht. 


uͤbt / vnd haben faſt diß groſſe Land gar veroͤſet / in dem ſie vn⸗ g 


1 
n 


Spanier Vnd koͤnnen gleichwol die elende / blinde / von Gott ven 


18 ce laſſene / vnd von demſelben in einen verkehrten Sinn dahln 
Ae gegebene Htſpanter / die billtchen Vrſachen / die die Indianer 


in allen Rechten haben / ſich / wenn jhnen nur die ſtaͤrck vnnd 


Ruͤſtung 


DE a nr. EMI AR: 


2 
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Ruͤſtung nicht mangeln thete / zu wehren / vnnd ſie auß jhrem 

Land zu jagen / nicht finden noch erkennen vtel weniger ſehen / 

wie gar ſie doch keine gute oder gerechte Sach haben: Son⸗ 1 
dern vnd uͤber das / die fie ſo groſſen gewalt vnd tyranney ge⸗ Kriegs hi 

bet / heben fie noch ein newen Krieg wider fie an / Ste bilden Sublen ine 

- jhnen ein / fagen vnnd ſchreiben / daß dte Stege / fo fie wider vrſaaß oed 
die vnſchuldigen Indianer gehabt / die fie vertrieben / von 

Gott kommen. Dann ſie zu jhrem vnbillichen Krieg gut fug Spanier 

vnd recht hetten. Alſo frewen / frolocken vnd ruͤhmen ſie ſich / Melden 


vr dancken 


vnd dancken Gott fuͤr jhre Tyranney / Gleich wie jene Ty⸗ Sott aber 
rannen vnd Rauber / von welchen der HErꝛ ſagt / am 11. Cap. 1 5 Ty⸗ 
Zachartæ deß Propheten: Hüte der Schlachtſchafe / dann 
ihre Herzen ſchlachten ſie / vnd haltens für keine Suͤnd / 
verkauffen ſie vnd ſprechen / Gelobet ſey der HErꝛ 
Ich bin nun reich / vnd jre Hirten ſchonen / 
jhrer nicht. 


1 f € 8 ** v- 

Von dem Koͤnigreich Yucatan. 
Jahr 1526. wurde ein ander verfluchter Gu⸗ Mewer 
bernator in das Königreich mucatan geſetzt / vnd ſol⸗ Spaniſcher 
ches durch llegen vñ falſches fürtragen / ſo er bey dem dab 
Konig gethan: Wie dann alle Tyrannen / biß auff dtefe zeit Lügen in 
zu thun pflegen / auff daß fie aͤmpter bekommen / in welchen fie e 
flugs rauben vnd ſtelen moͤgen. Diß Koͤntgreich Yucatan / iſt Non 5 
voller Leut geweſen / dann es durchauß ein geſund Land / vnd rachs Yus 
viel reicher an Proviant vnnd Früchten als Mexico / ſonder⸗ 1 
lich hat es viel Honig vnnd Wachs darinnen / als ſonſt an et bung. 
nem ort geſehen iſt worden. Es hat auff zoo. Meil im vmb⸗ ; 
fang. Die Inwohner diefes Lands uͤbertreffen alle andere Judianer. 
Indtaner / was verſtand vñ tugend / auch eingezogenes Leben Ka ata 
anlangen thut: Vnd derhalben weren fie wol wertß / daß fie 

zum erkaͤnenus Gottes geführet BET worden. Dazu hette 

1 2 2 . x tj 
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man groſſe Stätte bawen mögen / darinnen die Hıfpanter / 
1 en wie in einem trꝛdiſchen Paradys hetten wohnen koͤnnen / aber 
nicht werth. ſolches ſeyn ſie / wegen Ihres groſſen Geitzs / verſtockten Her⸗ 
tzens vnd grewlichen Suͤnden nicht werth. Wee ſie dañ auch 
anderer vil gutthaten / die ihnen Gott in India gezetget / nicht 
werth worden ſeyn. f ER 
Spaniihe Dieſer Tyrann hat mit 300. Mañ den Krieg wider dies 
1 0 a fe vnſchuldtge Leut angefangen / welche in jhren Haͤuſern war 
ſchuldigen ren / vñ niemand kein Leid zufuͤgten / Vnd erwuͤrgete alſo vnd 
Indianer. verderbete vnzehliche Leut. Weil aber in dieſem Land kein 
Gold gefunden wurd (dann fo es Goldreich geweſen / hette er 
125 dteſe arme Indianer in den Goldgruben abgemartert) dar⸗ 
21 8 umb auß jren Seibern vnd Seelen / fuͤr welche Chriſtus gleich 
Selaven ge ſo wol geſtorben / Gold zu machen / machte er alle die / fo er nit 
1 vmbbracht zu Sclaven / vnd ſchicket die Schiff ſo da ankom⸗ 
vertauſchet. men waren / voller Sclaven geladen / wider weg / gab die ar⸗ 
men Leut für Wein / Oel / Eſſtg / geſaltzen Schwemenfleiſch / 
Kleider / Pferd / vnd was ein jeder bedurfft / nach dem es dem 
Die ſchoſte Hauptmann geftele vnd eben war. Er lies unter 50. oder 
Indianiſche 100, junge Jungfrawen eine außleſen / fo am ſchoͤnſten war / 
am ſolche gab er fuͤr ein Lagel mit Wein oder Del / Weineſſig⸗ 
lagel Wein oder auch wol für ein gantzes eingefalgenes Schwein. Deß⸗ 
e gleichen Ites er vnter zwey oder drey hundert Knaben / einen 
Emes Ind auß leſen / den er für obgemeldte Wahren die er bedurfft hin⸗ 
dianiſchen gab. Pnter andern iſt ein ſchoͤner junger Knab / den man 
e für eines Herzen Sohn angeſehen / für einen Kaͤß vertauſcht 
nen Naß worden / vnd hundert Perſonen für ein Pferd. 
vertauſchet. In ſolchem weſen iſt er fort gefahren / vom Jahr 15 2 C. 
Spanier zie an / biß auff das 1533. welches 7. Jahr ſeyn / Dadurch er das 


eaten ae Land verwäßt vnd eroͤſiget hat. Sie andern hat er ohne mit⸗ 


Peru. leiden vmbgebracht / biß dz die Zetttung von dem Reichthum̃ 
Spanier in in Peru kom̃en / dahin alle Hiſpanter geloffen. Alſo hat dieſe 
Ihrer wider Feufflifche Tyranney auffgehoͤret. Hernach aber ſeyn ſie 

| wider 
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wider in diß Land geraten / vnd uͤbel aͤrger gemacht / mit raus kunfft aͤrger 
ben / pluͤndern vnd fangen der Leut / auch andern groben La- denn auvor, 
bern vnd Suͤnden / damtt ſie Gott er zuͤrnet haben / vnnd hoͤ⸗ 
ren auch noch nicht auff / dadurch fie gleich alles wuͤſt vnd oͤde 
ache haben / auff 00. Mell / do es doch zuvor fo Volck⸗ 

; ; Fan vnd luſtig geweſen / wie gemeld worden. 

1 Es iſt kein Menſch der alle grawſame thaten / die ſie be⸗ Spaniſche 
gangen haben / glauben oder erzehlen koͤnt / ich wil einer zwey 0 
oder drey / die mir einfallen / gedencken. Als die verfluchten 2 0 0 
da Hunden der ſpur nach ſucheten / vnd gen 5 

etliche Indianer Mann vnd Weibsvolck jagten / War vnter dianer mie 
ppolehen ein kranckes Weib / welches / als fie ſahe / dz ſie den an Are 
dern nicht folgen / noch den Hunden entgehen konte (dan fol, 51 
che wen ſie antraffen / zurtſſen) hat ſie einen Strick genom̃en⸗ ap en ſich 
vnd ſich an einem Balcken erhaͤnget / vnd an jhre Fuͤß hat ſie i 

1 ir Kind eines Jahrs alt / gehangen vnd gebunden / ſo bald ſie 
en verbracht / kamen die Hund vnd fielen das Kind erſt⸗ 

lich an / ſolches zuzerꝛeiſſen / aber ehe es gar den Geiſt auffge⸗ 
ben / iſt es noch zuvor von einem Moͤnch getaufft worden. 

Wee nun die Hiſpanter auß dieſem Koͤnigreich weggezo⸗ Spanler 
gen / hat einer zu eines groſſen Herzen Sohn geſagt / er ſolte ſchnadete 


nem JIndia⸗ 


g 1 1 ziehen / das Kind ſagt / er woll ſein Vatterland nicht e g 


3 verlaffen/ darauff ſagt der Htſpanter zelge mit mir / oder ich ven die Ob 


| wil dir die Ohren abſchneiden / der jung Indtaner bleib auff es Ar 0 
ſeiner meynuag / er wolte auß feinem Vatterlang nieht: Der ab 
Hanger zeucht alßbald feinen Tolchen auß / vnd ſchnetd jm 
7 Ohren ab / der junge Menſch ſchꝛeyet immerzu er wol⸗ 
le ntt auß ſeinem Vatterland / darauf ſchneldet er jhm die Na⸗ 

1 vnd Lefftzen vnden vnd oben ab / Aber der Indtaner bletbt 

auff feiner rede / vnd lachet noch dazu / vñ ent etzt ſich weniger 
darüber / als wenn er nur eine Hirnſchnalle bekommen hette. Amen ſich 
Dieſer verfluchte Menſch / ruͤhmet ſich gegen einem Mönch ihrer vnfläs 
1555 vnflaͤterey / vnd ſaget / Er 9 0 ſich / ſo vlel im muͤg eren. 
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lich / Indtaniſchen Welber zuſchwaͤngern / dann wenn er ſie 

alſo trechtig verkauffte / bekomme er deſto mehr Geld dafuͤr⸗ 
Spanier In dieſem Königreich / oder in einem andern Land der 


zee. Newen Hiſpanten / iſt ein Hiſpanler mit ſenen Hunden hin⸗ 


in In dia⸗ 5 
isch end auß gezogen / etwan von Wlldpret was zu fangen. Wie er 


vnd wufft aber nichts angetroffen vnd geſehen / daß feine Hunde hunge⸗ 


ben fur. rtg waren / hat er einer Indtanerin ihr klein Kind auß der 


Schoß geriſſen / vnd ſolchem Arm vnd Bein abgehawen / al⸗ 


fo zerſtuͤcket / davon feinen Hunden eim jeden ein theil geben. 
Wee ſie nun ſolches auffgefreſſen / hat er den Leib folgend den 
Hunden miteinander fuͤrgeworffen. 

Spanier in Daran ſihet man / wie verſtockt die Hiſpanter in dieſen 


ein verkehr Landern ſeyn / wie fie Gott in einen verkehrten Sinn dahin 


gegeben. gegeben hat / vnd was fie von dieſen Leuten halten / die gleich 

' ſo wol / als ſie / zu Gottes Ebenbild erſchaffen / vnd durch fein 
Vlut erloͤſet ſeyn. Aber man kan noch grewlicher ding von 
ihnen ſchreiben / wie ihr hoͤren werd. 

Vnd wil ich alſo dieſe vnzehliche grawſame thaten / der⸗ 
gleichen nte gehört worden ſeyn / ſo die / welche ſich Chriſten 
nenneten / in dieſem Koͤntgreich begangen haben / vnd welche 
keines Menſchen verſtand gnugſamb einbilden noch begreifs 


fen mag / welter zuerzehlen bleiben laſſen / Allein muß ich das 


melden: 
Varfuſſer Nach dem auß dieſem Koͤntgreich / dieſe Teufliſche blin⸗ 
Mönch zie de Tyrannen nach Peru auß vnerſaͤtlichem Geitz / alda reich 
Aa zu werden / gezogen / iſt Bruder Jacob / mit andern vier Bruͤ⸗ 
bekehren⸗ dern Barfuͤſſer Ordens bewegt worden / inn ſolches Könige 
reich zu retſen / es zu ſtillen / darinnen zu predigen / vnd zu Jeſu 
Chriſto / dte ſo von der Hiſpanter Tyranney vnd morden / fo 
fie ſieben gantze Jahꝛ darinnen getrieben / uͤber blieben waren / 
zu bringen. Vnd ich glaub / daß diß die Moͤnch ſeyn geweſen / 
welche tm Jahr 153 4. von etlichen Indtanern deß Landes 
Merxtco ſeyn er ſucht worden / daß fie in jhr Land ene vñ 
ie den 


; 
3 
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na fie den einigen Gott / der da Gott vnd der rechte HERR der 4 
gantzen Welt were / ſolten erkeñen lernen / derwegen ſich auch Judiauer 


verwuündn 


die Indtaner offt ver ſamblet haben / vnd zuſammen kommen fich über der 


ſeyn / do fie dan berahtſchlagt / was diß für Leut ſeyn muͤſten / Pouch 
die ſich Vaͤtter vnd Brüder nenneten / vnd was fie doch für, Tl 
geben / vnd ob fie auch andere Leut als die Hiſpanter weren/ 


EN EN 


— 


von welchen fie fo vil uͤberlaſt vnd jam̃er erlitten hatte. Letzlich 
haben ſie beſchloſſen / daß fie allein komen ſolten / vñ keine Ht⸗ 
ſpanier mte ſich nemen. Welches dan dieſe Mönch ihnen zu, 
geſagt haben / dann es jhnen von deß Koͤnigs Statthalter zu⸗ 


gelaſſen vnd gebotten war / ſie ſolten es alſo willtgen / vñ wur⸗ 


de jhnen daneben zugeſaget / daß ihnen von den Hiſpantern 
gar kein leyd widerfahren ſolte. Diefe Mönch huben an / wie 
jr gebrauch das Evangelium zu predigen / vnd wie die Könige Mronchen 
auß Caſtilten ein heyltge neygung heiten ſie zubekehren / Da, in India. 
von die 7. Jahr / die Hifpanter jnen kein verwehnung gethan 
hatten / auch nit daß ein ander Koͤntg were / als der ſo jnen ty⸗ 
rañtſcher weiß grewlich mitfuͤre. Wie alſo dieſe Moͤnche 40. 


Predigt der 


tage bey jnen gepredigt hetten / kamen die fuͤrnem̃ſten Herꝛen / a | 


vnd brachten ihn jre Goͤtzen / daß fie folche verbrennen ſolten / Goͤtzen zu⸗ 


hernach fuͤhreten ſie auch jre Kinder / welche ſie fo lteb / als jh⸗ verbrennen 


re Augen haben’ zu jhnen / daß ſie ſolche vnterwetſen vnd leh⸗ 


ren ſolten / ſie baweten jhnen auch Kirchen vnd wohnungen. 


Es forderten ſie auch andere Laͤnder / daß ſie jhnen pre⸗ eohbianer 


digen / anzeigen vnd vnterwetſung geben ſolten / von dem et, ſaſſen ſich 


nigen Gott / vñ von dem ſo ſie den groſſen Koͤntg in Caſtilten e 


nennen. Wee ſie nun von dieſen Mönchen gelehret waren / Glauben 


haben fie das gethan / ſo zuvor in Indta nie geſchehen / Dann onteruchten 


was die Tyrannen / ſo dieſe gꝛoſſe Köntgretcher vnd Laͤnder Spaniſche 
ver wuͤſtet / ſazen vnnd ff 


ſchweren / ſeyn Luͤgen vnd erdichte Fabeln. 


; 5 7 5 ö Indian 
Zwoͤlff oder fuͤnfftzehen groſſe Herꝛen / welche vil vnter⸗ ee 110 


irgeden / die armen Indtaner zube⸗ 255 meu 


) 
uͤgner. 


thanen vnd Land betten / verſambleten ſich / ein jeder mit den mi Land 


— ng 
— 
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vnd Leuten feinen für ſich / vnd berahtſchlagten ſich / hernach ergaben fie 
dem Aoͤnig ſich vngezwungen / frey vnd gut willig von ſich ſelbſt dem Koͤ⸗ 
in daſtilien. ig in Caſtilten / vnnd erkenneten den Keyſer / als den Koͤntg / 
für jhren Oberherꝛn / welches fie auch in Schrifft haben vers 
faſſen laſſen / Vnd hab ich ſolches Zeugnus ſampt der Moͤn⸗ 
che Bekaͤntnus in meiner gewalt gehabt. 
Wie alſo diſe Indtaner den Glauben begerten anzune⸗ 
men / mit groſſer freud vñ hoffnũg der Moͤnche / dz das uͤbrig 
Spalier Volck / ſo von dem vnbillichen kriegen vnd wuͤrgen / noch inn 
dringen den geringer anzahl uͤbrig geblteben / zur erkaͤntnus Jeſu Chriſtt / 
. gar möchte gebracht werden Fallen ein achtzehen Tyrannen 
ſtorbene Hiſpanter zu Fuß vnd zwoͤlff zu Roß / vñ fuͤhren mit ſich groſ⸗ 
Bose auff fe Laſt Goͤtzen / dte fie in andern Laͤndern geraubet hatten. 
Oteſer dreiffig Htſpanter Hauptmann / beruffte zu ſich 
den Herꝛen deß orts / do er in das Land kommen war / vnd bes 
fahle / er ſolte die Goͤtzen nemen / vnd in ſeinem gantzen Land 
Indianer außthellen / Er ſolte ihm aber für ein jeden Götzen / ein Indta⸗ 
werden vm ner oder Indtanertn geben / daß er folche als Sclaven mochte 


te mit ſich wegfuͤhren: Wo er ſolches nicht thun wolt / drohet er 


jhm / daß er jhn mit Krieg uͤber ziehen wolt. Dieſer Her: mu⸗ 

ſte ſolches auß furcht gezwungen vollbringen / vnnd theilete 

Diele Goͤtzen im gantzen Land auß / vnnd befahl / man ſolte ſie 
anbeten / vnd dafür Sela ven geben / dadurch wurden die In⸗ 

dianer erſchreckt / vnd muſte alſo / der zwey Kinder hat / eines / 

der drey / zwey geben. Alſo wurden ſie jhre verfluchte Wahr 

an / vnnd vergnuͤget dieſer Herꝛ die Hiſpanter / aber ich ſage 

nicht Chriſten. 5 70 

f Einer auß dieſen Teuffliſchen Raͤubern / mit Namen 
Sranſeße⸗ Johann Garcta / wie er kranck ward / vnd nun ſahe daß er ſter⸗ 
fehl am tod» hen ſolt / hatte er vnter ſeinem Beth zwo Laſt Goͤtzen / Als er 


deth / von nu ſahe daß es auß mit jhm ware / ruffte er feiner Indtanerin 


wegen der 


geſkolenen elne / dle ſetner wartet / vnnd ſagte zu jhr / ſie ſolte dieſe Goͤtzen 


Sogzen · ja nicht vergebens weggeben / dann fir ſehr gut NE 4 
olte 
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ſolte nicht weniger als ein Sclaven für ein ſtuͤck emen. Mit 
dileſen Gedancken vnnd Teſtament / fuhr dieſem verfluchten 
Menſchen die Seel auß / vnnd wer zweiffelt dran / daß er nit 
zum Teuffel in die vnterſte Hell gefahren ſey. 
Man betrachte nun vnd ſehe / was für eine fortpflan⸗ Spanier 
bung der Religton / vnnd was für gute Exempel deß Chriſtli⸗ e 
chen Glaubens / die Hiſpanter fo in Indien ztehen / von fich mchrarger 
gaben / Auch was fie Gott für Ehr anthun / vnnd wie ehr fie aus vnd 
ſich bemuͤhen / oder was für ſorg vnd fleiß fie anwenden / daß e 
Gott von dieſen Leuten erkaͤnt vnd angebetet / vnd daß durch vnd Jero⸗ 
dieſe Creaturen der heylltge Glaub gepflantzt werde vnd zus Poam. 
neme. Man betrachte auch / ob dieſer Leut Sünde geringer 
ſey / als deß Jeroboams / der Israel ſuͤndigen machet / in dem 
er zwey guͤldene Kaͤlber hatt auffgeſtellt / die das volck anbeten 
ſolten. Oder ob dieſe Suͤnde nicht ſo groß ſey / als deß Judas: 
Vnd wer mehr vrſach zu aͤrgernus geben habe. Diß ſeyn Spanſet 
4 der Hiſpanter / ſo in India ziehen / gute Werck / welche in der verkaufen 
warheit gar offt / ja vnzehlich offt / auß Getz vnd Begterd zu 9 
Gold / verkauffen / vnd haben verkaufft: verlaugnen onnd Chriſtum. 
haben verlaͤugnet / vnd tretben es noch taͤglich / Jeſum Chrt⸗ 
ſtum vnſern Herꝛn. | 
Wiüe nu die Indtaner geſehen / daß / was jnen die Mönch Indianer 
zugeſagt / nichts ware / nemblich / daß die Hiſpanter nit in ihr durch die 
Land kommen ſolten / vñ ſahen / daß jhnen die Htſpanter ſelbſt une ba 
Goͤtzen zufuͤhreten / die fie von ihnen kauffen muſten / fie aber 
hetten all jhr Goͤtzen den Moͤnchen geben / ſolche zuverbren⸗ 
nen / dz alſo der wahre Gott von ihnen angebetet wurde. Hat 
ſich das gantze Land wider die Moͤnch empoͤret / ſie geſchendet 
vnd geſcholten. Vnd dieſelbe alſo angeredt: Warum habt Indianer 
hr vns gelogen / do jhr ons durch betrug zugeſagt / als folten beſchwerdt 
keine Hiſpanter in vnſer Land kommen: Vnd warumb habt a I 
jr ons vnſer Goͤtter verbrennt / ſo doch ewre Htſpanter vns i 
andere auß den Laͤndern bringen 35 Waren vnſere Goͤtzen 


a 


] 
1 


un 
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Spanie nicht ſo gut / als dieſe frembde Goͤttere Die armen Moͤnche 
8 ſttlletẽ fie auf das beſte fo fie konten / daũ fie wuſten nicht / was 
gebers / wol fie darauff antworten ſolten / vnd ſuchten darauff die drelſſig 
90 1 Hiſpanter / vnterſagten jhnen / was fie angerichtet / vnd baten 
zehen. ſie / daß ſie wolten auß dem Land zlehen. Aber das war den 
Hiſpantern vngelegen / vnd ſagten zu den Indianern / daß fie 
dte Moͤnch in das Land nicht gefordert hetten / welches dann 
eine Boßhelt uͤber Boßhett war. N 
Moͤnch flie Letzlich / beſchloſſen die Indtaner / ſie wolten die Moͤnch 
hen auß er wuͤrgen / derhalben als fie durch etliche Indtaner gewarnet 
Judien. wurden /zogen fie heimlich bey der Nacht davon. Nach dem 
ſie nu weg waren / vnd die Indtaner jre vnſchuld / ond der Hi⸗ 
Mönche ſpanter boßhett gruͤndlichen bericht bekommen hatten / haben 
Sadr inn ſie jhnen auff 70. Meil nachgeſchickt / vnd ſie gebeten / daß ſie 


c di i 4 - 
fra wider vmbkehreten / vnnd ihnen was fie auß vnwiſſenheit an 


Ihnen begangen hetten verzeſhen wolten. Die Moͤnche als 


Indianer Knechte Gottes / vnnd die für die Seele ſorgen / haben jhnen 

eh geglaubt / vnd ſeyn wider vmbgekehꝛet / auch von jnen als En⸗ 

alle ehr an. gel angenommen worden / wor innen auch die Indianer jnen 
haben dtenen koͤnnen / iſt aller Fleiß angewendet worden. Vñ 


Spanische alſo ſeyn fig vter oder fünf Monat alda geblieben. Demnach 


Frepbeuter aber die Htſpanter auß diſem Land / vnangeſehen deß Königs 


Aae Statthalter jhnen zum ernſtlichen gebot / auch ſie als abtrin⸗ 
nit ziehen. nige Verꝛaͤter außſchreyen lies / jedoch Die newe Hiſpanter zu 
Manche wett davon gelegen / nieht zubringen / vnd weil fie die Indta⸗ 
Soſſen den ner zu plagen / zu drucken nicht nachliſſen / Sahen die Moͤnch 
auß Yucaı wol / daß endlich feinen guten außgang gewinnen wuͤrde / vnd 
can weiche. fürchten ſich / es möchte das vngluͤck alles auff ſie gerahten / 
Weil ſie auch mit ruhe vnnd ohne hindernus den Indianern 
nicht predigen kunten / Darzu dann die Hiſpanter welche die 


Indtaner vnablaͤſſig bedraͤngeten / vrſach gaben / haben ſie be⸗ 


Indianer 


durch die ſchloſſen / von dannen zu ziehen. Vnd iſt alſo dteſem Koͤ⸗ 
Spanier an nigreich das Liecht vnd gute vnterwelſung entzogen wor den / 
vnd 


| 
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vnd ſeyn die Seelen der Innwohner in der finſternus der ons dem deꝛkaͤn 
wiſſenhett / vnd im jammer vnd elend geblieben: Sonderlich nus Chriſtz 
weil jhnen alle Artzney vnd erqulckung / der Erkantnus Got; Ser 
tes / in der beſten zeit / da fie ſchon mit groſſer begirde vnd luſt / 
ſolches zu faſſen anfiengen / Glelch als wenn man das Waſ⸗ 
ſer / jungen / zarten Gartengewaͤchſen / da ſie am beſten wach⸗ 
ſen vnd zunemen ſollen / entzeuhet / benommen worden. 

Vnd ſolches alles ſeyn bieſe verfluchten Hiſpa⸗ 

nier vrſach geweſen. 


5 | Von dem Land S. Martha. 


A S Land S. Martha iſt ſehr Goldreich geweſen / S. Mau 
darinnen die Indianer Gold gnug ſambleten. Dañ tha ſehr 
L ſolehes/ wie die nach gelegenen / ſehr reich / vnd die Beldreich. 
Leut das Gold rein zu machen geſchickt ſeyn. | 
Auß diſen vrſachen haben von 1498. biß auff das 1742. 


m. 
$ N 5 
N 2 5 


* 


Spanier 


faſt vnzehliche Tyrannen nacheinander dar ein geſchifft / vnd plondern dz 


das Land durchſtreiffet / die Leut beraubet vnd vmbgebracht/ Haan 
vnd alles Gold das fie gefunden / genommen / vnd ſich flugs arcba 
wider in jhr Schiff / die ſtetegs ab vnd zugefahren / gemachet. 
Alſo haben ſie in dieſem Land ſehr uͤbel haußgehalten / ſonder⸗ 
lich auff gegen dem Meer / auch auff etliche Mell in das Land 
heineln / biß auff das Jar 1523. in welchem Jar etliche Hiſpa⸗ 
niſche Tyrannen allda zu wohnen angefangen. Vnd weil Spanier 
das Land / wie geſagt / reich war / iſt immer einer nach dem an; befleiffigen 
dern drein gelegt worden / darunter einer Tyranniſcher als d 8 
ander geweſen / daß es ſich gletch anſehen lies / als wolte je einer ſcyn. 
mit wüten ſeimen Vor fahr en uͤbertreffen / vñ damit ein ruhm 
erjagen / vnd bleibt alſo die Regel / ſo oben geſetzt / wahr. 

Im Jahr 152 9. fſt ein Blutgiriger Tyrann / mit 56, Spanischer 
ſem fuͤrſatz in diß Land koſſſen / welcher vil Volcks mit fich ge, Land n 
fuͤhrt hat / ein Gottloſer Menſch / vnnd der kein mitletden ge. Marth 
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gen den Leuten im Hertzen hett / auch dte ſieben Jar uͤber / die 

er gelebt / groſſen ſchatz geraubet. Wie er nu ohne beicht zum 

Teuffel gefahren / vnd von dem ort / ſo er ihm zur Wohnung 
außgeſehen / weggeriſſen wordẽ / ſeyn andere / fo gleich wol aͤr⸗ 

N gere Rauber vnd Moͤrder / als dieſer geweſen / gefolgt. Sol⸗ 
rauen im chen haben mit den übrigen Leuten / welche die Blutduͤrſttgen 
Land S. Hund mit ſchneidenden Wehren der vorigen Tyrañen nicht 
Marika haben koͤñen außtllgen / das garauß gemacht. Sie ſtrelffeten 
welt in das Land hinein / verwuͤſteten vnd raubeten vil Laͤn⸗ 

der / wuͤrgeten vnd namen die Leut jr em gebrauch nach gefan⸗ 

gen / marterten die Herzen vnd Vnterthanen auff das grew⸗ 
lichſt / daß ſie anzetgen ſolten / wie ſie jhr Gold hetten / vnd wo 

die Goldgruben anzutreffen weren. Vbertraffen alſo in jh⸗ 

rer boßhett vnd wuͤſten tyranntſchem Leben alle die für jhnen 

Spaniſche geweſen waren. Dadurch haben ſie von 15 2 9. Jar biß auff 
Tyrannen das Jahr 174 2. dieſe Länder fo mehr als 400. Metl Landes 
N begriffen / die doch zuvor ſo Volckreich / als andere Laͤnder / 

HT davon geredet / geweſen ſeyn / gar wuͤſt vnd oͤde gemacht. 

Wenn ich nach warheit alle Boßheit / alles wuͤrgen / 

Spanifche ver wuͤſten / ſchaͤndliches weſen / gewalt / morde / vnd andere 


vnthaten zu 


erzehlen ons groſſe Suͤnde / ſo die Htſpanter in dieſen Laͤndern S. Mars 


! 


möglich. tha / wider Gott vnd den Koͤnig / vnd wider dieſe vn ſchuldige 
voͤlcker begangẽ haben / erzehlen ſolte / wolte ich ein ſehꝛ gro 


fe Hiſtort davon ſchrelben / Aber ſolches kan wol zu feiner zeit / 
fo mir Gott das Leben goͤnnet / geſchehen. | At 
Klagſchꝛei⸗ Jetzt wil ich nur ein wentg vermelden / was der Biſchoff 


ee in dteſem Land an vnſern König ſchreibt: Vnd iſt folches 
h Cand Schreiben dattrt / den 2 May deß 1 5 4 I. Jahrs. Derſel⸗ 


S. Mar⸗ i 
a bige ſchreibet nun vnter anderm alfo 


* 
N 
f 


k 


ES Ich ſage noch aller gnaͤdigſter Keyſer / daß der Weg die⸗ 
über der ſer gegend zu rahten ſey / daß E. May. ſolche den Stiffväes 
Spaute: ey tern auß den Haͤnden riſſe / vnd gabe jhꝛ einen ehelich? Mañ / 
der fie nicht / vnd alſo wie fie werth iſt / zu halten 5 \ 

olches 


Kanes. 
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ſolches tft hoch vonndten / daß es fo bald es muͤglich geſchehe / 
Sonſten bin ich deſſen gewiß / wie ſie die Tyrañen jo Statt⸗ 
halter ſeyn ſollen / plagen / peintgen vñ martern / werde es bald 


ein ende mit jhr nemen. Vnd weitter hernach ſagt er: Da⸗ 


U 
* 
75 
* 


> 


0 * 


* 


durch kan E. May klaͤrlich erkennen / wie die / ſo in dtefer Ge⸗ 
gend guberniren ſollen / verdient haben / dz man ſie jres Ampts 
ent ſetze / auff daß die Gemein getroͤſtet werde / welches / fo es 
nicht geſchtcht / kan dieſer Kranckhett meinem verſtand vnnd 


raht nach / nicht geholffen werden. E. May. ſol auch wiſſen / Spanier 


3 


N 


| 


} 
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u 


Pras / das heiſſet Teuffel nennen. Vnd deſſen haben ſie vr⸗ 5 0 


6 


daß in dieſen Landern / die ſich Chriſten neñen nicht Chriſten nicht hrt 


ſten ſon den 


ſondern Teuffel ſeyn / es ſeyn nicht weder Gottes / noch E. Ceuffel. 
May. diener / ſondern verꝛaͤhter vnd meyneydige / an Gottes 
Geſetz / vnd an E. May. Vnd die warheit zuſagen / de groͤſte 
binder nuß / ſo ich befinde die Indtaner / die ſich mit gewehrter Spanier 
Hand wideꝛſetzẽ / friedlich zu leben / zu bereden: vñ die friedlich 1 110 
ſich hielten / zu vnſers Glaubens bekaͤntnus zu bringen / iſt Dies rannen den 


ſe / daß die fo friedlich leben fo vnbarmhertzig vnd tyranniſch 7 


von den Hiſpantern gehalten werden / vnnd alſo dadurch wi⸗ Judien. 


derſpenſtig vnd abwendig gemacht werden / daß ſie nichts ab⸗ N 
ſchewlichers halten als Chriſten / welche fie in ihrer Sprach In dianer 


fach gnug. Dann die allhie ſeyn / halten fich nit wie Chriſten / Teuffel. 
noch wie Menſchen die Vernunfft vnnd Verſtand haben / 


ſondern wie die Teuffel. Daher kompt es / weñ die Indianer Spanier (a 


ſehen / daß jr leben vnd weſen / in gemein aller barmhertzigkeit e 


vnd mitleiden entgegen iſt / ſo wol die Haͤupter als die Glieder vd hren 


anlangende / halten ſie es Dafür vnd meynen gewiß / daß Chꝛt⸗ 6 5 u 
ſten ſolch vnor dentliches Leben für ein Geſetz vnd Regel hal⸗ 45 

ten / vnd daß jhr Gott vnd Koͤnig deß vr ſach ſey. Sich nun 
bemühen wollen / ſie anders zubereden / iſt vergebene mühe on 

vmb ſonſt / vnd gibt man jhnen nur mehr vrſach zu lachen vnd 19 


Jeſu Chriſtt zu ſpotten. Die Indtaner / ſo noch wider uns die India⸗ 


Krrleg fuͤhren / wenn ſie ſehen / daß man die / ſo im frted leben ver dur wi 
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derſpenſtig follen / fo uͤbel helt / geben fie ſich auß verzwelfflung daremy 
. vtel lleber ein mal zu ſterben / dann fo mancherley Toͤde / wenn 


fie den Hiſpantern in die Haͤnde gerahten / zu dulden. Sol⸗ 

| Spanier ches koͤnte ich vnuͤberwindlichſter Keyſer wol mit viel Exem⸗ 
en peln beweiſen / ꝛc. Er ſagt auch beffer hernach: E. May. hat 
1 rep mehrer mehr Diener / als ſie vermeynen / dann es ti kein Soldat / jo 
1 Komgs int nicht offentlich vnverholen jagen duͤrfft / So er raube / ſtele⸗ N 
1 terꝛeſte. morde / ver derbe vnd bꝛenne E. May. Vnterthanen / nur daß 
1 er Gold herauß bringe / ſo diene er damit E May. vnter dem 
1 ſchetn / daß E. May. jhren Theil davon bekomme. Derwe⸗ 
th | gen / Aller Chriſtlichſter Keyſer / were es ſehr vonnoͤten / vnnd 
gut / daß E. May. zuerkeñen gebe / damit daß ſie etliche ernſt? 

| lich ſtraffen ltes / daß E. May. in dem / ſo wider Gottes Chr 
1 vnd Gebot / gar kein dienſt noch gefallen geſchehe. 1 
U inf; Dieſe fo jetzt erzehlet / ſeyn deß Biſchoffs / in dem Sant 
1 3 S. Martha genant / wort ſelbſt. Darauß ja klar gnug er⸗ 


5 ſcheint / was in dieſen Landen / wider die armen vnſchuldtgen 
. | Leut fuͤr genom̃en wurd. Er nefiet Indianer fo Krieg fuͤhren / 
| N | h dte / ſo in das Gebirg entfliehen / auff daß ſie den verfluchten 


Htſpantern entgehen mögen. Die Indianer fo im Fred lebẽ⸗ 
nennet er dte / welche / nach dem ſie viel der jren verloren / Letz⸗ 
lich vnter das Joch der tyranntſchen vnd grewlichen dienſt⸗ 
bar kett der Htſpanter kom̃en ſeyn / dadurch abgewat / ver debt 
vnd erwuͤrgt werden. Wee dann auß dem / ſo der Biſchoff 
ſehrelbt / wol abzunemen / welcher doch das wenigſt / was die 
vn ſchuldigen Leut lelden / vnd außſtehen muͤſſen / er zehlet. 1 
Die Indianer in dtefen Laͤndern / wenn man ſie alſo pla⸗ 
Vumen ſch⸗ get vnd über die Berge hart überladen ſchleppet / daß ſie für 
tion der Zu: Matttgken vnd ſchwerer Arbept vmbfallen / Alda es dann an 
dianer. eln ſchlagen geht mit Pruͤgeln / da ſtoͤſt man ſie mit Fuͤſſen / 
oder mtt den Knoͤpffen an den Wehren / die Zaͤn auß / daß ſie 
weder auffſtehen noch fortgehen ſollen / leſſet man ſie gar nit 
ruhen / noch ein wenig verſchnauben / da fehret man ſie mit 
den 


x 
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den Worten an /(O wle ſtelleſtu dich / du Boͤß wicht) Alßdañ 

pflegen ſie zu ſagen / ich kan nicht weitter / ſchlage mich nur zu 

tod / O wie beger tch hie zu ſterben. Vnnd ſolches ſagen fie 

mit jaͤmmerlichem ſeufftzen / vnnd daß fie für mattigkeit kaum 

die Wort herauß bringen. 

Abͤ᷑'er wer kan das hunderſte / fo die vnſchuldige Leut von Spaniſche 

den verfluchte Hiſpantern außftchen muͤſſen / erzehlen. Gott nee 

wolle es denen zuerfennen geben / die da koͤnnen / ſollen / vnnd 

denen es gebuͤrt darein zu ſehen / vnd zuſtcuren. 


Von dem Land Cartbagena. 
AS Land Carthagena / iſt auff fuͤnffztg Mell vnter 
dem Land S. Martha / gegen Nidergang gelegen / 
A vñ grentzt mit dem Land Cöõna / biß an den Golff von 
Vraba / welches 100, Meil am Meer her ſeyn. Es iſt aber 4 
ein ſehr groß Land / auff dem Fußfeften Land hinein gegen a: 
Mittag. Dieſe Gegend / iſt von dem Jahr 1498. oder 99. biß in Carcha⸗ 
auff dieſe zeit ſehr übel geplagt / bedrengt / verherget vnd ver⸗ geua. 
wuͤſt worden / wie das Land S. Martha. Daß in dieſen Län 
dern võ den Hiſpantern ſehꝛ groß blutver gleſſens/pluͤnderns 
vnd raubens getrieben iſt worden. Welche / auff daß ich es des 
ſto kuͤrtzer mache / ich in die länge zuerzehlen bletben wil 
llaſſen / auff dz ich / was ſich in andern Laͤn dern zu⸗ 
hy gelragen / anzeigen moͤge. | 


Von der Seiten / die von den Perlen den 
Namen hat / auch von Paria / vnd der Inſel 
von der Dreyfaltigkett. 

On der Seitte Parla an / biß an den Golff Vene⸗ 
i ſuela / welches 200, Meil ſeyn / haben die Hiſpanter 
e hin vnnd wider groſſen ſchaden gethan / mit rauben 
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vnd pluͤndern / haben auch lebendtg gefangen / wen fie gefone/ 
11 15 ſolche hernach zuverkauffen / ja ſie haben offt wider alle Zu⸗ 
1 dra ven vad ſag / Trawen vnd Glauben / wenn die armen Leut meynten 
m glauben. ſie weren am beften mit jhnen dran / vnnd ſich ihrer Freunde 
1 | ſchafft am meiſten troͤſteten / dieſelbtgen gefangen / vnnd zu 
Sclaven gemacht / vnd hierunter wentg betracht / die gut vnd 
wolthaten / ſo ſie von dieſen Leuten empfangen. Dann ſie in 
Sranier jhren Haͤuſern die Hifpanier wie Vaͤtter vnnd Kinder gehal⸗ 


vntrew für 


1 

| | | | | empfangene ten / nett allen gehor ſam vnnd gutthat / die ſie nur erdencken 
| | 
\ 


gutthaten. moͤgen / mt froͤlichem Gemuͤt erzetget. N f 

Bi; 1 Es koͤñũen noch mögen die vnbilltgkeit / zwang vñ drang / 

1 vnauß; damit dte Hiſpanter Die Leut belegt on gepeinigt nit wol auß⸗ 
wi; fprechlich. geſprochen werden / Ich wil jhrer taten / allein zwo oder drey 

4 erzehlen darauf man andere jhre einzeltche boͤſe / freventliche 

vnd aller ſtraff vnd marter wuͤrdige ſtůck / erkennen mag. 
Juſel der In der Inſel der H. Dreyfalelgkelt genant / (welche viel 
1 9. Din groͤſſer vnd fruchtbarer iſt / als die Inſel Steilta / vñ ſtoͤſſet an 
1 faltigteit daß Fußfeſte Land / an der ſettte Parta / in welcher gegent auch 

1 | die Leut / jhrer art nach / dle frömbſten vnd tugendreichſten 
Mi vnter allen Indtanern ſeyn) Als jhn dieſelbe im Jahr 1510. 
1 ein groſſer Rauber / nebẽ 60 oder 70. anderen / die diß Hand⸗ 
1 werck wol gelernet hatten / vñ er mit ſich fuͤhrte / kemmen / hat 
er offentlich laſſen außſchreyẽ / daß die Indtaner vnbedrangt 
Zudlancr vnd friedlich bey jhnen bletben ſolten. Darauff ſie die Ins i 
chun den dtaner / als jhre leibliche Kinder / angenommen / vnd haben jh ⸗ 
Eranicru nen dte Herꝛen vnd Vnterthanen in der Inſel mit groſſer luſt 
alles gutes gedlenet / haben ihnen alle tag fo viel Provtant vnd eſſen ge⸗ 
bracht / daran jhrer noch fo viel hetten mögen genug haben: 
Dann diß aller Indtaner / in dieſer newen Welt gebrauch vñ 
freygebigkeit / daß ſie den Hiſpantern von allem dem / ſo ſie 
haben / ſonderlich was fie ſehen / das jnen vonnoͤten thut / uͤber⸗ 
Argliſtiger flaſſig miithetlen. Was haben die Hiſpanter zu thun e Ste 


Aulchlag la ſſen ein groß Hauß von Holtz auff bawen / darinnen die In⸗ 
| dianer 
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dianer alle beyſammen wohnen ſollen / dañ die Hiſpanter hat / vnd Mon 
ten es alſo bedacht / vnd wolten / daß nur ein Hauß dar zu ge⸗ = der 
- bawet würde/ Damtt fie das jenige / was fie ſchon beſchloſſen / auler. 
deſto beſſer zu vollbringen. Ste bedeckten ſolches mit Stro / 
vnd hatten es ſchon zweyer Mann hoch auffgefüͤhrt / daß alſo 
die drinnen nicht ſehen konten / was auſſen geſchahe / vnter 0 
ſolchem ſchetn / auff daß es bald verfertigt wurde / brachten ſie j 
viel Volck hinein. Die Hiſpanter thetleten fich/ ein theil 4 
vmbgaben das Hauß mit jhren Wehren / wegen deren / ſo et⸗ 14 
wa herauß wolten / die andern Htſpanter gtengen hinein / vnd | | | 
grteffen zur Wehr / bedroheten auch die nackenden Leut / ſo ſie 
ſicch wider ſetzeten / ſie alle vmbzubringen: Vnnd bunden fie 


S 


ee 


. 


e eee 


9 


alſo / etliche die davon wolten / ſtachen fie zu tod / jedoch kamen | 
etliche vnbeſch aͤdigt / etliche verwund davon. Solche ſampt 
denen ſo noch nicht in diß Hauß gangen waren / verſambleten N 
ſich mit jhren Bogen vnd Pfellen inn einem andern Hauß / 1 
vnd waren derer bey 200. Wee ſie nu den eingang fuͤr den 1 
Hiſpantern vertheldtgen / werffen die Hiſpanter Fewer drein / 
vnd verbrennen die darinnen lebendig / mit dem andern Raub 
deren in die 200. waren / ſampt denen / die ſich binden la ſſen / il 
fuhren fie davon / vnnd verkaufften ſolche halb in der Inſel | 
S. Johan / vnd die andern in der Inſel Hiſpantola. 
A ͤls ich wegen dieſer ſchaͤdlichen verꝛaͤterey vnnd miſſe⸗ Span cher Bi 
‚sharydtefen Hauptmann hart anredete vnd ſtraffte / dann ich 9 u 
zu der zeit / do er mit dem Raub ankam / in der Inſel S. os ſtrafft ſeyn. 
hann war / Ant woꝛtet er mir / Herꝛ / laſt es bleiben / vñ laſt mich 
zufrieden: Es iſt mir alſo zu handeln befohlen worden / vnnd ne | | 
haben mir / dle mich dahin geſchickt / ſolchen befehl geben / wen ſche Haupw 4 
ich fie nicht durch Krieg bezwingẽ koͤnte / daß ich fie vnter dem leute 1 
ſchein deß Frtedens betriege. Vnd ſagte dieſer Haupt⸗ | 
mann / er Bette die zeit feines Lebens / nirgend weder Vatter 
noch Mutter gefunden / als in dteſer Inſel der. H. Drey faltig⸗ 1 
kett / die jh ſolche gꝛoſſe wolthaten 3 54 vnd hewieſen has 


\ 


— 
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gebenen e ten / daran ſagte er feine groffe Schand vnnd Vndanckbar⸗ 


bekennen j 
Aga keit / vnd machte dadurch feine Sünde groͤſſer. 7 
1. Deßgleichen haben ſie in dieſer gegent vil begangen / vñ 


Sauer haben dte armen Leut wider alle zuſag gefangen genommen. 
Handeln Man betrachte doch / was das für thaten ſeyn: Vnd ob die 
1 Indtaner alſo hinderſchlichen vnnd gefangen / mit recht moͤ⸗ 
der zuſage . gen zu Sclaven gemacht vnd fuͤr ſolche gehalten werden? 
Auff elne zeit / als die Mönch Prediger Ordes beſchloſ⸗ 
Prediger ſen / diſen Leuten zu predigen / vñ ſie zu bekehꝛen / welche fonften 
55 kein Lecht noch Artzney / wle jetzt noch die Indlaner ſeyn / fuͤr 


dianer wol ſich hatten noch wuſten / haben ſie einen auß jhnen / fo Acen⸗ 
empfangen ttat in der H. Schꝛtfft war / eines heyltgen guten Lebens / ſam̃t 


vnd fleiſſig 


gehören, einem andern Bruder / fo noch ein Ley / geſchickt / auff daß ſie 
ſich in dem Land erkuͤndigten / vnnd mit den Leuten handel⸗ 

ten / auch ein bequem ort ein Kloſter dahin zu bawen / auß ſehẽ. 

Wee nun ſolche Moͤnche zu jhnen kommen / werden ſie 

wie Engel vom Himmel angenommen / vnd hoͤreten jnen mit 

groſſer freud / begter vnnd luft zu / wie wol die Moͤnche ſo jhre 


Sprach noch nicht recht verſtunden / mehr durch deuten / als 


Salle fn reden / mit ihnen handlen muſten. Nach dem nun das 
ven eine Int Schiff / ſo diefe Mönche außgeſetzt / wider abgefa hren / kompt 


dianiſchen eln ander Schiff mit Htſpantern dahin / welche bald jhrem 


Ne Teuffliſchen gebrauch nach / durch hinderliſt ohne d Moͤnche 


hinweg / vñ vor wiſſen / den Hern im Land ſampt den ſeinen wegfuͤhꝛeten. 
verkaufen Man nennet aber ſolchen Don Alonſo. Ob ſolchen Namen 


ant fun Ihm die Mönche oder andere Hiſpanter geben haben / iſt mir 


Weib /ꝛe. vnwiſſend. Dann die Indtaner der Chuſten Namen gerne 
iu Schande. haben / vnd der ſelben flugs begeren / ehe ſie etwas wiſſen / auff 
daß ſie moͤgen getaufft werden. Ste uͤberꝛedten gar liftte 
ger weiß dieſen Don Alonſo / daß er ſampt feinem Weib vnd 


andern in jhr Schiff gieng / gaben fuͤr / ſie wolren froltch mit 


ihm ſeyn. Alſo gtengen endlich jhrer ſibenzehen mit jh⸗ 
rem Herꝛen vnd feinem Weib in das Schiff / vnd 1 fa | 
teſer 


: 


— 
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Biefer arme Herr auff die Moͤnche / ſo in feinem Lande waren. 
Dann ſolche / ver hofft er / würden wol dafuͤr ſeyn / daß jhnen 


von den Htipantern kein gewalt widerfuͤhre / fonft wurde er 
{ ae beſſer bedacht haben / jhnen zu trawen. Wie nun die 


Indtaner in dem Schiff waren / fuhren diſe verꝛaͤtertſche Ht⸗ 


ſpanter mit vollem Segl davon / vnd kamen in die Inſel Hia 
ſpantola do fie ſolche als Sclaven verkaufften. Wee das 


Landvolck ſahe / daß jhr Her: vnnd Erbfraw fo weggefuͤhret 


wurden / lteffen fie die Mönche an / vñ wolten fie todſchlagen. 


SEEN 


Wie ſolche dieſe groſſe boßhelt vernamen / weren fie für leld Een 


ſchter geſtorben / vnd iſt gar wol zu glauben / daß ſie licher das nier verürz 


Leben gelaſſen hetten / als zuverwilltgen / daß ſolche Buben, lachen wol 


die 


ſtůͤck begangen wurden. Dieſes war ein groſſe hindernus / AR 9 9 90 
daß ſolche deut nicht Gottes wort hoͤren noch glauben moͤch⸗ gen. 


5 5 ö 5 Spanier 
ten. Ste ſtilleten die Indtaner / auff das beſte als ſie nur hindern den 


kunten / vnd verſprachen jhnen / ſte wolten in die Inſel Hiſpa⸗ Chriſtlichẽ 
niola / ſo bald nur ein Schiff ankaͤme / ſchrelben vnd zu wegen Slaaben in 


bringen / daß jhnen ihr Herr vnd die andern / wider zugefuͤhrt Judien. 


wurden. Es kam auß Gottes verſehung bald ein Schiff Mönche 

an / (welches die / fo Herꝛſchen ſolten / deſto mehr verdammet) vertroͤſtung 
dabey ſchrieben fie / an die andern Moͤnche in der Inſel Hi⸗ 1 0 
fpantola. Solche ſchrien vnd proteſttrten etlich mal. Aber e 


die geſatzten verhoͤrer / wolten nicht hören’ noch der Mönche Indianer. 


begeren verſtehen dann fie harten auch thell an der Beut von Partehiſhe 


den Indianern / jo die Tyrannen fo onbtllicher weiß gefan⸗ Richter. 
gen hatten. Die zween Moͤnche / ſo den Indtanern im 
Land zugeſagt hatten / Sie ſolten ihren Herꝛn Don Alonſo / 


vnd die andern in vter Monat wider haben / Als ſie ſahen / dz 


er weder in vier od noch in acht Monaten kame / ſchicktẽ ſieſich 

zu ſterben / onnd jhr Leben dem wider zuuͤberantworten / dem 

fie ſolches / ehe fie auß Hiſpanta gezogen / gelobet. Vnd alſo pal 

rachen ſich dte Indtaner an jhnen billich / wtewol die armen Den Subs 

Mönch vnſchuldig dazu kamen 3 Aber fie hielt es dafuͤr / die, nern / wegen 
8 5 8 
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der Syanıı fe Mönch heiten die Varꝛaͤterey gewuſt vnd angeſtelt. Vnd 
1 ie well fie ſahen / daß was jhnen die Mönch für gewiß zugeſagt 
hetten / gar nicht geſchehen wolt / nembltch/ daß in vier Mo⸗ 

m nat jhr Herꝛ wider ſolt bey ihnen ſeyn. Es wuſten auch die ar⸗ 
1 men Leut nicht / vnd wiſſen es in dieſem Land noch nicht / was 
g für ein vnterſchetd vnter den Moͤnchen / vnd den andern Hu 

| ſpantern fo Tyrañen / Mörder vnd Rauber ſeyn / zu halten. 
Alſo muſten dieſe arme Mönche vnſchuldiger weiß bes 
zahlen / was andere verdient hatten. | 
' 3. Monch Auff ein ander zeit / wegen der groſſen Tyranney vnnd 
* vous Spa abſchewltchen thaten / dieſer boͤſen Chriſten / brachten die In⸗ N 
10 ner Toram dtaner zween andere Moͤnch Domintet Or dens / vnnd einen i 
1 engebiacht Barfüͤſſer Mönch vmb / Deſſen teh gute zeugnus geben kaͤn / 
Diannich daſſelbig mal wunderbarlich dem Tod entgangen. 
Von welchem handel ſchwer zu reden / vnnd wuͤr den ſich die 
es hoͤrten / von wegen deß erſchrecklichen thuns / zu ſehr daruͤ . 
1 ber entſetzen. Derhalben ich auff diß mal davon zu reden / 
N dann ich es zu lang machen würde’ biß zu feiner zeit / vnnd an 
den Tag / da es offenbar werden wird / wenn Gott von diefer 
j fo grawſamen Rauberey / welche dife fo den Chriſtlichen Na⸗ 
＋ men führen / wider die Indtaner vngeſchewet begehen vnnd 
4 treiben / rechenſchafft fordern wird / wil beruhen laſſen. | 
u Auff ein andere zeit / hat er fich in diſen Laͤndern / an dem | 
1 Histo Cap. de la codera / wie ſit es nennen / zugetragen. Alda lige 
1 nen ſehr Kine Statt / dariñ herꝛſchet ein Herꝛ / hieß Higucroto / welches 
1 dienſthafft entweder ein Taufname iſt / oder werden alle Herzen deß oris 
1 ſonſt alſo geheiſſen: Oteſer Herꝛ war fo chrerkteitg ſampt fit 
ı Spaniern. nen Leuten gegen den Hiſpantern / ſo dienſthafftig / daß alle 


— 
= u = 


| 

\ 
Hiſpanier die zu Schiff dep Orts komen / gute wartung vnd 
außrichtung funden / daß ſie ſich mit Provtont vnnd anderm 
| | allda erquicken / dazu ſicher außruhen konten. Es hatte auch 
N dieſer Herz jhrer vtel bey dem Leben erhalten / von denen / ſo 
| auß andern Landern / ein thell kranck vnnd von Hunger vers 


ſchmacht / 
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0 ſchmacht / kommen waren / ſolcher hat er wol außgewartet / vñ 


fi 
f 

1 

0 

ö 


d in die Inſel von den Perlen genant / do die Htſpanter 
Ich hielten geſchickt / vngeacht / daß er dieſelben vnvermerckt / 


vnd gantz wol verſchwiegen / gar wol hette toͤdten vnnd vmb⸗ 


bringen moͤgen / vnnd kurtz zu ſagen / alle Hiſpanier nenneten 


r 


deß Higueroto Leut / jhr Hatmath / vnd gemeine Nerbrig. 
Ein verftuchter Tyran vnter ſtunde fich auch dieſe Leut / Spaniſchm 
vnd do ſie ſich ſolches am wentgſten befahreten / zuver derben. er 


Wie er nun mit feinem Schiff dahin fomptsreiget er vtel an / gang Schi 
daß ſie zu ihm in fein Schiff kamen / welches dann zuvor auch nend 


offt geſchehen / dann ſie hatten keinen mißtrawen in die Hits licher weiß 
ſpanter. Wee nun viel Leut in dem Schiff von Mannen 


Weibern vnd Kindern waren / ſtoſſet er von Land / vnd fehꝛet 


in die Inſel S. Johann / do er ſie alle fuͤr Selaven verkaufft 


hat. Ich bin gleich in die Inſel kommen / vnd hab den Ey; Ein Spar 


niſcher Ty 


rannen geſehen / vnd vernommen / was er begangen hat. Hat raum ver, 


alſo dieſe ganze Statt verderbt / welche den andern Hiſpant⸗ derbt dem 
ſchen Tyrannen zu groſſen vnſtatten gereicht. Dann fie auff andern den 
dieſer ſettten viel vnd off zu plůndern vnd zu rauben gepflegt / 
wie ſie dann ſelbſt ein abſchew über dieſer that / darumb daß fie 
alſo jhr gewiſſe Herberg / als wenn ſie in jhren eigenen Haͤu⸗ 
ſern geweſen / dadurch verloren hatten. 

Ich kan vnd mag nicht alle vnzehliche vnd boͤſe thaten / Zwo min 
ſo in dieſem Land geſchehen / vnd noch taͤglich verbracht wer⸗ 10 1 
den / er zehlen / Sie haben auß dieſer gegent / welche ſehr volck⸗ em Land 


reich geweſen / in die Inſel S. Johann vnd Hiſpantola / uͤber ee g 


zwo Millton Seelen verfuͤhrt / die ſie alle geraubet vnd geſto⸗ Jetracht. 


len haben / welche alle in obgemeldten Inſeln / in dem Berg: 
werck vnd von anderer ſchwerer arbeyt vmbkommen / vnd ge⸗ 
ſtorben ſeyn / Ohne was zuvor fuͤr Volck / wie obengemeld / 


die ſchon in dieſen Inſeln geweſen / abgemartert worden. Et 


Bao ſtehet es gewiß erbaͤrmlich / vnd Darüber einem das aan en 
Hers zer ſpringen moͤckte / weñ 5 einer ein ſtaͤelern Hertz ute Land. 
| u 
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hette / in diſer gantzen gegend / ſo zuvor ſehꝛ fruchtbar vñ volck⸗ 


reich geweſen / jetzt aber iſt es alles verwuͤſt vnd vnbewohnt. 


EL ‘ Das tſt gewiß vnd kundbar / wenn fie alſo gantze Schiff 
auer voll geraubter Indianer wegfuͤhren / worfen ſie allwege wol 


In diauer 
ins reer. den dritten Theil ins Meer / außgenommen dte / fo auff dem 


Platz blieben / wenn man ſie alſo mit gewalt wegführen wil. 


e Vrſach iſt / weil ſie allzett / was fie jhnen fuͤrſetzten / zum End 
rauney vud hinauß fuͤhren wolten / Derwegen vil Gelds zu loͤſen / muͤſſen 
Tauber ſie auch viel Volcks zuverkauffen haben. Ste fuͤhren aber 
wenig Provtant zu Waſſer für wentg Leut mit ſich / dann die 
Tyrannen / ſo ſolche Schiff außruͤſten / nicht gern vtel drauff 
wagen. Vnd haben ſelten dte Hiſpanter ſelbſt / ſo auff den 
Schiffen zu rauben außziehen / für fich Provtant gnug / ders 
halben die armen Indtaner mangel leiden muͤſſen / vnnd ſter⸗ 
ben ſie alſo vor hunger vnnd durſt dahin / dazu iſt kein andere 
5 huͤlff / dann daß man ſie in das Meer werffe. 
ö en Es hat mir einer auß diefen Hiſpantern für warhafftig 
die erſauff / geſagt / daß von den Inſeln de Lucayos auß / do dann groſſe 
ten India; vnnd boͤſe thaten von den Hiſpantern geübt ſeyn worden / biß 


rasten ee in die Inſel Hifpaniola/ welches inn die 70. Meil ſeyn / ein 


zur Schif Schtff ohne Compaſt oder Meermappa geſchiffet ſey / vnnd 


tab. habe ſolchs nur ſetnen lauff nach der todte Indianer Coͤrper⸗ 


ſo in das Meer geworffen waren / vnd darauff hin vnd wider 
getrieben wurden / gerichtet. 7 
Spaniſche Wenn ſie nu in eine Inſel / oder an das Ort / da fie ſol⸗ 
abtheilung che zuverkauffen hinfuͤhrẽ / kommen / do möchte erſt einem der 


der en ibn kein ſteinern Hertz hette / vñ nur ein troͤpflein mitleldens darin 


dia⸗ 1 
ten Indi ſtecket / folches zerbrechen / wenn er ſiehet die armen nackende 


ner ſehr er⸗ 


barmüch. Leut Jung vnd Alt Manns vnd Weibsbild / von hunger vñ 


durſt außgemergelt / fuͤr mattigkeit dahin fallen. Alßdann 


ſchetdet man fie von etnander / wie die Schafe / die Eltern von 
den Kindern / vnd die Weiber von jhren Maͤnnern / vñ macht 
man hauffen / von 10. oder 20. Perſonen. Darüber wirfft 

man 
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man das Loß / auff daß die verfluchten Boͤßwichter / fo die 
Schiff außgeruͤſtet / auch jhren theil davon nemen / vnd ſolche Sranier 
ruͤſten zwey oder drey Schiff auß / für die Tyranitfche Meer; erte 
rauber / welche dieſe arme Leut alſo in ren Haͤuſern on Woh Penſchen⸗ 
nungen uͤberfallen vnd liſtig wegfuͤhren. dieb. 
Wenn nun das Loß auff einen hauffen felt / darin etwan 
eln alter oder ein krancker iſt / ſagt der Tyrann / dem ſolcher 
alter iſt zugethetle worden: Daß dieſen alten der Teuffel N 
weg hole. Warumb gibt man mir hn / nur daß ich jhn ſol be⸗ In been 
graben laſſen / vnd dieſer Krancker / was ſol er mir / ſol ich jhn Lieb des 
hellen laſſene Darauß ſehe man / wie die Hifpanter die In⸗Nechſten · 
dtaner halten / vnd ob fie auch Gottes Gebot anlangende / die 
Lieb gegen dem Nechſten erfuͤllen / an weichen das Geſetz vnd 
die Propheten hengen. | 
Die Tyranney / welche die Hiſpanter gegen den Indta⸗ pertenfü 
nern gebrauchen / ſo die Perlen fiſchen muͤſſen / iſt allererſt der ſchen ein 
grewlichſten vñ verfluchſten eine / die man erdencken mag. Es heren, 
iſt kein ſchwerere noch verfluchtere arbett auff Erden / dañ die: beit. 
ſe / wiewol dte arbeit in den Goldgruben ſehr ſchwer / ſawer vñ 
boß iſt. Ste muͤſſen fich vnter das Meer tauchen / von mor⸗ 
gen an / biß die Sonne zu raſt gehet / drey / vter oder fuͤnff 
klaffler tteff / darunter ſie ohne ruhe vnd faſt ohne verſchnau⸗ 
ben ſeß wimmen muͤſſen / vnd die Muſcheln / dartñ die Perlen 
geunden werden / ſuchen vnd abretſſen / weñ fie herfür ſchieſ⸗ 
ſen / muͤſſen fie ihre Netzlein voll ſolcher Meerſchnecken / oder 
Muſcheln haben / daß ſie ein wentg Athem holen. Bey 
ihnen helt ein Hiſpaniſcher Hencker in eim kleinen Schifletn / Spaniſche 
vnd ſo diſe arme Leut ein wenig zu lang auß dem Waſſer bier, an 
ben zu ruhen / iſt er bald da / vnd ſtoͤſſet ſie / vnnd zeuhet fie mit Perlen ſu⸗ 
den Haaren wider vnter das Waſſer / weiter zu fiſchen. Ihr chern. 
Speiß iſt Fiſch / vnd gemerniglich dieſe Meer ſehnecken / fo die da paſen 
Perlen haben / vnd ein wenig Brot von Cacabi vnd Maltis / ſuchern. 
davon man in diſem Land Brot macht / das eine gibt gar ge⸗ 


* » 
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ringe Narung / das ander tft ſehr ſchwer zu machen / vnd gibt 
man jhnen deſſen nicht jo viel als ſie gern eſſen. Die Beth 
darauff ſie ligen / ſeyn / daß man jhnen die Bein in einen ſtock 


Judiauer ſchleuſſet / auff daß ſie nicht davon lauffen. Es kompt offt 
von Meer daß ſie erſauffen / uͤber der ſchweren ar beyt / wenn ſie matloß 


ndern a 2 1 
ei ebracht wer dẽ oder er ſchnappen fie die Tuberones vñ die Maroxos / 


eub gelceſ welches zwo art von Meer wunder oder Fischen ſeyn / welche 


87 einen gantzen Menſchen zerꝛelſſen vnd freſſen konnen. 
Man betrachte / ob in diſem Perlenfang die Gebot Got⸗ 
kes gehalten werden / anlangende die Liebe gegen Gott vnnd 
Spanier dem Menſchen Dañ dieſe arme Leut in gefahr deß Leibs vnd 
bringen die der Seelen verderbnus geſtoſſen werden. Dann ſie bringen 


56 durch jhren geitz den Neheſten vmb / do ſie weder im Glauben 


vnd Se zuvor vnterꝛicht ſeyn / noch der Sacrament theilhafftig wer⸗ 


den / oder martern einem alſo ſeyn Leben ab / daß er es nit lang 
außtauren noch ertragen kan. Dañ es iſt vnmuͤglich / daß ein 


Menſch lang vnter dem Waſſer ohne Athem ſeben muͤge. 


Ote ſtete kalte dringt zu ſehr durch / vñ fie ſterben gememlich | 


daß ſie Blut außſpeyen: Welches kompt von der enge vm 
die Bruſt / wenn ſie ſo lang den Athem an ſich halten / vñ oe 
chen vnter dem Waſſer nit holen doͤrffen / vnd kompt ð Blut⸗ | 


gang von der kaͤlte. Ihꝛe Haar fo auff dem Kopff von Natur 
ſchwartz ſeyn / ändern ſich vnnd ſehen / als weren ſie fewerꝛot 
vnd verbrent wie die Haar an den Meerwoͤlffen. Auff den 


Ach ſeln waͤchſt jnen Salpeter / vnd ſehen wie die Meerwun⸗ N 
der / oder gar eine andere art von Menſchen. Ste haben m 
Diefer vntraͤglichen arbeyt / oder rechter zu ſagen / Teufliſcher 


uͤbung / faſt alle Indtaner der Inſel Lucayos / fo fiedarınnen 


gefundẽ / nach dem fie dieſen genleß geschmeckt / hingerichtet / 


vnd kaufften fie einen ſolchen Indlaner vmb 30. oder 100. 


Perlenſu / Caſtiltaner. Ste verkaufftẽ ſolche offentlich / wtewol es durch 


weren dte Reglerung / welche ſonſt vnblllich iſt / verbotten worden? 


te wer er 


Bande Dann dee auß der Inſel Lucayos ſeyn gute ſchwimmer. Ste 
habs vnzehlich auß andern Inſeln aſſo kingerickt. Von 
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Von dem Waſſer Yıria Pari. 


ER S laufft durch das Land Parta ein Waſſer / mit na Yuia Pari 
men Pula Part / wol auff 200. Metl in das Land ein Waſſer. 
hinein. Auff dteſem Waſſer iſt ein verfluchter Ty⸗ ee 
rann im Jahr 15 29. mit 400. Mann oder mehr / ſehr weit bein waffen 
hinein gefahren. Solcher hat groß vngluͤck geſtifftet / fon. Nuia Part. 
derlich vtel lebendig verbrent / vñ vnzehliche Indtaner durch 
die ſchaͤrffe deß Schwerihs hingertchlet / vnd fand er ſolche in 
Ihrem Land vnnd Haͤuſern in guter ruhe / befahreten ſich fuͤr 
nichts / vnd begerten auch niemand etwas zu thun. Letzlich tft Tyrann 
er eines boͤſen Tods geſtorben / vnd iſt alſo ſein Heer zerſtrew / ſtirbt eines 
et worden. bes tod. 
Mach jhm ſeyn andere kommen / dle alles verhergen / vnd Spalſche 
werffen alſo die Seelen / welche der Sohn Gottes durch ſein Tyrannen 
Blut erloſet / in abgrund der Hellen. e 
g \ Leib vnd 


Von dem Königreich Venecuela. Tea 


9 
* 


trieglich mit 
Ihrem Ads 
17 ig» 


auch alſo genaturt ſeyn / ehe jhnen die Hiſpanter uͤberlaſt zu, fromb. 
fuͤgen. Es haben ſich aber dieſe a ärger als alle vorts 
a ö 


N * 


on Er on 
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ge Tyrannen erzetgt / vnd haben ſich vnmitleldlicher vnnd 


a grauſamer gehalten / als die wilden Tigerthter/oder retſſende 


Spanler . Löwen vnd Wölfe / dann ſie hatten über das gantze Land zu 


gebiete / drumb fie auch freyer drinen waren / vñ trachtet mit 


groſſem fleiß auff nichts anders / als auff weg vnd weiß (dann 
ſie der Geitz gar beſeſſen / blind vnnd toͤricht gemacht hatte) 
daß ſie / wie gemeld / all jr Sinn vnd Gedancken / all jhr Ans 
ſchlaͤg / Muͤhe vnnd Arbeyt / nur allein dahin richten / wie ſie 
Gold vnd Silber ſamblen / vnnd zu wegen bringen moͤchten / 
derwegen hatten ſie alle Gottes forcht wett hindan von ſich 
geworffen / geben auch auff den Koͤntg nichts / vñ alſo zuſagen / 


halten fie ſich ſelbeſt gar vergeſſen / daß fir Menſchen weren. 


Benecuela Dieſe Teuffel in Menſchen geſtalt / haben mehr als vier 
berater hundert Meil / eines fruchtbarn Bodens verderbet / vnd dar⸗ 
vnd eroͤſt innen groſſe vnd wunderbare Laͤnder / wette / luſtige Thaͤler / 
ge. da offt eins 40. Mell begriffen / ſchoͤne groſſe Flecken / ſo vol⸗ 
ler Leut vnd Gold waren. Ste haben vmb gebracht vnd auß⸗ 
gerottet mancherley Voͤlcker / auch alſo / dz derſelbigen ſpꝛach 
verlorn vnd außgeloſchen tft / well keiner folcher Reden übers 
geblieben tft / es were dann / daß ſich etliche in den Hoͤlen vnd 
vnter der Erden verhalten / vñ jhꝛem ſchnetidenden Schweꝛth 
entgangen weren. Ste haben wie geſagt vmbgebracht / vnd 
in die Hell geſtuͤrtzt / durch wunderliche vnd newe Marter vñ 


Gottloß weſen / mehr wie ich glaub / denn 4. oder F. Million 
Seelen / vnd hoͤren noch nicht auff / in jhrer Tyranney fort⸗ | 


fahrend. Ich wil nur drey oder vier ihrer Thaten erzehlen / 


darauß man abnemen kan / wie die andern muͤſſen ſeyn ge⸗ 


Spanier Schaffen geweſen. 


fangen den Sie haben den Oberherꝛn im Land / ohne einige vrſach / 


Oberherꝛen 


in Denen gefangen / nur daß fie fein Gold bekommen moͤchten / haben 
la / vnd brin auch ſolchen gemartert / Aber er brachte ſich auß / vnd entflo⸗ | 
gen die us he in das Gebirg. Derhalben empoͤreten ſich Die Vntertha ß 


dianer faͤm 


merlich vm. nen auch / vnd verbargen ſich in das Gebirg ee Die 
| | iſpa⸗ 
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Hiſpanter ziehen ihnen nach / ſolche zu ſuchen / vnd treffen fie 
an vnnd verbringen ein groß Blutvergleſſen / die ſie lebendig 
bekommen vnnd fangen / ver kauffen fie hernach offentlich de⸗ 

nen / ſo am meiſten dafuͤr gaben fuͤr / Sclaven. | 
5 Inallen Landen / in welche ſie / ehe ſie die Oberherꝛn ge⸗ Boer dact 4 
fangen / ſeynd ihnen die Indianer mit Geſang vnd allen freu⸗ fur guttha⸗ 4 
den entgegen kommen / vnnd fie alſo empfangen / ihnen auch n. | 
groſſe verehrung von Gold gebracht. Den danck / ſo ſie da⸗ 
von gehabt / iſt geweſen / daß ſie leyn auff Stuͤcken gehawen 
worden. | | 
Wee ſie auff eine zeit die Htſpanter jhrem gebrauch nach Erſchrect 
haben empfangen wollen / hat jr Hauptman der deutſche Ty⸗ nich Cra, 
rann jhrer eine groſſe anzahl in ein Hauß mit Stro gedeckt niſche chat, 
ſperꝛen / vnd fie darinnen alle erwuͤrgen laſſen. Well ihrer 
aber viel auff die Balcken geklettert dem Schwerth zuentge⸗ | 
hen / hat dteſer Teuffliſche Menſch / das Fewer in das Hauß 1 
werffen laſſen / vñ alſo die noch darinnen / lebendig verbrent. 1 
Dadurch iſt das Land gar eroͤſt worden / allein etliche ſeyn in 1 
das Gebirg jhr leben zuerꝛetten geflohen. | 
| Endlich / ſeyn ſie in ein anders groß Land / fo mit dem 
Koͤntgreich vn Land S. Martha genant / grentzet / kommen / 0 
da ſie die Indianer in jhren Flecken vnd Haͤuſern an der ar⸗ 
beyt angetroffen / in Fried alſo lebende. Bey ſolchen haben ſie | 
ſich lang aufgehalten vnd jhr Gut verzehren helffen / dañ die h 1 
Indtaner alſo auff ſie wartende / vnd jhnen dieneten / als wen Inge Die in | 
fie Leib vnd Leben von ihnen hetten / Vnd lidten mit gedult diauer er⸗ in 
die taͤglich uͤberlaſt vnnd gewalt / fo doch faſt vnvertraͤglich | 
waren. Dann ein freſſender Hiſpanter mehr einen tag frift 1 


vnd verzehrt / dann davon fich ein ganges Monat zehen In⸗ 1 
dianer erhalten koͤnnen. Sie gaben jhnen dieſe zeit über ee 1 
gar gut willig vt Golds / ohn was fir ſonſten jnen fuͤr freund⸗ gen den In⸗ | 
ſchafft vnd dlenſt erzeigten. Letzlich / wle diefer Tyrann hat dian ern. a 
wollen wegziehen / haben fie jdn Herberg auff nachfolgende 1 
sh / | | | | 
1 
4 
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Tückiſche weiß bezahlt / vnd dem Wirt gelohnt. Der Gubernator 
vnd CTorau vnd deutſche Tyrann befahl / daß man alle Indtaner / fo viel 
nung ber. man derer bekommen konte / mit Weib vnd Kind fangen ſolt⸗ 
Judianer. vnd ſolte ſolche in groſſe Geſchrenck / fo dazu zugerichtet wur⸗ 
den einſperꝛen / vnd jhnen ankuͤndigen / welches frey herauß 
wolte / ſolte ſich vmb jo vtel oder fo vtel Golds für fich oder 
ſein Weib oder Kind / nach deß Gubernatoris gefallen / loͤſen. 
Vnd daß er fie deſto beffer zwingẽ moͤchte / gebot er / man ſolte 
jnen nichts zu eſſen geben / biß dz ſie das Gold fuͤr jre Rantzon 
erleget hetten. Vtel ſchickten in jhre Haͤuſer nach Gold / fo 
fie noch hatten / ſich zu loͤſen / wie ſie konten. Die nu loß wur⸗ 
den zogen wider hetmb an ihre Arbeyt jhr Leben zuerhalten. 
Judianer Es ſchicket aber dieſer Tyrann etliche Htlſpantſche abgerich⸗ 
ah te ver ſchmitzte Buben auß / daß ſie die alſo loß waren / wider 
gen vnd ge fiengen / ſich zum andern mal zu loͤſen / ſolche wurden wider in 
ſchaͤtzet. Das Geſchrenck gefuͤhrt / vnd mit hunger vnd durſt fo lang ge⸗ 
A peintgt / biß fie ſich noch ein mal loͤſeten. Alſo wurden jhrer | 
eee viel 2. oder 3. mal gefangen vñ wider geloͤſet. Die andern ſo 
hungert. nichts zu geben / oder die alles was fie gehabt / ſchon dargeben 
hatten / muſten alſo in dieſem Geſchrenck hungers ſterben. 
Denecuela Auff dteſe wetſe iſt ein ſehr reich Land von Leuten vnnd 
grund ver- Gold verderbt worden / inn welchem Land ein Thal viertztig 
derbt. Mell lang iſt / darinnen Flecken verbrennt worden ſeyn / von 
tauſend Fewerſtetten. i n 
Onträgli Dtefer Tyrann wurde rahts / wetter in das Land hinein 
che Laſt zu ziehen / mit groſſem verlangen / auff dtefer Seitte die Hall 
den Ju da- in Peru zu finden. Wegen dteſer verfluchten Ratß / hat er 
geladen. vnd andere vnzehliche Indtaner mit ſich gefuhrt / welche vier 
auch wol fuͤnff Centner ſchwer / dazu angeſchmtedet / tragen 
muſten. a 
Matte Tu j So einer für mattigkeit hunger oder durſt vnter dieſer 
den m Halß Laſt vmb fiel / oder nicht fort konte / hieb man jhm alßbald den 
eiſe gekoͤpft. Kopff über dem Halßelſen ab / auff daß man die ee 
5 auc 
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auch an Ketten geſchmtedet in Halßetſen glengẽ / nicht duͤrffte 
auffſchlteſſen / vnd fiel alſo der Kopff auff die elne / vñ der Leib 
auff die ander feitten Deß Laſt ſo alſo dahin war / thetlete 
man vnter Die andern auß / welche alſo ſchwer tragen muſten. 

Die Laͤnder fo ſie verwuͤſtet zuerzehlen vnnd die Staͤtte Onfägtiche 


vnd wohnung / ſo er mit Fewer angeſteckt vnd verbrent (dann Tyrannen 


er Spani⸗ 


s 4 “ = 3 d 
alle Haͤuſer von Stro ſeyn) auch die anzal Leut / fo er erwuͤr⸗ ern orten 


get hat / vnd andere tyranntſche Thaten / ſo er auff dieſer Reiß ſchen. 
begangen / wuͤrde ſchwer zu glauben fuͤrfallen / wtewol es mit 


der warheit erzehlet vnd dargethan werden koͤnte / wuͤr de aber 


erſchrecklich zuvernemen ſeyn. 
Dieſen Weg ſeyn hernach andere Tyrannen mehr / die 


auß dieſem Königreich Venecuela kommen / vnd andere auß 


dem Land S. Martha / gezogen / welcher Fuͤrſatz aller gewe⸗ 


ſen / das liebe heyllge Hauß von Gold in Peru zu ſuchen. Vn 


N haben ſolche dieſe gantze gegend auff 200. Meil ver brennt / Ein Tyra 


fruchtbar vnd Volckretch geweſen iſt. Solche / wiewol fie dern Tyra 


* 


verhergt / vnnd ohnbewohnt gefunden / ſo es doch uͤberal ſehr ca 1. 


ſelbſt grauſame vnbarmhertzige Tyrannen waren / haben leb 
ſich verwundert / vnd uͤber ſolchem verwuͤſten entſetzet. | 
Diefe Sachen vnnd Thaten alle / ſeyn mit viel Zeugen 


durch den Fiſeal deß Indtaniſchen Rahts / uber wteſen wordẽ / ein 1 


vnd wird ſolches Zeugnus von dem Raht auffgehoben / Aber noch execute 


man hat derwegen noch keinen diejer verfluchten Tyrannen 2 ee 


lebendig verbrennt. Vnd iſt alfo vergebens / was man von Thamen 
ſolchem ver wuͤſten vnd uͤbel / die / fo ſolches geſtifftet vnd vo”; 


bracht haben / uͤber wteſen vnd überzeugt hat. Vrſach / daß 

alle ſo die Juſtteja in Indta adminiſtrtren ſollen / biß auff dieſe Geis hin 
zett / wegen jhrer Blindheit / darern ſie der Geiz fuͤhret / hnen aan J 
noch nicht weil vnd zeit nemen wollen / ſolche Mißhandlung / 
Vbertrettung / Vbelthaten / Morden vnd Verderben ſo die 


Tyrannen in Indta begangen haben / vnd noch täglich bege⸗ 


hen / zu uͤberleſen vnd zuerwegen an ſagen nur allein / von 
N ij 


2 . — 


4 
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deß oder deßwegen / ſo den Indtanern fo übel mitgefahren / 
kommen vnſerm Koͤntg fo viel tauſend Caſtilianer weniger 
ein. Vnd bey ſolchem geringen ſchlechten ver weiſe fo vieler 
miß handlungen / laſſen ſie es bleiben. 

Aber gleichwol fo geꝛingſchaͤtzig fie es machen / habẽ ſie doch 


dteſes keinen grund / rechnen es auch nicht / wie fie billich thun 


ſolten / dann jo fie jhr Ampt gegen Gott vnnd Ihrem Könige 
recht betrachten / So wuͤr den fie finden / daß nur allein die e 


deutſche Tyrannen dem Koͤnig mehr als vmb drey Millton 


Caſtiltaner betrogen haben. Dann die Laͤnder Venecuela 

ſampt den andern Laͤndern / ſo ſie verherget / vnd die Voͤlcker 

e darinnen außgerottet haben / wol in die 400. meil in die laͤng / 
2115 9 ſeyn ſehr lange vnnd Goldreiche Laͤnder geweſen / vnd ſo gut 
als kaum ein Land in der Welt zu finden / alſo / daß ſie die 17. 

Jahr uͤber / do fie als feind Gottes vnd deß Koͤntgs / dteſe Lars 
der zuverwuͤſten angefangen / dem Koͤntg in Hiſpanten anfets 

Vnwider ) nem einkommen / nur in dteſem Koͤntgretch über die zwo Mil⸗ 
eh lion Golds haben ſchaden gethan. Vnd iſt keine hoffnung / 
verder be n daß dieſer ſchad moͤchte oder koͤnte erſtattet / vnnd wieder ge⸗ 
Venecuela. bracht werden / jo lang die Welt ſtehet / Es were dann / daß 
Gott durch ſonderlich Wunderwerck / ſo vil Millton Seelen 

als vmbgebracht ſeyn worden / wider erwecken wolt. 8 

Das iſt nur ein Weltlicher ſchad / dem Koͤnig zugefuͤgt. 


Detlücher Nun were wol gut / daß man auch betrachten thet / was vnnd 


1108 Ba wie groß der Schad / Schmach / Laͤſtern vnd Vnehr ſey / ſo 
. Seutiche Gott vnd feinem Geſetz widerfahren / vnd durch was Mittel 
la begangẽ. ſo viel Seelen erloͤſt vnnd wider bracht konten werden / ſo we⸗ 
gen dleſer deutſchen Tyrannen geitz vñtyranney in abgrund 

der Hellen brennen. a 
Vnzehliche Ich wil nun von der verfluchten Tyranney zu ſchꝛetben 
1 auffhoͤren / Allein das muß ich noch melden / nemblich / daß fie 
vertaufft · dte 17. Jahr / do fie in dteſem Land ſeyn / vtel Schiff voll In⸗ 
dtaner für Sela ven zuverkauffen gen S. Martha / in ja In⸗ 

41 


m.. — 
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ſel Htſpanlola / Jamayca vnnd in die Inſel S. Johann ge— 
ſchickt haben / wol mehr als ein Million Seelen / vnd ſchicken Hi 
derer noch täglich in diſem 194 2. Jahr dahin. Solches ſie „Tg 
het die Königliche veroꝛdnete Regtrung in dleſer Inſel Hiſpa⸗ niſchen Res 
niola / vnd ſtellen ſich doch als ſehen ſie nichts / vetuſchen es al⸗ . W 
ſo / ja ſchuͤtzen vnd ſtaͤrcken fie wol darauff / wie dann ihnen die 
Augen zu ſeyn / gegen alle andere tyranney vnnd rauben ohn 
ahl / ſo auff dem Fußfeſten Land an dieſer ſettte geſchehẽ ſeyn⸗ 
vnd noch taͤglich geſchehen / als im Koͤntgreich Venecuela vñ 
S. Martha / ſo vnter eine Gebtet iſt. Vnd hette ſolches die 
verordnete Köntgliche Regtrung wol wehren koͤnnen. Es iſt Geig die en 
keine andere vr ſach / warumb ſie die armen Indianer alſo on: nige vrſach 
terdrucken / dann der verkaͤhrte / boßhafftige Sinn / vnnd vers cher Tora, 
fluchte begterde dieſer geitztgen Tyrannen / ſo nicht voll noch neo. 
erſaͤttigt werden mögen. Wie dann alle andere Tyrannen 
jeder zett uͤberal an allen orten gethan habẽ / nemen dieſe arme ben 
Leut in jren Hauſern / wie die Schaf auß den Herden / gefan⸗Brantma“ 

gen / vnd fuͤhren jhre Wetber vnd Kinder hinweg / vnd (e gemerckt, 

brennen ſolche mit deß Koͤntgs gemerck / daß man 
fie für Selayen halten ſol, 


Von den Laͤndern deß Fußfeften Lan⸗ 
des / in der Gegend / ſo man Florida 
nennet. 


N 
„ 
ö 


ry o. vnd 15 11. an / drey Tyrannen gezogen / in 
Ms ſolchen / wie in andern Laͤndern Indte zween auß jh⸗ Die newe 
nen ſchon zu handlen gewohnet ire thaten zu haͤuffen / vnd da; Srauiiche 
durch höher zu ſtetgen / als jhꝛ ſtand wert iſt / vnd noch hoͤher / 
als ſie es durch jhre thaten ver dient / dann ſie nur jhren Nech⸗ 1 9 
ſten beleldiget vnd vmbgebracht haben. Ste ſeyen auch alle hes gern 


drey eines böfen Tods geſtorben / vnd dahin gangen / vnd mit todis. 
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ihnen jhre Haͤuſer / dte fie mit Menſchenblut erbawet / auch 


hingeriſſen worden. Vnd ich kan diß von den dꝛeyen zeugen 


daß jhr Gedaͤchtnuß nun von dem Erdboden hingeriſſen iſt / 


Tyrannen als wei fiente weren geborn geweſen. Ste haben dieſe Laͤn⸗ 


geb dchauus der ver wirꝛt vnd vertrꝛet gelaſſen / vnd jhre Namen / bey jeder 3 


verflucht. man verflucht vnd abſchewlich / wegen etlicher Blutbad / die 
fie geſtifftet haben. Wtewol jnen bald iſt geſtewret worden / 

Gott fo dann fie Gott dem Tod dahin gegeben hat / ehe ſie mehr uͤbels 

ee anrichteten / Vnd hat jhnen dieſe ſtraff in dieſen Landern zu⸗ 
geſchickt / wegen der begangenen boͤſen Thaten / die ich welß / 
vnd ſie in andern orten Indtæ hab begehen geſehen. 


| Der vterde Tyrann / iſt letzlich im Jahr 1538. in dieſe 
lord Länder kommen / wol außgeruͤſt vnd mit einem boͤſen Fürfag, 


rann in Flo- 


rida / wird Von ſolchem hat man in dreyen Jahren keine Zelttung / wo⸗ 
verloren. hin er kommen. Bi 
Das weiß man gewtß / daß er in feiner ankunfft ſich Ty⸗ 
ranniſch gnug angelaſſen hat / darauf iſt er gleich verſchwun⸗ 
den. So er noch im Leben / fo haben gewiß er vnd die ſeinen 
dieſe drey Jahr über groͤſſe Voͤlcker außgerottet / ſo er anders 
Leut auff dieſer ſeiner Reiß angetroffen. Dann er iſt wol be⸗ 
kant / vnd der fuͤrnembſten einer auß denen / die am meiſten vn⸗ 
gluͤcks / ſchadens / boßheit vnd ver derbnts in vtelen Koͤnigrei⸗ 
chen vnd Laͤndern mit jhren Geſellen geſtifftet / angertcht vñ 
verbracht haben. Der halben glaube ich / daß jhm Gott ein 
ſolches ende wie den andern zugeſchtckt hab. 


paniſches, Drey oder vter Jahr nach dem diß / ſo jetzt gemeld / ge⸗ 
Spaniſche 5 


Tyraſſens ſchrteben tft worden / ſeyn auß dem Land Florida die andern 


Teufel oda Tyrannen / ſo mit dteſem gezogen / zum theil wider kommen / 
jors / todt · N Aa © ap 
vnd ſagen / daß der Teuffel Major tod ſey / melden darneben 
von dem groſſen uͤbel vnd wuͤten / ſo fuͤrnemblich bey ſeinem 


Leben / vnd hernach von den feinen iſt geſtifftet worden / vnnd 


was dteſe vnbarmhertztge Leut / wider die vnſchuldigen Indt⸗ 
aner / die ntemand jemals ſchaͤdlich geweſen ſeyn / begangen 


ö 
2 


haben. 


4 


\ 


F 


and ie N ſchẽ Tyra 
Lanny zur pt, vnd je mehr fie auch gewachſen vnd gefttee dare 


| iu: Oiſpaniſcher cyranney in Indien 8 
haben. Iſt alſo/was ieh beſorget hab / wahr worden / vñ ſol⸗ 
che boßheit ſo groß geweſen / daß dadurch die Regel / ſo ich im 


anfang geſetzt / befräffetge worden: Nemblich / daß je weltter 
ſie hinem kommen / Länder zu ſuchen / ſolche zuverderben / vnd Regel von 


dle Leut zuerwuͤrgen: Je groͤſſer auch jhr wuͤtten vnnd Ty⸗ der Span 


gen / wider Gott vnd jhren nechſten. | den Wär 


. Es ver dreuſt mich ſolche ab ſchewliche / grewliche Tha, terer 


ö 
2 
4 


vel Blut vergieſſens getrieben / dadurch inn der armen Leut ve Span 


den / nicht von vernuͤnffttigen Menſchen / ſondern von wilden 

Thleꝛen begangen / zuer zehlen/der halben ich ſie nicht erholen 

mag. Sie haben viel groͤſſer Voͤlcker / derer Poltcey wol Grewliche 
beſtelt vñ angeordnet geweſen / angetroffen / Sie haben auch Tyrauner 


Hertzen ein forcht zu bringen. Ste bedrangten / toͤdteten vnd 


beſchwereten fie mit groſſer Laſt / wle dte vnvernuͤnffttgen \ 

Thier. Vnd wenn einer matloß wurd oder fiel / auff dz man &pantır 
nicht dorffte die gantze Ketten auffmachen / vñ die andern wi, dawen den 

der einſchlteſſen / (dann die Halßetſen / dar nen ſie gehen mu⸗ die Napff⸗ 

ſten / an Ketten angeſchmtedet waren) hteben fie nur den kopf ober den 

an dem Halßelſen weg / daß alſo derſelblge auff eine / vnnd der 7 
Leib auff die andere ſeitte fielen / In maſſen wir dann oben er⸗ 

dehlet / daß ſie es in ander Ländern auch getrieben haben. 
Aͤls ſie auff eme zeit inn einem Flecken von den Indta⸗ Indianer 
nern mie freuden empfangen waren worden / die ihnen die Sauen 

Bauch voll zu eſſen gaben / Dazu mehr als G00. Indianer / alles guts. 
die jhnen den Plunder tragen ſolten / welche als dte Thter Spanifchee 
‚anbenteten vnd Ihnen ihrer Pferd warteten. Als nun / ſag ich / Haupt man 
die Torannen hinweg gezogen waren / kehrete ein Haupt, Sura di 
mann wider vmb / diß Voͤlcklein / das ſich nichts wenigers Ay Sunserfehign 
fahrte / ſich auch nichts fuͤrchtete / zuherauben / renneten auch 

den Herꝛen im Lande mit einem Speer zu tod / vñ uͤbeten ſonſt 

viel Tyranney mehr. | 

In einem andern Flecken / 12 ſie merckten / daß die 


Ban) von r * 
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Erſchreckle Innwoß ner darinnen Ihnen zu nahe auff dem Halß waren / 
a a vnd auff ihr thun zu gnaw achtung gaben / wetl jhnen / was 

uier. ſie anderswo fuͤr abſchewliche Thaten geſtifftet / vnverborgẽ 
war / machten ſie ſich an ſolche / vnd brachten durch die ſcherf⸗ 

fe deß Schwerths alles vmb / vñ verſchoneten gar nnemands / 

Wolten auch niemand zu gnaden annemen / es were gleich 
jung oder alt / groß oder klein / Herꝛ oder Vnterthan / ſondern 

es muſte alles vmbgebracht ſehn. ht 

zone Der Tyrann Major lies einer groffen anzal Indtaner 
den India · Aber 200. die man auß einem Flecken gefordert hat / oder für 
1 ſich ſelbſt kommen waren / die Naſen vnd Lefftzen / biß auff das 
abſchueꝛde. Klen ab ſchnelden / vnd alſo jaͤmmerlich geſtuͤmmelt vnd in dis 
ſem bittern ſchmertzen / daß jhnen immer das Blut herab ran / 
ſchicket er ſie wider von ſich / daß ſie den jhren anzeigten vnnd 
newe Zeittung brechten / von den ſchoͤnen Wercken vi Wun⸗ 
derthaten / fo dieſe getauffte Prediger deß heyltgen Catholl⸗ 

ſchen Glaubens theten. n 
Schone Man betrachte nun / was das fuͤr Leute muͤſſen geweſen 
der Sean ſeyn / Was für Lieb ſie zu den Chriſten getragen haben / vnd 
ſchen Chris wie fie geglaubt haben / daß ein Gott ſey / welcher / ſagen ſie / 
ſten. tſt guͤtig vnd gerecht / vnd daß fein Geſetze vnd Religton / deß 
Spanier ſie ſich ruͤhmen vnd dazu bekennen / ohne mackel ſen. Die 
ee Thaten ſeyn über boͤß vñ groß / fo diſe verfluchte Leut began⸗ 
auß. gen haben / welche rechte Kinder der Verderbnus koͤnnen ges 
Spaniſcher nent werden. Es iſt auch dieſer ver fluchte Gottloſe Haupt⸗ 
bee mann ohne Betcht geſtorben: Vnnd wir zweiffeln gar niche 
Crux et dran / daß er in der Hell begraben ſey / Es were dann / daß jhn 
Kur. Gott auff ein verborgene weiß / nach feiner Göttliche barıng 
hertztgkeit vnd nicht nach feinem ver dienſt / oder werckh ; 

vnd den grewltchen boͤſen thaten / von jhm began⸗ 

gen / mit gnaden angeſehen vnd ange⸗ 
Von 


nommen habe. 
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Von dem Waſſer de la Plata / das iſt / 
n Silber Waſſer. | 
1 ro) Nmtttels deß 15 22. vnd 15 23. Jahr / haben etliche 


Gauptleute / drey oder vier Ratſen an das Waſſer ale 5 
Me Plata gethan / daran groffe Länder vnd Konigret⸗ a · 


cher gelegen ſeyn / vnd wohnen verftändtge vnd vernuͤnffttge 
Leut darinnen. Man weiß wol in gemein / dz fie groſſen jam⸗ 
mer vnd Blut vergteſſen geſtifftet haben. Weil aber ſolches 
Land den Indien / davon man am meiſten redet / etwas ſehr 
weit entlegen iſt / kan man alles / wie es ſich verloffen hat / nicht 
wol wiſſen / noch erzehlen. Aber daran iſt kein zweiffel / daß 
ſiee wie in andern Ländern Haußgehalten haben / vnd noch als 
les uͤbels ſtifften. Dann es ſeyn gleich die Hiſpanter / die fie Spanier 


zuvor geweſen ſeyn / vnd fen vnter jhnen ſolche / de zuvor bey werden nie 
ſolchen thaten geweſen. Ste ztehen auch nur an ſolche Ende / frommer. 
daß ſie reich vnnd zu groſſen Herꝛen / wie die andern / mögen Spanier 

werden / welches nicht geſchehen mag noch kan / ohn wuͤrgen / borbaben 

morden ſtelen / rauben vnd vnter gang der armen Indianer / wer wir 2 
aller maſſen ſie es auch an andern orten getrieben haben. 15 
Als ich diß geſchrieben / hab ich wol erfahren / daß fie in 


dieſer Refier fo groſſer Laͤnder vnd Koͤntgꝛeich / groſſen jam⸗ 


mer / blut vergteſſen vnd tyranney geuͤbt haben. Diefes aber 

ins Werck zu richten / vnd jnen dadurch einen Namen zu mas Keinen, 
chen / haben fie mehr gelegenheit / als andere gehabt / well jnen nung voch 

Hiſpanta fo welt entlege geweſen. Derhalben ſie ohne einige der ben en 
Juſticta vnd Ordnung gelebt / wiewol in gantzen Indten nir⸗ mern. 


gend keine ordnung noch Juſticta gehalten wird / wie dan auß 


dem was biß her erzehlt iſt / wol erſcheinet. 15 
Vnter andern vnzehlichen thaten / ſeyn in dem Indtant⸗ 


ſchen Raht oder Regterung auch nachfolgende geleſen wor⸗ 1 


den: Ein Tyranntſcher Gubernator hat etlichen der ſet deß Spaun 
nen befohlen / ſie ſolten in etliche ee der Indianer ziehen / 
N 5 15 
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8 vnd jo man ihnen nicht voll auff zu eſſen gebe / ſolten ſie alles 


tod ſchlagen. Mit ſolchem befehl zogen fie hin / vnd weit ich 
die Indtaner nicht flugs nach jhnen richten wolten / dann ſie 
Mehr daf wol wuſten / daß ſie jhre Feinde waren / mehr auß forcht vnnd 
9 Ins ſchrecken / daß ſie in jhꝛen Wohnungen ſolche dulden muſten / 
wuͤrger. denn auß karghett / haben fie mehr als fünff tauſend Seelen 
Erſchrect / vmbgebracht. Ein gute anzahl Indlaner gaben ſich gut⸗ | 
liche Tyran willig vnter jhr Joch / vnd botten ihnen jhre dienſte an. Vnd 
den dem,, weil die Htſpaͤnier gleich nach dteſen außgeſchickt hetten / vnd 
gen Jndia⸗ ſie nicht alsbald kommen waren / oder / wie jhr gebrauch vnd 
an, gewonheit / an ſolchen jhre abſchewliche grawſame Furche 
vnd ſchrecken zubewelſen / hat der Gubernator befohlen man 
folte ſie den andern Indianern / ſo derer Tods feind waren / ; 
übergeben. Darauff fie mit heulen vnd weinen gebeten / ſie 
ſolten ſie ſelbſt vmbbringen / vnd wolten nicht auß dem Hau⸗ 
Jus vnd ſe / darein ſie getrieben worden. Wurden alſo / in dem ſie 
ren der klagten vnd ſchrien: Wir ſeyn kommen euch zu dienen nnd 
Judianer ihr bringt uns vmb / das Blut an den Wänden dieſes Haus 
ee . fs / ſol vnſer Vnſchuld vnd ewers Gewalts vnd Tyranney 
Dluchunds. zeugnuß ſeyn / alle auff ſtuͤcken gehawk. Warlich ſolt 
dieſe That billich bedacht / vnd noch viel billicher 
beklagt werden. F 


Von 
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I 2 . . * 
Von den groſſen Koͤn igꝛeichen vnd wei⸗ 
N ten Laͤndern in Peru. 
* M Jahr 1531. iſt ein anderer groſſer Tyrann mit 
190 etlichem Volck in das Königreich Peru kommen / 2 
2 vnter dem fchetn/titel vnd fuͤrſatz wie die andern / vnd . 
hat den anfang wie die andern alle / ſo für jhm in dieſe gegend 
fommen ſeyn / gemacht. Dañ er einer auß denen war / ſo ſich 
nn aller Tyranney / morden / wuͤrgen vnd rauben / von 1510. 
Jahr / auff dem Fußfeſten Land begangen / wol geuͤbt hat / vnd 
nam taͤglich in ſolcher Boßheit zu. Ein Menſch dartnnen 
weder Warheit noch Trew zu finden / der nur luſt hat / Staͤtt 
vnd Flecken zuverderben / vnnd die Inwohner zuerwuͤrg en: 
Iſt auch alles uͤbels ſo in dieſem Land gefolgt / ein vr ſach ges 
weſen. Darumb bin ich gewiß / daß kein Menſch it / der fol, e 
ches alles erzehlen / vnd dem Leſer für die Augen ſtellen moͤge / vuzedlich. 
wie es ſich gebuͤret / biß wir es ein mal am Juͤngſten Gericht 
klar ſehen vnd erkennen werden. Mich belangend / wenn 
ich etlicher Vmbſtende gelegenheit vnnd abſchewligkeit ſolte 
erzehlen / muß ich bekennen / daß es mir der gebür nach zuthun 
nicht muͤglich ſeyn wurde. | 9 
Dieſer Tyrann verwuͤſtete / alßbald er in diß Land an⸗ S 
kommen / etliche Flecken / bracht alles darinnen vmb / vnd rau⸗ plandert vñ 
bete ein groſſe Summa Golds. In einer Inſel / nahe an raubet. 
dieſen Ländern gelegen / mit namen Pugna / welche ſehr luſtig Saen 
vnd Volckreich war / empfieng ihn vnd fen Kriegsvolck der orm 
Herz darinnen vnnd die Inwohner / als wenn Engel vom alles guts. 
Himmel kommen weren. 
Sechs Monat hernach / wle die Htſpanter allen Vor⸗ 
raht auffgezehret / offenbar eten fie jnen jhr Getreid / ſo ſir fuͤr 
ſich vnd jhre Weiber vnd Kinder vnter der Erden vergraben 
hetten / fo Därze oder vnfruchtbare Jahr einfielen/fich davon 
zuer halten vnd gaben jhnen auch E Vorꝛagt nicht ale 
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28 Warhafftige anzeigung | 
ne wetnen / daß fie auch mit folchem nach ihrem willen hand. 
Spaniſcher len möchten. Der Danck vnd Lohn ware / daß ſie jhrer viel | 
Vudauck. durchs Schwerth vmbbrachten / vñ die fie lebendig ertappen 
konten / machten ſie zu Selaven / begtengen auch andere gro 
fe Tyranney / dadurch fie faft die gantze Inſel verderbten. ! 
Von dannen ſeyn ſie in das Land Tumbala / auff dem 
e Fußfeſten Land gelegen / gezogen. Do ſie denn auch alles ver ⸗ 
die Judi wuͤſtet / vnd ſo vtel ſie gekont / vmbgebracht haben. Vnd weil | 
ner Auffs jeder man durch Ihre abſchewliche thaten erſchreckt / fuͤr jhnen 
„ e fie auß / Ste entpoͤreten ſich wider den Konig in 
Hiſpanien. | 
Dteſer Tyrann war fo verſchlagen vnd liſtig / vnd htelte 


Sxaniſcher allzelt diſe wetß / daß / alle die er fing oder auch andere die jm 


belag, von Gold / Silber / oder anderm thun / verehrung brachten 
Eagle mit ſolchen befahl er allzeit / fie ſolten mehr bringen / biß ſo langer 
den India ſahe / daß ſie nichts mehꝛ zu W mehr bringen 
nun konten / Alßdann ſagt er zu jhnen: Nun neme ich euch fuͤr deß 
Koͤntgs m Htſpanten Lehenleut vnd Vnterthanen an / Vnd 
ſtellete ſich gegen ihnen gar freundlich / vnnd ites mit zweyen 
Drometen außruffen / daß er jhnen forthin kein leid mehr zu. 
fuͤgen / noch ſie fangen wolt. Hlelte alſo für billtch vnd recht / 
was er jhnen name / vnd daß er fie zuvor er ſchreckt hette / ehe 
er fie vnter den ſchutz deß Koͤnigs angenommen hatte / er fie 
nicht mehr bedrangen / berauben / verhergen vnnd verwuͤſten 
wolte / vnnd gleich als wenn er es nicht ſchon grob genug ge ⸗ 
macht hette. ' | | . 
Jubianer „ Wenig tag hernach / macht ſich der Koͤntg vnd Ober 
dackende her: dieſer Länder aller / mit namen Athabaliba auff / mit einern 
vnd elende groſſen anzahl ſeiner nacketen Leute muit jhren laͤch er lichen 
Auegs leut. Waffen / auff das beſt außgeruͤſt / wuſte aber nicht wie ſcharff 
der Hlſpanter Schwerth fchnetden thet / noch wie ſchwer jbre 
Spieß nider fielen / auch nicht wie hurtig ihre Pferd lieffen / 
oder was für Leut die Hiſpanſer waren / weiche / wenn ſie Er 
en 
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ſten / daß die Teuffel ſelbſt Gold hetten / ſich ſolches ihnen zu, Spanier 
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koͤunen den 


entfuͤhren allen fleiß fuͤrwenden theten. Mit ſolcher Ruͤſtung Ccuffel auß 


5 


£ 


zog er fort / biß an das ort do die Htſpanter fich gelagert hat; bocheu 
ten / vnd ſchrie jhnen zu: Wo ſeyn die Hiſpanter / daß ſie her⸗ 


kommen / ich wil von hinnen nicht weichen / biß fie ſich mit mir 


wegen meiner Vnterehanen / die fie mir erſchlagen haben / 


N 


f 


3 


vnd meiner Flecken / die fie mir ver wuͤſtet / vnnd mein Reich⸗ 


thumb geſtolen / vertragen haben. Die Htſpanter ztehen 


gegen ihm auß / vnnd bringen jhm viel Volcks vmb / nemmen G vamer 


wider ls ſen / darauff ſagt er jynen vier Millton Gold zu / gibt 
Ihnen aber wol funfftzehen. ( Benzo ſchreibt / daß er den Spaniern 


ihn auch ſelbſt gefangen / dann jn vᷣte feinen auff einer Saͤnff⸗ 14 7 0 den 


ten daher trugen. Ste begerten flugs von jhm / er ſolte ſich 9 Ata 


fuͤr ſein erledigung das Gemach / darinnen er gefangen geweſen / voll 
Gold / ſo hoch ein Mann reichen kan / verſprochen vnd geliefert habe) 


* 


Wie ſie ſolch Gold empfangen / geben ſie fuͤr / ſie wollen jhn 


loß laſſen / Aber fie hielten jhm weder Traͤw noch Glauben / 1 5 


Wie ſie dann niemals den Indlanern in Indta / was fie zuge⸗ trawen vnd 


ſagt / gehalten haben / vnd klagten in faͤlſchlich an / dz ſich auff glauben. 
ſeln befelch viel Volcks ſamble. Der Koͤntg antwort drauff / 

Daß ſich auch ohne ſein bewuſt im gantzen Land kenn Blaͤt⸗ 1 
lein am Baum ruͤhren duͤrffe. Derhalben ſo es wahr ſey / daß nigs dem 


ſie ſagten / moͤchten ſie es wol glauben / daß es auß feinem be; tige ent⸗ 


fehlch geſchehen. Ihn anlangend / were er in jhrer gewalt vñ fehutdigüg 


gefangener / der wegen ſie jn wol toͤdten doͤrfften / fo fie vrſach 
betten. Aber diß halff nichts / ſondern wurd von jhnen le⸗ König Ata 
bendig verbrennt zu werden verurthetlt. Aber weil etliche fuͤr baliba ver, 


jh n batten / wurd er erſtlich erſteckt / hernach verbrennt. Wte bn. 


er das Vrtheill hoͤrete / ſagt er / Warumb wolt jhr mich doch 1 


verbrennen ? Was hab ich euch gethan Habt ſhr mir nieht lirr an den 


Hab ich euch nicht mehr geben / als ich zugeſagt habe? Weñ ee 


Ihr es dañ ja alſo haben wolt / fo ſehickt mich ewerm Koͤntg in 
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90 Warhafftige anzeigung 
Olſpanlen. Solches vnd viel mehr ſagt er den Hiſpanſern 
zu groſſem ſchaden vnd vnehr / Aber es halff nichts / er muſt 
verbrennen. 9 5 
Man betrachte nur / was für billiche Vrſach die Hiſpa⸗ 
Spanier nler zu dieſem Krieg gehabt haben / man bedencke die Gefaͤng⸗ 
beach wu nus dleſes Herꝛn / Item / das Vrihell vnd fetnen Tod / auch 
der die In das Gwiſſen / damit dtefe Tyrannen fo groſſe Schaͤtze ſam⸗ 
diane. blen vnd beſitzen / vnnd wie fie ſolches in diefen Koͤntgreichen 
dteſem Koͤntg vnd vtel andern Herꝛen vnnd jhren Vntertha⸗ 
nen geraubet / vnd an ſich gebracht haben. | 
Anlangende die vnzehliche grawſame thaten / damit ſie 
Ein Sya) ſich in aller Boßheit vnd Tyranney ſelbſt uͤbertreffen / n auße 
1 tilgung dteſer Leut / durch die begangẽ / ſo ſich Chuſten neñen / 
andern nu doll ich nur etliche erzehlen / weiche ein Barfuͤſſer Moͤnch im 
Toranney. anfang diefer Tyranney ſelbſt geſehen / vnnd ſolche vnter ſei⸗ 
nem Namen vnd Petſchafft für warhelt von ſich geſchrteben / 
vnd ſolehe in dem Koͤntgreteh Caſtilia hin vnd wider geſchickt 
hat. Davon ich dann auch eine Copey habe / mit feiner eigen 
Hand onterſchrteben / vnd ſchretbt alſo:: 4 
Sar: Ich bruder Marcus von Niee / Franeiſcaner oder Bar⸗ 
eines Par: fuͤſſer Ordens / Com̃iſſartus über die Brüder dieſes Or dens 
üfler Mon in Ländern Peru / der ich einer von den erſten Moͤnchen bin / ö 
See fo mit den Hiſpantern in dteſe Länder kommen ſeyn / Ick / age 
Tyrannen (ch / kan warhafftig zeugnus geben / von etlichen ſachen / wel⸗ 
in Judien. che ich in dteſem Land mit meinen Augen geſehen hab / ſonder⸗ 
lich anlangend / wie dteſes Lands Inwohner gehalten vnnd 
uͤb erwunden ſeyn worden. Erſtlich hab ich geſehen / vnd offt⸗ 
Jide mals erfahren / daß die angeregte Indtaner in Peru ein will⸗ 
ſehr freund fertig Volck iſt / als eines ſeyn mag / freundlich vnd gegen den 
lich on gu Htſpantern holdſellg vnd dienſtlieh. Denn ſie den Hiſpanr⸗ \ 
dn Sd ernüberfläflig Gold / Suber vnd Edelgeſtemn / vnd alles was 4 
n Span 5 erh 4 
ern. ſie nur gefor dert vnd begert haben / mitgetheilet / dazu ſynen 
auff das fleiſſtgſte gedienet. Ste haben auch nie nichts * | 
ichs 
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ichs fuͤrgenommen / biß fo lang fie durch der Hiſpanler boß⸗ 
heit / tyranney vnnd bedrohung zu der Gegenwehr auffge⸗ 


* 
7 

N 
318 


bracht / vnd genoͤtigt worden ſeyn. Anfänglich haben ſie die 
Hiſpanter mit aller ehrerzeigung vnnd freundſchafft in jhren 
Flecken angenommen / jhnen fo viel ſie nur gewolt / zu eſſen 


geben / dazu Welbs vnd Mannsvolck zu Sclaven / fo viel ſie 


zu jhren dienſten gefordert vnd begert haben. Item / ich kan 


* 
* 


geben haben / ſondern / ſo bald ſie in jhr Land kommen / nach den A 
dem der groſſe Cactque Arabaliba den Hiſpantern mehr als 70 
zwo Millton Golds gegeben / auch das gantze Land ohne wis feinen fürs 


der ſtand in ihren Gewalt uͤberliefert / haben ſie jhn / der doch Veſchicht 


uͤber das gantze Land Her: war / verbrennt. 


9 1 
A ͤſſwo haben fie ſetnen fuͤrnembſten Hauptman Cochilt⸗ 


4 


mata hingericht / welcher doch in frieden neben andern Her⸗ 


ren / zu den Hiſpaniſchen Gubernatorn kom̃en war. Seß⸗ 
gleichen haben ſie etliche Tag hernach einen andern fuͤrne⸗ 
men Landherꝛn mit Namen Chamba auß dem Land Qutto / 
ohne einige Miß handlung / oder daß er jhnen die wenigſte 
Brſach dar zu gegeben hette / verbrennt. Ste haben auch 
vnbtllicher weiß / Schapera / Her en der Canarten verbrennt. 
Auff dtefe weiſe haben ſie dem Aluts / ſo der groͤſte Herꝛ inn 
Qutto war / die Fuͤß verbrennt / vnnd ſonſt grawſame Mars 


ler angelegt / daß er deß Atabaliba Gold vnd Schatz / davon 


er / wie hernach kundbar worden / doch gar nichts gewuſt / of⸗ 
fenbaren ſolte. Ste haben auch zu Quito den Coſopanga / 
der über alle Laͤnder Qulto Gubernator war / verbrent. Dies 
fer war auff anhalten Sebaſttans von Bernalcaſar deß Gu⸗ 


bernators Hauptmann / in frieden zu jhnen kommen / vñ weil 


er nieht jo viel Golds / als fie von jhm begerten / geben konte / 
haben fie jhn mit vlelen andern Cactques oder fuͤrnemmen 
Herꝛen verbrent. Vnd ſo vtel ich mercken vnd vernemen 
koͤnnen / iſt der Hiſpanter eee Herꝛen im 


S 
bezeugen / daß die Indtaner den Hiſpantern gar kein vrſach eee 
oni 
tabaliba⸗ 
mpt vilen 
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Spanier Land außzurotten / daß nicht einer überbleiben ſolte. Item / 
dn ad, WENCH kan bewetſen / daß dte Htſpanter ein groſſe menge zuſam⸗ 
N deren in In men gefordert / vnd folche haben ſie in drey groſſe Haͤuſer ein⸗ 
| Dia um geſpert / ſo viel fie deren darein haben ſtecken moͤgen / hernach 
N Spamer das Fewer drein geſtoſſen / vnd ſie alle verbrennt. Dazu fie 
Pperven die doch nicht die geringſte vrſach gehabt / oder daß Ihnen die In⸗ 
ſee und der dlaner mit dem wenigſten were zu wider geweien, | 
bremen fie Dazumal hat es ſich zugetragen / daß ein Priefter mit ! 
ee namen Ocanna / einen jungen Knaben auß dem Fewer her⸗ | 
liche that ci auß zoge / Welches als es ein. Hi ſpanter geſehen / hat er im ſol⸗ 
nes Spa chen auß den Händen geriſſen / vnd wider mitten in das Fewr 
Spaniſcher geworffen / do er mit den andern zu Aſchen iſt worden. Die⸗ 
Tyrann ſer Hiſpanter / als er deſſelben tags wider inn dz Lager gehen 
m . wollen / iſt er gleich tod 1 dem weg nider gefallen. Vnnd 
bauer meine mebnung war / man ſolte jhn nicht begraben. Item / 
| Fehuciden de ich kan bezeugen / daß ich mit meinen Augen geſehen had / daß | 
5 70 die Hiſpanter Haͤnde / Naſen vnd Ohren / den Indtanern⸗ 
len 0004 Männern vnnd Weibern / ohn einige vrſach / abgeſchnitten 
Kran. 1 0 daß jhnen auß ſchaͤndlichem luſt eingefallen / nnd 
Spanier ſolches iſt an ſo vlelůrtern vnd enden geſchehe / daß es alles zu⸗ | 
etzen die erzehlen zu lang würde. Ich hab auch geſehen daß die His 
mit Hun, ſpanier die Hunde an die Indtaner gehetzt habe / ſolche zuzer⸗ 
1 b reiſſen. Dergletchen hab ich geſehen / daß ſie ſo vtel Haus 
11 | 1 fer vnnd Flecken verbrent / daß ich ſolche nicht alle welß zuer⸗ 
1 Spanier zehlen. So iſt es auch wahr / daß ſie die jungen Kinder / den F 
11 Werben / Muͤttern von den Bruͤſten weggeriſſen haben / vnd ſolche ſo 


— — 


— 
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Anm ſch welt / als ſie ver mocht / weggeworffen. Dergleichen graw⸗ 
liche tha ſame abſchewliche thaten haben fie viel getrieben / welche mir 
tr an fan ein groſſer abſchewlicher ſchrecken zu ſehen geweſen ſeyn / vnd { 
gend? Rin! wur de es gar zu lang alles zuerzehlen. ı 
een. Item / ich hab En daß fie an die Caciques oder fürs 


able nembſien Indtaner geſonnen haben / ſie ſolten ſicher Gela 


hihi haben. So bald fie aber fich uͤbere den laſſen / vnnd zu ſhnen 
| kommen 


| Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. 93 
koſſien ſeyn / haben ſie ſolche verbrent. Ste haben in meinem ond Beträge 
beyſeyn / zween / einen zu Andon / den andern zu Tumbala lach mie den 
verbrent / daß ich nicht fuͤrkommen hab moͤgen / wiewol ich jh⸗ Indianern. 
nen heffttg gepredigt habe. Vnd ſo viel ich hab erfahꝛen koͤn⸗ 
nen / vnd für Gott vnnd bey meinem gewiſſen bezeugen kan / Svaniſche 
ſeyn die Indtaner inn Peru / keiner andern Vrſach halben ben r 
auffruͤhrig vnd widerſetzig worden / dañ daß ſie ſo gar uͤbel ge, mpsrung 
halten worden / wie dan ſolches jederman wol bewuſt iſt. u Peru 
a Es haben jhnen die Hiſpanter ntemal weder Tra 
noch Glauben gehalten / ſondern ſie wider alle Recht vñ Bil h 
ligkett geplagt / jhr Land verwuͤſt / vnd jhnen ſo übel mitgefah⸗ Kanon ond 
ren / daß ſie jhnen fuͤrgeſetzt / leber noch ein mal zuſterben / da 
ſolchen zwang von den Hiſpantern länger zu leiden. 


Item / Ich kan ſagen / welches ich von den Indianern 
ſelbſt gehoͤrt / daß noch vielmehr Golds verborgen ligt / als in Indianer 
dieſen aͤndern jemals iſt geſehen worden / Welches die Indt⸗ den Span, 
aner / wegen der Hiſpanter Tyranney vnd vnbilligkelt nicht ſchen Ti 
haben offenbaren wollen / wer den es auch nimmermehr offen: Sold 
baren / ſo lang ſie uͤbel gehalten werden / lelden viel ehe den tod er 


druͤber / wie dann auch die andern gethan. In ſolchem wir d 
vnſer Herr Gott hefftig beleidigt / jhrer Majeſtaͤt uͤbel gedte⸗ Spanier be 
net / in dem fie betrogen wird / vnd jr ein ſolch Land verwuͤſtet / ladigen 
welches gar leichtlich gantz Caſtilten erhalten vñ Provtan⸗ in ae 
Dirn het koͤnnen / vnd ſolchs Land wider zuerobern / würd viel Ihren Ke 
muͤhe / ſorg / arbeyt vnd vnkoſten dazu gehoͤren. mig. 
Diß ſeyn obgenantes Moͤnchs wort / welche durch def 
Biſchoffs zu Mexteon zeugnus befräftigt worden / Das was 
pa Mar cus gezeuget / durchauß wahr ſey / vnd ſich alſo 
verhalte. | 
Allßie iſt zubedencken / daß dieſer Moͤnch ſagt / daß er es zu... 
geſehen hab / dann er tft wol fünffstg oder 11117 91 ER 
Land Dinein kommen / vñ folches in neun oder gehen Jahren / Sia daß 
a 8 2 M f Dolds wil⸗ 
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fen Land Nemblich im Anfang / do noch wentg Hiſpanter in dieſem 
vnd Leute, Land geweſen ſeyn / aber als ſie das Gold hören klingen / ſeyn 
ſie hauffenwetß / über die 4. oder 5000. zugelauffen / vnd ha⸗ 

ben ſich in viel groſſer Koͤntgretcher vnd Laͤnder außgetheilt / 

auff die J. oder 500. Meil / welche Länder fie alle ver wuͤſtet / 

vnd darinnen uͤbel vnd noch ärger vnd grewlicher / als die er⸗ 

ſten dartnnen haußgehalten haben. . 

Es ſeyn von derſelbigen zeit an / biß auff dieſe zeit / in den 

Warhett zu ſagen / tauſend mal mehr Seelen’ als gerechnet 


Soden ſeyn worden / verdorben vnd vmbkommen. Vnd ſolches iſt 


wes Boris, von jhnen mit geringer forcht Gottes vñ Dep Koͤnigs / vnd mit 


furcht noch wentger Barmhertzigkeit geſchehen / als von den erſten / daß 
et alſo durch fie ein groffes Theil Menſchliches Geſchlechts iſt 
1 außgerottet worden. Sie haben biß auff die zeit in dieſen 
Koͤntgreichen vmbgebracht / vnd bringen noch täglich vmb / 
mehr als vier Millton Seelen. | 

Spanier er Für wentg tagen haben ſie mit Spießlein auß Rohr ges 
ſchleſſen er macht / eine fuͤrneme Koͤntgin erſchoſſen vnd ermord / welches 
me ſchwan deß Königs Elingue Gemahl war / vñ der noch in dieſen Laͤn⸗ 
germ Zeibe. dern iſt. Dteſen haben die Htſpanter / in dem ſie die Hand 
e an jhn gelegt / zur Auffruhr vnd empoͤrung verurſacht / vnnd 1 
den König bleibt er noch auffruͤhrtſch. Ste fiengen die Koͤnigin / fein j 
un Deru zur Gemahl / vnd brachten ſie wider alles Recht vnd alle Villig⸗ 
Auffrubr. felt vmbs Leben / do fie doch ſchwangers Lelbs war / vnd nur 
darumb / wie ſie ſagten / daß ſie jhrem Herꝛn zuwider vnd ver 

druß etwas thun moͤchten. 1 4 

Spanisch So man alles morden vnd alle Tyranney der Hiſpant⸗ 
morden er / ſo ſie begangen haben / vnnd noch täglich in Peru bege⸗ 


vnd Tyran⸗ 0 
nr hen / erzehlen wolte / würde ſolches fo abſchewlich vnd in 


gar ober fo groſſer zahl ſeyn / daß alles was in andern In⸗ 
maͤſſig · dla geſchehen / geſagt iſt worden / fuͤr dieſem 
gar nichts vnd gering ſcheinen 


wurde. 


Von 


— 


weg zu finden / vnd befunden uͤber S. Martha vnd Cartha⸗ 
gena hinauß 300. Meil / ſo ſehr fruchtbar vnnd wunderliche ata reich 
Laͤnder begriffen / voller Leut / fo gar guͤttg / wie die andern / an Volck / 
aber ſeht reich waren von Gold vñ Edelgeſteinen / ſonderlich Eoclgß 
von Smaragden. Solche nenneten ſie / das newe Koͤntg⸗ fein. 
reich Granata / darumb / weil der Tyrann / fo erſtlich in dieſe 
Sander kommen / auß dem Koͤntgreich Granata / hierau ſſen 
gelegen / buͤrtig war. Vnd well die meiſten vnter jhnen ons 
dilltche wüßte Leut waren / die da nur gewohnt hatten zu ram Spanler 
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Von dem newen Koͤnigreich 
| Granata. 


Mb das Jahr 1539. ſeyn viel Tyrannen / ſo alle et⸗ 
nen fuͤrſatz gehabt / zugleich in Peru zu kommen / auß 
Venecuela / S. Martha vnnd Carthagena aufge 


4 zogen. Eshaben ſich auch andere / ſo ſchon in Peru geweſen / 


vnter fangen / durch das gantze Land Peru einen richtigen 
New Graf 


ſeyn Tyran 


ben / ond Menſchenblut zuver gteſſen / der wegen jnen die groß uſtrens vñ 
ſen Suͤnden gemein vnd leuffig / derer ſie auch in andern or; blutvergieſ⸗ 
ten Indte gewohnt waren / iſt ſichs gar nicht zuverwundern / [fs molger 


wohnet. 


daß jhre Teuffliſche werck / ſo abſchewlich vnd in groſſer men⸗ 


ge ſeyn / welcher vmbſtende derma ſſen grewlich vnd erſchreck⸗ 
llich ſeyn / daß ſie viel andere / ſo ſie anderswo begangen vnnd 
geuͤbt / weit uͤbertreffen. 


Ich wil nur diß auß vnzeh lichen vnthaten / die ſie dieſez. 


Jahr uͤber begangen / vnnd noch täglich begehen / erzehlen / Ein S pant⸗ 


welches ein Gubernator / dann der / ſo in dieſem newen Gra⸗ ſcher Tyra 
nata raubet / mordet vnd tyranniſirt / zu einem Geſellen nicht derne 


zulaſſen hat wollen / ſelbſt / ſolchen zu ſchanden zu machen / mit gedulden. 


vilen Zeugen überwiefen hat / Nembllch / was für uͤbels vnnd 


morden derſelbe getrieben habe / vnd noch treibe. Vnd iſt ſol⸗ 


che klage vnd bewelß in dem Indtaniſchen Raht geleſen wor⸗ 
den / alda ſie noch regiſtrirt vnd ne ligen. 
a N liz 
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Die Zeugen ſagen in folcher flag auß / wle dz diß Königs 


Zug u ſa reich in gutem fried vnd ruhe geweſen / die Indianer nach jh⸗ 


Se rem vermoͤgen den Hiſpantern gedient / jhren durch jhre ſau⸗ 
Toraunen ke arbeit zu effen verſchafft / ohne vnterlaß vnd ſiets gear beit / 


nata. 


Judlaner was ſie nur vermocht haben / do die Staͤtte vnd Herꝛſck afften 


hin ſampt dem Volck vnter den Hiſpantern außgetheilt waren. 


dienſthaff Welches dann der rechte weg iſt dahin / was fie ſich beflelſſi⸗ 


tig. gen / vnd nach dem fie trachten / zu kommen / nemblich / Gold | 


1 zuerlangen. Wie alſo alles vnter deß Tyrannen / ſo der fürs 


car wach nembſte Hauptman / gewalt vnd dienſtbarkett gebracht woꝛ⸗ 


Gold. den / welcher dañ in dieſem Land zugebteten ſich vnterfangen 


Spanier hatte / hat er den Koͤntg oder Herꝛn dieſes gantzen Lands / oh⸗ 
Keen uam ne einige vrſach oder ſchuld gefangen / ſolchen ſechs oder fies 


Dew Bra ben Monat gefänglich gehalten / nur vtel Golds vnd Sma⸗ 


ſonderlich Smaragden zugetragen / vnnd alles das gethan / 


in new Gra vnd das Feld beſchickt / jhnen vtel Golds vnd Edelſteine / vnd 


rerum Le Sn a 


nag. kagden von jm berauß zu bringen. Dieſer König deſſen nan 


men war Bogata / durch ſchrecken vnd forcht / dadurch ſie jm 


Staudte bang machten / ſagt ihnen zu / er wolt jnen ein Hauß vol Gold 


G wir ; ) 
Lerfprich geben / hoffte dadurch auß den Händen deß / der jhn peintget / 


den Span zu kommen. Er ſchicket auch alßbald feine Indtaner auß / ſie 
Pauß mit ſolten Gold holen / wo fie koͤnten. Solche bringen etliche 
Geld. mal / deſſen groſſe anzahl / deßgleichen auch Edelgeſtetn / Aber 
weil dteſer König nicht das Hauß voll Golds fuͤllete / ſagten 

die Otſpanter / man ſolt jhn toͤdten / dann er hielt nicht / was er 
Ihnen zugeſagt vnd verſprochen hette. Der Tyrann befih⸗ 

let daß man jn für fich für gericht bringe / Ste klagen alſo die⸗ 

fen groſſen Koͤntg dieſer Länder an / vnd wollen / er ſolle ſein / 

zuſag erfüllen. Oarauff fellet der Tyrann das Vrthetl / vnd 
verdampt jhn / daß er ſol geyelnigt / vnnd jo lang gemartert 

Brewliche wer den / biß er das Hauß voll Golde fuͤlle. Sie ztehen ihn 
Tecs deß an / vnd geben jhm eine Serapada / werffen im brennend Vn⸗ 
i ſchlit auff den Leih / legen jhm Eiſen an die Fuͤß / ſo an ein Kock 


ang 
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angeſchmiedet / vnd ſchlieſſen den Halß in Etſen / ſo an einem New Gra⸗ 


andern Pfal angeſchmiedet war / vnd zween ſtarcke ſchelmen ata. 


muſten jhm die Haͤnde halten / vnd alſo ſchuͤreten ſie jhm das 


Fewer an die Fuͤß. Der Tyrann gleng immer ab vnd zu / Sranler 


tartern 


vnd bedrohete den armen Herꝛn / daß er jhn alſo in der Mar⸗ den Roͤnig 


ter toͤdten wolt / ſo er nicht Gold herauß gebe / vnd es geſchahe in new Cra 
auch Dann er alſo in diſer marter ſterben muſte. 


hata zu tod. 


Weit ſolche matter werete gab Gott durch ein ſichtig rener 

Zeichen zuverſtehen / wie ein groſſen vngefallen er an ſolcher Göstlichee 
yrannen hette / dann die gantze Statt dartnnen ſolches ge⸗ . 

ſchahe / durch ein Fewer vnverſehens verbrennete. ſche oraus 

Die andern Hiſpanter / in dem jrem Hauptman folgen; uw. 
de / vnd weil fie ſonſten nichts gelernet hatten / dan die armen Spanier 
Leut vmbbringen / vollbrachten gleiche Tyranney / vnd mar: martern die 
terten auff mancherley grewliche weiß dle Cactques oder Her⸗ Sen 
ren / ſampt den Vnterthanen / jo jhnen in jhr befelch gegeben ond Edel⸗ 


waren / do ihnen doch ſolche Herzen ſampt den jhrtgen jo viel fiene. 


7 


muͤglich dieneten / auch Gold vñ Smaragden brachen / ſo vtel 
ſie kunten. Ste marterten ſie aber nur darumb / daß ſiejh⸗ 
nen mehr Gold vnd Edelgeſtein geben ſolten. Vnd auff die⸗ 
fe weiß verbrenneten ſie / ond rotteten alle Herꝛen auß. 
Auß groſſer furcht für ſolcher Marter / die einer auß dies 9 99830 1 
fen Tyranen den Indtanern anlegete / machte ſich ein groffer feucht für 


Her mit namen Daytama mit vil Volck auff / vñ zog in das den Span: 


Gebirg ſolcher Tyranney zuentffiehen. Dan die arme Leut u So 

wiſſen ſonſt kelne rettung / wenn fie ſolches nur helffen wolte. 
Die Hiſpanter heiſſen ſolches ſich empoͤren vnnd auff⸗ 

ruͤhrtſch werden. Welches als es der Hauptmann / oder Indianer 

der fuͤrnembſte Tyrann erfahren / hat er dieſem Wuͤttertch ani 

mehr Volck geſchickt / von deſſen wegen / vnd ſelner Tyran nat 2 

nen / die art Indlaner ſo ſi h inn das Bsbng geſteckt hetten / brach 


zu ſuchen. Vnd weil ſich ſolche nicht alle in dte Holen hetten 


vernſecken moͤgen / raff er ihrer viel an / vnd bracht mehr als 


De a! 


l Pre 


”: 
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fuͤnff hundert Seelen vmb / von Männern’ Welbern vnnd 
e ntemand zu gnaden annamen. Es ſagen | 
Daytama Kindern / dann fientem z 8 
eto dtet. 5 daß dieſer Herr Daytama ehe jhn die His 
i 1 fi zu dem Wuͤterich kommen ſey / vnd hab 
1 ober fünf tauſend Caſiiltoner wert Golds gebracht / 
aber er hat damit ſeln Leben nicht kauffen / noch die feinen er⸗ N 
eee vtel Indtaner den Htſpantern zu dte⸗ 
85 | b N len hatten / jhnen auch in aller einfalt vnd de⸗ 
donn ed. ee vnd hofften dadurch alſo 
1 ſromee en? mut dieneten / wie ſie dann pflegen Hi a. 
0 „ eee ds fi ge we ech Indtaner alle 
| I 10 be ee 5 ſolche von jhrer arbeyt ſchlaf⸗ 
| Judianer aer de vmbbringen / vnd ſolches nur darumb / daß 
in 11 jhn dauchte / es were ſo recht vnd gut /auff e den 
ermordet. andern allen im Land elne forcht eingejagt wur A 4 
| | Auff ein andere zeit befahl der e e 
15 Fuͤnffhun⸗ nen jeden Hiſpanter bey feinem Eyd fragen ſolt / Wie v . 
Bi; dert gefan⸗ unnd hernach von den gemeinen In⸗ 
| ee {nbiäi Cactques 0 der Her sen 5 uff den Pl atz fuͤh⸗ 4 
1 er vmbgeß dianern hett / vnd daß man fie alle herauß a g ase 
bracht. rete / da befahl er / man ſolte jhnen allen die Kopff abſch 00 10 
1 vnnd wurden alſo vier oder fuͤnff hundert Seelen vmbg 1 
1 bracht. & 7 
14 nnen / 
EN Inſonderheit fagen dle Zeugen von etnem Tyrannen N 
ö Dünn welcher groß uͤbel geſtifftet / ſonder lich 1 5 49 in: | 
| ſchneidet dẽ Naſen vielen a Weibern abgeſch 
11 Indianern a erderbt. N 
1 ze sap hr g Po u elt / ſchicket der Oberſte Hauptmann 
| Naſen ab. Auff ein ander; 5 dern Htfpantern/ 
Tre den obgemeldten Wuͤterich / mit etlichen ander 1 je 
a inn deß Bogata Land zuerfahren/ was fie für einen D 
1 57 0 die auffgeworffen hetten / nach dem er jhren Herꝛn durch ſonder⸗ 
| | i Fudanned liche Marter getoͤdtet hat. Solcher zoge ins Land manche 
| 


r Mell / vnd fienge fo vil Indianer als er konte. Weil jhm aber 


keiner 
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kemer ſagen wolte / wer Herꝛ im Land were / hat er vielen die 

Haͤnde abgeſchnttten / die andern Mann vnd Weib den beiſ⸗ 

ſigen Hunden fürgeworffen’dte fie zuriſſen. Vnd auff dteſe 

weiß hat er viel Indianer von Weib vnd Mannsvolck auß⸗ 

gerottet. g 

Auff einen Tag in der ver dten Wache in der Nacht / . 

nam er ihm für / die Cactques oder fürnembften Herꝛen / vnd Spam 

vil Indianer bey ihnen zu uͤberfallen / dieſelben beſorgten ſich der huge 1 

ſolches gar nicht / Dann er ihnen auff ſemen namen ſicher ge. ane da 

lat zugeſagt hatte / es ſolte jhnen ketn leld noch eintger ſchaden Taue en 

widerfahren. Auff ſolche zuſag vnd gelalt theten ſie ſich auß Hande ab. 

dem Gebirg / darinnen ſie verborgen waren / herfuͤr / das Feld 

zu bawen / do ſie dann hre Statt hatten. Wie ſie nun alſo 

ohne allen ver dacht / ſich auff fein Glatt verlteſſen / ſieng er de 

ren ein groſſe anzahl / Maͤnner vnd Weiber / vnd befahl / fie 

ſolten alle die Haͤnd gegen der Erden halten / vnd hieb er ſelbſt 

mit einem Saͤbel jhnen die Haͤnde ab / vnd ſagte: Er ſtraffte Vrſach 
ſie darumb / daß ſie jhm nicht vermelden wolten / wo oder wer Spaniſcher 

jr newer Hers were / ſo den andern in der Regirung gefolget. Terannın. 

. Auff ein andere zeie / von deßwegen / dz fie jhm nit Tru⸗ 

hen voll Golds / wie dieſer grawſame Tyrann begeret hatte / Spanier 

gaben / ſchickt er fein Volck auß / fie zu bekrtegen / in welchem bawen den 

Krieg fie ſehr vlel vmbgebracht haben / hieben ihnen die Haͤn⸗ ande und 

de ab / vnd ſchnttten ihnen die Naſen ab / Maͤnnern vnd Wet⸗ Naſen ab / 

bern / in ſo groſſer zahl das nicht zu ſagen iſt/ die andern wurf, an wer 

fen ſie jhren Hunden fur / ſolche zu zuretſſen vnd zu freſſen. eo 13 

Auff ein ander zeit / als die Indtaner in einem Land die⸗ 

ſes Koͤntgreichs ſahen / wie ihnen die Hiſpanter drey oder vier 10. 

fuͤrneme Herzen verbrant halten / flohen fie auff einen hohen dauer an 

Berg / ſich wider ſolche feind / dey denen kein mitleiden zu fin: der zuge⸗ 

den war / zu wehren vnd zu vertheldigen / vnd derer Indianer st | An 

waren 4. oder ooo. gewe ſen. Der vorgemeldte Haupman aufe en 

ſchickte den groſſen vnnd uͤberal 7 bekandten Wuͤtterich 


— 
5 
Di 
1 
a 
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2 


e 


Spanier 
ſelbſt aller 


keiner barm 


hertzigkeit 
wuͤrdig. 


Span iſch 
Blutbad. 


J. 
Indianer 
vber die 
Berge ab⸗ 
geſtuͤrtzt⸗ 


12. 
Indianer 
werden in 
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auß / welcher die andern fo gletchen befehl zu rauben vnnd zu⸗ 
verderben hatten / wett übertroffen. Diefem gab er ein gewiſſe 
anzahl Hiſpanter zu / daß fie die Indtaner fo ſich empoͤret hats 
ten ſtraffen vnd zuͤchtigen ſolten / nur deßhalben / weil ſie der 
Hiſpanter wuͤten vnd toben entgangen waren. Gleich als 
wenn ſie daran ein groſſe Vbelthat gethan hetten / vnnd als 


wen ſie die Leut weren / dte ſolches zu ſtraffen / fo ſie doch ſel⸗ 


beſt aller marter vnd ſtraff wuͤrdig / vnnd mit denen man kein 
ſtraff / vnnd mitletden habẽ / oder baꝛmhertzigkeit wider fahren laſſen ſolte / 


weil fie mit dieſen vnſchuldtgen Leuten / fo vnbillich vnd jaͤm⸗ 


merlich vmbgehen. Die Hiſpanter kommen mit gewalt 


auff dieſen Berg / dann die Indtaner gar nacket vnd wehrloß 
waren. Sie ſchrien den Indtanern ſicher Glatt zu / ſie beger⸗ 
ken jnen nichts zu thun / allem ſolten fie ſich auch nit zur wehr 


ſtellen. Wie ſolches nun die Indianer glauben / befilcht dieſer 


Würtertch feinen Hiſpantern / fie folten flugs den forttheil 
auff dem Berg einnemen / vnd als dann getroſt in die Indta⸗ 


ner ſetzen. Welches fie auch geſchwind außgericht / vnd has 
ben dteſe Tigerthter vnd grimmige Loͤwen diſe arme Schaͤff 


lein angefallen / vnd ein ſolches Metzeln gehalten daß fienims 
mer gekont vnnd fuͤr mattigkeit haben ruhen muͤſſen. Wie 
ſie ſich nun ein wenig gekuͤhlt / hat jhnen der Hauptmann be⸗ 


fohlen / ſie jolsen folgend alle die noch im leben / erwuͤrgen vnd 


den Berg her ab ſtuͤrtzen. Welches fie dann willig vollbracht 


haben. Vnd ſagen die Zeugen / daß ſie wie ein Wolcken 


= 


; 


r 


oder Nebel geſehen haben die Indianer herab fallen / offt ſie⸗ 


ben hundert mit einander / welche alle auff druͤmmer vnd ſtuͤ⸗ 


cken zerſchmettert ſehn. Vnd damtt dieſer Tyrann ſeinem 
groſſen wuͤtten noch ferner ein gnuͤgen thun moͤchte / hat er 
befohlen / daß man alle Indianer / die ſich in Puͤſchen vnnd 
Gehoͤltz verſteckt hatten / erſtechen ſolt / vnd über den Felfenab 
fürgen. Daran er noch nit erſaͤttigt / wolte jhm noch ein groͤſ⸗ 
ſeren Namen machen / vnnd dadurch ſeine grewliche Sünde 4 
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haͤuffen / Derhalben befahl er / daß man alle Indtaner / von ein em auß 


Manns vnd Weibsbtldern / ſo etwan einer gefangen vnd fuͤr verbrennt. 


ſich zubehalten gedachte (dann in ſolchem morden pflegen die 


Hiſpanter offt die juͤngſten vnd ſtaͤrckſten Männer vnd Wet 
ber / auch junge Knaben fuͤr ſich zubehalten) in ein Hauß von 
Schilff erbawet / ſperrete / allein ſolt man die außleſen / fo er 


zu ſeinem dienſt gebrauchen konte / vnnd das Hauß ſolt man 1 
mit Fewer anſtecken / vnd alſo wurden jhrer noch bey viergig Sudianer 
oder funfftzig lebendig verbrent. Die andern lteſſe er den den Hunde 


Hunden fuͤrwerffen / die ſie zerꝛiſſen vnd auffraſſen. 1 


Aurff ein andere zett / zoge gleich dteſer Tyrann in eine . 


Statt / mit namen Cota allda er eine groſſe anzahl India Si 15 


ner gefangen / vnd ihrer fuͤrnembſter Herꝛen fuͤnffzehen oder von Hunde 
zwantztg feine Hund hat zuretſſen laſſen. Den andern / wel: berniſſen. 


cher ſehr vtel waren / von Männern vnd Weibern / hat er die Indianern 
Haͤnde laſſen abhawen / vñ ſolche an ein lange Stangen hen: werden die 


gen / auff daß die andern Indtaner ſehen ſolten / wie er mit die. Hande abs 


gehawen. 


ſen were vmbgangen. Vnd hiengen alſo an der Stangen ſie⸗ 36 
bentzig par Haͤnde. Vielen Weibern vnd Kindern ließ er e 


auch die Naſen abſchneiden. N e 
Es iſt nicht muͤglich / daß ein Menſch alle Schelmſtuͤck ten. 


5 und Boßhett von diſem Gottes feind begongen / erzehlen md; Spam 5 


de / dann ſolche ſeyn vnzehlich / vñ dergleichen man nie gehoͤꝛt Mord vnd 
noch geſehen hat. Aber doch ſeyn folche von dieſen in den Schelm 


Landern Guattmala / vnd wo er nur geweſen / begangen wor; Fe 


den / dann er hat diß Handwerck / brennen / vnnd die Länder 


i verwuͤſten / vnd die Leut zwingen / viel Jahr getrieben. 


Es ſagen auch dieſe Zeugen zum überfluß/ daß ſolches 
wuͤtten vnd wuͤrgen nicht auff hoͤre / ſondern in dem Newen San iſche 


Koͤnigreich Granata / noch täglich gleich von denen Haupte wärers vñ 


leuten begangen werden / die andern folche Tyraney uͤberge⸗ en end 


f ben / dadurch das gantze Land wuͤſt vnd oͤde gemacht wird. 


Vnd iſt ſoſches wuͤſten ge fo groß / daß / ſo ihre 
| j 


| 
| 
| 
| 
N 
ö 
| 
| 
4 
| 


dr 
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Majeſtaͤt nicht in der zeit drein ſehen wuͤrde / (dann ſolches 
Drſaeh Märgen vnd vmbbringen nur allein darumb geſchicht / von 
Srauiſcher den armen Indtanern Gold zu wegen zu bringen / deſſen ſie 
6. udien. doch wentg mehr haben / well alles was fie gehabt / jhnen ge⸗ 
noſſien worden) werden fie in kurtzer zeit mit den Indianern 
Spanier ex: das ende machen / daß man letzlich auch Feine Indianer meh / 
Juda? Die Länder zubewohnen / würde finden koͤnnen / welche alſo 
Judien. puͤſt vnd verbrent werden muͤſſen ligen bleiben. 

1 Spchie Hte iſt zubedencken / wle dieſer verfluchten Tyrañen we / 
1 fenaduscher ſen / leben vnd thun Teuffltſch muß geweſen ſeyn / deß gleichen 
FM Denn, keln Peſtilentz nummermehr ſeyn kan. Dann ſie in zweyen 

oder dreyen Jahren / nach dem diß Koͤntgreich kundbar vnd 
bekant wor den / welches wie alle ſagen / die darinnen geweſen / 
vnd als Zeugen ſolches betewren / Volckrelcher / als etwan ein 
Land in der Welt geweſen ſeye / ſolches alles verwuͤſt vnd er⸗ 
oft haben / darinnen alle Gottesforcht vnd mitlelden / auch jh⸗ 
re pflicht gegen jhrem Koͤntg hindangeſetzt vnd vergeſſen. 
Vnd heilt man es gewiß dafur / ſo feine Majeſtaͤt ſolchem 
Teuffliſchen Tyranntfchen weſen nicht ſtewren vnd wehren 
werde / moͤge die länge kein lebendig Menſch darinnen von 


1 
den eingebornen Indtanern zu finden ſeyn / welches ich dann 
ö gar wol glaube. Dann ich mit meinen Augen geſehen / daß 
1 fie in dieſer gegend ſehr groſſe Länder in wenig tagen verwuͤſt 
1 vnd die Leut drinnen erwuͤrgt haben. N 
| Spamer et Es ſeyn andere groſſe Laͤnder / welche mit dieſem newen 
1 würgen die Koͤntgreich Granata grentzen / vnnd heiſſen Popayan / Calt/ 
11 ek md vnd drey oder vler andere / ſo in die fuͤnff hundert Mell Lan. 
1 sie Kap des begretffen vnd inne haben. Solche haben ſie / wie die an⸗ 
der. dern / gleicher weiß verherget / ver derbt / vnd rauben was ſie 
| Judien gar konnen / vnd bringen die Leut durch grewliche vnerhoͤrte mar⸗ 
| verwörlee ler vmb jhr Leben / welcher dann ſehr viel ſeyn geweſen / dann 
1 es fie ein gut fruchtbar Land innen gehabt. Welche jetzt auß 
1 dieſen Ländern kommen / ſagen / daß es jaͤmmerlich * ere 
armes 


Fr TTT 


1 baͤrmlich zu ſehen ſey / daß ſo groſſe Stätte verwuͤſt vnd ver 


o en 
u en 
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brent haben ſeyn ſollen / Wie ſie dann in dem Widerzug be⸗ 
funden daß dartnnen zuvor ein tauſend oder zwey Fewerſtaͤt⸗ 


ö te geweſen / jetzt nicht So. zu finden ſeyen. Eiliche aber ligen 


gar vmbgekehrt vnd verbrent / ja in etlichen Gegenden weren 
fie wol zwey oder drey hundert Merl gezogen / alles ver⸗ 


drent vnd vnbewohnet / auch darinnen groſſe Staͤtte vmbge⸗ 

kehrt gefunden. 

Vnd letzlich / weil von den Koͤntgretchen Peru an / auff 11. 
der ſeitte deß Lands Qutto / viel grewlicher mercklicher Ty⸗ co che 
rannen / biß in die newen Königreich Granata / wie auch auff rotten ich 
der ſeitte Carthagena vnd Vraba gezogen ſeyn / ſo ſeyn auch Saen 


i 3 i Ju di 
andere verfluchte Tyrannen von Carthagena außgezogen / e 


Qutto zuuͤber fallen / vnnd noch andere auff der fettte deß 


groſſen Waſſers S. Johannts / welches die ſettte gegen Mit⸗ 
tag iſt. Solche haben ſich hernach alle zu hauff geſchlagen / 


vnd haben mehr als ſechs hundert Meil Landes / mit vnzehli⸗ 


cher Seelen ſchaden / verwuͤſtet vnd verherget / vñ hoͤren noch 


auff dieſe zeit nicht auff / dieſe arme vnſchuldige Leut zu pla⸗ 


gen / vnd folgend gar auffzuraͤumen. 
Vd bleib: alſo die Regel / ſo ich Im anfang geſetzt / war⸗ Regel von 
hafftig / nemblich / daß die Tyranney / Gewalt vnd Boßheit ei 
der Hiſpanter / fo immer tn jrer Boßhett / vnmenſchlichem le⸗ ent war. 
ben vnd wuͤten gegen dieſen armen Schaͤfflein zugenom̃en / 
gewachſen vnd groͤſſer worden ſey. 

Was ſie noch jetzt in dieſen Ländern fuͤr ein wuͤſt Leben 7, 


fuͤhren / welches Lohn were / daß es mit Fewer vnd aller Mar; Auderei£n 
ter geſtrafft wuͤrde / kan man auß dem fo hernach folget / erken⸗ ont Ira, 


| Ä iſcher T 
nen vnd abnemen. Nach verꝛichtem Blutbad / ſtoſſen fie die ae ar 


über gebliebenen / in die erſchreckliche Denſtbarkeit / befehlen 
vnd vntergeben ſolche den lebendigen Teuffeln / den Hiſpant⸗ 
ern / einem zwey / dem andern 300. Indianer. Der Teuffel / 


der Commandator / gebeut / daß a jhn 100. Indianer 
. n | 
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bringen ſolte / Solche kommen flugs / wie die gedultige 
Schlachtſchaͤfflein: Alßbald leſſet er auß jhnen dreiſſig oder 
vtertztg die Koͤpff abreiſſen / vnd ſagt zu den andern. Gleich ale 
ſo wil ich mit euch auch vmbgehen / ſo jhr mir nicht wolt die 
nen / oder ohn mein erlaubnuß von mir gehen werdet. 

Vmb Gottes Ehre willen / wolle doch der, fo diß liſet / 
betrachten / ob ein ſolch wuͤſt / abſchewlich thun / nit alle Boß⸗ 
hett vnd Tyranney uͤbertreffe / vnd ob auch jemand hm etwz 
ergers koͤnte einbilden / oder ob man auch vnrecht daran thue / 

8 wenn man ſolche Hiſpanter Teuffel nennet ? Oder / welche 
r daun beſſer ſey / die Indianer den Teuffeln in die Hell uͤbergeben / 


d 
Feuffel. oder den Hiſpantern / welche in Indta ſo wuͤſt haußhalten. 


Ich muß noch eine Teuffliſche that erzehlen / welche ich 

nicht weiß / ob es auch die wilden Thier wuͤſter vnd erger mas 

Spanier: chen konten. Vnd iſt folches diß: Die Hifpanter fo in In⸗ 

beten vnnd dla ſeyn / halten beiſſige Hund / dazu abgericht vnd gewehnet / 

au reifen die daß ſie / weñ man fie nur anhetzt / alßbald ein Indianer nider⸗ 
Indian reiſſen vnd vmbbringen. 


. 158 Es wollen alle die / ſo rechte Chriſten ſeyn / betrachten / 
ob dergleichen auch jemals in der Welt zuvor ſey gehoͤrt vnd 
erfahren worden. ö | 


Solche Hunde zu fpeifen / führen fie uͤberal / dahin fie 
ſtechen die ratſen / enen hauffen Indlaner in Ketten eingeſchmtedet mit 
Indianer ſich / vnd ſtechen ſolche / wie die Saͤw / nider / vnd verkauffen 
177 uu einander das Menſchenfleiſch. Sprechen zuſammen: £teber 
fen einan leihe mir ein Viertel von einem Vellaco / das iſt / Schelmen⸗ 
ander men daß ich meinen Hunden mag zu freſſen geben / biß daß ich auch 
ſchenfleiſch. enen ſchlachte. Gleich als wenn ſie ein Viertel von einem 

Schoͤps oder Schwein einander liehen. 

Es ſeyn ihrer etliche / die fruͤe mit jhren Hunden hinauß 
auff die Jagt ziehen. Wenn nun ſolche zur Malzeit wider 
geimkommen / vnd man ſie fragt / Wie hat es auff der Jagt 

| gangen / 


r 
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gangen / Antworten ſie: wol gnug / dann meine Hunde haben 


15. oder 20. Vellacos (alſo nennen fie die armen Indtaner) 


vmbgebracht vnd zeruſſen. Solcher Teuffliſcher thaten 
vnd anderer mehr ſeyn ſie uͤberwieſen in dem Proceß / ſo dieſe 


yrannen einer wider den andern gefuͤhret haben. Kan 
man aber auch etwas abſchewlichers vnnd vnmenſchlichers 


ſagen oder ſchreiben? 


Davon auff diß mal gnug / biß wir andere Zeittung be⸗ 
kommen / die obgemelte in Boßhett uͤbertreffen / jo anders ab⸗ 
ſchewlicher ſeyn moͤgen / oder biß wir wider zu jhnen koſ̃en / 
wie wir dann 42. Jahr bey jhnen geweſen / vnd das meiſte / ſo 


mit gutem gewiſſen gegen Gott bezeugen / daß ich es nicht al⸗ 


ſampt dem Blutvergieſſen vnd wuͤrgen der Leut / ſo grewlich 


ſampt dem wuͤſten Tyranniſchen leben / ſtelen / rauben / vn⸗ 


zucht / fo erſchrecklich / Welche doch alle zumal von den Ht⸗ 
ſpantern in dieſen Ländern begangen worden / ja noch heutt⸗ 


ges tags von jhnen in vollem ſchwang getrieben wer den / daß 


auß allen denen / ſo gemeld worden ſeyn / vnd wie ich es auff 


. das getrewlichſte hab er zehlen moͤgen / dannoch nicht von 
tauſenden etne / ſo von jhnen begangen worden / vnd noch be⸗ 


gangen wird / es ſey gleich daß man es der gelegenheit oder der 
groͤſſe nach rechnen wolte / von mir gemeld vnd beſchrteben 


worden ſey. 


Vnd damtt dte Chriſten noch groͤſſer mitleiden mit die⸗ 


fen armen vnſchuldigen Leuten haben mögen / vnd ihren ons > 


wir gemeldet / mit vnſern Augen geſehen haben. Kan auch ze 771 
1 ronne 
a vnnd vn 
lein glaube / ſondern gewiß weiß / daß der ſchade vnd verluſt ſo chaten u 
groß ſey / die verwuͤſtungen vnd verſtoͤhrungen der Stätt/ 1 


Indiane 
aben die 


tergang vñ verderben beklagen / auch der Htſpanter geitz / ͤber⸗ Spanier 


mut vnnd wuͤtterey deſto mehr verfluchen / moͤgen fie das inn me beleid 


der warheit glauben / wie dann alles / was von mir gemeld / ſich 
nicht anders helt: Daß von anfang / do Indta iſt gefunden 
vnnd bekant gemacht worden / biß auff dieſe zeit / die Indta⸗ 


0 
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ner den Htſpantern niemals an keinem Ort uͤberlaſt gethan 
oder zugefuͤgt haben / biß ſo lang ſie von den Hiſpantern erſt⸗ 
lich ſeyn beleidigt / beraubt / ver vntrewt vnnd verꝛahten woꝛ⸗ 

N Indianer den. Ja ſie hielten dte Htſpanter erſtlich für vnſterblich 

I halen ans vnnd meyneten nicht anders / fie kemen vom Himmel herab. 

ö Seen die Fuͤr ſolche hielten ſie dte Hiſpanter / biß ſie ſich zuer kennen g 

für Götter. ben / wer ſie weren / vnd warumb ſie zu jhnen kemen / vnd was 

jhr fuͤr ſatz were. SEN 

Spanier Ich muß noch auch diß melden / daß die Hiſpanſer von 

ch omen anfang biß hteher / ſich gar nichts angenommen noch befüme 

| der Judia⸗ mert haben / daß dieſen armen Leuten der Glaub an JEſum 

17 1 9 Chriſtum fuͤrgehalten vnd geprediget wuͤrde / Gleich als weñ 

5 Spanier es nur Hunde vnnd vnvernuͤnfftige Thter weren. Ja das 

| verbieten dẽ noch mehr iſt / haben fie ſolches den Geiſtlichen auß druͤcklich 

d verbotten / vnd der wegen dieſelben viel truͤbſal vnd elend auß⸗ 

lichen Glau ſtehen muͤſſen / daß fie jhnen nicht predigen duͤrffen / Dann ſie 

ben zupredu ſagten / ſolches verhinderte fie Gold vnd andere Retchthumb 

Reine ey vnd Schatz / dazu fie jhr Geitz triebe / zuſamblen vñ zu bekom⸗ 

kannuß, men. Vnd wetß man auff den heutigen tag gleich ſo viel 

Judi. * von Gottes erkantnus in India / ober ein Etfener/Hölgener 

oder Irdener Gott ſey / als vor hundert Jahren darmnn gewe⸗ 
fen iſt / Außgenommen inn der newen Htſpanten / darein die 
Getſtlichen kommen ſeyn / welches doch ein kleiner Winckel 
in India tſt. Vnnd ſeyn alſo vnzehliche Menſchen 
vmbkommen / vnnd ſterben noch dahin / ohne 
| Glauben vnd ohne Sacra⸗ 
ment. ö 


rr en 


36 


/ 
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Ich Bruder Bartholomeus de las Caſas oder Caſaus / 
Prediger Ordens / der ich durch die Barmhertzigfeit Gottes an diſen 
B.iſpaniſchẽ Hof kommen bin / dahin arbeitendt / daß die Zell auß In⸗ 
dia weggenommen / vnnd vnzehlige Seelen durch Chriſti Blut erloͤſet 

moͤchtẽ werden / vnd nicht huͤlffloß ewig verloren wurden / ſondern dz 1 
ſie zu erkantniß jhres Schoͤpffers kommen vnd ſelig werden mochten. I 
Auch wegen meines Vatterlands / ſo Caſtilia iſt / deß mich erbarmet / 1 
daß Gott ſolches nicht vmbkehre / wegen der groſſen Suͤndẽ / ſo vil auß J 
jbnen wider AR Goͤttliche Ehr / Glauben vñ Lieb gegen dem Nehe⸗ | 1 


* 
N 


phoͤchſte kommen war. Wie wol ſie an einem ort grawſamer / abſchewli⸗ eſchriet 
cher vi Eyranifcher/ als am andern / vmbgangẽ ſeyn: Dañ die zu Tier Spanier 55 
fFico vnnd daſelbſt heꝛumb / werden nit ſo vbel als die andern gehalten / au einem 0 
weil man daſelbſt nicht gewalt vben darff / deß wegen daß daſelbſt / vñ ort Tyraus 1 
ſonſten auch an keinem ort / ein wenig eine Juſticia / ſo gering fie auch niſcher daß 1 
iſt / gehalten wirdt. Wie wol man die armen Leut daſelbſt gleich fo m andere 
wol als an andern Enden / durch die Teufeliſchen Schatzungẽ außſau⸗ ö 
get vnd vmbbringt. Ich habe gute Hoffnung / vnſer Allergnaͤdig⸗ 1 
ſter Beyſer vñ Rönig in Biſpania Carolus der g. diſes namens / wel: Erinnerůũg 1 
cher die Boßheit vnnd verꝛaͤtherey / ſo da begangen ſeyn worden / vnnd an Zceyſer 1 
noch taͤglich gegen diſen armen Leuten wider den willen Gottes / vnd se wi 4 
auch ihrer Maſeſtaͤt wiſſen / (denn man bißhero alleweghflig jhrer E panier 1 
M ſeſtat die warhert verhalten hat) im ſchwang gehen / anfängt in⸗ Munwillen 1 
nen zu werden / ſolch vbel wol werde wiſſen auß zurotten / vnnd dieſer vnd Tyran⸗ 1 
Newen Welt zu huͤlff kommen / als der da Gericht vnnd Gerechtigkeit wen. | 
lieb hat / onndaucydrüber helt. Vnd wolle der allmaͤchtige G Ort 
ſeine Majeſtat in glůckſeligem leben lange zeit / zu nutz der allge⸗ 
meinen Chriſtlichen Kirchen vnd feiner May. Seelen en 
u Siligfeirerhalten/ Amen. 4 
Ach dem ich diß Schreiben fo weit verfertigt gehabt / Sazungen 
| N 8 ſeyn von jrer May. Satzung vñ Ordnung / zu Bar⸗ Zenfer | 
| D > celona/deß jahr 1542. im Monat Nov. gegeben / vñ er 1 


er Newen 


n der Statt Madri / das jar n worden / wel⸗ ce 


ne 
ER 
- B 


{ 


1 2 * 
DE en ̃ ⅛˙ ——.. . ——— —.— 


Geitzmacht 


blind / vnd 
befleckt 
Ceib vnnd 
Seel. 


Spaniern 
er ger den 


— 


Eucifer. 
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che dahin gerichtet ſeyn / daß doch ein mal der Boßhelt vnd 
Suͤnden / ſo wider Gott vng den Nechſten begangen werden 


vnd zu endlichem vntergang dieſer newen Welt gerelchen / ge⸗ 

ſtewret vnd gewehret werden moͤchte. Ku 
Diefe Seſetz ſeyn von ihrer Majeſtaͤt gegeben worden 

nach dem fie viel anſeltche Leut von verſtand vnnd ge wiſſen / 


dazu offtmals erfordert / vnd jre Meynung angehoͤrt / welche 


dann zu Valladoltt die Sache wol bewogen / vnd gnugſam 


berahtſchlaget haben / vnd letzlich / als auch die andern / ſo jhre 


meynung Schrifftlich uͤbergeben / dazu geſttmmet / ſeyn dieſe 
Geſetz beſchloſſen worden / ſo den Gebotten JEſu CHriſtt 
gleichfoͤrmig vnnd gemäß ſeyn / vnd ſeyn ſolche von rechten 


Chriſten / ſo da frey / vnd von den Mackeln vnnd vnluſt der 


geraubten Indtantſchen ſchaͤtze vnbefleckt geweſen ſeyn. 
An welchen ſchaͤtzen jh rer viel nicht allein jhre Haͤnde 

verunreinigt / ſondern viel mehr jhre Seelen befleckt haben. 

Solche hat der Geitz bey dleſen Schaͤtzen in ſeiner Gewalt 


darauß die Blndhelt entſpringt / daß fie alles ohn eintges Ge⸗ 


wiſſen alſo verwuͤſten vnd verderben. 2 
Wie nun diſe Geſetz offentlich kund worden ſeyn / haben 
der Tyrannen Creaturen / ſo am Hoff ſolche offt abgeſchrie⸗ 


ben (dann es verdroß ſie vnd ihet jnen wehe / daß durch diefel 
btgen ihrer Tyranney / wie gemeld / zu rauben vñ zu morden / 


die Thuͤr ſolt geſpert werden) vnd in India hin vnnd wider 


geſchickt vnd außgeſprengt. Die nun befehl hatten in Indta 


zu rauben / oñ alles durch ihre Tyrannen zuverderben / wie fie 
dann niemals darinn eine maß gehalten / ſondern ſolche groſſe 
vnor dnung getrteben / daß es auch Luctfer ſelbſt nicht wol er⸗ 
ger hette machen konnen. Wee / ſage ich / dieſelbe nun der Ge⸗ 


ſetze abſchrifft geſehen / ehe dann ſie ſolche zuvollziehen befehl 


hatten bekoſm̃en / weil ſie wol erachten konten (wie man ſagt / 


ond es auch glaublich iſt/ daß jgnen forthin ihre Voßheit vnd 


Mutwille nicht ſolte geſtattet werden) entpoͤreten ſie ſich der⸗ 


maſſen 


von ſich worffen / vñ namen einen Namen an ſich / der da heiſt Sagen 
Verzaͤhter / vnd wurden folgend zu grawſamen vnd abſchew⸗ Spanier 
lichen Torannen gegen ſederman. Sonderlich aber theten fen an 
ſjolches / die im Königreich Peru waren / do dann dieſes 174 2. wider nur 
Jahr ſolcher jammer vnd abſchewlichs thun fuͤrlaufft dep; Baliſcher⸗ 


nerhört 


dem Schwer th hinrichten / bringen ſie doch dteſelbige / durch . ö 


5 die vneꝛtraͤgliche Dienſtbaꝛkelt on ſchwere Laſt / imer gemach⸗ Indianer 


wehren vnd abichaffen mogen / Dann alle groß vnnd klein 
nichts anders in dteſen Ländern / als rauben vnd fielen’ doch Ein Spa⸗ 
einer mehꝛ als der and / einer offentlich / der ander heimlich treit ner Diebi⸗ 
ben. Vñ ſolches alles vnter dem ſchein / als geſchehe es jhrem e 
Heerꝛn vnd Koͤntg zu dienſt vnd beſten / do ſie doch durch (cher als 


l ſolches weſen Gott vnehren / vnd jhrem Koͤntg der auder⸗ 
„ das ſelne abſtelen. 
= H 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
\ 
| 
| 
N 
| 
| 
| 
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DI Buͤchlein iſt erfilich in Hiſpaniſcher Sprach / inn der 
weitberühmbten / vnnd jhrem Koͤnig gehorſamen Statt Sewilia fe 
giſpalis iſt / durch Sebaſtian Trugillo Buchdruckern zu De 
ſer Frawen der Gnaden / gedruckt wor den / im * 
f Jahr 15 52. | | 


Sendbrieff 


Senn Sendbrieff / weichen einer auß denen / fo auff dieſer 
ein 


Rat geweſen iſt / geschrieben hat / vnnd erzehlet die 
Hauytmàs feinen Thaten / ſo fein Hauptmann zum the ſelbſt vollbracht 
Torannen. zum theil andern ſolche zu uͤben / an allen orten / dadurch er ge⸗ 
zogen / zugeſehen hat. Wie ſolcher Sendbrieff neben ane 
dern dem Buchbinder einzubinden gegeben worden / hat der⸗ 
ſelbe davon etliche Blatter verloren / oder zu binden vergeſ⸗ 
fen. Dann darinnen er ſchreckliche Thaten erzehlet werden / 
vnd hatte ich ſolche von derer einem / die fie geſchrieben / be⸗ 
kommen / vnd alſo gantz bey mir: Was ich davon mittheile / 
hat weder anfang noch ende. Weil aber in dem / ſo mir geblie⸗ 
den / vtel nuͤtzlich thun erzehlt wird / hab ich es fuͤr gut angeſe⸗ 
hen / daß es gedruckt wuͤrde / der zuverſicht / Ewer Hoheit 
werde daran jo wol ein abſchew haben / als was zuvor von 
mir erzehlt / vnd auch ein Mitleiden tragen. Daneben 
aber eine vrſach vnd begter de bekommen / mit ernſt 
dahin zu trachten / wie ſolchem uͤbel moͤge | 
geſteuert / vñ den armen Leuten 
geholffen wer den. ere 
e &. 
N 


M As hernach erzehlt wird / iſt nur em ſtůck von einem 
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Der Sendbueff. 


0 Yu R erfaubete/ daß fie (die Indianer) in Ketten ges 5 
ſchmeedet / vñ in die Oienſtbarkett geſtoſſen wurden / Hauen 
Welches dann bald außgerichtet wur de / vnd lies jm Tyrann 


dieſer Haupt man drey oder vier Heer de ſolcher armen einge: e 


ſchloſſenen Leute nachfuͤhren. Aber vnter deß dacht er gar 2. 


nichts drauff / wie es billich hette ſeyn ſollen / daß das Feld ge. Indianer 


in ey ſen ein 


bawet vnd beſeet wude. Er raubete auch den Indtanern geſchloſſen 


allen jhren Vorꝛaht vom Getreid / dadurch die armen Leut weggefüret. 
vnd natuͤrlichen Inwohner deß Lands / in die aͤuſſerſte hun: s. 


Indianer 


gersnot kamen / daß man auch ihrer groſſe anzahl ſo fuͤr hun⸗ ſterb en hun 
ger auff dem wege geſtorben / ligen fand. Vnnd muſten die gers. 
Indtaner auff diſer ſettte hin vnd wider der Hiſpanter Plun⸗ Indianer 
der tragen / vnd brachte er dadurch oo oo. vmb die Haͤlſe vñ vnter der 
jr Leben / dann keiner auß jhnen auff dieſer ſeitte / mit dem Le⸗ 0 


ben davon kam / ſintemal das Land gar zu hitzig vñ warm iſt. L. 


bereit vnnd beyſamen fuͤnde. Dieſe Indtaner ſo er fuͤr ſich w 


Nach ſolchem iſt er gleich den weg gezogen / fo Johann Indianer 


muͤſſen ein⸗ 


de Ambudla gezogen war / vnd ſchickete er die Indianer ſo er ander ſelͤſt 
auß Qutto genommen / eine Tagreiß für jhm her / auff daß pländern vn 
durch ſie der Indianer Flecken verkundſchafft vñ gepluͤndert berauben. 


wuͤr den / vnd er alſo die Beut / wenn er mit den ſeinen ankeme / 


— 


herſchickte waren ſein vnd fetner geſellen / vñ hatte einer 300. 


200 oder 100. nach dem einer viel Plunders zu tragen hat⸗ 


te. Vad ſolche Indianer kamen zu jhren Herzen wider / vnd 
brachten ihnen / was fie geraubet vñ gepluͤndert hatten. Sol⸗ 


bern vnnd Kindern erſchrecklich vmb. 


zze Land in Fewer vnd Blut geſetzt / auch der Getreldſcheuren 0 


ches wurde ihnen nachgelaſſen / vnd giengen fis mit den Wet⸗ 


EN 2 
Gleich alſo hat er auch zu Quito haußgehaliẽ / das gan; Toranıey 


U ulto⸗ 


1 darinn die Herꝛen jhr Maltis oder Getretd behielten / nicht 


7 


x 
„ 


verſckonet. Er lies jpnen allen mut willen nach / ſchlachtet 


O ui 


Hundert 
taufſent 


Hauptſchaf 


in Indien 
uur wegen 
deß Vuſch⸗ 
lits nider⸗ 
geſtochen. 
Ju dianer. 
eſſen allein 
das Her 


von Schar 


fen. 


Hungers 

not in In⸗ 

dien vnd zu 
ito. 


Tewrung 
iu Quo. 


8. 
Indianer 
mit Weib. 
vnd Nin / 
dern weg⸗ 
gefůret · 
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auch die Schafe · davon ſich beyde das Landvolck vñ die Hr 
ſpanter zuvor erhalten muſten / vnd nur daß er das Hirn vnd 
das felſte oder Vnſchlit davon haben mochte / lies er auff ein 
mal offt zwey in die 300. Schaf nder ſchlagen / vñ wurde das 
Fletſch davon weggeworffen / vnd die Indtaner / der Htſpant⸗ 
er freund / zogen nur mit jhnen / daß fie die Hertzen der Schaf 
eſſen moͤchten / vnd ſchlugen derer elne groſſe zahl / dann fie 
ſonſten nichts da von eſſen / als das Hertz. Zween haben auff 
ein mal in dem Land Purua 25. Schaf mdergeſchlagen / auß 
denen ſo man pflegt an ſtat der Eſel laſt zu tragen gebrauchẽ / 
ſolcher war allweg eines vnter den Hiſpantern auff 27. Du⸗ 
caten geſchaͤtzet / davon aſſen fienur das Hirn vnd Vnſchlit. 
Vnd ſeyn alſo durch dtefe Vnordnung mehr als T00000, 
ſtuͤck Hauptvtechs vmbkomen. Darauff in dem Land groſſer 
mangel fuͤrgefallen / vnd ſturben dte Leut zu Qutto jaͤmerlich 
auß hungersnot dahin / ſo fie doch mit einem ſolchen uͤber maͤſ⸗ 
figem vorꝛaht võ Maltts verſehen warẽ / daß es nit wol zu ſa⸗ 
gen iſt. Vnd kam es durch dieſe vnordnung dahin / daß eln ſo 
groſſer hunger einfiel / daß ein klein Maͤßlein Malts vm̃ 10. 
Ducaten / vñ auch ein Schaf in gleichem kauf gegeben wurde. N 
Wee nun dteſer Hauptman von der feitte wider kom̃en 
war / beſchloß er von Quito weg zu ztehen / den Hauptman 
Johan de Ampudia zu ſuchen / der halben bracht er in die 200 
zu Roß vnd Fuß auff / darunter viel Innwohner der Statt 1 
Jutto wart. Er erlaubte auch denen / ſo Inwohner der Statt 
Qutto waren / daß ſie jhre Caetques / ſo jhnen waren zu thell 
woꝛden / vnd ſo viel Indtaner als ſie wolten / mochten mitfuͤh⸗ 
ren / welches fie auch theten. Vnd fuͤhrete Alonſo Sonches 
Nuyta ſelnen Cactque / vnd mehr als 100. andere Indianer 
ſampt ihren Weibern mit ſich. a 1 
Deßgleichen Peter Cobo vnd fein Schwager / fuͤhꝛeten 
mehr dann co. vnd ihre Weiber mit ſich. Viel e 
| fs 


- — — 
ee nn 


e 


5 


Fe 


8 


gen / vnnd in den heiſſen Landen / das alles wider jhr Natur 
war / geſtorben ſenn. e f 

Es begab fich vmb dleſe zeit / daß der Hauptmann er ermordung 
nen / mit namen Alonſo Sonches / mit etltchem Volck in ein etlicher In, 
Kaͤndlein außſchickete / der traff faſt mitten auff dem Weg er, dauſſchen 


Ir 


fluͤßreten auch ihre Kinder mit / dañ es ſtarb ſonſten alles hun⸗ 

gers. Moran fo zu Popapan wohnete / führer über zwey 
hundert Per ſonen mit ſich. Deßgletchen theten auch die 

andern Inwohner vnnd Burger / ein jeder nach ſeinem ver⸗ Judianer 

mogen / vnd begerten die Soldaten / daß man ihnen wolte zw: zu Sclaree 
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geben / jhre Indtaner vnd Indtanerin / als gefangene zu hal, gemacne 


ten / da wurde jhnen folches verguͤnt / vnnd wenn fie ſtorben / 
er ſetzten ſie ſolche mit andern. Dann ſagten fie: So die In⸗ 
dianer ihrer Majeſtaͤt vnterthan ſeyn / ſo ſeyn fie der Hiſpa⸗ 
ner gleich jo wol / welche ſo wol im Krieg / als ſie / jhr Leben 
wagen muͤſten. Na Dee 
Auff ſolche weiß zog gemeldter Hauptmann zu Quito Schere 
weg / vnd kam in eine Statt Otaba genennet / welche er auff ſent Indra⸗ 
dieſe ſtund noch für ſeinentheil helt / vnd begeret an den Cack⸗ ned berägs 


muͤſten. 


vñ jaͤm⸗ 


que / daß er hm fuͤnff gundert Mann mit in Krieg zu fuͤhren / alice 
goͤnnete / Welches er jhn alßbald gewehret / vnd jhm gar fürs en 


5 2 


neme anſehliche Indtaner geſchickt: Sieſe theilet er vnter ſei⸗ r 
ne Soldaten / ein theil behtelt er fuͤr ſich. An ſolchẽ muſten et⸗ 


liche Laſt tragen / die andern ſchloß er in die Eiſen / ein theil lies 


er frey gehen / daß ſie jhnen Fütterung vnnd Provtant zutruͤ⸗ 
gen. Alſo fuͤhreten die Soldaten die jhrigen mit ſich / in Ket⸗ 
ten vnd mit Stricken gebunden. Wee ſie zu Qutto auffzo⸗ 
gen / haben ſie mehr als ſechs tauſend Indtaner vnd Indtane⸗ 
rin auff dieſe weiß mit ſich weggefuͤhrt / vnnd vnter allen ſeyn 
jhrer nit zwantztg wider heim ko m̃en / dann fie alle / vnter den 


schweren Buͤrden vnd Laͤſten / ſo fie gezwungen wurden zu tra⸗ 
10. 
Grewliche 


Weiber vñ 


liche Wetber vnnd junge Knaben mit Provtant beladen an / Raben. 
dte warteten allda j hrer in aller ſtill / vnd wolten jhnen / was 


. 
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ſie hettẽ / mitthellen / Aber er befahl / dz fir alle durchs fchmwereh 
vmbkemen. Vnd trug ſich ein wunderlich geſchicht zu. 
Als ein Hiſpanter auff ein Indlantſch Weib zuſchlug / 
| (EB Verwum ſprang jhm den erſten ſtreich fein Schwerih entzwey / den an / 
| | | Erlach dern bleib jhm nur das Hefft / vnnd wurde die Indtanerin nie 
| 
| 


IE 2 S verwund. Ein ander Hiſpanter / als er auch mit einem vter⸗ 
1 vorfehung. ecketen Tolchen eine Indtanerin ſchlug / ſprang von ſolchem 
wol vier finger brett ein ſtuͤck / den andern ſchlag blieb jm auch 
nur der Knopff in der Hand. e at: 
Spdhiſcher Gleich zu dieſer zeit zog der Oberhauptman von Qutto 
Hauptman auß / vnd name / wte gemeld / viel der Land Leut mit ſich / name 
derbergra ſolchen jhre junge Weiber / vnd gabe fie feinen Indianern / 


der India 


ö ner Weider die er mit ſich fuͤhrete / die and 
ö vnter ſeine ſo in der Statt blieben. | 
| hie Wte er von Qutto außzoge / lieff jhm ein Fraw / ſo ein 
Erſchrecklß klein Kind auff dem Arm trug / nach / vnnd ſchrte klaͤglich / er 
a folte ihren Mann nicht mit führen / dann fie hett drey kleine 
Spaniſche Kinder / die ſie nicht ernehren koͤnte / vnd muͤſten hungers ſter⸗ 
Hauptman hen: Vnd als jhr der Hauptman in dem erſten anlauffen ein 
Verurſacht. hoſe antwort gab / hielte fie mit ſchreyen an / hre Kinder ſtuͤr⸗ 
ben hungers: Vnd wee ſie der Hauptman lies von ſich tree 
ben / vnd jhr jhren Mann nicht wolt wider geben / ſchlug ſie / 
auß verzweiffelung / deß Kindleins Kopff das fie trug / wider 
a einen Steen / daß es ſtarb. 8 ER + 
| 5 Hernach hat ſich diß zugetragen: Als gemelter Haupt 
u / man / in das Land Lilt / in eine Statt Palo genant / vnd nahe 
1 an dem groſſen Waſſerdelegen / kommen / do er den Haupt⸗ 
| man Johan de Ampudta angetroffen / ſo zwar dahin gelangt 
| | deß Lands gelegenheit zuer for ſchen vñ zu befrtedigen. Oteſer f 
1 Ampudta hielt die Statt mit beſatzung wegen ihrer Maje⸗ 
| 
| 


ern fo alt waren / gabe er denen 


ſtat / vnnd deß Marggrafen Franctſet Pizarıt Solano von 7 

Quennones / dem er acht Nähte zugeben hatte / vnd war das 

Land in Frieden außgetheilt. Wie nun Johan de Ampu⸗ N 
dia 


\ 


— 
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dia erfehret / daß der Hauptmann auff dem groſſen Waſſer Indianer 


tragen den 


ſey / zeuhet er jhm entgegen mit vtel der Inwohner vnnd der n 
Indtaner / ſo ſich friedlich hielten / vnd allerley Frucht vnnd Proviant 
Proviant trugen. Es kamen auch alle andeꝛe Indianer in der enigegen. 
naͤhe hn zuempfahen / vnd mit Proviant zuverehren / nemb⸗ 
lllch / die von Xamundt / die von Soltman vnd die von Bolo. 
Well ſie aber nicht ſo vtel Maltis / das tft / Getraid / mit ſich 
brachten / als er haben wolt / ſchicket er eine groſſe anzahl Hi⸗ 
ſpanier ſampt jhren Indtanern auß / Maltis zu ſuchen / vnnd 
wo ſie ſolches fuͤnden / es were wo es wolt / ſolten ſie es zu jhm 
bringen. Darauff zogen ſie auff Bolo vnd Palo / funden 


Spanier 
plündern 


daſelbſt die Indianer friedlich in jren Haͤuſern: Aber die Ht⸗ die India⸗ 


ſpanter vnd die mit jhnen waren / fiengen ſolche / namen jhnen ner. 


auch all jhr Maltts oder Getreid / auch Gold vnnd jhre Te⸗ 


cken / vnd alles was fie funden / vnd fuͤhrten jrer viel gebunden 
hinweg. Die andern Indtaner / als ſie ſahen / daß man ſo 


Abel mit jnen vmbgtenge / beklagtẽ ſich folchs bey dem Haupt⸗ 


man vnd baten / man wolte jnen alles was jnen die Hiſpanter Spanier 


pluͤndern 


genommen / wider zuſtellen. Aber es war deß Hauptmans ger die Indla⸗ 


legenheit gar nicht / ſondern gab jhnen nur zur antwoꝛt: Es ner wider 


ſoſte forthin nicht mehr geſchehen. Aber gleich wol nach vier 5 
oder fuͤnff tagen / kamen die Hiſpanter wider / vnd wolten deß glauben. 
Malts mehr haben / vñ pluͤnderten die Landleute wie zuvor. 


Wee ſie nun ſahen / daß jhnen der Hauptman weder tra⸗ 


wen noch glauben hielte / haben ſie ſich alle zugleich im Land Indianer 


getrungen 


wider die Hiſpanter empoͤret / darauß dann groſſer ſchade vnd ach zue 
verluſt gefolgt / auch darlnnen wider Gott vnnd die Koͤntgli⸗ voͤren. 

che Majeſtaͤt in Spanten uͤbel gehandele worden. Bleibt | 
alſo das Land verwuͤſt. Deñ die Olomas vnd Dianipos fo . 
hre Feind / vnd im Gebirg wohnen / auch deß Kriegs wol er⸗ daß Land 
fahren ſeyn kommen faſ taͤglich fie zu uͤber fallen / zu pluͤndn vnd Zeus 


in India 


5 vnd zu beꝛauben / vñ jetzt deſto mehr / ſo fie ſehen / daß die Staͤt⸗ verwaſket 
te vnd jhre Wohnungen / eroͤſet c es ſeyn. Vnd werden. 
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— 2 
en — — im 
nen nn nn nn nenn nn nein — 
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Ceutfreſſer. vnd er diefen friſſet je / welcher der ſtaͤrckſt iſt / den andern / dann 
fie ſonſt alle hungers ſter ben. a 
Nach ſolchem / iſt der Hauptman an deß Ampudta ſtatt 
1 Judiauer kommen / vnd alda für einen General Obriſten angenoſſſen 
1 berauber worden. Von dannen iſt er nach ſieben tagen gezogen nach 
| | \ + a Lilt vnd Pett / mit ſich über zwey hundert Mann zu Fuß vnd 
1 braucver , zu Roß fuͤhrende, Band hat ſolchem nach / dieſer Obriſte 
derber. feine Hauptleute uͤberal hinauß geſchickt / die Indtaner mit 
N 1 Krteg zu uber zlehen / vnd auff dteſe wetß hat er vtel Indtaner 
1 vnd Indtanerin vmbgebracht / hre Haͤuſer verbrent / vnd jhr 
160 gut geraubet: Solches hat vtel Tag geweret. Wie nu die 
Candherꝛen ſahen / daß man fie alſo verderbet vñ vmbbracht / 
ſchickten ſie die Indianer mit Proviant frtedlich zu jm. | 
Spain In demfomptobgemelte Hauptman zu einer Statt 
brennen / mit namen Pee / alle Indtaner fo dle Hiſpanter zu Lilt gefan⸗ 
morden vnd gen hatten / mit ſich füͤhrent / dañ er keinen loß gela ſſen hatte. 
He. Wie er nun zu dleſer Statt He kompt / ſchickt er alßbald die 
Hiſpanter auß / daß ſie brennen / morden vnnd rauben ſolten / 
was fie antreffen / vnd fo viel ſie koͤnten / von Mannen vnnd 
Weibern zu jhm bringen / vnd ſolten jhre Haͤuſer anſtecken 
dadurch uͤber hundert Haͤuſer in Brand geſetzt wurden. | 
on dannen zoge er zu einer andern Statt / mit namen 
Spanische Tultlicut / Aber der Cactque zog jhme alßbald friedlich mit 
Haurrman vielen andern Indtanern entgegen: Der Hauptman fordere 
8 ir alßbald von ihm vnnd den Indianern / ſo mit jhm waren / ſie 


r 


| Bold ab. ſolten jhm Gold geben / Darauff antwortet der Cactque / er 
ö | | hetee deſſen nicht viel / Aber auch daſſelbe ſolte ihm geltefere 

werden. Darauff bꝛachten ſie / ſo viel ſie hatten vnd vermoch⸗ 

| ten. Solchen gab der Hauptman einem jeglichen einen ſon⸗ 
1 derlichen Zettel / darauff deß Indtaners namen geſchrieben 
| | war / zum zeugnus / daß er Gold geben hette / vñ bedrohete ſie / ö 
| welcher feinen Zettel Beite/ den wolte er den Hunden fürs 
ö werffen / daß ſie jhn zerreiſſen ſolten / well er ibm kein ee | 

| | geben 
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geben hette. Alſo bracht er von den Indtanern alles Gold / 
daß ſie nur hatten / herauß. Die aber fo feines hatten / flohen 
davon auff das Gebirg vnd in andere Staͤtte / dan ſie fuͤrch⸗ 


ten ſich / man moͤchte ſie ermot den. Dadurch ſehr viel Sands 
volcks vmbkommen iſt. r 
Hernach befahl er dem Caelque er ſolte zween Indianer gr e 


in eine Statt mit namen Dagna ſchicken / vnd ihnen ſagen Werden hin 
laſſen / daß fie friedlich zu ihm kemen / vnnd Gold mit macht dercückiſch 


Nacht viel Hiſpanter wider zuruͤck / daß fie von den Indta, fahrt. 


nern zu Tultlicut fiengen / ſo viel ſie konten / Männer vnnd 
Weiber. Alſo brachten fie ihm deß andern Tags uͤber 
hundert Perſonen / darauß name er alle dte / ſo Laſt tragen 
Tonten / fuͤr ſich vnd feine Soldaten / vnd ſchloß ſie in Ketten / 1s · 
Darin ſie dann alle geſtorben ſeyn. Vnd dieſer Hauptman laſſen der 
gab die jungen Kinder dem Cactque zu Tulilteut / der ſie fraß / Indianer 
vnd ſeyn noch die Haͤut davon mit Aſchen außgefuͤlt / in deß feeſſen⸗ 


Caclque Tulilteut Hauß auffgehenckt. AN 
Aͤltlſo zog er von dteſem ort ohne dolmetſchen / vnd kame 

in das Land Calllt / do er ſich zu dem Hauptman Johann de m. 
Ampudta thete / welchen er durch einen andern weg diß Land Spanier 


In erkändegen außgeſchickt hatte. Ee plagten aber folche Lan ane 


alle beyde die Leut / wohin fie kamen / uͤber die maſſen ſehr / vnd len orten⸗ 
trieben viel mut willens vnd uͤbels. e 
Der Joßan de Ampudia kam an eine Statt / dafür der ..'2° 
Herꝛoder Kacıque mit namen Bitacon etliche blinde Graͤbẽ bein 12 
gemacht hatte / ſich zu wehren / darein fielen 2. Pferd / eins deß nes Pferde 
Antoni Redondo / vñ dz ander deß Marcos Marques dtſes 5 6 Hi 
blieb tod / das ander nit / Derwegen befibler der Ampudia,daß Perionen” 
man alle Indtaner / von Man vnd Wetbsvolck / die man nur „ 
konte / fangen ſolte . Al o brachten ſie mehr als 1oo. Perſon ⸗ 
die worffen ſie lebendig in dieſe Graͤben / darinnen fie jaͤmer. 
lch geſtorben / vñ flugs drauff e ſie mehr als 100. 
F 


Haͤuſer in der Stait. 


— 


bdrechten / vnd wo ſie in etne Statt kamen / ſchickt er dteſelbige dad alen, 
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23. Alſo traffen ſie zuſammen in einer groſſen Statt / Aber 
ran ſie forderten weder die Indianer fo mit jnen waren / noch kel⸗ 
die vnſchul⸗ nen andern Dolmetſchen / mit jhnen Sprach zu halten / ſon⸗ 
eigen ward dern erſtachen mit ihren Spteſſen derer [ehr viel / fuͤhreten 
ueten In alſo ihren bluttgen Krieg hinauß. „ SE 
dianer. Als bald ſie / wie geſagt / zuſammen kommen ſeyn / erzeh⸗ 
Ein Spa, let der Ampudta dem Hauptmann / was er zu Pitaco außge⸗ 


niſcher Ton richtet / vnd wie er das Volck in die Graͤben geworffen hette. 


Fee En Darauff ſagte der Hauptman/daßeresfehr wol außgeriche 
Tyrannev. hette: Dañ er an dem Waſſer Bamba / ſo in dem Land Qul⸗ 

to fleuſſet / deß gleichen gethan / vnnd über 200. Perſonen in 

die Graͤben gewoꝛffen. Alda blieben fie ein weil beyſammen⸗ 

vnd bekrtegten das gantze Land. e 

23. Hernach kam er inn das Land Birum oder Anzerma / 


ie, vnnd verher get alles durch Fewer vnd Schwert / biß an die 


alles mit Saltzhuͤtten. ER AR AR 4 
S Von dannen auß ſchicket er Franciſcum Garclam für 
24. ihm her zu pluͤndern / welcher den Landleuten alle Plag / wie 
Indianer er gewohnt war / anlegte. Die Indianer kamen jhm entge⸗ 
eh gen / zween vnd zween / vñ wincketen mit den Handen / daß ſie 
vnd all ihr wegen deß gantzen Landes friede begerten / vñ ſagten / ſie wols 
Au e ten alles thun / was manan ſie begerte / vñ wolten alles geben 
au. was ſie hetten / Gold / Weiber vnd Proviant / allein man ſol⸗ 


te ſie bey dem Leben laſſen. Vnnd ſolches iſt wahr / dann ſie 


ſelbſt haben es hernach außgeſagt. Aber der Franciſcus Gar⸗ 

ia ſagte / ſie ſolten nur hingehen / es weren volle Zapffen / vnd 

Spanier er verſtuͤnde nicht was ſie ſagten oder wolten. Alſo zoge er 
end pern, wider zuruck zu feinem Hauptmann / onnd thelleten ſich das 

ſeedie Lan gantze Land zu durchſtretffen / vnnd verhergeten durch den 

3 60 Krieg alles / ſie raubeten piuͤnderten alles / vnd brachten jhꝛer 

ene India vtel vmb. Er fuͤhrete auch mit ſelnen Soldaten mehr als zwey 

ner gcfange tauſend Seelen gefangen hinweg / welche alle in Etſen vnnd 

wi Vanden geſtorben ſeyn. Eze er von dieſem ort / ſo er alſo en 4 

we 


ſie alle / die ſie nur konten / mb. Vnd dieſen Tag fingen fie 
300. Perſonen. N 0 A 


Auf dem weg / fo etwan für muͤdigkelt ein Indtaner od cs 
3 


Inu tod / ond hieb jhnen die Koͤpffe an Halßeiſen ab / daß man 
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wuͤſtet hatte / wegzoge / brachte er mehr als fuͤnff hundert Pers 
ſonen vmb / Alſo kam er wider in das Land C allt. 


ndianer 


Indtanerin nicht fort konte / ſtach man ſolche mit den Tolchẽ 


auff daß ſich die andern dran ſtoſſen / vnd ſich nit auch kranck brach. 


machen ſolten. Auff ſolche weiß kamen ſie alle vmb / vnd auff 
dtieſen Raiſen giengen alle die zu boden / ſo er auß Quito Pas 


ſto / Quilla / Tongua / Potra / Popapans ili / Calt vnd An 


5 


8 i 
De. 


che wolte er ihren Plunder vnd Laſt zu ragen gebrauchen. fangen die 


erma mitgefuͤhret hate. 


A ͤlßbald fie wider an die groſſe Statt kamen / brachten / ah 
555 | Spanier 
Auß dem Land Lilt ſchicket er den Hauptman Ampudta 5 1 1 Kt 
mie vil Bold in die Haͤuſer vnd oͤrter / do am meiſten Volcks 27. 
in Lili wohnete / daß er alle / die er konte / fangen ſol te / vnd ſol⸗ Spanier 
Dann die andern fo er auß Anzerma vnd Tal gefuͤhret / war e 
ren alle vmbkommen derer doch em groſſe anzahl / vnd mehr Pe in eiſen 


als tauſend Per ſonen geweſen waren. Auß ſolchen nam dern 
Hauptmã fuͤr ſich ſo viel er derer bedorfft / die andðn theilete er 


vnter ſeine Soldaten / die fie alßbald inn die Eiſen ſchlugen / in 
welchen ſie alle ſterben muſten. Alſo führer er auß dieſer groß 
ſen Statt alle Inwohner von Indtanern vnd Landvolck / die 
doch in groſſer zahl waren / wie dann an dem geringen haͤuff⸗ 


5 


ö lein / ſo uͤbrig geblieben iſt / gnugſam zu ſehen. 


Von dannen zog er auff Popayam. Auff dem weglles 2%, 


ter einen Hiſpanter / mit namen Martin de Agutrre lebendig Spanier 


gunderſich / dann er den andern nicht folgen konte. Wie er gen aner, 


vnd verw 


Popapam kommen / hat er darein eine Beſatzung gelegt / vnd ar 
angefangen / das Landvolck auff die weiß / wie er überal den Land vm 
gebrauch gehabt / zu berauben / n vnd zu vertilgen. Fran» 

. | AN Su 1 | a 


2% 
efangene 
u den eiſen 


nicht daͤrffte ſo vtel mühe haben ſolche auff zuſchlieſſen / vnnd ambge 


fangen v nd 
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Alda hat er ein Koͤntgliches gebraͤg machen taſſen / vnd 


Spanifher alles Gold / ſo er gehabt / vnnd auch das Johann Ampudta 


ere ehe er zu jhm kommen / zu hauff gebracht hat / ſehmeltzen laſ⸗ 


Zönig vnd ſen. Darüber er aber gar keine rechnung gehalten / hat auch 


dn. Seda kemnem Soldaten etwas davon geben / ſon dern alles fuͤr ſich 
behalten’ außgenommen / daß er etlichen / fo vmb jhre Pferd 


ten. 


kommen waren dafuͤr / was jhm gefiel / gabe. Nach ſolchen 


hat er das fuͤnffte hrer Majeſtaͤt abgeſon dert / vnd fuͤrgeben 
Er wolte nach Cuzeo reiſen / vnnd feinem Dörtfien rechnung 
thun. Aber er nam feinen weg nach Outto Auff der reiß 
fuͤhrete er vtel Indianer von Mann vnd Weibern mit weg / 
20. welche alle auff dem weg vnd zu Qutto ſtorben. Darauff 


Spanier hat er das Koͤnigliche Gebraͤg wider zerſchlagen. 


Indianer 


Hire die Htebey muß ich melden was er ſelbſt von fich aufgeben: 
mit ſich o Dann jhm wol bewuſt / was für vngluͤck vnd uͤbels er uͤberal 


ae Naben geſttfftet hatte: Wer nach fuͤnffzig Jaren / pflegt er zu ſagen / ö 


malle, hie für über wandern oder retſen / vnd von mir hören wird / 


wie ich baußgehalten / wird ſagen / Allhte tſt ein ſolcher Ty⸗ 


rann geweſen. 5 | Sn Su ev 
a. Ewer Hoheit folgemiß wiffen vnd dafür halten / daß wie 
Spanier dleſer in gemelten Koͤntareichen haußgehalten / vnd was er 


halten jeder fuͤr ein weiß gefuͤhret / die Indtaner in diefen Sändernvfofriedse 


ememort lich lebeten / zubeſuchen / vnd die boßheit ſo er Dartun geubt / 


wie am an, ſeyen gleich alſo auch von den andern Htſpantern getrieben: 


dern hause. worden / welche jederzeit diefen Gebrauch von anfang / do ſie 


erſtlich dteſe Lander gefunden / gehalten haben / vnnd 
noch in gantz India es nit anders treilsx 


nr been noch halten. 
EeEfmdedeß Sendbrieffs. 


— 


Der 
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Die Dolmetſcher an den Leſer. 


A koͤnke / guthertz ger Leſer / an dem / was bißher 
von der Hiſpanier Cyranney vnnd grauſzmen geewlichen 

II baten iſt erzehlt worden / ſich wol benůgen laſſen / dabey ich 
7 Vesau h bleiben laſſen wollen / wo nit / als diß Buͤchlein (wel 
cqhes von dem Autore deſſelbigen außdrůͤcklichen / vnd mit fleiß deß we⸗ 
gen zuſamen getragen worden iſt / jre art darauß zuerkennen aus der 
Biſpaniſchen Sprach von mir verdolmetſcht / nun mehr in den druck Gegen aa 
gegeben werden ſollen / wider alle meine hoffnung eben ſolches Büch⸗ gig ee, 
llein auch inn der Brabaͤndiſchen oder Flaͤmiſchen Sprach / inn meine lein Spas 
Bände Fommen were/darüber ich gleich wol ſehr erfrewet / weil ich da⸗ uiſch / Fran⸗ 


r > BE - 


woꝛden / wie wol ich faſt den dritten theil daran allbgreit verfertigt hat⸗ Wrabäu⸗ 2 
te. Denn ich damit auch meinem Vatterland gern beste gedienet / u hiebes 
nach dem ich ſolches Büchlein in die Sprach / ſo am gebraͤuchlichſten / gen außgan 
vynd denen ſo gern leſen am befaniſten iſt / nemblich / inn die Frontzo⸗ Andere Ba 
C»  . . .  ...... x 
Ich hatte mir aber damals fürgeſetzt / nichts weitters / als was Spanier 
in dieſem Bůchlein begrieffen / drucken zulaſſen / vnd wolte alſo die an⸗ Tyranuey f 
dern drey Bůcher / ſo diſer Autor von eben dieſen Sachen gefaſſet / vnd e 
ich in einem Buch beyſamen hatte / vberhingangen ſeyn. Denn es SER der ſel⸗ 
mich gar verdroſſen machte / ſo trawrige abſchewliche ſachen / ſo offt ben inhalt. 
widerholet / zuleſen. DSarzu bringt er in den andern dreyen Bů⸗ 
cher / die zeit nur mit diſputirn zu / darinnen er ſeine Be weiß faſt Latei⸗ 
nich / auß den geſchriedenen Rechten / auch der H. Schrifft / auß dem 
alten vnnd newen Teſtament / defgleihen auß der heiligen Vaͤtter 
Schrifften vnd den Doctor ibus Scholaſticis genom̃en / fur bringet / vñ 

demnach ſolche ſachen weitieufftig gehandelt werden / vnd nicht ein je⸗ 


der zu feinem nug ziehen noch gebrauchen Fan. 
Weil aber in dem Brabaͤndiſchen Exemplar auch ſonſten andere Vrſach / wa 


* 


men wol dienende / getrewlichẽ vermeldet worden / Dami t ich mich nu des Traetaͤt 
nach demſelbigen richtete / vnnd vnſere arbeit / ſo man ſolche zweyerley lein an nor 


7 


nicht weiter gienge / nicht verdächtig machte / Als hab ich aus dem Zi 5 gehend 
ſpaniſchen Original / dieſelbigen Extract / fd inn dem Brabändifchen 

auch zufinden / verdolmetſchen wollen / vnd die zeit / vmb welche fülche 
geſchrieben worden / alſo in der Ordnung behalten. Zum vberfluß aber 


i durch der mühe ſolches inn dieſelbige Sprach zubringen / vberhoben goſiſch ond 


cher von der 


nützliche ſachen / aus den zweyen theilen gezogen / vnd vnſerm fürne: rumb folge⸗ 


befůnde / ſonderlich/do ich in meiner erſten M ynung beharꝛete / vnnd gehende y 


— m m nn — 


— 
— ͤ Vm . — 
* 


— —— — — 


— 


ze. 
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etliche Vorꝛede / wegen der gemelten Bücher) von dem Biſchoff / als 


derſelbigẽ Scribenten / vnd dañ Doctor Gines von Sepulueda / Rey⸗ 
ſer Caroli g. Geſchichtſchreibern / gethan / hinzugeſetzt. Dañ Sepulue⸗ 
da der Hiſpanier Tyrannen hat entſchuldigen wollen / vnnd wider ſol⸗ 


chen ſeyn die zwey Bücher fuͤrnemlich geſchrieben worden. 


Dieſe Bücher werden gnugſam / wie wol gar kurtz / den Innhalt 


Rey ſer Cat derſelbigen Bücher / auch was ſich damals inn iſpanien verlauffen 


rel. ger, hat / zuverſtehen geben. Darüber Beyfer Carolus s. ſelbſt gerarfehlae 


trewe Fuͤr 
5 750 halten möchte. Welches gewiß von einem fo Großmaͤchtigen Hoch⸗ 
gnug vnnd verſtendigen / gnaͤdigen Keyſer / inn maſſen denn Carolus 5. hochloͤb⸗ 


verſamlung lichſter gedaͤchtnuß / bey maͤnniglich in der ganzen Welt bekant gewe⸗ f 


ls ſen / hoͤchlich zuloben / vnd billich zupreiſen vnd zu ruͤhmen if. 
befridigung 


get / damit er die Indianer / ſo noch übrig / in guter ruhe vnnd friede er⸗ 


n 


Vnter andern / fo Don Frater Bartolomeus de las Caſas / Bi⸗ 


der Indien. ſchoff der Roͤniglichen Statt Chiapa / auff befehl des Beyſers / vn⸗ ; 
ſers Allergnaͤdigſten Herꝛen / gerathen hat in der Verſamblung / fofeis 


ne Majeſtaͤt zu Valladolid / im Jahr ı 5 4 2. von Prelaten vnnd ans 
dern ver ſtendigen gelehrten perſonen zu halten befohlen / daß ſie nem 


u 


lich auff wege / wie die Reformation in India fürzunemen were / ge: 
dencken ſolten / iſt diß / ſo hernach folget / das achte Mittel geweſen / 
ſo er durch zwantzig Beweiß bekꝛaͤfftigt / vermittels welche: er ſchleuſt 


daß die Indianer den Hiſpaniern weder zu Lehenleuten noch zu Vn⸗ 


terthanen / noch jrgent auff eine andere weiß / ſollen vntergeben noch 
befohlen werden / So anders ſeine Majeſtet / ſolche / wie er verhoffet / 
von der Tyranney vnd ſchaden / ſo ſie erleiden / gleich als den Srachen 
auß dem Rachen reiſſen / vnd zu erledigen gedencke / ſonſten werdenſis 


folgend getödt / vnd von den Hiſpaniern auffgerfumbt werden / } 


vnd werde dieſe Newe Welt / die gar volckreich geſehen / 
gar wüft vnd oͤde von feinen Inwohnern ge⸗ 


laſſen werden. | Ba 

damer ERTN As achte Mittel / ſo vnter den andern das fuͤrnemb⸗ 

4 ſeiſt / vnd auch das kraͤffttgſte / als ohne welches die 
ddr andern wentg gelten vnnd nuͤtz ſeyn werden / als die 


ieh ſich alle auff diß / gleich wie eln ziel ziehen / ſonderlich was E. 
gen Indien. Maſeſtaͤt anlangt vnd betrifft / welches keiner wol außfuͤhren 
kan Sintemal es betrifft entweder den endlichen vntergang 
der Indtaner / oder daß ſolche endlich erhalten werden. Vnd 


iſt diß 


ade 


3 
N 


— 
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5 diß das Mittel / davon ich ſage: Daß E. Majeſtaͤt befeh⸗ 
le / gebiete / vnd or dne in allen fuͤrnemen Gerichten vnd Rech⸗ 
ten / durch Koͤnigliche Gebot / Geſetz vnd Sanettones Pra⸗ 


grmaktcas / mit herꝛlichſter dazu gehoͤrender Solennttet / daß 
alle Indtaner / ſo wol die / fo allberett bezwungen / als die noch 
bezwungen werden ſollen der Koͤntglichen Cron Caſtilten vñ 
Leon / vnter E. May. Lehen / als freye Lehenleut / vnd Vnter⸗ 
* thanen incorporirt / eingelelbet vñ gebracht / vnd dz ſolche den 

* Hiſpantern gar nit vntergeben werden / ſondern / daß diß ein 
vn widerkomliche Conſtitutton vnd beſchluß / auch Königlich 

Gebot ſey / daß fie: mer mehr / weder jetzt noch kuͤnfftig / von 

der Koͤntglichen Cron moͤgẽ verwendet / getrent / verſchenckt / 
andern zu Lehen verlichen/verfegt/ verkaufft / oder durch ann 
dere weiß: vnd weg / wie die heiſſen / oder namen haben mögen’ 
von der Koͤntglichen Cron geriſſen / weder durch verdtenſt oð 
anſehen einiger Perſon / wer die ſey / weder durch noth oder 
zwang / wie die ſeyn mag / weder durch vrſach oder ſchein / wie 
der fuͤrgewend oder erdachte werden mag oder kan. Sol⸗ 
* ches ſteht feſt vnd ſteiff zu halten / ſol E. May. außdruͤcklichẽ / 
auff dero namen / glaub en vnnd Königliche wort vnd Cron / 
mtt einem wuͤrcklichen End bekraͤftigen / vnd durch andere H. 

gebrauche / die Chꝛiſiltche Potentaten zu jremEyd zugebrau⸗ 
chen pflegen / beſtetuigen / daß zu keiner zeit / weder durch ewer 
May. Perſon / noch deren in jrem Koͤntgretch / vnd den Indt; 
en nachkommen / ſo vtel an jhnen tft) ſolches widerꝛuffen / abe 


ſchaffen / noch widerkommen wollen. Vnd ſol auch in ſeinem 


Koͤntglichen Teſtament E. May. außdruͤcklich befehlen vnd 
ordnen / daß diſes jederzeit beſtaͤttigt / gehalten vñ verthetdigt 
werde / vnnd 0 vtel an jhnen gelegen / fie ſolches befräffttgen 


vnd zu halten folg thun wollen. Vnd dtß iſt die hohe 


„ deln wer, ich durch zwantzig Dewaß 
Sc | a, 1 


. EB an ̃˙— . TEE EEE . 
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Auß ſolchem Bewetß haben wir nn kuͤrtzlich gezogen / was zu | 


dieſem vnſerm Buͤchlein dienſtlich vnd nuͤtzlich tſt. | 
Auß dem andern Beweiß. 


Spanier 
war umb 


= 
8 


” 8 / ; 5 
2 


=) 
NE 


die Mönch vnd Geistlichen in die Stätte vnd oͤrter / 


| 5 5 gehen ſo ſie in befehl haben / kommen / dann ſie ſorgen / daß jhnen da⸗ 


lich in Zu: rauß zweyer ley ſchaden entſtehe. Der Fuͤrnemſte iſt / daß 


diennicht dle Geiſtlichen die Indianer auffhalten / wenn fie dieſelben zu 4 


E Predigen verſchicken / dañ vnter deß werde jre ar belt ntt 


. ver ſorgt / vnd werden die Indtaner dadurch faul vnd von der 
panie \ 


nenendie arbett abgehalten. Vnd hat es ſich zugetragen / als die In⸗ 


Judianer dlaner in der Kirchen Predig hoͤreten / daß ein Hiſpanter / in 


a“ 77 aller gegenwart hinern getretten / vnd Jo. oder 100. ſo viel er 


Predigt zu benoͤtlget / herauß genommen / die jm feinen plunder haben 


Ihrer arbeit. muͤſſen fort tragen / vnd well ſie nit flugs fort wolten / ſchlug 
er mit Pruͤs eln vnter ſie/ vnd ſtteß ſie mit den Fuͤſſen fort / vñ 
machet alſo einen vnraht vnd vnluſt in der Kirchen / mit der 
Zuhoͤrer / auch Geiſtlichen vnd der armen Indianer groſſem 


wider willen / vnd wurden alſo ſaͤmptlich / was zu jhrer Wol⸗ 


fahrt vnd Seltgkett zuhoren dtenſtlich / gehindert. 


Der ander ſchade / welchen fie ſagen darauß folge / iſt/ 
daß wenn die Indtaner zu Chrtſten werden / ſo wollen fie 


Herꝛen ſeyn / vnnd mehr wiſſen / als jhnen zu wiſſen gebuͤret / 
vnd koͤnnen hernach nicht mehr zu allen dienſten / wie zuvor / 


Was die gezwungen werden. | | ya 
Sie Die Hiſpanter ſuchen nichts anders / als nur oben hin⸗ 


den. auß / vñ wollen von den Indianern / als Hern angebetẽ ſeyn. ! 


Spüle Die Hiſpanter hindern fürfestich vnnd offentlich / daß 


ebrgeitz. das Evangelium feinen lauff nicht haben / vnd daß die Indla⸗ 4 


Eu 


ner nicht Chriſten werden mögen. 


1 
1 


JE Hiſpanter durch ihren groſſen Gelßz vnd begters 
de mehr zu haben /geſtehen nit laſſen auch nicht zu / dz 


* Bi: Oiſpaniſcher Tyranney in Indien. ug 
Es begibt ſich gemeiniglich / daß eine Statt oder Fle, ' 
cken / zweyen / dreyen / oder vier Hiſpantern eingeraumet wird / Spanier 


einem mehr dem andern wentger / vnnd bekompt offt einer zu hindern den 


elnem cheil die Fraw / der ander den Mann / der drit die Kin⸗ (Tee 


: al Zoangelis 
der / gleich als wenn es Saͤw weren. Alſo hat ein jeder In⸗ in Indien. 


dtaner zu Lelbetzenen / die fie gebrauchen / entweder das Feld Spanter 


i sth a a partien die 
zu bawen / vnnd ſchicken fie wie dte Thier zu arbeiten in die Judiauer 


Bergwerck / ein theil vermieten fie zween vnd zween / die Laſt vnter ſich 


uͤber Land wie die Eſel zu tragen / a uff dreyſſig / vtertztg / fuͤnff⸗ nie 
14g / ja hundert oder zwey hundert Mell wett. Vnd ſolches der Sodias 


tregt ſich täglich zu / wie ich ſelbſt geſehen hab. Oteſes verhin⸗ Pr 
dert nun die Indtaner ſehr Gottes wort zu boͤren / vnd dar; 
innen vnterweiſet zu werden. Ste machen auß gar freyge⸗ 
bornen Leuten arme elende letbeigene Knechte. Ste verſtoͤ⸗ 
ren vnd ver wuͤſten groſſe Staͤtt / vnd zerſtrewen dle Leut von 
elnander / daß fie auch kein Hauß an dem ander⸗ noch die El⸗ 


nern als von vnvernuͤnffitgen Thieren / derwegen ſie ſolche 1 5 
\ 3 . wie vnve r⸗ 
mit dem Leib ſtuͤrben / vnd als wenn nach dieſem Leben kein bn 


Spanier 
ſetzen Fan⸗ 
taſten vnnd 
Nar zen zu 


| 


— 
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vnd iſt gnug / daß ich ihnen ſage: Per ſignum ſancke erucis. 
Spanie Wee iſt es doch muͤglich dz die Hiſpanier fo in Indlen retſen / 
ee U ſolten ſorg auch für jhre Seele haben / fie laſſen ſich gleich ſo 
Seelen nit. edel vnd hoch beduͤncken / wie fie wollen / Dann viel vnter jh⸗ 
nen koͤnnen vnd wiſſen nicht weder den Glauben / noch die ze⸗ 
hen Gebot / vnnd dem metſten theil vnter jhnen iſt vnbekant / 
was zu jhrer Seligkeit vonnoͤten iſt. Ztehen alſo keiner an 
Spanier dern vrſach wegen in India / als jhren begtr den one boͤſen luͤ s 
A: ſten ein gnuͤgen zu thun. Dann ſie ſeyn voller Laſter / eines 
neden. böſen wandels vnd lebens bey welchen nichts erbars / redlichs 
e noch trewes zu ſuchen / vtel wentger zu finden iſt / daß / wenn 
redlicher dle Indianer jhnen vergleichet werden ſolten / dieſelben viel 
Bene eines erbaren / auffrichttgern / tugendhafftigern Lebens vnnd 
ran Wandels in jhrer art / als die Hiſpanter / gefunden würden. 
Daů die Indianer / wiewol ſie vnglaͤubige oirſtockte Hei 
Indianer ſeyn / laſſen fie ſich doch an einem Weib gnuͤgen / wie fie dann 
daben nicht ſolches dte Natur vñ Noth lehret / vnd muͤſſen doch ſehen / daß 
vll Weiber die Hiſpanter offt vtertzehen oder noch mehr Weiber zur vn x= 
zucht halten / welches ja wider die Gebot Gottes iſt. Die 
| Indianer nemen niemand nichts mitt gewalt / verzehren auch 
Judianer niemand das ſeine / ſie fluchen niemand / ſie plagen noch dru⸗ 
ſhun vie / cken niemand / ſie mor den ntemand: Vnd muͤſſen doch ſehe / 
mand ge daß die Hiſpanter alle Suͤnd / alles Vbel / alle Boßheit vnd 
Spie vnredliche Thaten / ſo nur ein Menſch wider alle Erbarkeit 
treiben alle vnd Recht begehen vnd treiben maß / taͤglich üben. Daher 
11 9 kompt vnnd wird verurſacht / daß in Summa / die Indlaner 
ö ö Spamer alles das / was jhnen nur von Gott geſagt wird / ver lachen / et? 
| ein vrſach liche glauben auch gar nicht / ſpotten vnſer / vnd haben dieſen 
| da Wahn gefaſt / dz der Chriſten Gott der ergſte vnd vngerecht 
N Ehriſtuche ſte vnter allen Goͤttern ſey / weil er ſo boͤſe verꝛuthte Leut / als 
| Region de Hiſpanter ſeyn / zu Dienern hat. 
I 


— 
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verlaben. E. May. anlangend / halten ſie ſolche fuͤr den vnbillich⸗ 
Ben vnd grawſamſten König / ſo vnter allen Koͤntgen zu fin? 
den 


den Glauben zu weiſen. 
Auß dem vierden Beweiß. 
. Hiipanter/fo man ihnen zuleſt in Indlauͤber Die Seis mu. 
Nent als Sclaven zu gebieten / vñ jhꝛen theil daran zu wu e Sa 


(> 


005 Hifpanifiher Tyrannen in Indlen. 127 
den / well F. May ſo boß hafftige Leut zu innen ſchtcket / vnd 


meynen E. May haben dergleichen Diener allzett vmb ſich⸗ Spauiee _ 
glauben alſo E. May. ernere ſich von Menſchenfleiſch vnd Snsianenı 
Glut. Wir wiſſen / daß ſolches E. May. frembd vnd ſelt⸗ vrſach zu ſh 

ſam wird fůrkommen / aber ſolche reden ſeyn in Indta alt vnd er e 


verkleinern 


1 gebraͤuchlich. Dergleichen koͤnten wir von andern dingen rung. 
fſagen / die wir mit vnſern Augen geſehen haben: Aber ſolche 


wurden E. May. Koͤntgliehe Ohren gar zerſchellen vnnd zu 
wider ſeyn / vnd andere der maſſen erſchrecken / daß ſie druͤber 
pverſtüͤrtzt / ſich entſetzen wuͤrden / daß Gott Hiſpanta vmbzu⸗ 
kegren / ſo lang auffhalte vnd zuſehe. | 
D Diefer Titel / die Indtaner den Allpantern zu unterge⸗ 
ben vnd zubefehlen / it auß keiner andern Vrſach gefunden / 
dann daß fie dadurch gelegenheit bekemen / ſolche in ewige 


Dienſt bar keit zu ſtoſſeon. 


Een Hiſpanter / ſo alſo als ein Herr eine Statt / Flecken / Spanier 


oder Oorff / inn Befehl oder innen hat / thut mehr ſchaden geben den 


durch fein boͤß Exempel / als hundert heylige Ordensleut / Se 5 
guts vnd nuͤtzlichs auprichten / mit vermanen vñ die Leut auff iche Erw, 
vel. 


Opaben / iſt es jhnen / wegen ihres groſſen Gettzes vnnd nie in 
daß fie nicht erſaͤttigt werden moͤgen / unmöglich zuunterlaſ⸗ Indien · 


ſen dle armen Indtaner zu plagen / zu quelen zu drucken / zu 


ſchlagen / vnd zu verderben. Dann fie ihnen jhre Guͤter / 


Weiber / Kinder vnd was ſie nur haben / nemen / vnnd zu fich 


ziehen / vnd brauchen auch ſonſten auff andere welß jren mut⸗ 


® willen gegen ihnen’ Alſo / daß jhnen von der hohen Oberkett 


E. May. nicht geholffen werdenmag. 


Des dte Hiſpanier e bedrohen die armẽ Leut / 


2 
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is io fie klagen wollen / ſchlagen fie ſolche gar zu tod / ſo ſeyn 
fie für jhrer klag ſicher. Solches haben wir gut wiſſen. Dass 

. auß iſt ja wol zu ſehen / daß die armen Leut alſo gemartert vnd 
die Judiaß gequelet / weder ruhe noch friede haben moͤgen / Gottes wort 
(Gore er, zuhören vnd zu lernen / Sondern werden durch tauſenderley 
. welſe davon abgehalten. Leben alſo in angſt/ qual / rawrig? 
deu Roͤnige. Felt vnd erbittertem Hertzen / ſeyn Ewer Maleſtaͤt deßwegen 
ſpinnenfeind / vnd haben ein abſehew an dem Geſetz Gottes / 

welches fie für ſchwer / bttter vñ fuͤꝛ vnmuͤglich zu haltẽ achten. 
Deßgletchen halten fie E. Majeſtaͤt Herꝛſchafft vnnd 

ä Joch vber fie vntraͤglich / tyraniſch / vnnd dem man ſich mie _ 
u in allen krefften entztehen vnd entfliehen ſoll: Laͤſtern GOtt 
die India vnd ver zweiffeln an jhnen ſelbſt / vnd rechnen vnſermG Ote 
ner ben ehrt alles folches uͤbel zu / weil vnter dem ſchein feines Worts vnd 
5 Geſetzes verkuͤndigung / ſo groſſes übel vnnd qual / wle erzche 
| let / ihnen über den Halß kompt / ſonderlich weil er ſolches ſi⸗ 
het vnd geſchehen leſt / ſtrafft auch vnd hindert die nit / ſo ſich 

ſeine Diener ruͤhmen vnd darfuͤr außgeben / vnnd legen ihnen 

Indianer doch alles hertzenleid an. Sie klagen Tag vnd Nacht jhre 

nt, Goͤtter / vnd halten es dafür / daß fie beſſer geweſen ſeyn / al 

beſſer acht / vn ſer Gott / well ſie jm alles das uͤbel / jo fie lelden / zurechnen / 
der ung: dann fie von jhren Goͤttern / ſagen ſie / alles guts empfangen 
ee hetten / vnnd hette fie gar ntemand geplagt noch betruͤbt / wie 

ſie von Chriſten leiden muͤſſen. = | Ei 


Auß dem fuͤnfften Beweiß. 


IR wollen E. Majeſtaͤt beweiſen vnd darthun / daß 


ier & N a | 4 
e . die Hiſpanter in 38. oder 40. Jaren / vnbillicher weiß 
e * vñ gewiſſer rechnũg nach mehꝛ als 12. Millton See 


ner ermor / len / ſo E. Majeſtaͤt Vnterthanen / haben vmbgebracht vnd 
det. ermordet. Ich wil es nun andere bedencken laſſen / wie ſich 
fle der ner dieſe groſſe Welt dieſe zelt Über von ſolchen hetie mehren ſol⸗ 
n Welt. len. Dann das Land an jhm ſelbſt fracgtbar iſt / es 500 Be 
. | Viche 


Re Hiſpanlſcher Tyranney in Juden. ng 
Vlehe oder Menſchen / deßgleichen kaum eines in der Welt 

du finden. Dann die Erde in dleſem Land vnd dte Luft iſt faſt 

uͤberal beſſer als anderswo / fein temperirt / vnd zu fortpflan⸗ 
- gung der Menſchen bequem. 15 | 
Die Hiſpanter haben dieſe nuͤtzliche Leut vnnd Voͤlcker 
vwmdͤgebracht vnd ermordet / nur daß ſie / was noch uͤbrig / vn⸗ re 
ter ſich zwingen / vnnd ohne forcht über fie herꝛſchen koͤnten. er die Judi 
Vnd was ia jhren vnbillichen Kriegen uͤber bleibt / muͤſſen jh⸗ ner außret⸗ 
nen ſolche / die ſieh doch billteh wider jhre Tyranney geweh⸗ 

ret haben / fuͤr Sclaven dienen / vnd in Gold vnd Stlbergrus 

ben arbetten / kuppeln alſo zween vñ zween / wie vnvernuͤnfftt⸗ Spanier 

ge Thier zuſammen / vnd muͤſſen ſchwere Laſt tragen. Ste brauchen 
verlethen ſie auch wie Mietroß / vnnd muͤſſen was jhnen nur „ 

zu gewin relchet außrichten. Gild jnen gleich / ſie ſterben oder Slave vi 
geneſen / wenn ſie nur nutz von jhnen haben moͤgen. Ich ſage Mietvferd. 
die lautere war geit vnd uͤbergehe viel / das ſonſt jedermaͤnnig⸗ 

Sen pp 
Wer nun E. Majeſtaͤt das widerfpteleinbtlden/ oder 

die groſſe boß heit von den Hiſpantern begangen / gering mas 

chen wil / denſelbtgen wil ich durch krafft der war heit uͤberwei⸗ 
ſen / daß er gegen E. Majeſtaͤt bruͤchtg vnd crimen Læſæ ma- 
jeſtatis begangen / vnd theil an alle dem morden vnd rauben ſo 
tn Indta fuͤrgangen / haben muͤſſe / oder etwas davon zube⸗ 


kommen verhoffee. i V 
Wass für ein Peſtllentz oder ſterben kan fo gifftig vnd ge⸗ un 
ſchwind ſeyn fo 25. hundert Metl Landes vergifften / vnnd denn diepe 
die vnzehlichen Inwohner darinnen / daß keiner uͤberbliebe / Mila: 
hinweg nemen vnd reiſſen ſolte. 


* 


uß dem ſechſten Beweiß. 

Ice Hiſpanter / allein damit fie jhren zeitlichen nutz 
Jond gewin daran Haben möchte / haben die Indtaner 
mit einer jo grewlichen ſchmach / dergleichen man vn⸗ 


1160 Worbafftige anzelgung | 1 

tter den aller ab ſchewlichſten vnd ſchmehlichſten ſchanden / den 
a Menſchen eine auffer legen kan oder mag / beſchweret vnnd 
die Yudıa: außgeſchrien / vnnd fie dadurch für ſolche auß geben / ſo nicht 
ee für Menſchen ſolten gehalten werden. Vnnd iſt ſolche 
faͤſchlich. ſchmach dieſe / dz fie alle mit der ab ſchewlichen fünde wider die 
Natur ſolten befleckt ſeyn. Welches ein groſſe Boßh eit vnd 

Luͤgen tſt. Dann in allen den groſſen Inſeln / Hiſpantola / S. 

Johañ / Cuba / Jamayca / vñ in G0. Inſe in Lutayos / in welch? 

allen vnzehlich Volck geweſen / hat man nie von ſolcher ſuͤnde 

etwas gewuſt noch gehort / wie wir dañ ſolches zeugen koͤñen / 

dan wir fleiſſig von anfang darnach gefragt / vnd geforſchet 

haben. So weiß man in gantz Peru auch nichts davon. Im 
Koͤntgreich Hucatan / iſt nicht ein einiger Indtaner dieſer ſfuͤn⸗ 

de thellhafftig befunden worden: Wie ſonſten auch nirgend 

in gantz Indla in gemein. Man ſagt wol / daß ſolcher Leut 

etwan an etnem ort ſeyn ſollen / aber derſelbigẽ halben ſolte nit 

N dieſe gange newe Welt fuͤr ſolche außgeſchrien werden. 
e Dergleichen koͤnnen wir ſagen / von dem / daß ſie nur 
Teutfreſſer. Menſchenfleiſch freſſen ſollen / ſolches geſchtcht in dieſer Ge⸗ 
gend / do ich geweſen / nicht / wiewol es an etlichen andern wels 

ter entlegenen oͤrtern geſchicht. En a 

Sie klagen auch die arme Leut als Abaoͤttiſche an. Wen 

en ſie nu gleich ſolche ſeyn / ſollen ſie darumb von den Menſchen 
Abgötterey vnd nicht von Gott / wider welchen fie ſuͤndigen / geſtraft wer⸗ 
halbenont den? Ste haben ja jhre Länder vnnd Koͤntgreicher fürfich/ / 
She een vnd ſeyn ſonſten niemands als ihren angebornen Herzen ges 
betranget. horſam zu leiſten ſchuldig So ſeyn ja vnſere Vorfahren ehe 
ihnen das Evangeltum iſt gepredigt wor den / auch ſolche ges 

weſen / vnnd die gantze Welt iſt faſt abgoͤtiiſch geweſen / do 


Chriſtus auff Erden kommen iſt. 


Spanier Sie halten auch die armen Leut für Thter / well fie ſolche 
India der ſo demuͤttg freundlich vnd gehorſam gefunden habe vñ doͤr⸗ 


fur Beſtlen. fen fi en ſagen / fie jenen dep Glaubens an JEſum Chrtfiym 
nich fahig / noch dazu geſchickt oder süchtig. Die 


— — — am; „ 
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Die Htſpanter haben fuͤrſetzlich verhindert / daß die Lehꝛ 
von Gott vnd Chriſto / noch andere tugenden / den Indtanern hate | | 
fuͤrgetragen vnd gelehret wuͤr den / vnd haben die Geiſtlichen Erangein | 
auß den Staͤtten vñ andern orten verjagt / auff daß ſolche jre in Indien 4 
Tyranney nicht ſehen / noch folche ſtraffen koͤnten. Ja das Spaltes fl 
noch mehr iſt / haben ſie durch ihr boͤſes Leben vnnd Exempel / lehren die ‚lH 
die armen Indianer verderbt vnd verführt / haben ſie vtel vn⸗ ae, 44 
tugend die ſiezuvor nicht gewuſt / gelehret / als fluchen / den es 4 
Namen Jeſu Chriſtt laͤſtern / wuchern / ltegen vnd viel andere 7 4 
bobßheit mehr / ſo doch jhr Natur an ihr ſelbſt ſonſt auffrichttg Spanier | 
vnd ſchlecht iſt. Die Indtaner auff das newe den Hiſpant⸗ bringen die 1 
ern vntergeben / oder ihnen ſolche dienſtbar zulaſſen / iſt nichts 1 8 5 4 
anders / als dieſelbtgen ſolchen Leuten zueignen / die ſie ohne vnd Seel. Bl 
zweiffel mit Leib vnd Seel auffreiben vnnd zu nicht machen | 
en HRS. | 
Konig Ferdinand / liſttglich durch die Hifpanter bereder/ KARTE, | 
hat zu geben daß die Indtaner auß den Inſeln Lucayos in die es 1 
Inſel Hiſpantola gebracht wurden / vnnd wurden alſo wider auß Euca⸗ 
alles Natuͤrliches vnd Getſtliches Recht ihres Vatterlands vos durch | 
beraubet. Dadurch ſeyn mehr als ooo. Seelen vmb⸗ vnd rer 1 
koſſen / daß alſo in 70. Inſeln / darunter vil gröffere ſeyn als be gebracht. 1 
dle Inſel Canarta ſo voller Leut wie die Omeißhauffe geweſẽ⸗ race | 
letzlich nicht mehr / als rr. Perſonen / deß wir zeugnus geben un Indien 1 
koͤnnen / ſeyn gefunden worden. gar erſchre⸗ 
So E. May. ich der Leute / ſo man Lucayos nennet / eich, 
einfaltiond guͤtigkeit / vnd hingegen das wuͤrgen vnd ver wuͤ 
ſten / ſo in denſelbigen Inſeln die Hiſpanter / die H. Chrtſten / 
geuͤbt vnd getrieben haben / er zehlen ſolte / hette ich ſorg / ich u 
möchte vrſach ſeyn / daß E. Koͤntgliche Ohren ſich darfuͤn&n 1 
0 nen Koͤntglicher Leib fich daruͤber er ſchuͤtten a 
J RE EIN GN 
Wie dle Hiſpanter wider die armen Indtaner gekrieget / 1 
wie viel ſie jaͤmmer lich ee e für Weiber ſie den 
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ihren entfuͤhret haben / ſolches iſt in vorgehendem klar gnug 
dargethan worden / vñ bezeuget ſolches das Land / ſo gar ver⸗ 
wuͤſt vnd verderbt ligt: Die Welt ſchreyet daruͤber / die dm 
gel betrawrenes / vnd Gott erinnert es vns taͤglich / durch 
die groſſen ſchweren zuͤchttgungen vnnd ſtraf⸗ 
fen / damtt er ons heimſuchet. 


Auß dem ſiebenden Beweiß. 


5 IE Htſpanter ſaugen den armen Indtanern vollend 
Spanier alle jhre krafft auß jhren Leibern / dann ſie haben ſon⸗ 
Duden: ſten nichts mehr in hren Haͤuſern uͤbrig / fie plagen 
alle plag / ſie daß fie Blut ſpeyen / Sie ſtoſſen ſie in alle gefahr / ſie legen 
pi jhnen vnertraͤgliche Laſt vnd arbett auff / vnnd uber alles ſol⸗ 
ches ſchlagen ſie dieſelbe / ſie ſioſſen ſie / fie martern ſie / vnd in 
Gleichnuß Summa / ſie matten ſie ab / vnd bringen ſie auff tauſenderley 
won der welß vmb das Leben. e a 
un 5 Die Indtaner den Hiſpantern in jhre gewalt geben / iſt 
die India⸗ nichts anders / dann eines Kinds Gurgel einem tollen vnſini⸗ 
ne gen Menſchen / der ein Schermeſſer in der Hand harfürhals 
ten: Oder einen ſeinem Todfeind / der lang auff jhn gelauret / 
2. wie er ihn möchte vmbbringen / in die Haͤnde liffern. Oder 
eeirn ſchoͤne zarte Jungfraw einem jungen Menſchen / jo für 
3. Cteb blind / toll vnd raſend iſt / in ſeine gewalt geben. Was kan 
darauß anders folgen / als dz die arme Jungfraw / ſie werde 

4 dann wunderlicher weiß erhalten / geſchendet werde vñ zu fall 

„ kommee In ſumma ! Es iſt / als wenn man einem wilden vnd 
rlaſenden Ochſen in die Hörner lauffen: Oder wenn man eb 

nen hungerigen er zoͤꝛneten Wolffen / Loͤwen vñ Tigerihtezen 
fuͤrwerffen wolte. Was würde es vil helſfen / weñ man gleich 

ſolchen grawſamen Thieren Geſetze geben vñ jnen zuſchreyen 

vnd drohen wolte / ſie ſolten den ihnen fuͤrgeworffenen Men⸗ 

ee. ſchen nicht zerꝛetſſen 2 Gleich fo viel helffen die Gebot vñ Ge⸗ 
elf Gebot ſetzt / verbot vnd drohen gegen den Hiſpantern / ſo die India⸗ 
ner in 
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ner in frer gewalt haben / daß fie von denſelben das Gold her⸗ noch verbot 

auß zu bringen ſie nicht ſollen ermorden vnd ombbringen, Mae 
VDnd durch die lange erfahrung / kan ich E. Majeſtaͤt | 

Diß gruͤndlich berichten / daß wenn gleich E. Majeſtaͤt geboͤte / Spanierw 
daß man für eines jeden Hiſpanters Loſament einen Galgen len dass 

fcetzen ſoite / vnd daß E. Majeſtaͤt gleich bey feiner Koͤntglichẽ morden zu 

Cron ſchwuͤre / der erſte Hiſpanter / ſo erfahren wuͤrde / daß er vterlaſſen. 

ertnen Indianer getoͤdtet hette / ſolte daran hangen / So lieſſen 

ſie es doch nicht / ſolche zuermorden / wenn E. Majeftdt zu⸗ 

geiubt / daß ſie volle gewalt uͤber fie behalten / oder ihnen zugebies 

ten / auff was für weiß das ſeyn mag / geſtattet wird. 


Auß dem achten Beweiß. 
| gg Der das die Indianer den Hiſpantern dienen / vnd ſie 
Mreeckeraen muͤſſen / muͤſſen fie noch einen andern Auf e 
ſeher oder viel mehr vnbarmhertzigern Hencker uͤber vubarmher⸗ 
ſiih leiden. Solcher hat in einer jeden Statt oder Flecken che den 
achtung auff fie (man heiſt hn Eſtanctero oder Calptsque) Indiam eie 
daß ſie arbeiten / vnnd alles das / was der Herr Commandor ſchen Scha⸗ 
oder der Prinelpal raubet / wil vnd heiſſet / thun. Wenn ſonſt ven. 
kein andere pein vnd marter in der Hell were als dieſe / ſo were 
es doch gnug. Diefer Hencker ſtreicht ſie mit Rutten / ſchlegt Grewliche 
ſie mit Pruͤgeln / betreifft fie mit heiſſem Speck / vnd peintget plagen ſo de 
ſie mit ſteter marter vnnd vnnachlaͤſſiger arbeyt / er ſchwecht Indianern 
bre Walber vnd Tochter / vnd thut ihnen alles (was er nur ſchen Alten 
kan / zu wider / er friſſet jhne jre Huͤner / welche ſie doch für jh⸗ ciero ange: 
ren groͤſten Schatz achten / nicht daß fie ſolche ſelbſt eſſen / ban werde. 
ſondern fie ſchencken folche ihren Herzen vnnd Tyrannen 
Major / ſich vmb jhn damtt wol zuverdienen. Er leget jh⸗ 


nen auch andere marter vnd plag ohne zahl an / vnd damit fie 


nicht uͤber jyn klagen / jaget jnen dieſer Teuffel eine forcht ein 
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vnnd bedrohet ſie / er wolte ſie verklagen / dann er hab ſie ſehen 
Abgoͤtterey treiben. 1 — 8 
. In Summa / ſie muͤſſen mehr als 20. Perſonen / ſo nicht 
Hallen auff zuerſatttgen / vergnuͤgen / vnd noch jhren willen dazu ihun. 
einmalow Dann fie haben vier Herꝛen / E. Mah. ihren Cactque / den 
verworfen ſie vntergeben ſeyn / vnnd den Eſtanctero von welchem er 
gemeld worden / welcher Eſtanciero jhnen ein ſchwere laſt iſt / 
Spaniſche als ein Centner Bley. Wir koͤnnen zu dieſen auch wol rech⸗ 
08 den a; Nen alle Monachos vnnd Moren / die ihren Herꝛen dienen 
dianern all dann dieſe legen jhnen auch alle plag an / bedraͤngen vnnd de⸗ 
les leid an. rauben ſie / wo ſie nur koͤnnen vnd moͤgen. W 
Auß dem zehenden Beweiß. 

12 Sx iſt ſehr zubeſorgen / GOtt werde Hiſpanta hefftig 
ſtraffen / wegen der groſſen Suͤnden / ſo dieſe Nation 

Din Indten begehet. Vnd wir ſehen ſolche ſtraffe ſchoen 

fuͤr augen / vnnd muß es die ganze Welt bekennen / daß vns : 

Gott dadurch heimſuchet / vnd anzetget / daß er von vns / we⸗ 

gen deß verwůſtens vnnd verderbens dieſer armen Leut / ſehr 

Schäge beleldtget vnd erzuͤrnet jen. Dañ von allen denen Schaͤtzen / 
SE ſo man auß Indien in Hiſpanten gebracht hakt / daß auch we⸗ 
dem Nong der der Koͤneg Salomon / noch kein anderer Koͤnig jemals in 
„ der Welt / ſo viel Silber vnd Gold geſehen / noch gehabt hat / 
iſt gar nichts mehr vorhanden. Auch von dem wenigen ſo in 

dieſen Laͤndern / ehe Indta geweſẽ iſt / ſiget man nichts mehr 
Emule es iſt alles hinweg vnd verſchwindet. Darauß folget / daß al 
ein vrſach le ding drey mal tewrer ſeyn als zuvor / vnd das arme Volck 
„ muß viel kummer vnd not außſtehen: Vnd auch E. Maſe⸗ 
gläcks. ftaͤt wil nichts glücklich von ſtatten gehn. | . 
Auß dem eylfften Beweiß. 

Span: CE JE ganze zelt uber / do Lares die Regierung gehabt, 
detümmern welches neun gantzer Jar geweſen ſeyn / hat man ſich 


ſich vm gar nichts bekuͤmmert oder gedacht / die Indianer im 
|  Khrifle 


fragt / noch fie geachen 
Hund oder Katzen weren. 


verwuͤſtet vnd zerſtoret / vñ vnter gab je einem Hiſpanter 100. 


Indianer / dem andern 50. 
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Clbriſtlichem Glauben / vnd was zu jhꝛer Seligkeit vonnoͤten / 
zuunterwelſen oder 5 hat gar niehts darnach ge⸗ ner beteh⸗ 
tet / ob ſie von Holtz oder Stein / ob es rung gar 


ber Indlaß 


Er hat groſſe Staͤtte vnd Orter nicht. 


& . 
einem andern mehr oder wentger⸗ Sab 


nach dem es jhm gefiel / vnd einer bey jhm in gnaden vnd an⸗ cors Cares 
ſehen war. Alſo theilete er die Kinder / die alten Leut / die I 


Schwangern Weiber vnd 


die Kindbetterin / die fuͤrnembſten nen. 


vnter der Gemein / auch die Herzen der Stätte vnnd Laͤnder 
fſelbſt denen auß / welchen er mit gnaden gewogen war / vnnd 
ſatzte in den Brteff / ſo er ihnen darüber gab / folgende wort: 
Dir ſey dieſer Cactaue mit jo viel Indtanern geſchenckt / daß 
du ſolcher zu deinem dienſt vnd in Bergwercken gebraucheſt. 


Vnd muſten alſo groſſe vn 


d kleine / jung vnd alte / die nur auff 


den fuͤſſen ſich behelffen konten Männer vn Weiber / ſo groß 


ſchwangers Leibes / vnd die 


jrer Geburt newlich erlediget wa⸗ 


ren / arbetten vnd dienen / ſo lang ihnen ihr Hertz im Leib lebe⸗ 
te. Er ſahe vnd gab zu / daß man die Männer von jren Wei 9040 
bern / Gold zu graben ⸗ auff 10.20.30. 40, ja so. Meilen vnd ſiche Bir 


wetter wegfuͤhrete / die Wet 
Scchewren vnd Gaͤrten ble 


ber muſten auff dem Felde bey den de India 


a " je niſch 
then vnd groſſe arbeit thun / dañ ſie Waber. 


die hauffen machen muſten / auff daß ſie Brot zu eſſen beka⸗ 
men / das iſt/ ie muſten die Erde lucker machen/folche graben/ 
"fehlten / welches elne arbett iſt / daran ein Ateß genus au 
arbeiten hette / ſonderlich fo harte / derbe Erde graben vñ auff. 
Hhaͤuffen / nicht mit Sthauffeln oder Grabſcheittern / ſondern 


nur mit hoͤlzern Pfaͤlen. A 


n andern orten muſten ſie Baum⸗ je 


wolle ſpinnen / ond andere arbeit verzichten / welche die Hiſpa⸗ 
! ner / Geld dadurch zuerwerben / fuͤr die noͤttgſten anſahen. 


Daß alſo Mañ vnd Weib ſelten in 8. oder zo. Monden⸗ . 


Rt 


dodder aber offt in einem jar kaum einander ſahen / vnd wenn ſie die fortpfla⸗ 


— 
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gleich nach ſolcher zeit zuſam̃en kamen / waren ſie von hunger | 


menſchlich vnd ſchwerer arbeit alſo abgemattet / dz jhnen der luſt beyſam⸗ 
ches He men zu wohnen wol vergteng. Alſo hoͤret unter jnen das fort⸗ 


Suden. pflantzen Menſchliches geſchlechts auff. Auch die kleine Kin⸗ 
a derlem verſchmachten / dan die Mütter wegen ſtetiger arbeit 
vnnd hunger keine Milch in Bruͤſten jhnen zu geben hatten. 


Spanier Durch ſolches weſen ſeyn in der Inſel Cuba in 3. Monaten⸗ 


bringen die wie dañ ſolches einer der vnſern geſehen hat / uͤber 7000. fine | 


kleinen kin⸗ 


derlela vñs der hungers geſtorben. Etliche Weider auß verzweiflung 
leben. erſteckten jre Kinder / die ar dn / wenn ſie vermeynten ſchwan⸗ 
ger zu ſeyn / aſſen ſie ein Kraut / fo jhnen die vnzelttige Frucht 


, abtriebe. Alſo kamen die Männer im Bergwerck vmb jhr 
ae Leben / vnd die Weiber ſtorben auff den Feldern / dadurch inn 
Länder. kurtzer zett das gantze Land eroͤſtget vnd wuͤſt wurde. 


Der oberſte verſchenckte ſie darumb / daß fie ſtets ohne 1 


Spanifhe vnterlaß arbeiten ſolten / dar zu gab er nach / daß ſie gar hart 


Henckers⸗ 


Buben thun gehalten wurden / dann die Hiſpanter denen fie alſo vnterge⸗ 
den Judian ben waren / ſtelleten die Henckersbuben über ſie / einen inn den 


8055 Air Bergwercken / den fie Mintero neñeten / den andern auf dem 


1 85 Felde / der wurde Eſtanctero gehetſſen / ſolche Leute / die ohne 


mit leiden vnd barmhertzigkeit ſeyn / die ſchlugen ſie mit Pruͤ⸗ 
geln vnnd Ruten / gaben jhnen Maulſchellen / ſtachen fie mie 
ſtacheln / vnnd nenneten ſie nur Hunde. Vnd bey jolchen 


Leuten hat man nie etwas mitletdens geſehen noch erfahren 


ſondern was fie fuͤrnamen / war herb / ſawer vnd bitter. 
Judiauer So man auff dieſe weiß die aͤrgſten Moren hielte wegen 
an from vi. alles uͤbels / ſo ſie den armen Chrtſten anlegen were es graw⸗ 
. ſam gnug vnd zu vtel / fo doch die Indianer ein gar guͤtig / ges 


ol horſamb / mild / freundliches vnd ſanfftmuͤtiges Volck iſt/ als 


eines vnter der Sonnen zu finden. | 


Vnd wetl wegen dtefer verfluchten Eſtancteros vnd Mi⸗ 1 


nieros / biß weilen etliche / fo die laſt vnd arbett die man jhnen 


aufflegte / nicht ertragen mochten / davon lteffen / vnd auff das 


Sebirg 
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Bebirg flohen’ (dann ſtejhre rechnung gewiß machten / daß 

ſie doch ſterben muͤſten) ordneten die Htipanter einen ſonder⸗ ſchaffter 

lichen Amptman dazu den fie Algua Ziles del Campo nefige der nüchen 

teten / der ſolche außkundſchaffte / vnd von dem ebirg jagte. der a! 

Dier Oberſte hatte in den Stätten vnd Flecken der Ab 
ſpanter etliche Perſonen / die anſehlichſten vnter denen / ſo er 

bey ihm hatte / geordnet / die nennete er Viſitatores, welchen er Spaniſche 
wegen jhres Amis / ohne was er jhnen ſonſt zugetheilet har. Yiltarores 

te / einem jeden 100. Indtaner / in feiner arbeit vnd dienſten zu Hackl 
gebrauchen vntergab. Deeſe mochten wol die aͤrgſten Hen⸗ 

cker in der Statt gehelſſen wer den / vnnd waren grauſamer / 

als die andern alle. Für dieſe wurden die gefuͤhrt / fo die Al⸗ 
guaziles del Campo ergriffen vnd gefangen hatten. Der / dem 

ſie entworden waren / fande ſich auch dazu / vnd klagte ſie an / 

vd ſagte: Dieſe Indtaner ſeyn Hunde / vnnd wollen nicht 

ar betten noch dienen / lauffen alle tag auff das Gebirg / muͤſſetig 
zu gehen / vnnd ſeyn Vellacos / Bitte derwegen / daß man ſie Grewlich 

ſtraffen vnd zuͤchttgen wolle. Darauff bande ſie der Vifita, zuͤchugung 

tor alßbald an ein Pfal / vnnd name er mit feiner Hand einen ee 1 

Strick durch Bech gezogen / auff den Schiffen oder Galeen ner. 


nennet man ſolche Arguta / iſt wie ein eiſerne Gerte / vnd da⸗ 


mit ſchlug er fie ſo lang vnd onbarmhergig / biß jnen das blut nk 
an viel orten herab rane / vnd ließ ſie hernach für tod ligen? 
Gott iſt mein Zeuge / was fuͤr grauſame Tyranney / fie ö 
wider dieſe arme Schaͤflein geuͤbt haben. Ich glaub nicht / Sraniſche 
daß ich von tauſenden elne erzehlen koͤnte / es kan auch von nte⸗Tyra ey 
mand der gebuͤr nach erzehlet werden. 009 
Die arbett ſo ſie am meiſten verzichten muͤſſen / it daß fie Vnmenſch 
ſollen Gold graben / darzu gehoͤren etierne Menſchen / dann liche Arbeit 


ſie muͤſſen die Berge wol tauſend mal vmbkehren / vñ die Fel der Sd m 


ner in den 


ſen durchbrechen / hernach muͤſſen ſie das Gold waſchen / do Goldgruß 
ſie ſteteig im Waſſer ſtehen vnnd fich bucken muͤſſen / daß fie ben. 
wol moͤchten davon krumb vnd lam werden. Wenn nu die 


Außkundt⸗ 
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Goldgruben wafferndtig werden / ſo muͤſſen ſie ſolches / uber 

alle andere arbeit / ohne Waſſerkunſt / mit den armen herauß 
ſchoͤpffen vnd tragen. i e 

In Summa / daß man leichter verſtehen moͤge / was es 

für arbeit ſey in Ertzgruben zuarbetten / wolle E. Majeſtaͤt be⸗ 
trachten / daß auch die Hetdntfchen Keyſer den Chriſten vnd 
Maͤrterern kein groͤſſere marter auſſerhalb deß tods an⸗ 

geleget haben / dann daß fie ſolche ad Metallum, oder inn die 
Ertzgruben verdampt haben. 79 

Nahe den Erſtlich muſten ſie ein gantz Jar in den Gruben bleiben. 
e Wie man aber ſahe / daß ihrer zu viel ſturben / Halten fie jetzt 
8 etwas innen / vnd arbeiten J. Monat / hernach wird das Erg 
Auffhaͤuff in 40. tagen geſchmeltzt vnd zu Gut gemacht. In mutels 
len / was für moͤgen ſie außruhen. Ihr ruhe iſt / daß ſie die Erde auffhaͤuf 
one ah were feln / damtt fie die 40. tag uͤber zu eſſen haben / vnnd machen 


beit. d Ä 
PR darauß hauffen / wie oben geſagt. Iſt warlich folches ein 
ſchwerere arbeit / dann etwan in Weinbergen oder auff den 

Eckern arbeiten. rk 3 3951 

Spanier Ste wiſſen das gantze Jahr nicht / wenn Feyertag iſt / 


5 den, dann ſie muͤſſen ſtels ohn vnterlaß arbeiten. Vnd zu dieſer 
nicht brots ſchweren groſſen vnd ſawren arbeit / gibt man ihnen nit gnug 
guug / in ih zu eſſen / auch nicht des Cacabl / welches ihr Brot iſt auß wur⸗ 
rer arbeit. teln gemacht / gibt wenig nahrung / ſo man nicht Fleiſch oder 
Judianiſch Stich dazu zu eſſen hat. Zu ſolchem Brot gibt man jhnen et 
Drot. wan deß Landpfeffers / od Oyes / welches Wurtzeln ſeyn / wie 
| Ruben / vnd ſolche kocht man oder bret ſie. RT 
Etliche Hiſpanter / die da wollen als freygebig geſehen 

> 0 ſeyn / laſſen alle wochen ein Saw ſchlachten / diethetlen ſie vn 
wochetlich ter Fo. Indianer. Der Mintero nimpt vñ friſſet davon zwey 
mit emem thetl / dle andern zwey thellet er vnter die Indianer auß / vnd 
Sehwen gibt einem jeden alle tag ein ſtuͤcklein ſo groß / als die Frawen⸗ 
geſpejſet. bruͤder Moͤnch in der Kirche von dem geweyheten Brot pfle⸗ 
gen außzuthellen. Man findet auch wol vnter den Hiſpant⸗ 

ern / 
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ern / die fuͤr Geis den armen Indtanern gar nichts zu eſſen ge⸗ Spanier 
den / ſchick en folche zween oder drey Tag auff das Feld / oder Ks 
auff die Berg / do moͤgen fie ſich von den Fruͤchten / die fie an in oder z 
den Daumen finden / ſat eſſen / vñ was ſie alſo in rem Bauch zurn. 
mtt heim tragen / moͤgen fie ſich wider zween oder drey Tage 
bey ihrer ſchweren arbeit behelffen / dann da wird jhnen kein 
biſſen mehr gegeben. w b 
Ee. Maſeſt. wolle vmb Gottes Ehre willen betrachten / 
was fuͤr nahrung oder ſtaͤrcke dieſe zarte Leut von Natur ha⸗ 
ben moͤgen / ſo nunmehr durch tägliches ſtetigs arbeiten abge⸗ 
mattet ſeyn / vnd wie lang ſolche tauren vnd in einem ſolchen 
betruͤbten / leidigen geaͤngſtigten ſtand / in ſteliger arbeit ohn 
ſſen leben moͤgen. 12 ee 
Dtier Gubernator befihlet / daß man jhnen nach dem tag 
lohnen ſol / far jr muͤhe / arbeit / vnd was fie den Hiſpantern Schau ade 
zu dienen auffgewand haben: Vnd iſt jhr Lohn fuͤr zwo tag⸗ Taglohn fo 
reifen drey Blancas / welche ein Jahr ein halben Caſtiltaner ſie den Sn 
machen / ſolchs machet 2 25. Maravadis / darumb koͤnnen ſie er gebe 
jhnen kaum ein Spiegel vnd Pater noſtet von gruͤnen oder 

blawen Steinlein kauffenn. | 
Man hat jhnen auch etliehe Jar gar nichts geben / aber zupianer 
hr angſt / kü mernus vnd der hunger machet / daß fie gar nach mögen ſich 
nichts frageten / vnd beger ien nichts / dann ſich eln mal far zu z ar 
eſſen vnd zu ſterben / auff daß fie eines fo verzweiffelichen Le⸗ : 


 benshogwrden. 7 
Er name jhnenj hre Freyheit gantz vnd gar / vnd geſtat⸗ ig 
tete den Hiſpanern / daß ſie die armen Leut in ſolche Dienfks berauben 
barkeit vnd gefaͤngnus ſtteſſen / dergleichen kein Menſch / ſo es die India. 
nicht geſehen noch erfahren hat / glauben kan. Haben alſo aha, 
gar nichts inn dieſer Welt das ſie frey gebrauchen moͤgen. 
Vnd wlewol das vnvernuͤnffttge Vieh bißwetlen raum hat / Sranier 
ſich zuerluſtigen / ſonderlich wenn man ſolche auff die waide Juda 


aubhleſſet vnd treibet / Aber die e von welchen wir ärger als dz 
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vndernäuff handeln / laſſen auch den armen Indianern nicht vil zeit noch 
tige Died peil mit frieden zu eſſen / oder anders außzurtchten. 1 
Pumenſch⸗ Dteſer Gubernator hat jnen ein ewige Gefaͤngnus vñ 
licher zwaͤg Dtenſtbarkeit / wider ihren willen vnd verdienſt / zuerkent vnd 
1 fie auch darein geſtoſſen / dañ fie von dem an auch nicht jhren 

a willen frey gehabt / etwas fuͤr ſich ſelbſt zu thun oder außzu⸗ 
richten / ſondern haben nur das fuͤrnemen vnnd thun muͤſſen 
darzu ſie der Hiſpanter grawſame Tyranney vnd Geitz / der 
nicht erſaͤttiget werden mag / getrieben vñ gezwungen hat / ne 
wie gefangene Leut / ſondn wie gebundene vnvernuͤnftige thie⸗ 

Spanier ke / die man in banden führer vnd thun muͤſſen / was man wil. 
nemen de Wenn jhnen bißweillen vergoͤnt wird / in jhre Haͤuſer zu 
1 ziehen / ſo finden fie doch weder Weib noch Kinder darinnen/ 
vnd alle ge⸗ auch nichts zu eſſen / vnd wenn fie gleich etwas zu eſſen finden / 
gen zu vergoͤnt man ihnen doch nicht fo viel zeit / ſolches zuzurichten / 
es. vnd finden keine andere huͤlff dann den Tod. 17 
Judlaner Alto fallen ſie in geſchwinde Kranckheiten / wegen der 
don Natur ſtetten arbett / vnd ſolches geſchicht leichtlich. Dann wie zuvo: 
zarte Ceut. gemeld / ſeyn es von Natur zarte weiche Leut / vnd gehet jhnen 
ſawer ein / daß fie fo geſchwind / wider jhre Natur vnd gewon⸗ 
Sb e heit / ohne gnad / mitletden vnd barmhertzigkeit / mit fo ſchwe⸗ 
vndarmher ker arbeit beladen / vnd darzu muͤſſen geſchlagen vnd mit Jap 
gigteie gegẽ fen geſtoſſen werden / muͤſſen auch ſtets hoͤren: Vellacos / jhr 


en ſtellet euch kranck / daß jhr nicht arbetten duͤrfft. Wenn aber 


dte Hiſpanter ſehen / daß die Kranckhett vnd Seuch vnter jh⸗ 
tien immer je laͤnger je mehr einretſſet / vnd daß ſie weder zur 
arbeit noch zu anderm jhnen nutz ſeyn / ſchicken ſie ſolche wise 
der hetm / vnd geben jhn auff 30. 40. oder offt 80. Meil zu reis 


Krane ſen / etwan ein 6. Wurtzeln / ſo wie Ruben ſeyn / vnd ein wemg 


Indianer 


müſſen jäm Cacabt / damit wandern die armen Leut nicht weit / ſondern 
merlich ver ſchmachten vnd verzwelffeln / ein theil gehen zwo oder dren 
Se cp, Mell / auch wol auff zehen oder zwantztg Mell mit groſſem 
un · verlangen jhre wohnung zuerꝛelchen / vnd allda Ihr Leben z 


enden 
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enden / vñ gehen ſo lang / biß fie auff dem weg tod nlder fallen 


vnd haben wir ſie offt al jo tod auff den ſtraſſen ligen funden / 


1 auch wol etliche denen die Seel außgieng / andere aber die ſich 


noch queleten vnd fuͤr ſchmertzen kaum konten herauß ſagen: 


| O Hunger / Hunger. 8 


Wenn gemeldter Gubernator ſahe daß die Hiſpanler 


den halben theil / oder zwey drittel der Indianer fo er jhnen 


vnter geben / hingerichtet hetten / So warff er das loß auff ein 


newes / vnd theilete die Indianer auß / vnd erſtattet damit die 


vorige anzahl. Solches trieb er faſt alle Jahr. 


Petrartas iſt auff das Fußfeſte Land kommen / wie ein Aae 


pdungertger Wolff vnter ein Heerde friedlicher vnſchuldiger a Sven 


4 


Schaffe / ja gleich wie der zorn Gottes / vnd hat ſolches mor⸗ ſcher Tor 


den / verwuͤſten / rauben / gewalt vnd boßheit mit feinen Hiſpa⸗ az ne al 


le Tyran⸗ 


niern die er mit ſich gefuͤhꝛet / geuͤbt vnd getrieben / vñ dadurch nen. 


fo viel Stätte vnd Flecken / die wie Omeißhauffen voller Leut 


wibleten / verwuͤſtet vnd verherget / daß deßgleichen nicht ge⸗ 


hort / geſehen oder bey irgent einem / ſo ſich Hiſtorlen zu ſchret⸗ 
ben vnterſtanden / zu finden iſt. 5 VVV 
Er hat mit feinen gehuͤlffen E. Majeſtaͤt vnnd dero vn⸗ Spaniſche 
terthanen beraubet. Vnd wird der ſchad ſo er gethan auff eranbden 

vler oder ſechs Millton Golds geſchaͤtzt. Er hat mehꝛ als vlerſbre eige⸗ 


hundert Meil Lands ver wuͤſt / von Darten an / do er erſtlict vn Zoͤnig 


angelendet / biß in das Land Nicaragua / welches ſo ein volles 


reiches vnnd volckreiches Land / als eines vnter der Sonnen 


ſeyn mag / geweſen iſt. 5 


Von dieſem verfluchten Menſchen kompt erſtlich der 9 


ſchaͤdliche gebrauch / ſo nicht beffer als ein Peſtiientz / her / die an vrſache 
g Indianer den Hiſpantern zu vntergeben / welche Peſtilentz verwüſtäg 
ſich her nach durch gantz Indta / wo nur Hiſpanier geweſen ee 


ſeyn / außgebreittet ? Dadurch diſe Voͤlcker folgend gar auß⸗ 


gerottet werden. Pnd iſt er vnnd ſeine vntergebene alles 


. Buß groſſen ſchadens / o Ewer 1 1 vom Jahr 170 4. 
hc. MO 18 34 | * 


ng 


1 


— 
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ter / an fo groſſen Laͤnder n vnd Königreichen erlitten / vrſach. 


Wenn wir ſagen / daß die Hiſpanter Z. May. 7. Könige 


Spanier s e h 
haben die kelcher / do ein jedes groͤſſer iſt / als Hr panta / verwuͤſt vñ verse 


Lolckreiche derbt haben / ſo muß man verſtehen / dz wir ſe iche fo volckreich 


Tanten ger wie Omeißhauffen geſehen haben / vnd iſt jtze regt ene leben⸗ 


wit dige Perſon darinnen von den eingebornen zu finden. Dann 


die Hiſpanter haben auff die weiß wie gemeld / ſolche alle hin | 


gericht vnd außgerottet. Siehet man alſo von ben Grästen 
nichts / dann die bloſſen Mauren / gleich als wen India eroͤſet 


wert / vnd weren nur die Mauren in Staͤtten / Doͤrffern vnd 


Flecken geblieben / die Inwohner aber weren alle tod. 


Auß dem dreyzehenden Beweiß. 


bee, e Wer Maſeſt haben in gantzen Indien nicht ein Mas 


ein vrſach 1 N 
daß der Ks ravadts oder Heller gewiſſes / ſtettges vnnd werendes 
1055 Deinkommens / ſondern alles E. Majeſtaͤt einkommen 


nig kein ge 
wiß einem iſt wie bletter oder halm / fo man auff der Erde auffliſet / wel⸗ 


dien haben che / ſo ſie ein mal weggeräumt werden / findet man pernacz 

mag. nichts davon: Alſs tft auch alles einkommen ſo E. Mafeſtaͤ e 

auß India zugewarten haben / vnbeſtaͤndig vnd vngewiß / vn 
gletch wie ein Windbrauß / keiner andern vrſach hald / dann 


daß die Hiſpanter die armen Indlaner in jhre Gewalt haben / 
pee vnd gleich wie fie ſolche täglich wuͤrgen vnd vmbbringen / alſo 


mit ihrer 


Toraien muß auch E. Majeſtaͤt Einkommen täglich abnemen onnd f 


verurſachen ſchmaͤler werden, 


bann Es ſſeher Hiſpanten groffe gefahr für / doß es ncheder⸗ 


traf ober mal eins auch zer ſchelttert / vnd durch andere frembde Natto⸗ 
Spanien; nen / ſonderlich durch dte Tuͤrcken va Moren / gepluͤndert vnd 
verherget werde. Dann Gott / ſo gerecht / war hafftig vnnd 
Koͤntg uͤber alle Koͤnig iſt / gewiß hefftig er zuͤr net iſt / durch die 


groſſen Schaden vn Boß hene von den Hiſpantern in India 


hin vnd wider degangen / welche ohne vrſach vnd recht ſo vn⸗ 


zehlich viel Leut ermordet / beraubet vnd bertel ee b 
| ur er 


I 
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kurtzer zelt fo groſſe Länder zerſtoͤret vnnd vexwuͤſtet haben / 
weiches doch Leut geweſen / ſo vernuͤnfftige Seelen gehabt / 
vnd zum Ebenbild Gottes / gleich fo wol / als ſie / er ſchaffen / 
vnd Gottes Lehenleut geweſen ſeyn / durch feines Soßzus 
5 tewres Blut erloͤſet. Er helt rechnung / vnd vergtſſel derer 
keines nicht. Er hatte Hipanter erkoren daß durch dieſelbe | 
die Indtaner zu feinem erkaͤnenus gebracht werden ſolten / vñ Spanier 
gleich / als wenn er uͤber den Lohn dep ewigen Lebens ſie hette vndaunbae 
Die zeltlich belohnen wollen / hat er jhnen fo uͤber ſchweng⸗ e 
liche groſſe Schaͤtze vnd Neichthumb geben / fo viel Gold vñ ien. 
Suter / Ber gwerck / Edelgeſtein unnd Perlen neben andern 
groſſen Guͤtern / deßgleichen man zuvor nie gehoͤrt / noch zu 
finden vermeint hatt. J ür ſolche groſſe wolt hat alle habe ſie 
ſich Vndanckdar genug erzeigt / vnd das gute mit boͤſem vers 
golten. Es haͤlt aber Gott allweg dteſe Regel / feine ſtraff 
vVnnd gerechtes Vrtheil ſeh en zulaſſen / daß er die Sünde mit 8 
gleicher Suͤnde / oder mit dem Wieder ſpiel / damit man ge 1 ſtraf⸗ 
. . f N ra e et Sünde 
ſuͤndiget hat / ſtraffr. | mit finden 
un verwüßen/der gewalt / die uͤberlaſt/ die onbilltgkeit 
das wuͤten / das toben vnd das moꝛden an dieſen armen Leuten Vnſchul⸗ 
begangen / iſt ſo groß / ſo ab ſchewlich / vñ auch jederman offen⸗ des Duin 
bar vnd bekant / daß das weinen vñ heulen / auch das vnſchul; ner dringt 
dige vergoſſene Blut / biz in den höchſten Himmel hinauff ge ⸗Sottes 
> fliegen ſeyn / von dannen es niche kommet hiß es Gott in Oh⸗ . 
ren gelegen iſt / zu richten vñ ſtraffen⸗ alßdann ſtetget es wider 
herab auff die Erden / vnd zuſtrewet ſich in der gantzen Welt 
auß / vnd klinget allen ſrembden Nationen fuͤr den Ohren / es 
ſeyn gleich folche jo vnfreund lich ond grewiſch / als ſie immer 
wollen / Darauß folget / daß bie es hoͤren / em groß entſetzen Spanier 
vudabſchew dafur haben / vnd dem König in Hiſpanten / ſam̃t machen ſich 
allen Htſpantern gaͤſſig / auffſetzig vnd feind wer den / verflu⸗ 1 
chen vnd ver maledeyen / auch folche auff das euſſerſte veracd menmglich 
ten / Dar auß dann mit der zelt 3 en folgen kan. veracht⸗ 


2:4 Marhafftigeaneigung Abe 
Auß deß Bifhoffs vnd dieſer Schrifft 


Autorn / Proteſtation. 


de Cron Caſtilia vnd Leon erlitten hat / vnd das wie 
Proteftati: ten / jo gang Hiſpanten noch auſſen ſteht / wegen deß 
dens morden / oo ſie in India getrieben / werden die blinden ſehen⸗ 
die tauben hoͤren / die ſtummen drüber ſchreyen muͤſſen / vnnd 
dte weiſen vnd verſtaͤndigen mogen davon vrthetlen / vñ weil 


\ 


zum Zeugen an / auch alle Chor der Engel / alle Heyligen im 
Himmel / vnnd alle Menſchen auff Erden / auch die / ſo lange 
Jahr nach mir noch follen geborn werden / Solche ruffe ich 
über dieſer meiner Schrifft zu Zeugen an / daß ich mich vers 


wahret / vnd mein Gewiſſen befreyet habe. Dann ſo Ihre 5 
May. den Hiſpantern / das Teufliſche vnd Tyranntiche eins 


nemen( man mache Gebot oder Geſetz / wie man wolle / oder fo 


Svanier char ff vñ gut / als wan vermag) geſtatten vnd zugeben wird 
haben Zus jo wird man in kur tzer zeit alle Länder in India eroͤſt vnd vers 1 
daun au wüuͤſt / ver der bt vnnd verher get ſehen / gleich wie jetzt die Inſeß 


danu auff 


3000. meil Hiſpaniola iſt / welche doch eine fruchtbare volle Inſel gewe⸗ 


wegs vi; ſen / vnd auch die andern Inſeln vnd Laͤnder / auff 3000. meit 


wütet · peges / dar ein die Inſel Htſpantola nicht gerechnet / ſampt 
deen Laͤndern / ſo fern vnd nahe geäegen 
Von wegen ſolcher Suͤnden / wie ich deſſen auß der Heyli⸗ 
gen Schrifft gewiß bin / wird Gott Hiſpanten grewlich 
heimiuchen vnd ſiraffen / oder vlelleicht gr 
gar vmbkehren. 5 


Sefbibenmiennsan 
Vorꝛede 


EN Schaden vnd verluſt / ſo er zehlter vrſoch wegen 1 


meines Lebens die laͤng nit viel mehr ſeyn kan / ruffe ich Gott 


f 
\ 
\ 
5 
4 
1 
9. 


\ 
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Vorꝛede Biſchoffs Bartholomei de las 
LCEEoaſas oder Caſaus“/ 

An den Großmaͤchtigen Herꝛn vnd Printzen 


in Hiſpanten / Don Phtlippum / vnſern 4 
s | . Her. ji 


SER Vichleuchtigfier / Großmaͤchttger Herꝛ / Die ver⸗ 
gangene tage / bin ich von den Koͤniglichen Indianiſchen | 
RE Bätben’ welche ein ſonder lichen eyfer vñ ehr gegen Gott vn⸗ | 
A ferm Herꝛen / vnd ſonderliche trew / gegen jhrer Majeſt. de⸗ | 
ren mit allem fleiß zu dienen / tragen / dohin vermocht worden / daß ich 
‚Ihnen ſchriefftlich / was zuvor von mir mündlich fuͤrgebracht worden / 
übergeben ſolte / nemlich / was meine meinung were / anlangende den 
Titul vnd die Gerechtigkeit / ſo die Könige auß Caſtilien an der gemei⸗ Vrſach ges 
nen volſtendigen Herꝛſchafft der Indien haben / Sonderlich weil ſich ee 
etliche gefunden / welchen es nicht gefallen hat / daß ich mit jbrer Ma⸗ fehriffe. 
jeſt. vnnd E wer Hoheit gehandelt habe / damit doch einmal das uͤbel / 1 
das ver wůſten vnnd jammer / ſo gegen den armen Leuten inn India 
getrieben worden iſt / auff hoͤren moͤchte: Dann ſie ſagen / weil ich 
mit einem fd heftigen ſinne vnnd gemůte wider fie ſey / wie ich denn 
da von / weil ich lebe / nicht abzulaſſen gedencke / fo ſetz ich dadurch 
gleich in zweyfel / vnnd geringere den Titul vnnd Koͤnigliche gerech⸗ 
tigkeit / ſo ſie an dieſen Laͤndern haben. Solchen zubegegenen / auff 
daß ich deſſen / was meine meinung iſt / zeugnus gebe / vnd auch was 
ich iñ der warheit gegen Gott vnd ſeinem geſetze davon halte / hab ich 
dreiſſig Schlußrede / ohne andere weiß / als ſie ſelbſt mit ſich bringen / 
weil eine auß der andern fleuſt / übergeben / vnd habe damit / ſolche jh⸗ 
rer Majeſt. wegen der Conſultation, ſo damals gehalten wurde / zu 2. 
ůberſchicken / eilen muͤſſen. Rus ELCäiebkoſer 
Fekerner der begirde / ſo ich Gott zu dienen habe / nachzuſetzen / vnnd betriegen 
auch dadurch etlicher leſterung vnnd falſcher liſt zu begegnen / rrelche d er 0 
entweder / daß fie die warheit nicht faſſen noch begreifen mogen / oder op rt 9 5 1 
daß jbr thun vnd trachten der warheit entgegen vnd nicht gewiß iſt / denſelben | 
Sich gleihwolrnter einem erdichten vnnd wolgefärbren ſchein ver: mit land vñ | 
mercken laſſen / als ob fie dadurch Ihrem Koͤnig / (ſonderlich / weil der Zenica in 
ſelde feiner angebornen edlen natur vnd gůtigkeit nach leichrlich glau⸗ e a 1 
bet vnnd ſchlecht vnnd gerecht herdurch gehe / vnd dafür heltet andere beat. 2 a 


| m 
. 
| 
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Leute feyn auch alſo geſinnet vnnd gemeint) trewlich dienen / vnnd 
reichen ſolchem an ſtat heilſamer Artzney / einen vergifften / bittern vnd 
tödlichen trunck dafür] dadurch nicht allein die Aönigreicher zerflöree 
werden / vñ denſelben aller jammer vñ elend / auch endlich ein ſchmertzz 
11 licher vntergang verurſachet wird / ſondern bringen auch dadurch je 
| ö re Boͤnigliche Perſon in die euſſerſte not vnnd gefabr / auch vnwider⸗ 
5 
| 


bringlichen ſchaden vnd nachtheil / vnd durch ſolche liſtige / betriegliche 
rathſchlaͤge vergifften ſie / ſo viel jhnen muͤglich / die guten vnnd heilis 
gen fuͤrhaben vnd gedancken der Boͤnige / verderben auch jhre zo 
allen tugenden geneigte fürnemen vnnd ordnungen. Daruber 
auch für der zeit / lang hievor / der gewaltige Rönig A:taxerxes Ahaſs 
verus genant / wie auß dem Buch Eſter zu ſehen / heffrig geklagt har. 
Sıfer vrſachen halbẽ / Großmechtiger Gerz hab ich angeregte zo. 
Schluß reden vn Beweiß / an tag geben wollen / ſampt andern mehr / ſo 
alles kurtzlich auß einem andern Buch / darinnen ein jede ſchlußrede 
außfuͤrlicher außgelegt / zuſammen gezogen iſt. Vnnd üͤberꝛeiche ich 
jetʒt nur die ſibenzehende vnnd achzehend. Denn der Inhalt des gan⸗ 
tzen handels / in diſen zweyen Schlußreden / als an jrem an fang vnd 
ende / hangen. f ö e 
Ser Tittel diſes Buchs / koͤnte meines erachtens / alſo gemacht 
werden: 5 | 8 
Beweiß der Obergewalt vñ allgemein 
Heriſchafft / ſo die Koͤnige auß Caſtilien vnd 
Leon uͤber die Indien haben 4 
Denn ich als ſchon gnug bewiſen vnnd klar halte / weil von den 
Apoſtoliſchen Stul ſolche Obergewalt vbergeben iſt / daß nicht von 
| He ſey / auff andere weiß / warumb ſolches geſchehen / außfůͤhrlichen 
zuerklaͤten. War re 


Goͤttliche vorſehung geſetzt bin / ſonderlich weil mir nun 
das alter auff den hals fompt / denn ich über funffzig Jahr 

bin / vnd weil mir die ſachen in Indien fürgelauffen wol bekant ſeyn / 
| auch ſolche ſelbſt erfahren / vnd zum theil mit Augen geſehen hab / Sers 
11 wegen billich / daß ich / was fuͤrgelauffen / vnd wie den ſachen noch zu. 
ö \ helffen / gleich zur warnung anzeige / Vnd beruffe mich nur we 3 


“ 


— reg N 
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daß dem vbel vnd vnordnun gen / ſo in India fuͤrlauffen vn im ſchwãg 
gehen / moͤcht gewehret vnd huͤlff geſcha ft werden. 
El Do aber im gegentheil / die ſo ſolche hůlff hindern / vñ denſelbigen Schaͤdliche 
Aaͤndern am [chädlichften ſeyn / ohne zweiffel dermaſſen beſchaffen / dz vnd betrig⸗ ö 
> ihnen weder Warheit noch Gericht oder gerechtigkeit zu hertzen ge⸗ liche Kathy Ei 
hen / oder fich derer befleiſſigen / vnnd mit falſcher angeſtrichener farb ae deß | 
vnd vermiſchung eigens gewalts / ſich deffen/fo falſch vnd unrecht iſt / a he | 
gleich als gereichete ſolches jhrer Majeſtaͤt alles zu dienſt / behelffen. \ 1 
Inſonderheit aber ſchmuͤcken ſie das recht / ſo jhr Majeſtaͤt zu dieſer 4 
Uewen Welt hat. Dagegen in der warheit jhr thun vnnd fuͤrnemen | 
( wie denn ein jeder Menſch ſo ein rechter Chriſt / vnd ein wenig ver⸗ 
ſtendig iſt / ſelbſt bekennen muß) wider alle rechte vñ ſchuldige dienſt / 
auch wider zeitliche vnnd geiſtliche wolfahrt if. e | | 
VDviias ander / ſo ich verhoffe durch dig Buch zuerhalten / iſt / den ‘ | 
Irthumb derer an den tag vnd an das liecht zubringen / weldeonver- | 
ſchaͤmbt ſagen vnd beteuren dürften / daß die obergtwalt vnd recht / ſo 
die Boͤnig auß Caſtilien zu den Indien haben / gegründet ſeyn ſollẽ 1 
auff ihre groſſe gewalt vnd Kriegsrůͤſtung / vnd daß fie ſolche mit ge: ſchla 5 a 
walt einnemen ſollen / gleich wie Nimrod fein Reich durch gewalt be: Spanier 1 
ſtettiget vñ bekraͤfftigt hat: der wegen er auch der erſte ſta rcke Jaͤger | 1 
vnd vnterdrucker der Leut / von der H. Schrifft geneñet werde: Dnd | 
gleich als Alexander der groß / vnd die Römer) auch alle andere / (och 
che aber alle der Hifpanier Tyrannen ben weitem nicht erꝛeicht) ſo als ſon⸗ N J 
derliche berüchtigte Tyrannen beruffen vnd bekant ſeyn / jhre Reich vn oc 
HBeriꝛſchafft beſtettiget haben / vnnd wie heutiges tags der Tuͤrck die | E 
Chriſtenheit pla get / bedrenget vnd wegreiſſer. 
e bein nn ſolche / ſo diſe Meynung haben vnd außſtreichen / Spanier 
der Rönige in Caſtilien angeborne gůtigkeit vnd recht beleidigen / vnd dienen jren 
Ihnen gar böfe dienſt erzeigen / iſt leichtlich abzunemen vnnd zufeben. - 1 0 
Aͤͥ ber diſe jre Meynung noch zuvertheidigen / begehen fie einen Ir⸗ dtrewüch . 
thumb vber den andern / vñ bringen andere abſchewoltche ding herfuͤr / 
daß es ſchande vnd Sund iſt / daß ſolches von denen / ſoChriſten on vers N 
nuünfftige Leut ſeyn wollen / gehort vnd erfaren werden fol. Vnd iſt Spaniſche 
das gewiß / daß welche von der tugent vnd warheit abweichen / vnnd Räch hauf 


ihre fehi vnd ſchulde noch vertheidigen / gemeiniglich es nur böfe nd fen Irthum̃ { 
jhre fehi vnd ſchulde no | ver hei igen/ gemeinigli ur böfer vnd uit Irtum̃. 


erger machen. N h 
Es ſeyn jhrer auch etliche / die einen ewas ehrlichern Tittel fuͤh⸗ Bawfelli⸗ 


ren / ſeyn aber gleichwol auch zuverwerffen vnd zu tadeln / Nemlich / ger Titel wi * 
die da ſagen: Weil wir vernünfftiger vñ verſtendiger ſeyn / oder weil der Indien · ö 
wir in der naͤhe wohnen / oder weil die . ſolchen oder olan il 
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chen fehlen vnd mackel befleckt ſeyn / konnen vud doͤrffen wir fie billich 


vnd wol bezwingen. Vnd dergleichen Tittel führen ſie mehr: Da⸗ 


durch ſie das / was ſie zubawen vnd außzufůhren vermeinen / mehr ein 


reiſſen vnnd nichtig machen / denn daß ſie ſolches erhalten ſolten. 


Auff das nu feine Majeſt. was obgemelt / erfahren moͤge nnd 


darauff / als der Aller Chriſtlichſte vnnd gerechtſte Beyjer erkennen / 
was rein oder vnrein / was recht oder vnrecht ſey / vnd jhr Majeſt. die 


warheit fuͤrgeſtellet werd / vnd daß ſeine Majeſt. auch erfahren moͤge / 4 


wer jhr von rechtem guttem willen diene / vnnd auch die kennen lerne / 


ſo nur jhre eigene begirden vnd eigenen nutz zuerſettigen / newe Tit 
tel / die Indianer zuplagen / erdencken vnnd erfinden / welche doch den 


ſtich gegen der warheit nicht halten / noch bewieſen werden mögen? 


Der hoffnung / jhrer Magjeſt. in aller vnterthenigkeit / ehe / als ich i 


vermeine / die Haͤnde ſelbſt zufüffen: Vnter des verhoff ich / in dem 
ich diß Büchlein E. Hoheit vberꝛeiche / es ſolle jhrer Majeſt. auch dar⸗ 


durch gedienet ſeyn / ſonderlich weil ſie mit fo wichtige hendeln vbera / 5 
wo ſie nur hinreiſet / vberladen iſt. Der wegen bitt E. Hoheit ich zum 


vnterthenigſten / dieſelbe wolte diß Büchlein / wegen jheer Majeſt. an⸗ 
nemen ſolches examiniren / bewegen / vnnd mit dero angeborner gute 
vnd hohem verſtand / den fie von jhrer Majeſt. hat / durchleſen / nicht 


weniger als feine LTlaſcſt,ſibſt bun möchte | fonderlich weil dur 
die Göttliche verſehung E. Hoheit gleiches recht vnd reich von jhrer 


Mafjeſt. wie wir hoffen / einmahl erer ben follen, - 


o nun E. Hoheit es erkennen vnnd fuͤr nutz anſehen werden / a \ 
das auch dig Büchlein auſſerhalb derer Gehiet gelefen werden ſol / voil 


ich ſolches auff dero befehl gern inn Lateiniſche ſprach bringen. So 
aber ſolches weder inn diefer/ noch inn der Lateiniſchen ſprach auß⸗ 


gehen zu laſſen / für nötig geachtet wurde / hat es daran gar kein 
mangel / dann ich diß nur allein darumb hab trucken laſſen / auff daß es 


“= 


E. Hoheit deſto beſſer vñ ehe leſen mochte: Welches Böniglicher . 
wuͤrde / der Allmechtige Gott in aller glüͤckſeligen wol⸗ 
fart lang im leben erhalten wolle / 
A WE N. | 
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Kurtzer außzug / aus der Difpntationfo 
z wiſchen dem Biſchoff Don Bartholomeo de 


— Y N00 
gpwanter / fo am meiſten an dem verwuͤſten vñ verder⸗ Buchs vnd 


las Caſas oder Caſaus / vnd dem Doct. Se⸗ 

pulvede / gehalten worden. 
S hat D. Sepulveda / des Keyſers / vnſers Aller / Jobale O. 
gnedigſten Herꝛen / Geſchicht ſchreiber / durch die. H= Scpulveder 


den der armen Leut inn Indien vrſach geweſen / dazu beredet en 
vnd eingenom̃en / ein Buch in form eines Geſpraͤchs / darin⸗ 
nen er / was die kunſt deß Wolredens belanget / wie er denn in 


— — 4 


Lateinſſcher ſprach ſehr gelehrt vnd geſchickt geweſen / nichts 
vergeſſen hat / inn ermelter ſprach geſchrieben / darinnen er 
fuͤrnemblich zween Punct als recht verehetdigen hat wollen / 
Ne mltch / daß die Krieg / ſo die Htſpanter wider die Indianer 
gefuͤhrt / nicht vnrecht weren / wegen deß rechts vnd vrſach die 
ſie dazu bewogen hette / vnnd daß ſolehe Krieg wol moͤgen 
vnd koͤnnen fuͤrgenommen werden: Zum andern / daß die In⸗ = 
dianer obligirt vnnd verpflicht weren / ſich vnter der Hiſpani⸗ 
er gewalt vnd regterung / als die albern vnnd vnverſtaͤndigen 
den verſtaͤndigern vnd kluͤgern als ſie / zubegeben vñ zuvnter⸗ 
werffen (Auff die weiß / wie ſie vberal / do ſie die Oberhand behalten / 
zu regieren pflegen) Wo ſie aber ſich nicht gutwillig ihnen ons 
tergeben wollen / ſo hetten die Hifpanter ſolche durch Krieg 
dazu zubringen / gute macht vnd rechne. 
VBZDieeſes ſeyn zwo vrſachen / derwegen fo vnzehltg Volck Mittel ond 
vmbkommen iſt / vnd daß mehr als zweytauſent meil Landes orſachen 


m India / durch der Hiſpanter boßheit vnd mancherley newe Fam 
erdachte marter vnd pein ſeyn verwuͤſtet worden / nemblieh / in Indien. 
durch das Einnemen vnd vnter geben / oder Eroberung / wie 


Nennen e 0 
4 nen e ſtriche dieſem Buͤchlein 
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eine feine farb an: Dann er gab fuͤr / daß er den Titel / ſo 

die Koͤntge auß Caſtilten vnd Leon der Obergewalt halb / zu 

Diefer newen Welt oder Indien hetten / außfuͤhrlich machen 
wolte / dadurch feine meynung / ſo er nicht allein in dieſen Laͤn? 

dern / ſondern auch in gantz Indien außſprengen wolte / deſto 

beſſer zu vermaͤnteln. . ö e 

. Diß Buch hat er den Koͤntglichen Indtantfchen Raͤh⸗ 
deda Buch ken uͤberꝛelcht / mit onnachläffigem anhalten / daß man jm oh 
zudrucken ches drucken zu laſſen vergoͤnnen vnd geſtatten wolte: Aber 
worden. ſolches iſt jhm zum oͤffternmal abgeſchlagen worden / dan ſie 
die gefahr / ſchaden vnd uͤbel / ſo darauß / do es gedruckt werden 

ſolt / entſtehen wuͤꝛde / wol bewogen vnd ſa gen. 

Als nu Herr Doctor vermerckte / daß er bey den India ⸗ 

niſchen Raͤhten nichts außrichten mochte / daß fein Buch inn 

Druck gefertigt wuͤrde / hat er durch ſeine gute Freunde / die 

Rev ſerlich ſtets dem Keyſerlichen Hof nachfolgeten / ſo viel zuwegen ges 
. Su bracht / daß ſie jhm bey jhrer Majeſtaͤt eine Patent außbrach⸗ 
Buchs we ken / darinnen feine Sach deß Buchs halb an die Raͤhte inn 
gen · Caſtilien / denen Die Indtantſchen Haͤndel nicht bekant wa ⸗ 
ren / ver ſchoben wurde. ee 3 

Wie ſolcher befehl außgehet / vnd der Hof vnd die Raͤh⸗ 

te eben zu Aranda de Duero waren / 1747. fompt gleich 

der Biſchoff der Koͤntglichen Statt Chtapa / Don Bartho⸗ 


lomeus de las Caſas oder Caſaus / auß Indien / welcher zus 


Schädlich gleich deß Doctoris Sepulvede fuͤrhaben / vnnd deß Buchs 
keit Sepul· inhalt verntmbt vñ erfehꝛet. Vnd wetler deß Doctors blind 
ved büchs. helt / neben dem vnwiderbringlichen Schaden / der auß dteſes 
Buchs publicatton erfolgen moͤchte / zu Hertzen fa ſſete vnnd 
betrachtet / hat er ſich mit groſſem ernſt vnd eyffer dawider ge⸗ f 
ſetzt / vnnd zu verſtehen geben / was für Gifft in demfelbigen 
une Buch verborgen / vnd was deß Doctorts Intent vnd fürhas 
Du ben were. Darauff haben die Koͤntglichen Raͤhre zu Caſtts 
lien / als hochverſtaͤndige vnd weiſe Leut / beſchloſſen / das a 3 


Hi.iſpaniſcher Tyranney in Indien. Nr. 


den Batverfiteten Salamanca vnd Alcala zu uͤberſchicken / Vnwwerſite⸗ 
ſonderlich weil das meiſte darinnen Theologtſche ſachen we⸗ e 
ren / mit dem befehl / ſolches fleiſſig zu uͤberleſen / vnnd ſo es zu HE 
drucken tuͤchtig / daſſelbe anzuzeigen. RE 

Die Batverfiteten/nach dem fie vil darüber diſputtret / Vniverſite⸗ 


6 


vnd alles fleiſſtg bewogen hetten / haben beſchloſſen / daß fie deurrtel 

ſolches Buch wegen ver daͤchtiger Lehr / jo darinnen begrif⸗ . 
fen / zu drucken nicht willigen koͤnten. Daran aber Her: 5 
niche zufrieden geweſen / ſondern ſich über der Vniverſiteten 
Beſchluß hart beklaget: vnnd weill ihm nun ſolches / von den 
zoweyen Koͤniglichen Raͤhten auch abgeſchlagen worden / hat Sepulveda 

er ſolches ſeinen Freunden zu Rom uͤberſchickt / daß es allda a ſein 
gedruckt wuͤrde / vnd ſolches Buch in eine Apologia an den nn 

Biſchoff von Segonta verändert. Dann ſolcher Biſchof zu⸗ cken. 

vor diß Buch gejehen hatte / jhn auch als einen Freund gar 
bruͤderlich ver manet vnd gewarnet / davon ab zulaſſen. 
Wie nu Keyſerlicher Majeſtaͤt kund gethan wurde / dz neyſer vers 
obgemeld Buch gedruckt / hat er alßbald einen Befehl außge⸗ ben Serul 

hen laſſen / daß alle Exemplarta auffgekaufſt vnnd vmerge⸗ vedæ Buch 
druckt wurden / daneben alle Exemplarta inn gantz Caſttlia 9 
krnſtlich verbotten. Dan offtgemelter Doctor einen kurtzen 
Auß zug in Caſtiliantſcher Sprach darauß außgehen laſſen⸗ | 

damit daſſelbe deſto ehe von dem gemeinen vnnd der Lateint⸗ — alveda 
ſchen Sprach vnerfahrnen Mann geleſen wuͤrde. Dann dke⸗ Duc den 
ſes Baͤchleins inhalt allen denen annemlich war / ſo gern bald Geichaͤlſen 


weren reich worden vnnd zu hohem ſtand ohne geringe mäße ſächngen 


* 


vnd arbett / ſo doch jhre Vorfahren viel geſtanden / vnd auch aunemlich. 


viel daruͤber vmbkommen / gelanget weren. 
Welches / als es der Biſchoff von Chtapa erwogen / hat 
er auch eine Apologia in der Caſtiltaniſchen ſprach wider deß Kirchopffs 
Dieoctoris Buch geichrieben/darinnen er die armen Indtaner von On 
vertheidigt / vnnd deß Doctorts Beweiß vmbſtoͤſſet / darauff a 11 
antworte vnd was er für e helt / verwu fft / vnd zeiget ved. Duch. 
ir | Ä 11 
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153 Warhafftige anzeigung er‘ x : 
mit an / die gefahr / das vbel / vnd den ſchaden fo deß Doctor 

Lehr mit bringet vnd in fich helt. — 

Nach dem nu in ſolchem handel allerley fuͤrlauffen wol⸗ 

Zuſammen te / hat ſeine Majeſt. befehl gethan / daß man im Jahr ry o. 


IN de - 
| es inn die ſtatt Walladolıd / etliche hochgelerte Perſonen / von 


den zu Dal Theologen vnd Jurtſten / beſchreiben ſolte / welche den Koͤnig⸗ 
| es via lichen Raͤthen / ſo über die Indtaniſchen ſachen geſetzt / beiwo⸗ 
| nen ſolten vnd die fach entlich erörtern : Ob dann / der Juſtts 
eta ohne nachtheil / die Krieg / ſo fie Eroberung nennen / widen 
die Indianer / ſo kein andere vrſach dazu geben / denn daß ſie 
Helden vnd vngleubig ſeyn / mögen fuͤrgenommen vñ gefuͤh⸗ 
Stpuloedæ ret werden. Darauff iſt auch Doctor Sepulveda gefor⸗ 
vnnd Bir dert worden / auff daß er / was dann feine meinung were für 
5 von hrechte / Welcher als er für kommen / hat er in der erſten ſeſſt⸗ 
on was er gewolt / fürgebracht. Hernach hat man auch 
den offtgenantẽ Biſchoff gefordert / welcher fünfftagenach 
einander feine Apologta fuͤrgeleſen / vñ well ſie etwas zulang 
ſeyn geachtet wurde / haben die ver ſamleten Theologen nnd 
Juriſten den Hochgelerten vnnd Ehrwuͤrdigen HErzn Do⸗ 
Hominici minteum Soto jhrer Maſeſt. Beichtvater / ſo deß Ordens 
foto ertract S. Oomintet war / auch dazu gefordert vnd gebetten / daß er 
hell Büch, einen kurtzen außzug dar auß verfaſſete / vnd jo vll der Herten 
ern · weren / ſo vil abſchrifft machte / (es wart aber jrer vier zehen / 
auff daß / ſo ſie mit fleiß die fach bewogẽ / ſie hernach mit Son 
tes hilff / jhre meinung darauff ſagen moͤchten. 1 
| | Obgemelter Her: Soto hat in folchen Außzug / des 
| | Doctoris beweiß / vnd was der Herr Biſchoff dawider fuͤr ges 
wendet / gebracht / vnd wur de dem Doctort auff ſein anhalten 
auch eine Abſchrifft gegeben / daß er darauff antworten ſolte. 
Bewaß en Auß ſolchem Außzug hat er zwölf Gegenwuͤrff genommen TL 
weß auff vnd darauff zwoͤlff Antwort geſtellet / wider welche der 
den extract. Biſchoff wider zwoͤlff andere Gegenbewei 
| Doctortse 
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Dockoris Sepulvede Vorꝛede an die 
Br verſamleten Herzen, | 


Vrchleuchttge vnd Hochgelarte / Anſehlige Herꝛen / 1 
Nach dem E. Herꝛſchafften vnnd Gnaden / als ver⸗ i | 
N ordnete Richter / den Herzen Biſchoff von Chiapa | 
faſt fänffoder ſechs tage an einander fein Buch habẽ leſen ge⸗ 
hort / daran er dann vil Jahr gearbeitet / vnd alle Beweiß / dle 
er erdencken moͤgen / vnd auch von andern zuwegen bringen 
koͤnnen / darein zu hauff gerafft hat / dadurch er bewelſen wil / | 
daß die Einnemung Inde vnrecht vnd vnblllich ſey / ſonder⸗ EN: 
lich / ſo man ſolche wilde Leut / ehe man ihnen das Evangelt⸗ 14 
um gepredigt / vnter das Joch der dienſtbarkelt bringe wolle ⸗ | | 
welchen wege dañ biß hieher vnſere König vnd vnſere Natton 
gehalten / vnd iſt ſolcher auch der Bulla vnd zulaſſung vom ö 
Bapſt Alexander VI. gegeben / gemeß: So iſt es nun billich⸗ | 1 
vnnd bitt ich demuͤttglich darumb / daß mir auch / der teh deß 1 
Abpoſtoltſchen Stuls Authorttet vnnd Indult / deßgleichen 
auch vnſerer Koͤntge vnnd vnſerer NattonEhr vnd recht vers | 
theidige / wilfärtge audlentz vnd verhoͤre / nur ſo lang biß ich 1 
kuͤrtzlich vnd klar / auff die für gebrachte Subtilitet vnnd ge⸗ 
gentwuͤrffe / antwort geben werde. Denn ich verhoffe mit 
GBeottes vnd der warheit huͤlff / die ich denn allein vertheidtge / 
augenſcheinlich dar zuthun / daß alles / was dagegen auffge⸗ 
bracht vnnd fuͤrgewendt wird / falſch ſey / wenn gleich ſolches 
fur ſo hohen vnd gelehrten Richtern / als jhr ſeyet / geſchicht. 
Dienn man von euch gar nicht argwohnen kan / daß jr geden⸗ 
cket / dem Rechten vnd der Warhett etwas / es fen wie anſeh⸗ | 
lich vnd groß es auch wolle / fuͤrzuztehen. Derwegen ich zu \ 
deer ſachen ſelbſt greiffen / vnd mein rede einftellen wil / Denn 
es weder hoͤfflich noch ehrlich / für ſolchen Per ſonẽ / ſo mit 
ſchweren wichtigen vñ vilfaltigen ſachen beladen { 
al ſeyn / weitleufftigken zugebrauchen. | 
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154 | Warhaffige anzelgung : RT 4 
| Deß Biſchoffs von Chiapa Vorꝛede / an 
die verſambleten Herꝛen. EB 


en Drchleuchtige/ Anſehliche / Ehrwuͤrdige / Hochge⸗ 1 
lahrte Herꝛen / Biß hieher / hab ich in dem was ich ges 
leſen vnd dieſer ſtatlichen Verſamblung uͤbergeben / 


> AG 5 
lei | 

| | nur von vnſerer Indianer Widerſachern in gemein gehan⸗ 
N delt / auch keinen namhaffttg machen wollen / wiewol mir le 
1 che wol bekant geweſen ſeyn / die offentliche Schrifften wider 


ſolche arme Leut außgeſprengt haben / vñ nur dahin arbeiten / 
wie fie die Krieg / fo wider dieſe Leut fuͤrgenommen worden / 
auch noch im ſchwang gehen / oder noch fuͤrgenom̃en werden 
ag moͤgen / entſchuldigen vnd vertheldigen möchten : So doch 
ſchen kriege. durch ſolche Krieg fo viel ſchadens / vngluͤcks / ver wuͤſtens / 
i verhergens / vñ verluſt ſehr groſſer Koͤntgreicher / vnzehlicher 
Staͤtte / vnd viel mehꝛ vnzehlicher Seelen vntergang erfolgee 
tſt. Solche Leut nun / ehe ſie von vnſerm Chriſtlichen Glau- 
ben je etwas gehoͤrt / oder ihnen etwas davon gepredigetwors 
den / als widerſpenſtige vnterzudrucken / ſol vnſerm Chriftlie 
chen Glauben gemeß / vnd ſolche Krieg billich ſenn. 
Sepul ved Daß ſolches nun der Herꝛ D. Sepulveda / als der fuͤr⸗ 
vorhaben. nemſten einer / verthetdige vnnd für recht zu ſeyn haben wil / 
hat er ſich nunmehr gnug offenbaret vnnd an tag geben / ſon 
derlich wether auff alles / was dawider fuͤrgebracht worden / 
| geantwortet / ſolches widerlegt / vnnd feine Sach erhalten zu 
haben vermeynet. W eee 2 1 
| Inhalt des Daß aber ſolche Krieg zuverfluchen / vnd außführftehen 
ö | a zu beweiſen / daß ſolches einnemen / vnbillich vnd vnrecht / ſa 
vols. Thyranniſch ſey / habt ich eine Apologla gemacht / ſo ich zum 
| theil E Ehrwärden vnd Achibarketten / auch fuͤrgeleſen. 4 
| Warund .. Well aber der Herz Doctor fic nun zuerkennen geken 
1 fin der hat / vnnd keine ſchew tregt / daß er ſolcher grewlichen Laͤſter⸗ 
ö | re ſthrifften Tichter vnd Autor ſeye / ſo nicht allein zu — Si 
11 5 8 0 vnſers 
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hen / ja Gott wird dadurch vervnehret / vnnd der rechte wars 
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vnſers Glaubens / vnd Chriſtlichen namens / vnd zu Geiſtlt⸗ need on 
chen vnd Weltlichen ſchaden deß metſten theils menſchlichen 9 
geſchlechts / ereichen / Halt ich es nunmehꝛ dafuͤr / daß es bil⸗ 

lich vnd recht ſey / jm ſich offentlich zu widerſetzen / vnd dieſem 
ſchaͤdlichen gifftigen Krebs wetter vmb ſich zu freſſen zu ſtew⸗ 

ren / welcher in dieſen Koͤntgreichen / ſolche zu verderben vnnd 

Zu nicht zu machen / zu welt gretffen wil / wil auch ich fo vil mir 
muͤglich / wehren / vnd mich jhm wider ſetzen. 
Bttte derwegen / E. Herꝛſchafften / Gnaden vnd Vaͤt⸗ 
terliche güte demuͤttglich / ſie wollen diſen wichtigen vnd forg 
lichen handel wol erwegen vñ bedencken / nicht / als ob er mich 
angehe / dann ich ſolchen nicht weiter vertheidige / als einem 
Clhriſten gebuͤret / vnd weil es Gottes Ehre betrifft / auch Als 
gemeine Kirche / vñ den geiſtlichen vñ weltlichen ſtand d Koͤ⸗ 
nige inCaſtilien beruͤren vñ betreffen wil: Dañ ſolche ſchuldig 

ſeyn / vñ gebuͤret inen für die ſeelen / ſo alſo jaͤm̃tꝛlich vmkom̃en 

ſeyn vnd noch vmbkom̃en / rechenſchafft zu geben / wo fern nit 

den ſchaͤdlichen Kriegen / ſo der Her: D. Sepulveda verthei⸗ 
digen wil / die thuͤr geſchloſſen / vnd wetter verhäter werden. 
Vd wolle dieſe ehrliche verſamlung den betrug vñ liſt 
nicht zu geben noch annemen / welchen er fuͤr wendet vnd fürs 

gibt / die Apoſtoltſche Autorttet / vnd der Koͤntgreicher Caſti⸗ 

lien vnd Leon ho heit vnd Obergewalt uͤber die Indten zuver⸗ 
ttzheidigen. Dann kein Chriſt kan mit recht vnd billtgkeit die 


Aͤypoſtoliſche gewalt vnd Autorttet / wie man es nennet / noch 


eines Chriſiliche Königs Ober gewalt / durch vnbilltche Krieg aß an 


veda weder 


vertheldigen oder bekraͤfftigen / fo doch dadurch Berg vnnd der Chuiſt⸗ 


Thal mit vnſchuldigem Blut beſprenget werden / vnnd wird aus Zi 
dadurch Chriſtus vnd auch der Chriſtliche Glaub vervneh⸗ Nong m 
ret vnd gelaͤſtert / vnd wird viel mehr auff dieſe weiß der Apo⸗ Spanien 

ſtoliſche Stul geſchmaͤcht / vnnd verleuret dadurch ſein Anſe⸗ e 


x 15 bafftig Titel vnd Recht der König a ſich dadurch / vnd 


ir i 


— — r* 
[7 


* 
2 


Titul / vnd 
recht der 
ZKonig in 
Spanten 
gegen Ju⸗ 
dien. 


156 Warhafftige anzefgung 2 
wird zu nicht. Wie denn ein jeder verſtendtger vnnd Chr ⸗ 
ſtenmenſch auß dem ſelbſt / ſo D. Sepulveda fuͤrgebracht 

hat / erkennen vnd vrthetlen kan. e 

Der Titel vnd das Recht der Koͤnige tſt nicht auff dem 

gegruͤndet / daß man in diß Land zihen / vnd wieder vnſchuldt⸗ 
ge Leut krigen / ſie berauben / morden vnd vnter dem ſchein den 
Chrtſtlichen Glauben zu predigen / auff das aͤrgſte darinnen 


tyranntſieren ſol / wie denn durch fie geſchehen / vnd die 


Tyrannen / durch ein gemeines Blutbad / ſo groſſe menge vn⸗ 
ſchuldtiger Leut hingericht haben / Sondn der Titel iſt auffet. 
ne frtedliche ankundigung dep Evangeltt geſtellet / vnd nicht 
auff eine er dichte einwetſung eines falſchen glaubens vnd be⸗ 
ſtettigung von der Lehr Chriſtt. Vnd wer vnſern Koͤnigen 
einen andern Titel / die Obergewalt in Indta zuer halten / als 


dieſen geben wil / der iſt ſtockblind vnnd beletdtger Gott / iſt 


auch feinem Koͤntg vntrew vnnd der Hiſpaniſchen nation tod 
feind / welche er verfuͤhrt / vnd auffs aͤrgſte betꝛeugt / vnd ſuchet 
nur / wie er die Helle mit Seelen fuͤllen moͤge. A 

Auff daß nun nit etliche auß euch / Gnaͤdige vñ Guͤnſtige 
Herꝛen / ſolchem ſchaͤdlichen Gifft beyfall geben / iſt hoch von 
noͤten / daß jhr / als Chrtſtliche Hoch verſtaͤndige Herꝛen / in 
maſſen auch ſolches der beſte weg iſt / ſolcher ſchaͤdlichen vnnd 
abſchewlichen Meynung ein ewig ſtillſchwetgen auffleget v; 
gebtetet. Vnd wiewol ich da fuͤr achte vñ halte / daß in meinen 


A pologtla alles / was ſolche zubekraͤfftigen von noten / fürger 


bracht werden mag / gnugſam vn außfuͤrlich dargethan wor⸗ 
den ſey / jedoch weil der Herꝛ Doctor noch einmal feiner fach 
vertheidtgung fuͤrgebracht hat / vnd auff deß Herꝛen Seto 
Außzug / zwoͤlff Gegenwuͤrff uͤbergeben / wil mir gebuͤren / daß 


ich beweiß vñ anzeige / dz ſeine verthetdtgũg gar nichtig / aug 


weder krafft noch macht habe / vnnd derwegen billich zuper⸗ 1 
werffen ſeye. Auß ſolchem Gegenbeweiß iſi / was herna chge· 
ſetkt / zu vnſerm fuͤrnemen tuͤchtig / genommen wor den. 3 3 | 

| Auß 


EB : Hiſpaniſcher Tyranney in Indien. 157 
Auß dem eilfften Gegenbeweiß. 


2 S tſt nicht war / daß man ſagt / wie die Indtaner jaͤr⸗ 
Dla in der Newen Hiſpanten 200000. Perſonen zu a hanuche 
P Dopffern gepfleget haben / ja nicht 100. noch Fo. Den den Juda, 
ſo dem alſo / wuͤrde man dieſelbtgen Laͤnder nie fo volckreich nchen 
gefunden haben. Vnnd iſt ſolches durch die Tyranney zus ann“? 
vertheidigen vnnd zuentſchuldigen / vnd die vbergebliebenen | 
Indtdaner / ſo wentg als der ſeyn / gleich wie nach dem weinle⸗ 5 
ſen / jedoch auff das euſſerſte bedrengt vnd gedruckt / in ewt⸗ 
ger Dienſtbarken vnnd Tyrannty folgend abzumatten / er⸗ 
N, Dicht worden. h Dee | e 0 / 
Wr Eönnen vilmehr mit warhett agen / daß bie Hiſpa⸗ 20 
nier / die zelt vber / die ſie in Indien geweſe / alle Jar mehr jrer Seitz der 
geliebten Goͤttin dem Geitz / dem fie fo fletffig gedient vnd an. a 
gebeten / geopffert haben / als die Indianer in gantzen Indta ſie dee Zndi⸗ 
in hundert Jahren geopffert haben moͤgen. Solches bezeu⸗ Ze 
genvnnd ſchreven druͤber / der Himmel / die Erden / alle Ele⸗ Spanischer 
ment vnd die Stein / vnnd die Tyrannen ſelbſt / vnd auch die / Toranney⸗ 
ſo ſolches vbel begangen haben / koͤnnen es nicht laͤugnen. 
N Denn man wol weiß / wle volckreich dieſe Länder gewe⸗ 
ſen ſeyn / do wir erſtlich dorein kommen / vnd wie elend vnnd e 
ver wuͤſt wir ſolche gelaſſen haben. Wrr ſolten ja auff das nen India⸗ 
wenigſt ſchamrot werden / nach dem wir alle forcht GOttes en ge⸗ 
verloren / noch dennoch jre grawſame thaten zubeſchoͤnen vñ 1 
zuvertheidigen / in betrachtung / daß wir nur gelt vnd gut zu⸗ India ein 
bekommen / iñ 47. oder 48. Jahren mehr Landes verwuͤſtet gewalaig 
haben / als gantz Europa / vnd auch ein che Aſiæ in die e dite 
vñ breite begrelffet / vñ ſolche guͤter beſitzẽ vnd gebrauchen wir 
in aller Tyranney / vnbilligkeit vnd boßheit / Do wir doch ſol⸗ Indianer 
che Sander voller Leut / eines gar fitttgen/güttgen Lebens vñ omme 
Wandels geſehen haben / vnd ſeyn darinnen mehr als ; 
;zwantzig millton Seelen ombfommen/ond. 
wen ermordel worden. 


— 
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152 Warhafft anzelgung Hiſpanſſcher Tyrannen in Ind. 


cm e 5 1 
In dem z woͤlfften vnd letzten Gegenbhe⸗ 
weiß wird alſo geſetzt. | 9 
7 E Hifpanter ziehen nicht in Indta / darzu durch 
3} ottes ehr vnd liebe gegen dem Chꝛiſtlichen Glau. 
dbu de eben getrieben / auch nicht daß ſie jhres Nechſten nutz 
Spanier in oder heyl ſuchen / auch nicht jhrem Koͤntg dadurch zu dienen / 
F. dir deſſen ſie fich doch ſtetig mit vnwarheit ruͤhmen vnnd hören 
fallen: Sondern der leidige Geitz vnnd Hochmut treibet ſie 
dahin / daß fie ſtettig über die Indianer / als Tyrannen vnnd 
Teuffel herꝛſchen vnd regteren moͤgen / vnd wuͤnſchen nichts 
Spanier anders / dann daß man ſie wie Viech vnter ge außtheile. 


3 b. Welches nichts anders iſt / rund vnnd klar zu ſagen / als die 
umb die 3 Koͤnige in Caſttlten auß dieſer Newen Welt jagen / ſie ſolcher 


newe Welt. berauben / jhnen ſelbſt die Gewalt vnnd Herꝛſchafft darüber 


zuelgnen / vnd alſo die Königliche Obergewalt tyran⸗ 
niſcher weiß zu ſich reiſſen / gebrauchen 
5 vnnd beſitzen. 


* 


br 
* 


Regiſter 


ven r AR A. N 

Abatabaliba Roͤnig in Tumbala 88. wird 
oon Spaniern gefangen / geſchaͤtzet vmb 
ein gantze Stuben voll Golds / vnd end⸗ 
lich verbrennet. f 309.9] 
Alguaziles del Camps / Spaniſche Außkund 


ſtchaffter der fluͤchtigen Indianer / deꝛſelben 


Ampt vnd Tyraffey. 


: 136. 
Alonſo Souches / ein grewlicher Spaniſcher 


Tyrann f 5 
Anacaona Koͤnigin in Karagua gutthaͤtig⸗ 
keit gegen den Spaniern. 13. wird zu ſon⸗ 


derlichen ihre Ehren / von Spaniern ers 


\ * 


henckt / ibid · 
Nluzerma ein Cand in Indien / 1% 
Areitos auff Sudianilchrantzen 138.30. 


” 0 


Auff heufflen / was es für eine ſchwere eh 
e NN TIER 
Huffrührer kan keiner genennt werden / er fen 
dann zuvor ein Vnterthan geweſen / 39. 
Autoris intention vund vorhaben / in dieſer 
„ 7 


Bette der Indianer / Hamacas 2. 
Berechtigung der Noͤnige in Spanien gegen 

der newen Welt vnd Indianern / 59. hat 
einen ſehr baufaͤlligen grund / 147. 
Veuchio König inn Haragua / gutthaͤtig ge’ 
gen den Spaniern. 13 
Biſchoff Bartholomei zu Chiapa heilſamer 


vorſchlag wegen In dien / 122. Buch vnd 


161. Verhoͤre gegen Sepulveda / 182. 


Aſpologia wider Doct. Sepulvede Buch · 


Re Warumb er ſich demſelben ſo hefftig wir 


NR 


derſetzt / ie 152. 
Blutbad nenen die Spanier dach ang 33: 
Dogata König in new Granata von Spas 
niern gefangen / vnd Golds halben grew! 
lich gemartert / 


Earadı Subtamch Brot 


96: 


238. 


make g Der fuͤrnemſten Geſchichten / fo in dieſem 
u Tractaͤtlein zu finden. 


’ C. 

Caciaues / Könige vñ Candherin in Jndlen 
5 | 55 

Cali ein Cand in New Granata verwuͤſtet · 


g 102. JJ9. 
Calili / Cand in Indien. 10. 
Calpis que Spaniſche Auff ſeher / 133. 
Caonabo Voͤnig in Maguana / ſebr fuͤrtreff⸗ 
lich 12. von Spaniern mit liſt gefangen / 
erſaͤuft auffm Meer / 12. feine vier Brio 
der von Spaniern erſchlagen / 12. 
Carthagena / Cand in In dien / von Spani⸗ 
ern grewlich geplagt vnd geylůn dert / 6. 

g . n 95.103, 
Cholula ein ſehr groſſe Statt in Indien / vnd 
der Spanier Tyrauney in derſelbigen / zz. 
Chriſten wegen der Spanier Tyranney / von 
Indianern Teuffel genennet / 63. 
Cibao Cand in Indien / ſehr Goldreich / . 
de las Cigualos / Cand in Indien / jo. 
Columa Cand in Indien von Spaniern ver⸗ 


wuͤſtet - 5 38. 
Cuba / Inſel in India / von Spaniern eroͤſet 


0 1 2 N 3. 17. 
Cugeaton / Land in Indien / vnd der Spani⸗ 


er Tyrannen darinen begangen. 49 


Daytama ein Indianiſcher Candherꝛ ſelb 


Loo. in der flucht von Spanlern jaͤmmer⸗ 
lich vmbgebracht / 97. 8. 
Dominteus Soto Rey ſer Caroſi V. Beicht⸗ 
vatter / N | 152 


* 

Elingue Königin Peru · Seln Gemahlin 
mit ſchwangerm Leibe von Spaniern er⸗ 
ſchoſſen / wird zur Gegenwehr vnd empõ⸗ 
rung verurſacht / 94 
Eltern muͤſſen den Spanſern Ihre Kinder in 
Leibeignen Teuten geben / 133. 
Eſtaneiero Spaniſche Peiniger der Falle 


lier / | vr 183 
| 7 Extraeg 


7 


Keatfier- 


Extract auß der Diſputation / zwiſchen D. 
5 epulveda vnd dem Biſchoff zu Chiapa / 
wegen In dien / vo. 


Fallgraͤben der Judeauer / b 7. 

Florida ein gegend im Fußfeſten Zandin 
Solar vnd der Spanier tyrañey a 

Sruchebartelt 8 Sufelni in der newen a0 


. der Spaniſchen Chriſten in Su 


84. 
Fußfeſte Land in Indien / groß / fruchtbar / 


volckreich / J. 2). deſſelben Länder inn der 
an Sg 81. gar ode vnd verwuͤ⸗ 
ſtet / Da i 26. 


Galgen . ar die S Spanier. die Indiane 


hencken vnd verbrennen. 
Geitz vn hochmut / Grundvrſachen Span 
ſcher tyranney in Indien 5. gt. 


Geis der Spanier Abgott / dem fie die an 


diauer opffern / 
Geitz hindert die Ju ſticiam / 70. macht bad 
vnd befleckt Leib vnd Seel / 108. 


Getrayd / Indianiſch Maltis. 


27. 3 
Gleichuuſſen von der Spanier eyrafifchem 


regiment ober die Indianer. 132. 

Goldt vnd Edeigeſtein der Spanier Got. 
18.5 

Geldkorn / groß wie ein leib Brots. ]. 
Gott ſtewert den Tyraunen / 82. ſtraft ſůu⸗ 

de mit ſuͤnden. 143. 
Bestes rach über Spanien verurſacht / durch 

der vnſchuldigen Indianer Halte e 


ſen / 
Gottücher Rach Exempel wider der Sra⸗ 
nier thranneyn / 99. 
Gottucher vorſehung Erempel, ei 575 
Granata new Nonigreich in Indien / der 
ſihe drunten / new Granata NN. 
Guacanaga Adnig in Marien freundlich / 
ehrerbietig / gutthaͤtig gegen den Spaniern 
vertrieben / ſtirbt in der flucht / 11, 


Guarioner No nig in Magua / ſehr maͤchtig / 


tugendhafft / ſitſam / fridlich vnd vntertha⸗ 
nig /o. fleucht für der Spanier tyrannen / 
wird gefangen vnd ertrinckt in Eiſen yo 4 
dem Meer / * 


Guatimala Roͤnigreich inn Indien / 155 1 


Spaniſche tyrañey dariñen fuͤrgegangen / 
40. 42. groß vnd volckreich / gar verwin 
ſtet / 47. ihr Roͤnig verbreunet / 43. 
Suave 1 in New Indien / 
aa 


Hamacas / Rette der Indiauer / a 
Hathuey ein Indianiſcher Caciques / beraht 


ſchlaget / wie die Spanier zu miltern / 17. 1 


gefangen vnnd lebendig verbrent / 18. wil 


eber in der Helle ſeyn / dann bey den Spa⸗ 
niern im Himmel / 4 10. 
Havana, Land in Indien, 19. 


Haytt / Iuwohner in der Inſel Hiſpanlola⸗ 


17 
Higuei Nönigreich in In dien / 13. 
Higuauama Konig inn Higuei dee 


Higueroto ein Jndianiſcher Laudhers gegen 
den Spaniern dienſthafft vnd getrew / 7o. 
betrügliche vnnd tyranniſche entführung 
Seiner vnterthanen durch die Spanier / Ze 

Hiſpanier / & ef ice Spanier / S. 

Hiſpaniola In ſel in Indien / ſehꝛ weitlaͤuff⸗ 
tig / 1. G. uber 3. Million Fe dar 
innen vmbgebracht. 

Hiſtoria von S pani cher cyranney / in Judt i 
en / wenn vnnd warumb geſchrieben / 1077. 
147. in Spanien gedrucket / 310. 

Honduras Konigreich in Indien / 40, ein 
Irꝛ diſeh Paradeiß / volckreich / vewuͤſtet / 
über 2. Million Indianer drinnen vmb⸗ 
gebracht / 42. 

Hungers not in Indien vnd Quito / 12. 


ee ein In ſel in der newen Welt / vnd 
Spaniſche Tyranney inn wages I 


Judien / beſthe auch drunden / new Welt N. * 
JIndis 


Regiſter. 


; Dian wenns erſtlich vou Spaniern er fun⸗ 
den / 35 


106. durch dle S panler an ert antnis chꝛi⸗ 
ſti gehindert / 60. 63. 60. 1587 


See ein gewaltig Cand / im grund / verwu⸗ Indianer geben Ihre Goͤtzen zuverbrennen⸗ 
ket / 


1 . 102˙ 03. 157. 
Jundianer Speiſe vnnd Nahrung gering 2. 


57 · werden gedrungen Newe Goͤtzen an 


zubeten / 58. 


Kleidung vnd Betgewand / 2. 34. Alp) Indianer warumb ſie ſhre Goͤtter beſſer ach⸗ 


ferne verguͤldte Be hel / 46. 
vnterthaͤnig / gedultig friedlich /gütig nicht 


| mh rachgirig / 2.9.6.14. 7. 08. 36 198. 


ten / dann der Chriſten Gott / 12807 


Indianer from / einfältig / gehorſam / getrew / Indianer haben anfaͤnglich die S panier für 


Goͤtter / vnnd als wenn fie vom Himmel 
kaͤmen / gehalten / 6.87 ·oõ. 


nicht geitzig / z. nit hoffertig / ꝛ. freundlich / Indianer werden von den Spaniern der Ab⸗ 


vnd guthaͤtig gegen den Spaniern / 


90. gotterey halben vnbillich bedranget ! 130. 


ss demuͤtig gegen den Spaniern / z 46. In dianer muͤſſen vieren Herzen auff ein mal 


gar arme Teut / 2. zarte vnd weicher Com⸗ 


dienen / 133 


plexion / 2. konnen nicht ſchwere arbeit er⸗ Indianer fliehen für den Spaniern auff: 


dulden / 2. ſterben leichtlich an frembden 
orten / 2. 30. Sinnreich vnd gelernig. In 


Gebirge / ö. 43.97. ergeben ſich auff gnad 
vnd vngnad / 


1 i ö a 430 
tugenden vnd Religion gut abzurichten / Ju dianer mit Weib vnd Rindern Ceibeigen 


andaͤchtig / eiferig vnnd embſig zum Goͤt⸗ 

tes dienſt / 3 thũ niemand gewalt / 126. ha 
ben nicht mehr dann ein Weib zumal / 128. 
Indianer nackete vnnd elende Nriegsleute / 
38 jre gegen wehr nur Kinderſpiel gegen 


den Spanier / 126 720 _ 

Indianiſche Tanker 36. 
IJIndianiſch Brot / Cacabi / 138. 
Indianer nicht alle Leut freſſer / 130. 


Indianer haben den Spaniern zu ihrem 
Krieg vnd tyranney kein vrſach geben / 
90.93 106, zur gegen wehr genstiget //. 


vnd zu Selaven gemacht / weggefuͤhrt vnd 
verkaufft / 13. 30. 46. 48. SI SA 81.88. 


II. 12.13. 118 mit Brandmalen au der 
ſtirn gemerckt / 46. Fl. 81. Königs Son 
auch gebrennt. 


f 46. 13. 137. 338 
udianer vnmenſchliche arbeit in Geldgrus 
ben vnd ſonſten / 4. 47. muͤſſen vnſaͤgliche 
Caſt inn Halßeiſen tragen / 28.78 werd 
den vnmenſihlich vnter der arbeit tractirt / 
64. verſchmachten uͤber der arben vñ aſt / 

vnd arbeiten ſich zu tod / 4 29.47. 40. 
a ee 64 UI. 


37. 44. 91. 93. 15. haben rechtmaſſige Indianern wird nit guug zu effen geben / vñ 


vrfachen ihrer empoͤrunz / 38 K. 


Indianer chun den Spanien groſſe ehr vnd 


müffen an der arbeit vñ unter wegen hun⸗ 
gers ſterben / 29. 49 72. 78 111 19. 


alles guts an / 34, 4. 46.66: 83.87. Indianer auß hungers not gezwungen ein 


gg tragen jnen Proviant entgegen J“. 


ander ſelbſt zu freſſen / 


475 
Indianer von Spaniern vubillich für auff: Indianerin bringt ihr eigen Kind vmb / daſ⸗ 


ruͤbrer auß geruffen / 


39. ſelbe hungers halben zu eſſen. 29. 


| 8 | 9 
Jadiauer begehren vom Chriſtlichen Glau- Indianer mäffen einander ſelbſt plündern 


ben vnterꝛichtet zu werden / laſſen ſich 


vnd berauben / 


Nie 


vnd jhre Kinder im Glauben vnterꝛich⸗ Jundianerin durch der Spanier enrafich vers 


ER ann! el 57. 
Indianer thun den Moͤuchẽ allẽ alle ehr an / 
60. 65. verwundern ſich uͤber der elbigen 
bherꝛlichen titeln / 7 · totdten dieſelbe wegẽ 


uͤdermachter Spaniſcher iyraßen 60. 70 


In Indicu keine rechte Erkaͤntuns Gottes / 


urſacht / erhenckt ſich ſampt jhrem Kinde / 


ss ſchlegt ir Kind wider ein Stein zu 
tod / 114 ein Jndianer erhenckt ſich mit 
Weib vnd Kindern / 


20. 
Indianer ſehwere Dienſtbarkeit guter den 
Spaniern / 3. Seufftzen vnd wehllagen / 


ndianer werdẽ von Spaniern vnverwarn⸗ 
ter ſachẽ über der arbeit oder auch im ſchlaf 
oberfallen / ermordet vnd weggefuͤhrt / 42. 
94. 79. 08. 17 
Indianer werden vmb Wein / Oel / Eſſig / 
Schweinenfleiſch / Kleider / Pferd / ꝛc. ver 
tauſcht / 4. Indianiſchen Landherꝛn 
Sohn für ein Naß vertauſcht / 54. Indi⸗ 
ö aniſche ſchoͤnſte Jungfrawen vnnd Ana 
den für ein Kagel Weineſſig / oß Schwein 
| vertauſcht / 54. hundert Indianer für ein 
Pferd vertauſcht / S4. Acht hun dert für 
ein Mutterpferd verkaufft / 40. 

| Indianer werden von Spaniern vmb geftor 

1 ene Goͤtzen verkaufft / 58. 
| Indianer muͤſſen ſich / jre Weiber vnd Rin⸗ 

| der vmb Gold von Spaniern loͤſen 78. 
werden zum andern mal gefangen vnd ge⸗ 


3 


a en 


ſchaͤtzt / e 78. 
Indianer geitwungen ihre Goͤtzen von Spa⸗ 
niern wider zu loͤſen / Jo. 


Indianer Männer / Weiber / Kinder vnnd 
EFandherꝛn den Hunden fuͤrgeworffen von 
Hunden zerꝛiſſen vnd gefreſſen / SS. 56. 
93. 707.104 108° 
Indianiſche ſchwangere Roͤnigin von Spar 
niern erſchoſſen. 93. 
Indianer jung vnnd alt / auch Candher:n in 
roſſer anzahl / in Haͤuſern eingeſpert vnd 
onſt verbrennet 5 43.91. 02. 01. 
Indiaer ius Meer geworfẽ vñ ertrenckt. 72. 
Indianer uͤber die Berge abgeſtuͤrtzt. 100- 
im Gebirg / jaͤmerlich vmb gebracht / 97. 
Indianiſcher CLandherꝛen ſaͤmmerliche mars 
ter vnd tod. „ 
| Indianer beraubet / ombgebraht vnnd mit 
brand verderbet. 116. 
Indianer in gꝛoſſer anzahl erwuͤrget. 22.56. 
98.99. 


Spaniern vmbgebracht / 157. 
Indianer werden von Spaniern andern Ind 
dianern ihren Todleinden zuerwuͤrgen At 
hergeben / 86, 


Reglſter. 


uber der Spanier tyranney / 735 Judlaniſche Rinder 6000. in 4. Monden 
75 7 — 21. 


Indianer in Summa uber 20. Million von 


vmbgebracht. ar 
Indien von Spaniern gar außgebrent vnd 

verwuͤſtet / 5 den 102. 
Indianer von Spaniern Vellacos oder 
Schelmen genant / Mar 104+ 109. 
Indianer vergraben ihr Gold fůr den Spa ⸗ 

niern / 4 53. 
Spanier Gott / 18. 


Indianer ertrencken der 


In dianiſche Fallgruben / 


4 
Indianiſcher Noͤnige macht / gehorſam vnd 
autoritet bey jren Vnterthanen / 80. 
Indianiſchen Anabens ſtandhafftigkeits . 
Sndianileher Krieg Nachtheil vnnd Scha⸗ 


en / Sy ee 
In dianer effen allein das Hertz von Schal 
fen / 1 u „„ 
In ſel Hiſpaniola. Beſihe / H. 
Inſel S. Johann · 3.37. Spanier ityraſen 
in derſelbigen / 8 r 
Inſel Samaicas 3.17. 
Inſel Cuba Beſihe. C. . 
Inſel Cucayos. Beſihe L. 
Inſel der Rieſen. Beſthe. N. 
Inſel Pugna. Beſihe / dp. 18 
Inſel der H. Dreyfaltigkeit / vnd Spaniſche 
Tyranney darinnen / 65. 66. 
Inſeln in der newen Welt ſehr fruchtbar vñ 
geſund / 3. ſehr viel vnd erloͤſet / 3. 4. 
Johann de Ampudia ein Spaniſcher To⸗ 
rann / 14. 
Johan Garcia ein Spaniſcher Tyrann vnd 
rauber / zum Teuffel gefahꝛen. Sein Teſta⸗ 
ment der geſtoleuen Goͤtzen wegen Lo. 
Ipelciugo ein Land in Indien / von Spani⸗ 


* 


ern verwuͤſt. 8 3 
Iras / auff Indianiſch Weiber / 298.4 
Jucatan Koͤnigreich in In dien / 4) 


Kenfer Carls deß V. getrewe fuͤrſorge vnnd 
berahtſchlagung von reformation vnd be⸗ 
feiedigung 
Satzungen wegen der newen Welt / 10 

Kindbetterin muͤſſen den Spaniern ihren 

plunder tragen: werden gezwungen Ihre 
1 Rinder 


— 


8— 


der neiwen Welt / 122. heilſame 


} 4 


0 


EN 
1 


* 


König Guacanaga. Beſihe S. 


Regiſter. 


Rinder vnterwegs wech ere / De⸗ bringen jn vmb Land vnd Lent / vnnd ig 


fine weiter von Span tern / euſſerſten ſchimpff vnd gefahr / 146. 
lagſchreiben deß Biſchoffs im Lande S. Aili ein Land in Indien / aid 5 


0 15 über der Spanier e es Zucanos Inſel in 92 3. 
en ſer C 
Din Sc (rnit Indianer / 55 so 0 Magua Königreich in Indien / weltlauſtig / 


SGoldreich / ein Wunderwerck der Welt / 
aß 25 Autoris uber der Spanier 85 hat mehr dañ zo ooo flieffende waſſer / o. 
Aouige in Indien werden 1 geuet 9. Maguaner iarliche penſion gegen den 1 


niern / 
Konig Öuarioner. Beſihe G. Magus Loͤnigreich far g ind vd 
das beſte Zuckerland. 


6 i ein Tyran oder gubernator i in zu 


| Oral Getreide auff Indianiſch /c. 5 

Nang nenn. en Mfanipos der Indianer Seinde/ Plindern 
eee En: 99 Lene ne in Indien weitläufig 
Königin inn Hiſpaniola vom Spanischen i von Kupffer vnnd Bat 
eee Spaniſchen n S. Martha ein Goldreich Land in udien 
5 ae Alete et / | 10. von Spaniern gepluͤndt / G1. Spanier tyra 


FKaoͤnig Caonabo . Beſihe C. 
Roͤnig Beuchios Befihe B. 
Koͤnigin Anacaona · Beſihe A. 


Königin Iſabella Ehriſtlch vorhaben wen neh dariſſen 6 62. Biſchoffs daſelbſten 


gen der Indianer bekehrung / 16. klagfchreiben an Rey ſer Carol. 62. 


Asnigliche Regirung in Indien / A Meerwunder in Indien koͤnnen einen gan⸗ 


gen Menſch en zerꝛeiſſen vnd freſſen. 7. 


Konig in new Granata verſpricht den Spa⸗ f e Sleiſchbanck im Spaniſchen 75 


niern ein Hauß voll Goids / 96. 
Königreich Guaymira vñ Guatimala. Ber 


ſthe G. H Machnacan ein voll Cand in India: Spar 


Königreich new Gran Aal * eſibe NM. niſche Tyranney darinnen: Iyr Konig 
- Königreich Higuei vñ Honduras / Beſi he H. 1 5 a d Wel A; 
Nonigreich Magua Mexico / Maguana / 755 e enen et 
Marien / Beſide M. Minieros / Spaniſche Peiniger vnnd Hen⸗ 
X önigrerch Yracor Beſihe N. ckersbube! im Pergwerck 136% 
‚Königreich Peru / Beſihe P. MMitotes / Täutze auff In dianiſch / 36. 
R dnigreich Penecuel a1 Befihe V. Monachos oder Moren thun den India⸗ 
Noͤnig reich Karagna / Veſihe x. Moench alles A 55 . 134. 
Vonigreich Hucatan / Beſihe . oͤnche in In dien erfordert / §6. § 7. Go. 
Lrieg der Spanier wider die In dianer vn⸗ von Judianern wol empfangen / G0 hoch 


5 5 56. 60. wegen der / panier ty⸗ 
e 5 Teuffeliſch / 5 auen in ‚glas, lichen auß Judien⸗ 50. 


en ron Indianern getoͤdtet / 70.71. 


Lachen in Judien / Saeiques genant / o. muͤſſen den Spaniſchen Freybeutern auß 
Lares ein = panuiſcher Cyra deſſelben Nucatan weichen / co 
vnmienſehliche Cyranney in Indien. 39. Montencuma ZRoönig zu Mexico empfaͤngt 


Eeutfreſſer. 116. die Spanier ſtatlich / wird von den ſelden 
Kiebkoſer betriegen den König inn Spain 5 e gefangen / 35 


2 er ——— 
. c * ˙- 


Nase Königreich inn Indien / ein Irꝛdiſch 
Paradeiß / volckreich / von Spanier ver⸗ 
wuͤſtet / 40. 4]. 

New Granata Toͤnigreich in Indien / reich 


erfunden / warumb alſo genaͤnt / o. Spa 
niſcher Tyrañ vnd tyraßßey darinuen. 6. 
Koͤnig darinnen / verſpricht ein Hauß voll 
Goldes / 96. gar verwůſt vnd eroͤſet / 102. 
New Hiſpania / wenn erfunden. 31. ſehr groß. 
fruchtbar vnnd volckreich: mehr dann 4. 
nen vmbgebracht. N 
Newe Lander finden / vff Spaniſch / heiſſet 
dieſelben verhergen vnd verwuͤſten. 52. 
Newe Welt oder New Indien / wenn erſt / 
lich erfunden / fehr groß vnd volckreich j. ein 
ge ſundt Landt. z. ſehr fruchtbar. 3. 128. 
weitleuffig. 4. Beſihe weiter: Indien. J. 
Nicaragua ein Cen) in Indien. 26. frucht⸗ 
bar vnd volckreich deſſelben groſſe Staͤtte. 
27. gar verwuͤſte/ 5 
Nicaraguaner ein friedlich v einfeltig Volck 
27. jämmerlich von Spaniern erwuͤrget 
> 5 or ; 27.30. 


1 millionen Meuſchen von Spaniern darin⸗ 


vnd verkaufft. 


Olomas der Judianer Feinde / pluͤndern xñ 
berauben dieſelbe. e e 


Pannco / Land in New Spanien vnd Spar 
niſche tyranney darinnen. 38.48 
Parfuͤſſer Moͤnche sieh: in Nutatan / die Sm 


tyranney von Indianern getoͤdtet. 70. 
Par fuͤſſer Moͤnche widerſetzen ſich N 


| nier Tyranneh. 48. 
Parfuͤſſer Moͤnchs ſchreiben von der Spa 
nier Tyranney in Indien. 924. 


Paris ein Indianiſcher Cacique von Spanir 


— 


* 


ee 
2 


Regiſter. = 


an Volck / Gold vnd Edelgeſtein / wenn 


Pugna Inſel in Ju dia luſtig vnd volckreich 


. F. 0 
Regierung in In dien. Beſihe / Loͤnigliche re 


dianer zubekehren. KG. wegen der Spanter 


. ern geplündert vnd vmbgebracht. 26. 
Paria / Cand in India. 69.74. 
Pedrarias ein Spanifcher Tyrann über al / 
le Tyrannen. e 
Perlenland in Indien os 


Perlenfiſchen oder ſuchen ein vberauß ſchw 
re arbeit. 8 at 
Perlenſucher geringe Speiß vnnd Narung / 
werden von Meerwundern gefreſſen. 73. 
werden theur verkaufft / ſterben gewonlich 
ellen des todes. 1 e 
Peru Roͤnigreich in Indiẽ / Spaniſcher Ty⸗ 
rann vnnd Tyranney in demſelbigen. 87. 
In woner ſehr freüdlich vñ gutthaͤttig. 90, 
De la er in Indien / Beſihe / waſ⸗ 
er / W. 8 
Popayan ⁊ãd in Indiẽ verwuͤſtet. 10 2. 19. 
Prediger Mönche von Indianern wol em⸗ 
pfangen vnd fleiſſig angehsret. 68. wegen 
der Spanier Tyranneh getoͤdtet. 69. 


87. Spaniſche tyrauney darinnen: von 
Spaniern verwuͤſtet. Be 


2: 


Quito / Land in Indien 103. Spauiſche ty⸗ 
ranuey darinnen. e 
Quu / ein veſtung / vf Indianiſch · 34. 


R. 


Kegel von der Spanier von tag zu tag zu 
nemmender Tannen vñ wuͤtteren 33.83, g 


5 103. 
Kegel von der Spanier Proceß in Indien 
1 


gir ung. Re : 
Riſen Juſel in Indien. 3 3% 
Roͤſte darauff die Spanier die Indianer 

bratten. 2 „„ n 


S. Salvador / ein Statt in Indien. 4 
Satzung Keyſer Carol . wegen der New: 
en Welt. 107. 
Schaffe von Spaniern in groffer anzahl in 
In dien nidergeſtochen. 112. 
Schätze auß Indien erſprieſſẽ dem Roͤnig in 
Spanien nicht. 3 m 
Schädliche vund betruͤgliche Rahtgeber des 
Ronigs in Sranien / wegen der Krieg gi: 
eine 


Sendbrieff / von eines Spaniſchen Haupt / 
f D. Sepulvedæ Buch von den Indtaniſe 


einnemung der Newen Welt. 1477. 
Schwangerer Weiber vnmenſchliche tracta: 


litet hinderlich / 
Silberwaſſer in Indien / 


tion · 7. Jg. 20. 44. g). 92. 39. 


mans Tyranney in Indien. 110 
E 


fachen / deſſelben inhalt. 180. warumb zu 
trucken verboten. 18. 154. deſſelben ins 
tent. 154. geitzhaͤlſen vnnd ehrſichtigen / 


ie ſehr annemlich / eod. der Chriſtlichen Kir⸗ 


chen vnd deß Koͤnigs in Spanien Auto⸗ 

ö 1. 

= 8. 

Spanier ſtoltz vnd hochmůtig / K Ehꝛgeitzig / 
114 · ſehr gefreſſig / i 


lig 5 77. 
Spanier vndauckbar für der Indianer gut⸗ 


thaten 10. 11. 12. 13. 39. 26. 40. 42. 46. 
. 49. 5. 66. 70. 76. 77, 83. 88. 


Spanier in Indien Seinde gemeines nugens 


vñ Erbfeinde deß menſchlichẽ geſchlechts / 


22. mor der / rauber / tyraunen Go reiffende 


Be eee Löwen vñ Tigerthier / 


3. 100 Blutduͤrſtige Feinde / 61. Kin der 
eꝛ verderbnis / 84. ſchaͤdlicher dann die 


N Peſtilentz / 10 2.29. Feinde Gottes vnnd 


> 


ihres Nonigs / SO. Meerꝛauber er Men⸗ 
ſchen dieb / 73. Mordbreñer / 92. 10. Frey ß 


beuter / 24 aͤrger daun Jeroboam vnd Ju⸗ 
das / verkauffen vñ verlaͤugnen Chriſtum / 
Fol aͤrger als Tuͤrcken / zz. nicht Chꝛiſten / 
ſondern Teuffel / s 3. Teuffel in Meuſchen 


geſtalt / 76: lebendige Teuffel / o. Teuf⸗ 


feliſche Feinde / 4. aͤrger dann der Teuffel 


vnd Lucifer / 04 108: koͤnnen den Teuf / 
fel ſelbſt außpochen / So. 
Spanier ein ſchandflecken Chꝛiſtlichen glau⸗ 


bens in Indien 19. ſetzen Gott vnnd die 
religion zir ſpot / G3. beleidigen Gott / 93. 


cine vrſach / daß die Indianer die Chriſt⸗ 


liche Religion vnd Gott verlachen vnd la 


ſtern / 128. 128. verbittern die Indianer 
wider Gott vnd Sein wort / 128. aller Got; 
kesfurcht vergeſſen / 31. 23. 74. 10 2. ver 


ſtehen nichts vom Chriſtlichen Slaubẽ / 


ſorgen für ihre eigene Seelen nicht / 326. 


Spann iſts kein Eruſf den Chriſtlichen 


Regiſter. 


Slauden in In dien zu pflan zen / 24. 40, 
ö bekuͤmmern ſich vmb der Indianer betehz 
rung vñ ſeligkeit nit / 106. 129˙ 39. i vcid 
fer in der bekehꝛung der In dianer gar kalt / 
Fo ihr Proceß in bekehrung der Indianer 
Chriſti befehl gar zuwider / 5 
Spanier geben den Indianern nur aͤrgernus 
vnd hindernis zum Chriſtlichen Glauben 
Ds hindern die ehre Gottes vnd den lauff 
deß Evangelit in In dien / 50,60. 63.69. 


. . 125. 133. 
Spaniſche wuͤterich ſollen die Judiauer 2 


Chriſtlichen Glauben Onterzichte 
Spaniſche Viſitatores ſorgen . 55 
Indianer Seckel / dann vmb Ihre Seelen; 


Spanier wollen die &eifktichen neben ſich n 


Indien nit leiden / 124. halten die Ind 
her ab von der Predig zu jhrer 1 A 
derbieten den Chreſtlichen Glauben in Ine 
dien zu predigen / oc. vertreiben dureh Ire 
tyranney / die Monch auß Indien. 60 
Spanier ſetzen den Indianern Fantaſten vñ 
Narren zu Seelſorgern / 124. 
Spanier nötigen den In dianern fre Goͤtzen 
ab / c. nötigen fie diefelbigen widerum zu 
loſen / So. dringen inen andere geſtolene 
Götze auff zukauffen vnd anzubeten / 3. 
Spaniſcher Chrifken Früch tlein inn India / 
84. Ergerliche Exempel / 27. lehren die 
Indianer alles uͤbel vnd vntugenden / 31 
treiben alle Sünden / Schand vnnd Rus 
benſtuͤck / vugeſchewet / 126. 
Spanier hencken 13, Indianer Chriſto vnd 
den 12. Apoſteln zu ehren. 7. 
8 bringen die Indianer vmb Leib on 
el 74. 75. 76. 131. Caſſen fie o 
Glauben vnd Sacrament a es 
Spanier ihrem eignen Könige vntrew. 40. 
147: betriegen ihren eigenen Roͤnig / 24. 
80. 93. 120. Feinde ihres Königs, 30. 
Pflichtvergeſſue / m eineydig / verꝛaͤhter an 
Ihrem Nonig /e 3.10 2. ſetzen hren König 
zu ſpot / 63: 143 bringen ihn in verdacht 
daß er ein grauſamer Tyra ſey / 4a, 9. 
50 l beſtelen ihn ſelbſt / 24. 4 


— — > 
— 


Regtſter. 5 
geben or ſach zu ſelner berkleinerung / 117. Spanier bleiben nicht / wo kein Gold iſt / ac. 


verbittern die Judianer wider zn. j 2g. ver⸗ 
Helen im jre tyrannen vnd ſeelen ſchaden / 
79. vrſach daß er kein gewiß Einkommen 
auß Sudien haben kan / 142. Derwäften 
im alles / was fie jm gewiñen / 40. bringen 
in vmb Land vñ Teut / vnd vmb die newe 
Welt 193: 1g. empoͤren ſich wider feine 
ſatzungen / o. geben weder auff ſeine ge⸗ 
bot noch verbot / 132. Bemaͤnteln ihre ty 
rannen mit dep Koͤnigs intereſſe 63. 
In Spaniern keine Lieb deß Neheſten / kein 
mitleiden noch Barmhertzigkeit / 73. 74 · 

5 54 j02 

Spanier von Gott verblendet vnnd in einen 
verkehrten Sinn gegeben. 92. 96. 
Spanier warumb ſie in Indien ziehen / . · 


89. 124. 126. 87. 
Spaniſcber Tyrafen vnd rauberey Grunde 
vrſachen H. 72. 81. 8. 90. 102 · 


Spaniſcher tyrannen in Indien mittel / 1. 


Spanier Torannifch vorhaben / die India 
ner zu morden vnd zu berauben / 3. S. alle 
Candherꝛen auß zurotten / 92. 


yanifcher Proceß vñ Wege / die Indianer 


auß zur otten / 4. 29. 47. 109. warumb fie 
dieſelben außrotten / 129. 
Spaniſcher tyranney anfang in Indien / 6. 


Spanier jhres Nriegs vnnd Einnemens in 


Indien / weder fug noch vrſach / 14. 5 · 

53. 90. 

Spanier Krieg in Indien Teuffliſch 14 40. 
0 


f 51.90. 
Spaniſeher geſuchter titul ihrer wuͤterev in E 


Judien / 30. 
Spanier beſchuldigen die Indianer mit vn⸗ 
grund der auffruhr / 38. 88. der Sodomi⸗ 
terey / 330. der Menſchenopffer / 196. 
Spanier ſelbſt konnen die Indianer ſrer gu⸗ 
ten are vnd wolthetigkeit halben nit gnug / 
ſam růhmen / J. 68. 
Spaniſche tyranney ein vrſach der India 
ner empöeung / 63:93 94 
Spanier ſuchen vnd trachten nur nach Gold 
in Indien / 5. 46. Fo-. 91. 54 96. 
Spanier Gott iſt Gold vnnd del em 
48.51 


Spanier Proc Sold von den Indianern 


zu bringen / 2 
Spanier nötige den Indianern jr Gold al. 
116. martern die Vnterthanen vnd Land⸗ 


herꝛn Goldes halben / etliche gar zu tod z 
24. 26. Co. 5]. 62. 96. 97. verwuͤſtenn 
Cand vnd Ceut Golds halben / 4. J02e 


103. machen auß deu verkaufften Indian 
nern Gold / i 
Spanier halten zugeſagtes Selaid / Trawen 
vnd Glauben nicht / 13. 20. 65. 67. 88. 


389. 93. 99. F · 17. 


Spanier verwuͤſten Cand vnd Leute / 26. 
41. 49. 62. o. Jo3. 115. 118 136. rotten 
ganze volckreiche Lander vnd Königreich 

auß 47. Indien auff viel 1900 · Meil 


verwuͤſtet / 144. plagen alle Ceut an allen 
orten / 117. verwuͤſten alles mit Scwer vñ 


Schwerth. er J18. 
Spanier machen jnen durch tyranniſiren ci» 
ne forcht / ; 
Spanier geſchwinder vnnd tuͤckiſeher Pros 


ceß vnd uͤberfall der vnverwarneten Ins 
e 16. 23, 39. 42. F. 83 · S. 
Spaniſchetyranney / mord vnnd würerengen 

ge den Indianern / vnmaͤſſig / vnaußſpech! 


dianer / 


lich / vngleublich / zu / beſchꝛeiben vnmuͤglich 


Spanier werden in jrer tyrauney von tag zu 

tag hefftiger / 18.7. 3J54·83· 85. 03 · 
ines Spaniſchen Tyrannen 30. grauſame 
thaten ordentlich er zehlet / 11» 
Ein ſpauiſcher tyrañ ärger als der ander / 21 


24. 40- 51. 62. 87 · Oo. joo. verderben 


dem andern den Handel. 7). Entſetzt ſich 


über dei andern Tyranney. 79, konnen 


einander ſelbeſt nicht erdulden / 99. B 
ſchuldigen vnd uͤberweiſen einander gras 
licher thaten / 96. 
Spaniſcher Tyrannen eigentlich Cob. 46. 
Spauier werden an juen ſelbſt zu Heuckern⸗ 
10° 


Ein Spanier Diebifcher vnd Tyranuiſ 7 


129 


— 


33.350 


x 


3 


erſchroͤcklich zu hören vnd zu leſen / 18.32 7 
38. 48. 62. 6. 66. 75.83: 87. 9210 _ 1 
105. 137. 


— 


als der ander 


U 4 109. 
Spanier ſtelen vñ mare wo fie hinkom̃en / 3 
Spanier Freydeuter vn ud fhre Jrey beuteri⸗ 
5 ſche Practicken. 24. 
Spanier tyranniſirens vnnd mordens wol 
gewohnt / 99. treiben moꝛden vnd breiten / 
wie ein Handwerck / 10). befleiſſigen ſich 
ty raſtiſtrens / 6j. rühren ſich rer tyrañen 
vnd bubenſtuͤck / K. 105. ſuchen jnen da⸗ 
daurch einen ewigen Namen / 120. frolocke 
vnd dancken Gott uͤber jrer tyranney / 93. 
Spanier an einem Ort tyranniſcher als am 
andern / 3707. halten an einem Ort Sauß 
wie am andern e 20. 
Ein Spaniſcher tyrañ lobt den andern / 118. 
Spaniſche Soldaten eben jo tyranuiſch / wie 
ihre Hauptleute / 4685 
SSpaniſchen wuͤtens kein auffhoͤren / 32. 10. 


5 er Ag 2 1 0 3. 
Spaniern vnmuͤglich das morden vñ eyrand 


ST 


niſiren zu laſſen / 132. 
Spanier wollen jhrer Tyrannen halben vn 
geſtrafft ſeyn / 67. 


Sraniſcher chranuey in In dien außbuͤndige 
EKaxempla / 14. 15. 17. 19: 22. 24. 2. 28. 
31.32.34. 36. 43. 44. 48. 40. fl. C4 · 

59. 69. 66. 7% 72. 77. 78. 83. 84. 
386. 91, 92: 94.97. 90. 100.404. joo. 
„ 13. 17. 139. 
St paniſche erſcheeckliche Blutbad in Indien / 
3 we 34.39. 36.100 
Spanier nennen ire Blutbad zuͤchtigung / 23. 
Spanier tyranney vnd gwaltthaten / in Hi⸗ 
ſpaniola / 6. Nicaragua / 2 7. Panutco / 38. 
Guatimala/ aj. Kaliſco / j. im Laud S. 
Marcha / 6 Carthagena 6. in der In⸗ 
ſel der H. Dreyfaͤltigkeit / 66. in Yuia 
Pari / 7. Venecuela / 7. iu einem Indi⸗ 
aniſche Flecken / 84, gegen den demuͤtigen 
Indianern / 6. in Pern / 8 7. 100 in der 

Inſel Pugna /s 7. in Tumbala / ss in new 
Granata / 36. in Quite / N. in Pee / 16. 
Stͤßpanter / die Noͤnige / Landherꝛen / vnd Roh 
nmiginue in Indien gefangen vnd vergwäl⸗ 
tige / 6. 12.34. 43 76. führen fie weg vñ 
verkauffeus / 58. verlagen fie / 11. bringen 

fie umb 2638 76. 54. martern ſie grewe 


* 


E72 


Regiſter. 


lich ofi zu tod. 49. 30. 0. erſchleſſen ſie/ 
94 reñen fie mit Speren zu tod / 8. heu⸗ 
cken. 7. 13. ertreucken / 1. 2. verbrennen / 
7.13. 18. braten ſie auff Roͤſten / 7. 
Spanier ſchteſſen cine ſchwangere Roͤnigin 
zu tod / 94. notzůchtigen die Noniginuen 
in Indien / A 7. lo. 
Spanier vnmenſchliche tyrañen gegen Jung? 
vñ alten Weibsbildern / ſchwangernwel⸗ 
bern / Nindbecterin / ſaͤugendẽ indlein ꝛc. 
21819. 20. 29.43.44 91. 02.0. 135. 36. 
Spaniſche tyrañey an einem junge knabẽ 13 
Spaniſchen Notzwingers grewliche mord⸗ 
that an mutter vñ tochter begangen / 51. 
Spanier ustigen die Rind betterin jre Zins 
der hin zuwerffen / Fi. 
Spanier ſondern Männer vnd Weiber / El⸗ 
tern vnd Kinder von einander / 72. hin⸗ 
dern damit die foꝛtpflantzung menſchlichs 
Geſchlechts in Indien / 


1 3 9. 
Spanier rauben den Indianern Weiber vñ a 


Jungfrawẽ / erſtechẽ dieſelbẽ jaͤm̃erlich / 
Spanier ſchlachten vnd bratten die Rinder 
fuͤr der Eltern augen / 47. werffen fie den 
hunden fuͤr / §6. bringen fie jaͤmmerlich 
vmbs Leben / 136. 
Spanier ſtechẽ die Indianer / wie Sew / io. 
Spaniſche Menſchenfleiſchbaͤncke / 47.104 
Spanier geben die Indianer einander zu 
ſreſſen / 47 · 
Spanier hencken vnd verbrennen die India 
nen lebendig / J. ſperꝛen fie in Haͤuſer vnd 
‚verbreiien ſie mit Welb vnd Kindern / 92. 
10 l. ſtürtzen ſie ůͤber die Berg ab / 1006 
werffen ſie ins Meer / 72. brauchen die 
erſaufften an Rompaß ſtat / 72° 
Spanien hawen vñ ſchueiden den Indianern 
Haͤnde / Fuß / Lefftzẽ / Naſen / Ohrẽ / Kopfe 

fe ab / §J. S. 83. 92. 98. 99,0). 
Spanier hetzen die Indianer mit Hunden / 
8. 55. 92, 104. werffen fie Deu Hunden 
uͤr / 44. 51. FF. 98. 101. 109. 
Spanier mach? die Indianer zu Sclaven vñ 
Eeibeig. Leutẽ / 13.20 51.88 · 20 · bremen 
fen zeichen an die ſtirn / 45. 46. 48 · Sie 
verkauffen dieſelbigen. 30.46.48 · fuhren 
h en mit Weib vnnd aiudern giniveg/ 70° 

4 iii \ 7 


—— — — in ® 
[79 


Regtiſter. 8 


7. JI. berauben fie aller Freiheit / 193. 
Spanier theils der Judianer Weiber / Toͤch 
ter vnd Kinder vnter ſich auß / 19.29.72 
Spanier halten die Judianer geringer als 
vn vernuͤnfeig Vieh / Thier vñ Beſtien / . 
125. I3 0. wie Not auff der Gaſſen / . 
Spanier brauchen die Indianer wie Saum⸗ 
roß vnd Thier in Sanfften ſie vnd jre laſt 
zu tragẽ / 19. 27 · fuͤr Mietyferd / 29. Par 
tirens vnter ſich wie Saͤw / 2. ſtechen fie 
nieder wie Saͤw / i 104. 
Spanier verkauffen vnd vertauſchen die In 
dianer vmb Wein / Oel / Eſſig / Kleider / 
Schwein vnd andere Victualien / 41. 54. 
Spanier geben 800. Indianer für ein Mut 
terpferd / 48. Hundert Indianer fuͤr ein 
Pferd 54 . die ſchoͤnſte Indianiſche jung⸗ 
fraw oder Knaben für ein Schwein / 54. 
Spanier bringẽ die In dianer im Goldberg 
werck vmb / 4. 15. 20. laden inen vntraͤg⸗ 
liche laſt auff. 78. tractiren fie gar vnmen⸗ 
ſchlich vnter der laſt 64. bringen fie vnter 


der Laſt vnd Arbeit vmbs leben / K. 29. 


; 9 49% 
Spanier hawen den Matloſen Indianern 
die Koͤpff über den Halßeiſen ab / 355 78. 

N d 3. 179. 
Spanier geben den Indianern über der Ar⸗ 
beit nicht Brot oder zu eſſen gnug / 30. 
49. 138. bringen fie Hungers vmb / 28. 


Hl. 

Spaniſcher Jahr: vnd Taglohn ſehr gering / 

8 139. 

Spanier Tyrañey gegen den e 

f . 1 

Spanier zwingen die Indianer einand felbſt 
zu pluͤndern / 


N. 
Spanier noͤtigen die Indianer fhre eigene 
Herꝛen zu verꝛahten / 


43. 
Spanier geben die Indianer den Soldaten 


preiß / 5 49. 114. 
Epanifcher Profos vnbarmhertziger dañ der 
Hencker ſelbſt / 


ö 8 
Spaniſche Viſitatores / die aͤrgſten Hen⸗ 


cker / i 90.137. 


Spaniſche Eſtancieros vnbarmhertzige Leue 


te vnd derſelben Tyrgnney / 133. 


Spaniſche Henckersbuben thun den Judia⸗ N 


nern grewliche marter an. 726. 


Spanier thun den Indianern alle plag vnnd 


marter an / i 


32. 
Spanier ſpotten der In dianer in ihrer ma 
g Re 


er. ! 38 ; 7. : 
Spaniſchen tyrañen Freudengeſang über die 
verbrenten Indianer. e f 


34. 
Spaniſche Peutſchen / damit ſie die Indianer 1 


zuͤcht gen / f 137. 
Spaniſche Galgen / daran ſie die Indianer 
verbrennen. e 
Spaniſche Roͤſte / darauff fie die Indianer 
braten / 5 227. 
Spaniſch Stratagema / 8 


416 
Spaniſcher Haupleute vnnd Soldaten Ine 


ſtructiones / 67.88. 


si 


Spanier die Indianer in groſſer anzahl vmbe 3 . 


gebracht. 


In Hiſpaniola 3. Million 3. 


in etlichen Inſulen über Loo OOO. ode 


abermal SS oO Oo. inn zweyen Inſu⸗ 
len / 17. Item / zooo. mit Proviant / 10. 


über 40000. in einem Streiff / 22 über 4 
6oooo. in Nicaragua. 28. 30, inn New 


Hiſpanien in 12. Jahren über . Million / 


32. in Nato in j. jaren vber 2 Milliõ. 41 


47. in 16. Jahren uͤber . Million / 46. 
über 20000. vnter der Caſt / a9. 2. Milz 


lion / 7. am Silberwaſſer Joo. 86. in 


Peru über. Million / og. Item o 


vnd 6000. wider Gelait / 09. 318. über 


FO0000. in Cucayos 131. in 40. Jahren 
in Indien vnd in Summa / uͤber 20. Mil- 
\ 4.728.982 — 
Spaniſche Schatzung der Indianer 77. 
Spanier der Tyranney auß fuͤhrlich ůberwie/ 


„fen - ee 
Spanier verhindern den Feldbaw in Indien 


lionen / ü 


28. III. 
Spanier thun den Indianer groſſen ſchaden 
mit ihren Pferden. Ar 12 5 


278 

Spanier verdienen die Helle an den Indi 

nern / 8 30% 

Spanier felbft aller ſtraff vnnd vnbarmher⸗ 

tzigkeit wirdig / a 100 3 

Spanier ſeynd der Caͤnder in Indien nacht 
werth. 5 4. 

| Spanje 


— 


| 1 


3 ehe Meuteriſcher T 
. Spanier eyrann / Teufel Major vate 


gene 


Spanier Lerürſachen Gottes Zorn vnd alt 


’ les ee über Spanien mit shrer Ty⸗ 


känney 4. 142. 


13 
Tyrann a 


ſtirbt / 


.  Spaniteher tyrann ſtirbt eines ſchmählichen 


nimbt ein boͤſes end / 48. 79. 
ſtirbt gehen tods / 92: fine crux & fine lux 
84 drey ſkerben eines boͤſen tods / 8% 

Span che Stat in Suatimala / auff ein mal 


tods / 4 


durch drey Suͤndfluten vnd ſtraffen von 


Gott vmbgekehret. 46. 
Sppaniſchen Regiments über die Sie 
vergleichung / . 


ö Spaniſcher Nähte gefährliche onndfi hal 


che Rahtſehlaͤge wegen Indien / 49. 147. 
Spaniſche Raͤhte haͤuffen Irchumb mit Ir⸗ 
thumb / 147. 
Spaniſche Regitung i inn Judia vom Geitz 


verblendet / 709. Parteyiſch / 60. helt keine 


Execution wider die uͤberwieſene Spanier / 
249.86. 


Spanier halten keine ordnung noch Juſtih 


(iam / 


5 89. 
Ein Spanier helt im 14. oder mehr Huren / 
120. 


135 > Sponiet trawen der Indianiſchen Aa. 


nicht / 


Spanier ſtechẽ }00000. Judjauiſche ſcha⸗ ' 


fe / mutwilliger weiſe / nur deß Vnſchlits 
halben nider/ 125 


g Strelffen auff Spaniſch fo viel als rauben 


A 27. £ 


vnd e 


Tautz auff Judianiſch Yrcitos vund Mi⸗ 


totes / 18.36. 
Tepeata ein groſſe vnd volckreiche ein in 

an Spaniſch Blutbad in derſel⸗ 
39. 
63. 


Teufel auff Judianiſch ares / 5 

Tewrung in Quito. 111. 

Teutſche oralen in Judien / betriegen den 
Koͤnig in Spanien mehr dann vmb drey 
Million Caſtilianer / 80. 


Teutſchen Hauptmaus Tyranney in Vene) 
cuela / 77.58. 
Teutſche Kauffleute in Venecuela 5 er dañ 
die Spanier / 75. 80 
Titul der Könige in Spanien gegen In⸗ 
dien / 38.199. ſehr bawfaͤllig / 147. 
Tulilicui Statt in Indien vñ Spaniſche ty⸗ 
ranney darinnen / 116. 


Tumbala Land jun Indien von Spaniern 


verwuͤſtet / 88 
Tutepeque ein Fand in New Hiſpania er 
Spaniern verwuͤſtet / 
Tyranney vnd Wuͤterey der Spanier. B 
ſihe Spanier S. 
Tyrann Major ein Spaniſcher tyrann / 15. 
Tyrann Teuffel Major / 82. 
Tyraſſen wird von Gott geſtewert / 82 ſter⸗ 
ben boͤſes todes / 40. 48+ 75. 8J . Ihr ge 
daͤchtnus verflucht / 81. 
Tyraffiſcher Proceß ð Spanier in Indie / 6. 
Tyranniſcher Rahtſchlag der Spanier we⸗ 
a Indien / ö 147. 


Veneecuela ah in Indien den Deut⸗ 
ſchen Kaufleuten eingeraͤumbt / 79. zu 
grund von denſelbẽ ee 78. 80. 

Veſtung auff Indianiſch Quu / 34. 

an. Hauptſtatt im Ronigreich 95 
tima 


Vnmenſchliche arbeit der Indianer inn Ain 


Goldgruben / 137. 
Vnmenſchlicher zwang der Indianer 140. 


Buſchuldis Blut der Indianer verurſacht 


Gottes Zorn Aber Spanien / 143. 
Vraba ein Land in Indien grewlich versond 


ſtet / 103. 
Prſach / warumb die Spanier in Indien zie⸗ 
hen / 9. 81.585. 124.126. 87. 


Vrſach / warumb gegenwertige Nifkoria ber 
ſchrieben / 144, 148. ja7.=enbeanch die 
Voꝛzede / 


Waſſer de la Plata oder Silberwaſſer inn 
Indien / 55 
Wehklagen der Indianer uber der Sranier 


ER Kegifier ; u 26109 3 
Tyrannen. 29. 29.34. 3). 86. Pucataner ſehr tugendhafft / verſtaͤnd 4 
Weiber auff Zudianifch Jas / £ 25, eingezogen / en a # 
. Nuſa Pari ein Waſſer inn In dien / Span- 
æaliſo / Cand in New Hiſpanlen / 48. 9. ſche tyranuey auff demſelben / 78. 
ae i darinnen durch die 8 ; 2 
PANICKOFERONESEt unse Zekergeſchrey vnd wehklagen der Indian 
Karagua Boͤnigreichs lob vnd gute Policeue / ü aue 
15, deſſelben Röniger Beſihe Anacaona / Aber ber Spanier eo ermi2g.25.35 305 l ö 
e re : Bergen wider die Svanſche turanne un 
+ 3 185 
1 f Hares auff Indianiſch Teuffel / 63. Zeugen verhoͤre vñ außſage wider den Span” N 
1 Yee / Statt in Indien / | 116. niſchen Tyrannen in new Granaten oa 
1 Vutatan Nonigreich in Indien / deſſelbigen Züchtigung der floͤchtigen Indianer / 137. 
ee die W e | 55 
56 dd 5 N | 
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